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Beſchreibung der vornehmſten 


vnd bekandtiſten Stätte vnd Plaͤtze / in dem Königreich 
Boͤheim / vnd ſeinen Mas c Ländern / Mähren pno 
efien. 


L 
Boheim. 


Ao Boͤhmerland iſt eine 
Des Si y Gegend in Teutſchland / 
DE A ſtoſſend nach Auffgang der 
Sonnen an Mähren / vnd 
Qe) Schleſien; nach Abend / an 

das Voitland / die Obere 

Pfaltz / vnnd Bayerland; nach Mittag an 
Oeſterꝛeich; vnd nach Mitternacht / an Oz 
ber⸗Laußnitz / vnd das Meißner Land. Iſt 
alſo allenthalben mit Teutſchen vmbgeben: 
wie dann auch Melchior Goldaſt / in ſeinen 
groſſen Commentariis, de Bohemiæ Re- 
ni, incorporatarumque Provinciarum 
Furibus ac Privilegiis, nec non de hære- 
ditaria Regiæ Bohemorum familiæ ſuc- 
ceſſione, deß Jahrs 1627. zu Franckfurt in 


Mauer / vmbgeben: faſt ſo breit / als lang / 
namlich beyderſeits von dreyen Tagreyſen: 
daran die Nord⸗Winde ſtoſſen. Kaͤyſer 
Carl der Vierdte / Konig in Boͤheim / hat es 
in 12. Craiſe vnterſchieden; darauß hernach 
14. worden; wiewol Johann Heinrich Has 
gelganß / in deß Chorographiſchen Ver⸗ 
ſuchs Erſten Fortſtellung / oder Beſchrei⸗ 
bung der Kaͤyſerlichen Erblaͤnder / p. 12. 
feqq jhrer re ſetzet. Es haben diefe Craiſe / 
nach den fuͤrnembſten Staͤtten / jhre Na⸗ 
men / ſonderliche Craiß⸗Hauptleuthe / auch 
jura Comitiorum, vnnd Armorum, vor 
dem nechſten Krieg gehabt; wie in der Boͤh⸗ 
miſchen Deduction- Schrifft p. 136. feqq. 
zuleſen. Siehe vnten die Beſchreibung 


groß Quart getruckt / beweiſet / daß Boͤheim | Prag/am Ende. Wenceslaus Nageck/ cin 
vor Alters / zu Teutſchland gehöre habe / Boͤhm / der zur Zeit Ferdinands deß Erſten / 
vnd noch jetzt darzu gehöre. Es ift folches | vmbs Jahr 1541. gelebt / ſchreibet in feiner 
Land rings vmbher mit dem Walde / ſo von Boͤhmiſchen Chronic / daß damals in Boz 
dem Lande den Namen / gleich wie mit einer | heim 102, Staͤtte / vnd darunter 41.005 Ko⸗ 

ij nigs⸗ 


4 Beſchreibung 


nigs / vnnd der Koͤnigin / vnd Sr. ber Herzen; 
Item 308. Staͤttlein / vnnd Maͤrckt / 258. 
Haupt⸗Schloͤſſer / vnd darunter 18. Koͤnig⸗ 
liche. 2033. Pfarꝛkirchen / vnd 30363. Doͤrf⸗ 
fer / darauß man das Viehe getrieben / gewe⸗ 
fen ſeyen: welche Zahl vmbs Jahr 1613. nach 
etlicher Rechnung / hoͤher kommen; aber / bey 
deme bißhero in dieſem Lande vorgeweſenem 
Krieg / ſtarck abgenommen hat. Es iſt Bo: 
heim ein herꝛliches Land / da man faſt alles / 
ſo vonnoͤthen / finden thut: hat auch Saltz⸗ 
Bronnen / wiewol dieſelbe gleichſamb fuͤr 
nichts geachtet werden; dahero das Saltz 
anders woher ins Land gebracht werden 
muß. Der Weinwachs iſt ziemlich ſonder⸗ 
lich aber gibt es da einen ſtattlichen Traid⸗ 
boden / herꝛliche Fruͤchte / vnd koͤſtliche Fiſch / 
Wildpret / Voͤgel / allerhand Vieh / auch 
etliche geſunde / vii heylſame warme Báder: 
in Summa alle Notturfft / zu Vnderhal⸗ 
tung Menfchlichen Lebens / ift da reich⸗vnd 
vberfluͤſſig zufinden / vnnd dannenhero / zu 
Friedes Zeiten / gar wolfeyl zuzehren: wie 
dann auch gutes Bier / brauns / vnd weiſſes / 
im Lande geſotten wird. An Gehoͤltzen vnd 
Puͤſchen / iſt auch kein Mangel / vnd werden 
Gold / Silber / Zihn / Bley vñ Eiſen Berg⸗ 
werck / darin gefunden: an etlichen Orthen 
trifft man auch edle Geſteine / als Carbun⸗ 
ckel / wie mans darfuͤr erachtet / vnd Amethi⸗ 
ſten an. Die fuͤrnembſte Waſſer ſeyn / die 
Elb / Eger / Multhau / oder Muldau / Sa⸗ 
zawa / Orliecze / Luſinitz / Gyzera / Miſe. Es 
ſeyn auch etliche Fluͤſſe / vnd Waͤſſerlein in 
Boͤheimb / die Holdkoͤrnlein fuͤhren / vnnd 
Schnecke haͤuß lein Babe / barinnt man Perz 
len findet. Vor Zeiten waren 3. Staͤnde im 
Lande / der Præ laten / def Adels / vnnd der 
Stätte: aber / zur Zeit deß Huſſiten Kriegs / 
wurden die Geiſtlichen von den Landtaͤgen 
gaͤntzlich / was den Sitz anbelangt / außge⸗ 
ſchloſſenalſo / daß hernach die alte Zahl der 
Staͤnde zwar geblieben; aber ſolche in die 
Herꝛen / Edelleuthe / vnnd Burger ſeynge⸗ 
theilet worden. Vnder dem erſten Stande 
der Herꝛen / werden Fuͤrſten / wann die vorz 
handen / neben den Graffen / auch begrieffen; 
als welche in Boͤheim keinen beſondern 
Stande machen: Allein Glatz hat den Titul 
einer Graffſchafft; wiewol / wie vnten ge⸗ 
ſagt werden wird / theils dieſelbe von Bas 


heim auß ſchlieſſen. Die Aempter dem Der: | 


ren Stande zuſtaͤndig ſeyn / das Prageriſch 
Burggraffthumb / def Land⸗Hoff meiſters / 
Land⸗Marſchalcks / deß Cantzlers / vnnd 
Hoff⸗Richters. Das Ambt dem Stande 
der Herꝛſchafft / zuſtaͤndig / ift das Burge 
graffthumb zu Carlſtein / welches einer auß 
den Herꝛen / vnnd der ander auß der Ritter⸗ 
ſchafft / haben / das Schloſſz beſitzen / vñ wol 
verwahren ſollen. Die Aempter dem Stan⸗ 
de der Ritterfchafft allein gehoͤrig / ſeyn / de 
Landſchreibers / deß Vnder⸗Caͤmerers / vnd 
deß Burggraffthumbs Graͤtzer Craiſes. 
Das Muͤntzmeiſter Ampt mag der Konig 
einem auß den 3. Staͤnden verleyhen / wem 
er will. Der Hermunder in Boheim Konig 
Panilus, der ſeinen Sitz zu Krilich / oder 
Krulich / ſolle gehabt haben / wird fuͤr den er⸗ 
ften Geſaͤtzgeber in Boͤheim gehalten. Ihme 
ſollen folgends Primislaus, vnd Libuila, in 
Fuͤrſchreibung dero Geſaͤtze / gefolget haben; 
welche / vnd die Boͤhmiſche Gewonheiten / 
hernach vnſere Kaͤyſer zum theil beſtaͤttiget / 
zum theil verbeſſert / erklaͤret / vnd vermeh⸗ 
ret haben. Zu denſelben iſt auch das Saͤchſi⸗ 
fche Recht kommen / zu welchem die Bohs 

men vnnd Polen / wann ſie in jhren Land⸗ 
Rechten angeſtanden / jhr Zuflucht genom⸗ 
men / vnd zu Magdeburg das Recht geholet 
haben. Endlich hat Kaͤyſer Carl der Vierd⸗ 
te / vnd Koͤnig in Boͤheim / gelehrte Docto- 
res zu Rath gezogen / das Boͤhmiſche Recht 

verbeſſert / vnd die Lands Ordnungen in ge⸗ 
wiſſe Titul eingetheilet; die vnder dem Ge⸗ 
neral Titul / Maieſtas Carolina, im Jahr 
1617. zu Donat gedruckt worden ſeyn; nach 
welchen man in der NewStat Prag das 
Vrtheil / wie man ſagt / faͤllt; wiewol einen 
Theil ſolcher Conſtitutionen, ſonderlich 

die zu Nachtheil der Staͤnde gemacht zu 

[con ſcheinten / der Kaͤyſer widerumb auff⸗ 

gehebt / vnd die Boͤhmen ſolchen Codicem 
Carolinum jetzt nicht hoch mehr halten ſol⸗ 

len wie beſagter Goldaftus, im. Buch am 

15. Capitel erinnert / vnd im 16. Capitel fas 

get / daß dieſes ein ſehr alte / vnd von dẽ Vor⸗ 

Eltern ererbte / vñ beſtaͤndig erhaltene Boͤh⸗ 

miſche Gewonheit ſeye / daß man die Ver⸗ 
rather deß Vatterlands Freyheit / wann ſie 
in der That ergrieffen werden / ohn einig vor⸗ 
gehend Defrag vnnd Erforſchung / zum 
Fenſter hinauß werffen mag. Es ſeyn / ſagt 
Zacharias Theobaldus, im Erſten Theil 
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deß Königreichs Vsheimnb / ic. $ 


vom Huſſitẽ Krieg / am 172. Blat / die Boͤh⸗ 
men von Natur Rachgierig; vnd haben auch 
andere Maͤngel; wie davon bey andern zu⸗ 
leſen; wiewol deren kein Volck befreyet iſt / 
ſondern ein jedes ſeine Gebrechen / auch 
Schelter / vnnd Lober / hat. Ihre Bauren 
zwar halten ſie / als Leibeygene Leuth / gar 
ſtreng vnd hart. Sonſten ſeyn die Boͤhmen 
gute Krieger / ſtarck vnd groß von Leib / vnd 
konnen was außfteben ; wie folches auch def 
Königreichs Wappen anzeiget / in welchem 
der Low ein doppelten Schweiff hat / damit 
Kaͤyſer Friederich der Erſte / ſo ſolches 
Wappen ertheilet / anzeigen wollen / daß deß 
Boͤhmiſchen Koͤnigs Uladislai Tapffer⸗ 
keit / der andern Fuͤrſten / ſo jhme in dem Ita⸗ 
lianiſchen Krieg beygewohnet / vbertroffen 
habe. Sie foͤrchten ſich auch nicht groß fuͤr 
dem Tode; daher auch vnder die Vrſachen / 
daß die Peſt ſo offt in Boͤheim regieret / von 
obgedachtẽ T heobaldo dieſes geſetzt wird / 
in dem Er im Erſten Theil / am C. Capitel / 
vnd Ae, Blat ſchreibet; daß erſtlich fich das 
Volck vnordentlich im eſſen vnd trincken / 
mit Brandtwein / Baͤwſchnitzen / gebranten 
Erbeiſſen / weiſſem Bier / vnd anderer vn⸗ 
daͤwlichen Speiß vnd Tranck verhalte; Pa⸗ 
lenij / Palenzky / Pudſchalku / Dopinku / 
Wily Bivo/ ſeyen ſolcher naſſen Bruͤder 
von Sauffenberg / fuͤnff Erbheyling: Zum 
andern / ſo lauffen die Leuth ohn alle Schew / 
wie das Vieh / durcheinander / vnnd werde 
jmmerzu einer von dem andern infic irt, vnd 
angeſtecket. Es mach aber / daß ſie ſich nicht 
ſcheuen / jhr falſcher Wahn / in dem / wie die 
Juden / vermeynen / ſo einer nicht darzu ge⸗ 
zehlet / vnd auffgeſchrieben ſey / ſo ſchade es 
jhm nichts; daher ſie / an etlichen Orthen / die 
Todten kuͤſſen / ſchmatzen vnd geſegnen / ob 
welchem mancher Menſch / ſo darzu geneigt / 
ein ſolches Voͤgelein / oder / wie ſie reden / 
Heintzlin / ſingen hoͤret / daß er den Vorꝛeyen 
am Todten⸗Tantz ſpringen muß: Zum drit⸗ 
ten iſt auch bewuſt / wie faſt in allen Koͤnig⸗ 
Staͤtten / auch zu Prag / enge / ſtinckende 
Gaſſen gefunden werden / ſo zu Inficirung 
der Lufft / vnd Vermehrung deß Sterbens / 
ſehr helffen. Weil aber vnſer Vornehmen 
nicbt iſt / von dergleichen weitlaͤufftiger / vnd 
ein mehrers / allhie zuſchreiben: So wollen 
wir allein vernehmen / was vor Voͤlcker die: 
ſes Land vor Zeiten bewohnet haben / vnnd 


von wannen die jetzige deſſelben Inwohner 
kommen ſeyen. Was das Erſte anbelangt / 
ſo will obangezogener Goldaſtus, daß die 
Hermiones anfangs ſolches Lande bewoh⸗ 
net / auß welchem die vralte Schwaben / 
Hermunduri genandt / die alleraͤltiſte In⸗ 
wohner deß Theils geweſen / wo die Elb ent⸗ 
ſpringet / vnnd welche hernach von dannen 
vertrieben worden. Vnd ſeyn in dieſe Lands⸗ 
Art hernach die Boii, vnder jhrem Heerfuͤh⸗ 
rer / dem Sigweiß / oder Sigoveſo, deß Am- 
bigati, der Celten Koͤnigs / Schweſter 
Sohn / auß Gallia Celtica (Micrælius 
lib. 1. Pomer. p. 52. vermeynt auß der 
Marck / vnd dem alten Pommer Land / vnnd 
daß es die Semnoner / ſo er mit den Seno⸗ 
nern für ein Volck hale / geweſen / vmbs 
Jahr vor Chrifi Geburt 8x. ohngefehr / o⸗ 
der / wie theils wollen / Goo. gelangt / vnd has 
ben ſolchem einen newen Namen gegeben / 
daß es nach jhnen dero Bojen Heimat / Bo- 
iohemum, vnd endlich Boͤheim genande 
worden iſt. Bey Regierung Kaͤyſers Augu- 
ſti, war dieſer Bojen Koͤnig der Critaſirus, 
den ber Dacier Koͤnig Bokrobiſta, welcher / 
nach dem Ariovifto , oder Arioniſto, die 
Teutſche Freyheit / wider die Roͤmeꝛ zuver⸗ 
fechten / auff ſich genommen / vmbs Jahr 
vor Chriſti Geburt 10. vnter ſeinem Ses 
walt hatte. Endlich mufte er Boerobifta 
nach Mehren / vnnd ferꝛners in Sibenbuͤr⸗ 
gen / Moldau / vnd die Walachey / entwei⸗ 
chen / vnd wurden die Boii ſelbſten / mit jhrem 
gedachten König Critafiro, auß Boheim 
verjagt da ſie dann / auſſer deſſelben / ſich ge⸗ 
ſetzt / vnd ein newes Koͤnigreich angefangen / 
ſo folgends / ſampt dem Lande / nach jhnen / 
Boioaria, vnd Bavaria, genandt worden; wie 
mit mehrerm in der Topograj hia Bavariae 
gemeldet worden iſt. Es ſeyn aber die beſagte 
Boii, von den Schwaͤbiſchen Marcoman⸗ 
nern / auß dem Boͤhmerland / gantz vnd gar 
getrieben worden; obwoln etliche vermey⸗ 
nen / daß theils derſelben vnter den Marco⸗ 
mannern ; gleich wie die obgedachte Her- 
munduri vnter den Boiis geblieben ſeyen. 
Was aber die gemeldte Marcomanni , fo 
vorhin in dem Wuͤrttemberger Land / 
Schwaben / Brißgoöͤw / Vnd der Pfaltz / ge⸗ 
wohnet / fuͤr einen Weg / zu den obgemelten / 
def Kaͤyſers Auguſti, Zeiten / Bieber gez 
nommen; daran iſt fo viel nicht gelegen. 

iij Theils 


é Beſchreibung 


Theils wollt / ſie haben fich bey d Schlacht / 
in welcher obernandter Koͤnig Arioviſtus, 
oder Ernſt / auffs Haupt von den Roͤmern 
geſchlagen worden / befunden / nach welcher / 
die vberbliebene fich in Under; Steyer bez 
geben / daſelbſten fie vom Druſo, beſagten 
Kaͤyſers Auguſti Stieff Sohn / vberwun⸗ 
den worden daher fie auß der Steyermarck / 
in Oeſterꝛeich vnd Maͤhren gezogen / da⸗ 
ſelbſten jhre Gehuͤlffen / die Quaden / ge⸗ 
laſſen / vnnd den vordern Theil def $Bob- 
mer Lands den Boiis abgenommen haben; 
welchen hernach der Moͤrbod / oder Maro- 
boduus, zu Hůlff kommen / den Krieg wider 
die Boios fortgeſetzt; dieſelbe mit jhrem Ko: 
nig Critaſito, auß dem Land gejagt / folches 
ſeinen Marcomannis eingeben / vnnd jhr 
König worden feje. Sein Gebiet bat fich 
auch vber viel andere Laͤnder herumb er⸗ 


Gredt: aber in Boͤheim / fo damals von den 


newen Inwohnern / Mar comannia genandé 
worden / vnnd zwar zu Prag / wegen guter 
Gelegenheit deß Orths / hat er Hoff gehal⸗ 
gen, Als er aber bey den Teutſchen / wegen 
deß Argwohns / als wolte er auff ſein Ge⸗ 
ſchlecht die angemaſte Herꝛſchafft bringen / 
vnd auch dep Bundts halber / den er mit den 
Roͤmern / ( wider welche er zuvor / von den 
Teutſchen / durch freye Wahl / vnd gutwil⸗ 
liger Vnterwuͤrffigkeit / zu einem Feldi⸗O⸗ 
briſten erwoͤhlet worden ) gemacht hatte / an⸗ 
gefangen verhaßt zuwerden; fo ward er zu 
gleich def Teutſchen / vnnd Boͤhmiſchen 
Reichs / vom Harminio Cheruſco, den 
die Teutſchen wider ¡hn auffgeworffen / bez 
raubet. Aber / nach beſagter Dë der Cheruſcer 
Fuͤrſt Harminius, oder Hermann / (welcher 
Boͤheim dem Teutſchen Volck vnderthaͤ⸗ 
nig gemacht / vnnd ſonſten viel Laͤnder / als 
Weſtphalen / Sachſen / die Marck Bran⸗ 
denburg / Meiſſen / Heſſen / Thuͤringen / wie 
ſie heutiges Tags genennet werden / vnd an⸗ 
dere mehr / inngehabt / vnd nach der Koͤnigli⸗ 
chen Hochheit geſtanden) auß Liſt vnd Be⸗ 
trug / feiner Befreunden / vmbs Leben kom⸗ 
men; fo hat Maroboduus fein Königreich 
VBoͤheimb wider erlanget / ſolches auch wider 


ſen / auß dem Koͤnigreich Boͤheim verjagt 
worden. Er / der Moͤrbod / hat vom Kaͤyſer 


Tiberio erlangt / daß er zu Ravenn in Italia, 


als ein Fuͤrſt / ſich auff halten doͤrffen / da⸗ 
ſelbſt er auch im Jahr Chrifi 40. geſtorben 
ift. Dem beſagten Catualdæ gieng es auch 
nicht beſſer dann er wurde vom J ubilio, auß 
dem alten Koͤniglichen Stammen bey den 
Hermunduris entſproſſen / auch auß Soe 
heim / zu den Römern gejagtzdie ihn / zu Lohn 
ſeiner Trewloſigkeit am Moͤrbod veruͤbt / 
auffgenommen / vnd verſorget: beſagter Ju- 
bilius aber hat bey den Marcomannern in 
Boͤheim / bif auffs Jahr Chriſti 52. regiert; 
wer jhme im ſelbigen Koͤnigreich ſuccedirt 
habe / das ift nicht auff gezeichnet. Dann 
Vannius, vnnd ſeine Enickeln / von ſeiner 
Schweſter / Vangio, vnnd Sido, haben in 
Mehren / als von den Kaͤyſern Liberio vnd 
Claudio, dahin geſetzt / regiert. Kaͤyſer Do- 
mitianus, wie auch die Kaͤyſer Trajanus 
vnd Antoninus Pius, ſonderlich aber M. 
Aurelius Antoninus Philoſophus, haben 
folgends mit den Marcomannern / vnnd 
Quaden / das iſt / den Boͤhmen vnnd Mahe 
rern / viel zuthun gehabt. Im Jahr Chriſti 
252. ſeyn ſelbige Voͤlcker / mit den Sarma⸗ 
tiern oder Seythen / ins Griechenland ge⸗ 
fallen. Anno 262. hat Attalus, der Mar: 
comanner in Boͤheim Konig gelebt; deffen 
Tochter Piparam Kaͤyſer Gallienus ge⸗ 
heuratet / vnd ſeinem Schweher einen Theil 
von dem Obern Pannonia eingegeben. An⸗ 
no 271. vnter dem Kaͤyſer Aureliano, ſeyn 
die Marcomanner / mit den Quaden vnnd 
Sarmatiern in Italia eingefallen / vnd von 
jhme / dem Kaͤyſer zurück getrieben worden. 
Anno 304. ſeyn die Marcomanner vnnd 
Quaden / von den Kaͤyſern Diocletiano, 
vnnd Maximiano ; vberwunden worden. 
Anno 306. hieſſe der Marcomanner Konig 
Ofinuchus. Im Jahr 358. ſeyn dieſelben / 
ſampt den Quaden vnnd Sarmatiern / als 
ſie in Pannoniam gefallen / vom Kaͤyſer 
Conſtantio II. vnnd Juliano Cæſare, v⸗ 
berwunden / vnnd zuruͤck getrieben worden. 
Def Jahrs 373. haben die Römer jhnen 


die Roͤmer beſchuͤtzet; iſt aber auff ein newes / Vrſach geben / ſonderlich / als ¡hr Koͤnig 
vnd zwar gaͤntzlich / von einem Edlen Juͤng⸗ Gabinius, trewloſer Weiſe / vber der Mahl⸗ 
ling / Namens Gottwald / oder Catualda, | zeit vmbgebracht worden / daß ſie vber die 
auß den Gotonis, ſo vorhin / wegen ſeines / Thonau geſetzt / alles in Oeſterꝛeich / vnnd 
def Marobodui Gewalts / flüchtig gewe⸗ ſelbigen Landen / verherget / vnd Aglar / oder 
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Aquileiam,belägert haben; aber von dem 
Kaͤyſerlichen Feldt⸗ Hauptmann Theodo- 
fio abgetrieben worden ſeyn. Anno 397. 
hat der Marcomanner Königin Fritigil / 
vom H. Ambroſio eine Formulam def 
wahren Glaubens begehrt / deren Gemahel / 
der Konig ſelbſten / das folgende Jahr / ſich / 
vnnd ſein Koͤnigreich / den Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſern / Arcadio, vnd Honorio vnterwuͤrffig 
gemacht haben folle. Aber der Konig Her- 
manricus.fo ober die Marcomañer / Qua⸗ 
den vnd Salinger regiert / hat es mit Rada- 
gaiſo, oder Radagaſto, dem Geythen s her: 
nach mit Alarico, dem Gothen / wider die 
Roͤmer gehalten / vnd iſt mit Ataulpho, deß 
Alarici Sohn / durch Franckreich in Hi⸗ 
ſpaniengezogen / vñ hat daſelbſt der Schwa⸗ 
ben Koͤnigreich angericht. Daher keine ge⸗ 
ringe Muthmaſſung iſt / daß ſelbiger Zeit 
Boͤheim unter vnderſchiedlichen Marco: 
manniſchen Koͤnigen geweſen / deren theils 
es mit den Roͤmern / theils mit dẽ Teutſchen 
gehalten haben. Anno 444 haben die Mar⸗ 
comanen vnd Quaden / oder Boͤhmen / vnd 
Maͤhrer / den Hunnen König Attilam zu jh⸗ 
rem Oberherꝛen gehabt; aber / nach ſeinem 
Todt / ſeyn ſie wider frey worden. Hernach 
ſeyn fie vnder dem Gothiſchen Konig Diez 
écrichen von Bern / oder Verona, geweſen / 
vnd haben jhme in Italia gedienet / vnd / fon 
ders Zweifels / damals die naͤchſte an Italia 
gelegene Oerther / weilen Boͤheim durch 
die Hunnen vnnd Gothen / vbel verwuͤſtet 
war / eingenommen. Dann / vnter dem ge⸗ 
melten Gothiſchen Konig Theodorico, 
ſich der Marcomanniſch vnnd Quadiſche 
Nahm in Boͤheim vnd Maͤhren verlohren 
hat / vnd der Boͤhmiſche wider herzlich here 
für kommen iſt . Bnd ſcheinet glaublich zu 
ſeyn / daß im Jahr 568. die beſagte Marco⸗ 
manner vnd Quaden / auß den obangedeu⸗ 
ten von jhnen eingenommenen newen Laͤn⸗ 
dern / vnd nicht auß Boͤheim vnd M eaͤhren / 
mit den Longobarden / vom Narſete, def 
Kaͤyſers Juftiniani I. Statthaltern / nach 
Italia beruffen worden ſeyen / vnnd daſelb⸗ 
ſien einen Anfang zu Stifftung def Teut- 
ſchen Reichs gemacht haben. Es wird be⸗ 
nebens aber auch nicht gezweiffelt / daß die 
Marcomanner einen theil jhres Volcks 
in Boͤheim gelaſſen / welche die Slaven / 
der jetzigen Boͤhmen Vor Eltern / entweder 


—— — . ¹v CO —— —— — n U. — —— — [U Ir 


gar von dannen außgejagt / oder / neben / vn 

vnder ſich / an theils Orthen / wie etliche wol⸗ 
len / haben wohnen laffen; welche Slavi, ein 
Sarmatiſch Volck / von dem Bofphoro 
Cimmerio, wie Goldaſtus ſchreibet / in die⸗ 
fe Gegend kommen / vnnd von jhrem Heer⸗ 
fuͤhrer Zecho, die Czechi genandt wor⸗ 
den ſeyn; welche theils Hiſtori⸗Schreiber 
vnrecht Vandalos ( fo Teutſche geweſen) 
heiſſen thun. Wann aber dieſe Slaven / 
(ſo theils / welche die Sprach nit verſtehen / 
vbel Sclavos ſchreiben) in Boͤheim kommen 
ſeyen / darinn ſeyn die Scribenten nicht ey⸗ 
nig / in deme theils ſolche Ankunfft in deß 
obgedachten Attilæ Regierung; andere ins 
Jahr nach ſeinem Tode; theils ins 457. 
496. vnnd 550. theils ins Goo, 639.644. 
645. vnnd 6d O. nach Chrifi Geburt / ſetzen. 
Deß B. Rhenani Meynung ſcheinet der 
Warheit aͤhnlich zuſeyn / welcher will / daß 
fie den Hunnen offt zu Huͤlff kommen / vnd 
daher ein beſſers Lande / als das jhre geweſen / 
einzunehmen / ver vrſacht worden ſeyen. Ob 
es aber das Illyriſche / wie er vermeynt / ges 
weſen / da ſtehet man noch an. Salomon 
Neugebauer / im erſten Buch ſeiner Polni⸗ 
ſchen Hiſtorj / will / daß vmbs Jahr Chriſti 
430. die Polen vnd Boͤhmen auß Reuſſen / 
vnd Sarmatia gezogen / vnd / neben andern 
Slaven / oder Wenden / der Vandaler ( ¿te 
nes alten hochberuͤhmbtẽ Teutſchẽ Volcks / 
wie gemelt /) laͤre / oder wenig bewohnte 
Orth / eingenommen / vnd von dannen fich 
in das innere Teutſchland / vnnd Boͤheim 
begeben haben; welches ſie leichter / ſagt er / 
thun koͤnnen; als daß ficin Slavoniam, oder 
Dalmatiam, ſo ferner von jhnen gelegen / 
vnd durch die Roͤmer beſchuͤtzt waren / ſolten 
gleich anfangs gezogen ſeyn; in welche Pro⸗ 
vintzen / wie auch in Macedoniam, T hra- 
ciam vnd Illyricum , ſie erſt lang nach deß 
Kaͤyſers Juſtiniani Zeiten / kommen. Vnd 
dieſes ſagt Neugebauer. Andere beweiſen 
auß Procopio Cæſarienſe, vnd Jornan- 
de, die am erſten der Slaven gedencken / daß / 
bey deß beſagten Kaͤyſers Juftiniani Regie⸗ 
rung / ſie auß Sarmatia, vnd denen Laͤndern 
ober der Thonau / in das IIlyricum, vnd ans 
dere Roͤmiſche Provintzen gelangt; vñ klage 
Gregorius Magnus lib. 3. epift. e daß fie 
vmb ſelbige Zeit durch Hiſterꝛeich / biß an 
Italien kommen; vnd daher leicht zuglau⸗ 

ben 
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8 Beſchreibung 
ben ſeye / daß ſie das Noricum, da es gegen Pfaltz / Sachſen / ound Brandenburg; die 
dem Adriatiſchen Meer ligt / auch angefal⸗ Ertz⸗ vnd Biſchoͤffe zu Saltzburg / Bam: 
len haben ; vnd deßwegen vom Konig Thaf- berg / Wuͤrtzburg / Aichſtaͤtt / Augſpurg / 
filone, in Bayern bekriegt / vnd gefchlagen Coſtantz die Ertz⸗Hertzogen / vnd Hertzogen 
worden. Siehe vnten Schleſien. Es mô- zu Oeſterꝛeich / vnd Burgund / in Bayern / 
gen aber dieſe Sarmatiſchen Wenden/Sla- | Sachſen / Wuͤrttenberg / c. die Marggraf⸗ 
vi, Vinidi, oder Venedi in diefe Candsart fen in Meiſſen Landgraffen su Thuͤringen / 
kommen ſeyn / wie fie wollen; fo befinden fie | vnd Leuchtenberg; die Inhaber Dep Fuͤrſten⸗ 
fich doch noch heutigs Tags in Boͤheim vnd thumbs Henneberg; die Burggraffen zu 
Maͤhren, wiewol auch viel Teutſche / fonz | Nürnberg /c. die Graffen zu Hanaw / 
derlich in Mʒaͤhren / vnder ihnen ſeyn / die mit Schwartzenburg in Thüringen / Wertz 
der Zeit / auß Verguͤnſtigung der Fuͤrſten heim / Stollberg / ꝛe. die Herzen von Lim⸗ 
vnd Koͤnige / ſich bicher geſetzt haben. Wel purg in Francken; die Herzen Reuſſen im 
cher geſtalt aber / von dieſen Wenden ober Voitland; die von Schoͤnburg in Meiffens 
Slaven / erſtlich das Regiment in Boͤheim | die von Wolffſtein / ꝛc. die Ritter von S. 
f» die Inwohner Cheſta Zeme nennen / anz | Georgen in Schwaben / ꝛc. die Stätte 
geſtelt / vnd folgends fortgefuͤhret worden; | Nuͤrnberg / Regenſpurg / ꝛc. vnd viel andere 
vnd wie viel ſie auß ihrem Geblůte Hergoge Fuͤrſten / Prælaten / Graffen / Freyherꝛen / 
vnnd Koͤnige / bip auff den letzten Konig | vnd vom Adel / im Teutſchland; ober wel⸗ 
Wenceslaum LIL fo im Jahr 1306. zu Ol: | chedoch der Boͤhmiſche Konig nichts zu ge⸗ 
müg erſtochen worden / gehabt; vnnd welche bieten hat / auſſer was die Lehen betrifft / da / 
Könige demſelben / big auff den jetztregie⸗ in der erſten Inſtantz / die Handlungen zu 
renden Herꝛen Ferdinanden / den Dritten Prag / vor dem Appellations⸗Gericht / vor⸗ 
def Namens / Roͤmiſchen Kaͤyſer / Koͤnigen genommen werden muͤſſen: wiewol heutigs 
in Vngarn vnd Boͤheim / Ertzhertzogen in Tags ein groſſer Theil der gedachten Lehen / 
Oeſterꝛeich / ꝛe. ſuccedirt haben; davon fónz | vom Königin Boͤheim / nicht mehr empfan⸗ 
nen die Boͤhmiſche Hiſtorien Schreiber / gen werden; wie er dann jetzt auch in Italia 
vnd andere; auch das Reißbuch durch keine Lehen mehr haben ſolle. Er / der Koͤnig 
Teut ſchland / geleſen werden. Dann wir in Boͤheim / iſt ein Chur⸗Fuͤrſt / vnnd Ertz⸗ 
dieſes nicht / ſondern die Boͤhmiſche Staͤtte / Schenck def H. Roͤmiſchen Reichs / vnd hat 
vnd fuͤrnehmbſte Oerther / allhie zubeſchrei⸗ nicht nur feine Stimm / bey Er woͤhlung ciz 
ben / vns vorgenommen haben. Wie dann nes Roͤmiſchen Koͤnigs / wann die andere 
auch die Krieg / ſo vnſere Teutſchen mit den Chur⸗Fuͤrſten ſich nicht vergleichen koͤn⸗ 
befagten nemen Einwohnern def Boͤhmer⸗ nen / vnnd die Vota gleich ſeyn / wie etliche 
Lands / ehe ſie jhre wilde Weiſe verlaſſen / | vermeynt haben; fondern er hat / von Alters 
Chriſten worden ſeyn / vnd ſich an das Teut⸗ her / ſeine freye Wahl gehabt / vnd wird er / 
[che Reich ergeben haben / gefuͤhret; noch | vermög der Guͤldenen Bull / am erſten vnz 
auch die jenige Krieg / ſo zwiſchen den Teut⸗ der den Weltlichen Herꝛen Chur⸗Fuͤrſten / 
ſchen vnd Bohmen / nach dem fic allbereit gleich nach Trier vnnd Coͤlln / von Churz 
Chriſten geweſen / vorgangen / vnnd in wel⸗ Mayne gefragt. Bnd fo er nicht felber zu 
chen die Boͤhmiſche Seribenten nicht allent⸗ gegen / ſo wird einer von ſeinen / oder deß Koͤ⸗ 
halben auffrichtig fich erwieſen / fonbern nigreichs Geſandten / nach dem fich der Fall 
theils Sachen außgelaſſen / theils er dichtet zutraͤgt / zur Wahl zugelaſſen. Wann aber 
haben / nicht erzehlen wollen. Es gehoͤren a⸗ er / der Koͤnig / in der Perſon vorhanden / ſo 
ber vnder dieſes Königreich Boͤheim / die gebuͤhret jhme / dem er woͤhlten Roͤmiſchen 
Lander Mähren vnd Schleſien. Laußnitz iſt König / den erſten Trunck / namlich Wein 
vor wenig Jahren wider davon kommen / mit Waſſer ver miſcht / in einem verguͤldten 
vnd Chur⸗Saͤchſiſch worden. So hat die filbern Becher zuraichen. Es mag aber der 
Cron Boheim auch viel Lehẽ im Reich / wel⸗Koͤnig nach feinem Belieben / die Cron / wañ 
che v6 derſelbẽ empfangẽ werde, Vnd befinz er fein Ampt verrichtet / tragen oder nicht. 
den fich vnder deß Königs in Boͤheim Lt- Iſt er nicht zu gegen / oder er wird ſelber zum 
henleutgen / die Chur⸗Fuͤrſten zu Maintz / Roͤmiſchen Konig erwoͤhlet / ſo * 
Als⸗ 
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Ampt/ ein Her: von Limpurg in Francken / 

fo deß H. Reichs Semperfrey / vnnd Erb⸗ 

Schenck iſt. Vnd ſolche Wuͤrde eines 

Chur⸗Fuͤrſten / vnd Ertzſchencken / traͤgt der 
Koͤnig nit vom Biſchoff zu Bamberg / wie 
theils wollen / ſondern von dem Roͤmiſchen 
Reich ſelbſten / zu Lehen. Er wird gekroͤnet / 
vnd geſalbet / vnd gebuͤhrt jhme der Maye⸗ 
fide Titul fo wol / als andern Kinigen; wel- 
chen er auch / wann der Kaͤyſer einen offent⸗ 
lichen Hoff haͤlt / vorgehet: vnd werden jhme 
die Fahnen / ſo dem Kaͤyſer / bey der Beleh⸗ 
nung vber das Koͤnigreich / vnd was darzu 
gehoͤrig / vberꝛeicht werden / gantz / vnbeſchaͤ⸗ 
diget / wider zugeſtellet. Vorhin ſeyn vnder⸗ 
ſchiedliche Religionen in dieſem Koͤnigreich 
geweſen / die aber Kaͤyſer Ferdinand der 
Ander / vnd Koͤnig zu Boͤheim / biß auff die 
Roͤmiſch⸗Catholiſche / fo Ihre Mayeſtaͤt / 
als die Ihrige / allein fuͤr gut gehalten / auß⸗ 
geſchafft. Von der Alten Boͤhmen / zum 
theil / Religions Eyffer / hat Georgius Bar- 
tholdus Pontanus, von Braitenberg / vn⸗ 
der dem Titul Bohemia pia, h. e. Hiftoria 
brevis pietatem avitam Bohemiz ë Mi- 
raculis, Ducibus , & Regibus ſanctis 
quoque Epiſcopis & Archiepiſcopis, & 
ex aliis oſtendens, geſchrieben. So gehet 


def Königreichs Boͤheimb. e 


alsdann / an ſeiner ſtatt / dieſes Ertzſchencken 


da der newe Calender im Schwang / als wele 
chen Kaͤyſer Rudolff / nicht zwar auß deß 
Papſt Gregors Befelch / ſondern als das 
Ober⸗Haupt in Weltlichen Sachen / da 
eingefuͤhret hat. Von dem Boͤhmiſchen ale 
ten Adel / iſt Cyriacus Spangenberg / im 
Adels⸗Spiegel. 2. Theil / lib. 6. c. 4. vnnd 
von dem jetzigen / Melchias Nehel, in den 
Beylagẽ / zur zehen Jährige Erzehlung / ꝛe. 
in Exegefi Bohemiæ, p. 28g. vnd von Boͤ⸗ 
heim ins gemein auch Chycrzus lib. 1. Sa- 
xoniæ, fol. zz. ſeq. zuleſen. Vnd iſt im Jahr 
1646. Her: Georg Graff von Martinig 
dieſes Koͤnigreichs Cantzler geweſen. 

Wir wenden vns nunmeher zu vnſerm 
Vorhaben / vnd Beſchreibung der Staͤtte / 
vnd vornehmbſten Oerther in Boͤheim / vnd 
der Graffſchafft Glatz; dabey aber zuerin⸗ 
nern / gleich anfangs vorfaͤllt / daß wir von 
theils derſelben wenig finden / vnd erfahren 
mogen; vnd daß auch viel Plage anders auff 
Boͤhmiſch / vnnd anders auff Teutſch ge⸗ 
nandt werde / vnd man fich darinn bald vere 
ſtoſſen koͤnne. Wir wollen aber / ſo viel vns 
wiſſend iſt / nachfolgenden Bericht hie von 
geben / vnnd fo wir cines beffern vnderwieſen 
werden / vnſern Irꝛthumb gern erkennen / 
vnd aͤndern. Vnd ſeynd dieſe nachgehende 
Oerther / als: 


Altſattel. 
O Anno 1621. Herm Graffen Foz | ſolcher Platz damahlen von den Bayeriſchen 


hann Alban Schlicken gehoͤrt / als 


iſt erobert worden. 


Auſſig. 


N der Elb / vñ den Meißniſchen Graͤn⸗ 
[iens Wegen von Leitmeritz gelegen / 
ſo Kaͤyſer Sigiſmund / König in De: 

heim / den Marggraffen in Meiſſen / wie 
Dreſſerus in ſeinem Staͤttbuch ſchreibet / 
geſchenckt hat. Im Jahr 1426. ward dieſe 
Statt von den Praͤgern / vnd Thaboriten / 
belaͤgert / vnd den 6. Junij geſtuͤrmet / fo die 
Teutſchen entſetzen wollen; Darüber den 15. 
(al. 16.) Junij / mit dem allerfruͤhiſten / am 
heyligen Sontag / die erbaͤrmliche blutige 
Schlacht angieng / ſo biß in die ſinckende 
Nacht gewehret / da zuletzt der Teutſchen 
Heer in die Flucht geſchlagen worden / vnd 


viel vornehme Teutſche Grafen / vnd Her⸗ 
ꝛen / vnd darunter Graff Ernſt / vnd Friede⸗ 
rich von Gleichen / mit andern 13. Graffen / 
Freyherꝛen / vnnd Edelleuthen / vnd vber die 
9-taufenb Meißner / vnd Thuͤringer / bneben 
ſeyn. Vnd wurde auch noch ſelbige Nacht / 
von den Boͤhmen diefe Statt Auſſig gewon⸗ 
nen / alles ermordet / deß Kinds in der Wie⸗ 
gen nicht verſchonet / vnd die Statt endli⸗ 
chen in den Grund abgebrandt. Siehe beſag⸗ 
ten Dreſſerum, p. 13 6. ſeqq. vnd Theobal- 
dum vom Huſſiten Krieg / cap. 59. Marti- 
nus Doregf / ſchreibet in feiner Boͤhmiſchen 
Chronick / fol. 11. 12. 15. vnnd 22, auch von 

dieſer 


10 Beſchreibung 


dieſer Statt / vnd ſagt / daß / als obgedachter 
Kaͤyſer Sigiſmund / gleich anfangs / die 
Sachſen vnd Meißner / nicht bezahlen Fond- 
te / er Befelch gegeben / daß man ſie in die 
Stätte Nymburg / Auſſig / Brix / vnd C om^ 
mothau / legen ſolte / den Fuͤrſten in Meiſſen 
waren die Stätte Auſſig / vnnd Brirx / ver⸗ 


den / welche noch vor dem jetzigen Krieg ge⸗ 
ſtanden; daneben ift ein Baͤchlein / welches 
dazumahl voller Menſchen Blue gefloſſen 
if. Es ward Auſſig folgends in 3. Jahren 
nicht bewohnet: hernach iſt ſolche Statt 
wider erbawet worden / vnd nach der Zeit ein 
Koͤnigliche Boͤhmiſche Statt; wiewol ſie 


pfándet/ vnd nahmen die Marggraffen das Anno 1535. gantz außgebronnen; auch in 
Einkommen auß ſolchen Stätten/ bif daß dem jetzigen Krieg nit wenig außgeſtanden; 
die Boͤhmen dieſelben mit 30. tauſend Boͤh⸗ wie ſie dann An. 1631. von den Chur⸗Saͤch⸗ 
miſchen Schoken loͤſeten. Neben der Wahl: ſiſchen / vnd Anno 1639. vom Schwediſchen 
ſtatt / da obgedachte Schlacht geſchehen / iſt General Major Stallhanſen / eingenom⸗ 


in dem Thal eine Capellen auffgebawet wor⸗ 


men worden if. 


Auſti / Seſemi. 


nitz / zwiſchen Plan vnd Thabor / vnd 

bey einem Wald gelegen. Boregk 
ſchreibet / am 359. Blat ſeiner Boͤhmiſchen 
Chronick / weil die Thaboriten kein gewiſſes 
Haupt hatten / ſo fey ein jeder ſelbſt Obriſter / 
vnd vnder denſelben ein Prieſter / Namens 
Vanceco, geweſen / welcher die Faßnacht 
ober eine Menge Volcks in dem Walde gee 
ſamblet / vnd deß erſten Sontags in der Fa⸗ 
Gen damit in die Statt Selemi, oder Auſti / 
ehe daß die in der Statt den Rauſch außge⸗ 
ſchlaffen / vnnd nüchtern worden / gefallen 
feye. Die Huſſiten hatten darauff deß Sefe- 
mi Schloſſz Hradiſtie genandt / erobert / vnd 
weil ſie ſahen / daß es ein gelegener Orth waͤ⸗ 
re / denſelben zubeveſtigen (dann die Mau⸗ 
ren der alten Statt noch fiunden ) daſelbſt 
hin eine newe Statt gebawet / vnd die Ein⸗ 
wohner von Auſſig / welches ſie zuvor ver⸗ 
brandt hatten / darein geſetzt vnd ware Sefe- 
mus von den Bauren mit Flegeln erſchla⸗ 
gen / jhme die Hände abgehawen / ound her⸗ 
nach verbrandt worden. Wentzel Hageck 
hat / in der feiner Boͤhmiſchen Chronick bey⸗ 


Ei Staͤttlein an dem Waſſer Lufi- 


gefügter Verzeichnuß der Boͤhmiſchen 
Staͤtte / Auſti nicht / aber wol Auſch / ſo einer 
in ſeiner Relation / vngeſchickt Aſchau nen⸗ 
net. Gemelter Boregk ſaget / daß das Staͤtt⸗ 
lein Auſcha / an dem Waſſer Luſinitz / der 
Ziſchka erobert / außgepluͤndert / vnd ange⸗ 
ſteckt habe. Zacharias Theobald aber berich⸗ 
tet / daß Sigiſmund Dieczinſky / mit dem 
Czarda / Feindſchafft gehabt; daher er feine 
Statt Auſcha geſtuͤrmet / die Mauren ge⸗ 
ſchleifft / die Haͤuſer verbrandt / vnd den 
Orth zu einer Brand⸗Statt gemacht habe. 
Auf dep beſagten Borecks Beſchreibung 
erſcheinet / daß jetztgedachtes Auſchanahend 
Thabor gelegen. Es findet ſich aber kein 
ſolcher Orth in den Tafeln / hierumb / aber 
wol gedachtes Auſti⸗ daher faſt zu muthmaſ⸗ 
ſen / daß Auſcha nicht wider erbawet worden / 
vnd daß vielleicht Hageck / vnd andere / auch 
dieſes vnſer Stättlein Seſemi / oder Auſti / 

Auſch / vnd Auſcha nennen mögen. 
Im Buntzlauer Craiß / zwiſchẽ Kameyk / 

vnd Dauba / ligt Auſha / ſo alle 
3. für Staͤttlein geſetzt 
werden. 


Bechin / Bechinie / Bechinum, Wechin. 


bißlau gelegen; davon der Bechyner 
Craiß den Namen hat. Im Huſſiten 
Krieg / belagerte An. 1428. Procopius Ra- 
fus das Schloff allhie / vnd eroberte es auch 
mit Accord. Anno 1619. hat der Kaͤyſerliche 


É In Staͤttlein / nahend Teyn / vn So⸗ 


General Graff Bucquoy, beſagtes Schloß 
auch eingenommen / vnnd das Staͤttlein 
darunter / ſampt 15. Doͤrffern / verz 
brandt; welchen Orth aber hers 
nach die Boͤhmen wider 
erobert haben. 

Delin 


E 
nem ge 
lein Bi 
den / zu 
tem / d 
men dit 
engem 


^ 
( 
( 


raun ne 
neral š 
auch f 
nahm Í 
Prag / 
mund 
blinder 
mit €; 
ermori 
Mone 
Prage 
nem F 
verbra 
allhief 
Nach 

ward d 
hie ein 


hloß 
tt (ei 
r⸗ 


Seline 


def Königreichs Boͤheimb. T 
Belin. 


In Stättlein zwiſchen Leutmarig/ | er eben in ſelbigẽ 1426. Jahr / daß bie Bobs 
vnd Bruͤx / gelegen. Boregk ſagt / daß men jhren Sieg nicht verfolgt / ſondern die 
Konig Wenceslaus Ottocarus, feiz Statt Belin / welche ſteiff vber deß Papſts 
nem getrewen Diener V ogirio das Staͤtt⸗ | Religion gehalten / ein gantzes Jahr belaͤ⸗ 


lein Belin / mit ſeinen vmbligenden Gruͤn⸗ 
den / zur Danckbarkeit geſchenckt habe: J⸗ 


tem / daß in dem Huſſiten Krieg / die Boͤh⸗ 


men die Statt Belin ohne Schwerdſchlag 
eingenommen. Bald aber hernach ſchreibt 


gert haͤtten. Vnd dann meldet er wider / daß 
die Boͤhmen die Statt Belin / ſo wol bes 
veſtiget geweſen / ohn alle Muͤhe / vnd 
Schwerdſchlag / durch Verraͤ⸗ 
therey eingenommen 


Beneſchau / Beneſſou. 


In Staͤttlein zwiſchen Thabor vnd 
Prag / bey 2. Meylen von Wotitz / ge⸗ 
legen; welches Staͤttlein / vnnd gar 
ſchoͤnes Cloſter / 1420. von den Huſſiten / biß 
auff den Grund abgebrandt worden iſt. 
Ward hernach wider fein gebawet / alſo / 
daß in dieſer Statt Anno 1451. der Bob: 
miſche Landtag / weiln zu Prag die Peſt gar 


ſtarck regierte / gehalten ward / dahin Kaͤyſer 
Friederichs deß Vierdten Geſandten / wegen 
ſeines jungen Vetters / deß Ladislai Poſt- 
humi, famen; davon in der Hiſtorj def 
Huſſiten Kriegs / vnd in den Boͤhmi⸗ 
ſchen et gules 
en. 


Beraun / Verona, Weraun. 


. St ein Koͤnigs⸗Statt / nicht weit von 
eq Carolfteriniond3.Denlen von Prag / 
an einem Cloſter / das einer auch Bez 
raun nennet / gelegen. Der Huſſiten Ge⸗ 
neral Ziſchka / als er vmb ſein anders Aug 
auch kommen / vnd jhme die Zeit lang war / 
nahm ſeine Aertzte zu ſich / vnnd zoge von 
Prag / fuͤr dieſe Statt / die Kaͤyſer Sigis⸗ 
mund ſtarck beſetzt hatte / vnnd eroberte alſo 
blinder dieſelbe / den 12. Aprilis / An. 1421. 
mit Sturm was Mannlich darinnen / ward 
ermordet; die Geiſtliche / Prieſter / vnnd 
Mönch / ſampt etlichen dahin geflohenen 
Praͤgeriſchen Paͤpſtiſchen Magiſtris, eiz 
nem Freyherꝛen / vnnd etlichen vom Adel / 
verbrandt. Im Jahr 1432. hat das Waſſer 
allhie faſt die halbe Statt hinweg geriſſen. 
Nach langwuͤrigem Bohmiſchen Krieg / 
ward den 8. Julij / Anno 1435. endlich all; 
hie ein Vergleich inder Religion / nach Art 


vnd Form / dieauff dem Baßleriſchen Con- 
cilio geſchloſſen worden / vnd in Compa- 
ctatis begrieffen iſt / getroffen; den die Ma- 
giſtri der Praͤger Vm verſitaͤt / die Huſſi⸗ 
ten / Thaboriten / vnd Waiſen / alle mit ein⸗ 
ander angenommen / vnd zuhalten verſpro⸗ 
chen haben. Jacobus Meyer / ein Roz 
miſch⸗Catholiſcher Mann / ſchreibet lib. 
16. rer. Flandric. in Anno 1420. von dem 
angedeuten Huſſiten Krieg / alſo : Cauſa 
ſeceſſionis Boémicz perditiffimi erant 
Miniftrorum Ecclefiz mores, & abuſus. 
Anno 1600. ift diefe Statt Beraun faft 
gang außgebronnen. Anno 1611. bat das 
Paſſauiſche Volck diefelbe eingenom⸗ 
men. Anno 1632. iſt fie von den 
Crabaten in Brandt ge⸗ 
ſteckt worden. 


a 


Bi Bethe. 
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Betſche. 


wp 'Hagecus , feget diefen 
Namen vnder den Boͤhmiſchen Staͤt⸗ 
ten / vnd Staͤttlein / darfuͤr er auch ſolchen 
Orth haͤlt. Wir finden gleichwol davon 
weiter nichts; aber wol Betsha / zwiſchen 


Koͤnigsberg / vnd Landeck / nahend Toͤplitz / ſo 
wie ein Staͤttlein in der Land⸗Tafel ge⸗ 


zeichnet wird / vnnd vielleicht deß Ha⸗ 
geks Betſche ſeyn 
mag. 


Beurath. 


Glatz / Herꝛen Tertzky gehoͤrig / ſo im 


Lu Staͤttlein in der Graffſchafft 
naͤchſten Boßmiſchen Krieg / deb 


jungen Graffen von Thurn Leuthe / auß 
Glatz / Nachts Zeit erſtiegẽ / außgepluͤndert / 
vnd in Brandt geſteckt haben. 


Biela. 


E Ine Statt / nahend Jungen Bunz 
eh gclegen / oo die Teutſchen Wei 
waſſer nennen / fampt cine Schloß / 
ſo beyde Anno 1421. Herzen Michaleczen 
gehoͤrig geweſen / als fic von dẽ Praͤgern ein⸗ 
genommen worden. Hernach im Jahr 
1426. eroberten theils der Taboriten dieſe 
Statt / vnnd erſchlugen darinn alles / was 
Mannbar war / die Hauptleuthe hiengen ſie 
bey den Fuͤſſen auff. Aber im Jahr 1431. 
fiel Hertzog Sigiſmund von Sachſen / mit 
feinem Volck in Boͤheim / grieff Biela an / 
erobert vnd verbrandte das Schloſſz / neben 
vielen Doͤrffern. Boregk in der Boͤhmi⸗ 
(chen Chronick ſchreibet am 452. Blat / von 
dieſem alfo: Anno 1431. in dem newen Zug 


der Teutſchen / wider die Boͤhmen / zoge Def 
Churfuͤrſten von Sachſen Bruder Sigil- 
mundus, auff die Statt Bielen / welche et⸗ 
wan den Graffen zu Colditz zugehoͤrig ge⸗ 
weſen / an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / nicht 
weit von Graupen ligend / welches auch 
denſelben Graffen weiland war zuſtaͤndig 
geweſen / vnnd belaͤgerte dieſelbe / vnd als er 
die Statt / ſampt den Buͤrgern eroberte / ver⸗ 
brandte er das Schloß / darnach nahm er 
den Spitzberg ein / pluͤnderte vber hundert 
Dörffer / vnnd ſteckte dieſelbe an. Biß Des 
her Boregk . Es liegt nahend bey Biela 
das Schloß vnnd Staͤttlein 
Hauſka / oder Houſka / auff 
einem Berg. 


Bilkow. 


Hiſtori alſo ſtehet: Ehe Ladislaus 
Poſthumus in Boͤheim kompt / ge⸗ 
het es daſelbſt Anno 1444. wunderlich 
her. Der Ptaczek (oder Hyncz Ptaczko / ein 


V On welchem Orth in der Huſſiten 


Herꝛ von Birckſtein) machet ſich ſelbſt ins 
Feld / rucket vor Meinhardi (von Neu⸗ 


hauß) Staͤttlein Bilkow / nimpt es ein / 


pluͤndert es / vnnd fuͤhret das Volck gefan⸗ 
gen / mit vorwenden⸗ daß es wegen einer 
Schuld geſchehe. 


Biß hieher diefe Hiſtori. 
weiter finden wir nichts / noch auch / 
wo folches Staͤttlein in Bo⸗ 
heim gelegen. 


Biſtriz / Biſtrzicz. 


N dem BechinerCraiß / nahend Wit- 
tingau gelegen / ſo Graff Tampir / 
vnd die Kaͤyſeriſchen / An. 1618. ein⸗ 
genommen / vnnd auß ſolchem Biſtricio, ſo 


ſie feſt gemacht / weiter geſtreifft haben. 
Es ligt auch ein Biſtrzic nahend Bohs 
miſch⸗Weyer | Nigirzko / vnd Welßartitz / 

im Pilßner Craiß. 
Brandeis. 
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Brandeiß. 


vnd entweder ein Staͤttlein / oder ein 

2 Marcktflecken / dabey / an der Elb ge: 

gen alten Buntzlau vber / vndin der Gegend 
von Prag / gelegen; welches Schloß Boles- 
laus, der Grimmige zugenandt / Hertzog in 
Boͤheim / erbawet hat. Anno 1631. bekamen 
dieſen Orth die Chur⸗Saͤchſiſchen. Anno 
1639. den 28. Maij / hat der Schwediſche 
Feld⸗Marſchall Banner / als jhme ein 
Bauer einen Furt gewieſen / mit ſeiner Reu⸗ 
terc) bey Brandeiß durch die Elb geſetzt / vnd 
ſich dieſes Orths / vnd Paſſes / bemaͤchtiget. 
Als er hernach Anno 40. fluͤchtigen Fuß 
wider auß Boͤheim geſetzt / hat er allhie zu 
Brandeyß die Mühlen in Brandt ſtecken / 
vnnd die Bruͤcke verderben laſſen. Das 


Ei vornehmes Koͤnigliches Schloß / 


Schloß allda hat auch angeſteckt werden 
ſollen; iſt aber erbetten / vnnd erhalten wor⸗ 
den / welches die Kaͤyſeriſchen alsbalden be⸗ 
ſetzt haben. Es wurden den abziehenden 
Schweden die Croaten nachgeſchickt / welche 
3. auß Brandeyß gezogene Stuͤcke / ſampt 
zugehoͤriger Munition, erdapt / vnd das Ge⸗ 
laydt darbey nidergemacht; wie in dem 4. 
Theil def Europzifchen Schauplatzes / 
fol. 111. vnnd 383. ſtehet. Anno 48. bekam 
Brandeiß der Schwediſche General Wit⸗ 
tenberg in ſeinen Gewalt. 

Es iſt auch ein Brandeiß / im KoͤnigGraͤ⸗ 
ger Craiß / an der Orlitz / nahend Chocznie; 
Boͤhmiſch Trieba / Schampach / Dans 
berg / Auſtii / Koſtelitz / vnnd Liz 
titz. 


Braunau. 


E Ine Statt nahend Politz / vnd Win⸗ 
ſchelburg / an den Glatziſchen Graͤn⸗ 
— tzen gelegen. Gehoͤrt dem Abbt deß 
Cloſters zu S. Wentzel daſelbſt / ſo ſich ei⸗ 
nen Herꝛen auff Braunau ſchreibet / darzu 
Doͤrffer gehören. Vor dem jüngften Auff⸗ 
ſtand in Boͤheim / hat der Ertz⸗ Y iſchoff zu 
Prag die mit groſſen Vnkoſten erbawte 
Kirchen der Evangeliſchen zu Cloſtergrab 
einreiſſen / vnd gantz ſchleiffen laſſen. In⸗ 
gleichem iſt den Braunauern Befelch ge⸗ 
ſchehen / daß ſie jhr Kirch dem Abbt einrau⸗ 
men / deſelben abſtehen / vnnd die Schluͤſſel 
darzu in die Boͤhmiſche Cantzley zu Prag 
einantworten ſolten. Als ſie aber ſolches 
zuthun ſich gewegert / ſo ſind etliche vorneh⸗ 
me Perſonen auß jhnen nach Prag auff das 
Schloß gefuͤhret / vnnd allda gefaͤnglichen 
angenommen worden. Vnd dieweil die 
Defenſores, namlich etliche erkieſene Land⸗ 
Herren / vnd Säulen / deren / fo nicht der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion / auff jhr 
beſchehenes Anſuchen / vnd Bitte / nicht ſeyn 
gehoͤrt / vnnd beantwortet worden auch ans 


dere Beſchwerden mit vntergeloffen; ſo iſt 
darauff / von den Boͤhmiſchen Staͤnden / 
vnder zweyerley Geſtalt / wie man ſie ge⸗ 
nandt / das Außwerffen zum Fenſter / den 
. Maij Anno 1618. im Prager Schloß / 
vnnd hernach der ſo viel Jahr wehrende 
Krieg / erfolget > wie hievon vnden bey 
Prag zuleſen. Anno 1642. bemaͤchtigten 
ſich die in Glatz / in einem ſtarcken Außfall 
dieſes Orths / vnd bekamen darinn gefan⸗ 
gen einen Schwediſchen Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſtern / Leutenandt / vnd geheimen Schrei⸗ 
ber; welche die in Boͤheim geſamblete Con- 
tribution, vnd andern Raub / bey ſich hat⸗ 
ten; ſtehet in Tomo 4. Theatri Europzi, 
fol. 927. a. Anno 1648. hat Brauna der 
Schwediſch General Wittenberg / nach ſei⸗ 
ner Hochzeit mit einem Fraͤwlein von 
Schoͤnburg / erſtiegen / vnd geplündert. 
Es iſt auch zwiſchen hier / vnnd Tor⸗ 
now / ein anders Brauna / bey 
er ag 


S dé Brreſnitz 


A Beſchreibung 
Breſnitz. 


Wald / vnd nahend dem Fluß Eger / 
zwiſchen Schlackenwerd / vnnd Ca⸗ 
dan / gegen Zwickau werts / vnd zwo Mey⸗ 
len von den Voitlaͤndiſchen Graͤntzen; da⸗ 


5 In Caſtell / vnd Paß / beym Böhmer: 
CoO 


ſelbſthin fich der Schwediſch Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Johann Banner / als er auß der O⸗ 
bern Pfaltz flüchtig worden / An. 164. be⸗ 


geben hat. Siehe obgedachten 4. Theil deß 
Theatri Europei Merians, fol. 639. & 641. 


Brix / Bruͤr. 


In Boͤhmiſche Koͤnigs⸗ oder Land⸗ 

Statt / im Leutmeritzer Craiß / gegen 

Meißen werts / an einem vnbenam⸗ 
ſten Waſſer / gelegẽ / fo etliche Doͤrffer onder 
jhr / vnnd / neben andern Kirchen / auch ein 
Cappuciner Cloſter / jetzt hat. Im Jahr 
1421. am Tag Marix Magdalenæ / laͤger⸗ 
ten fich die Prager vor Dvir / auff einem 
Berg / gegen dem Schloß; aber die Statt 
ward vom Churfuͤrſten Friederich auß 
Sachſen / den 19. Auguſti / entſetzt / vnd vers 
lohren die Prager das Feld / ſampt zweytau⸗ 
ſend Mann / vnnd allem jhrem Geſchuͤtz. 
Siehe oben Auſſig / vnd Theobalden vom 
Huſſiten Krieg. Als im Jahr 1639. der 
Schwediſche General Banner / dem Kaͤy⸗ 
ſerlichen General / Grafen von Gleichen / 
vnd Hatzfeld / naher Meiſſen entgegen ae 
zogen / hat er dieſes Brixen mit Gewalt ein⸗ 
nehmen / vnd vnter dem Schein verweigerter 
Contribution, einaͤſchern / vnd / biß zu Enz 
de deß Fewers / ein Regiment Dragoner 
darbey halten laſſen / welche / ohne Zweiffel 
den Marienbergiſchen Einfall im Zorn verz 
gelten / vnnd belohnen muͤſſen. Im Jahr 
1640. waren die Banneriſche wider vor 


Marassin gehörig / biß auff das ergeben / 
ſonſten aͤngſtigen; wie in Tomos. Theatri 
Europæi Meriani fol. 119. & 382. geſagt 
wird. Darauf zu ſehen / daß im vorigen 39. 
Jahr gleichwol etwas von der Statt / oder 
wenigſt jhre Mauren / vnd Thor / ꝛc. mëllen 
ſtehen blieben ſeyn: wie dann dieſe Statt 
noch im Jahr 45. ſich der Schwediſchen 
Macht widerſetzt hat / aber vbermeiſtert / vnd 
hernach meiſtens eingeaͤſchert worden; vnnd 
bekamen An. 46. die Schwediſchen auch das 
feſte Schloß allie; fo hernach etlich mal auß 
Leipzig verſehen worden / alſo / daß es die 
Schweden noch An. 48. in jhrer Gewalt ges 
habt haben. Es ſoll ſolches vorhero / in dem 
gangen Krieg / nie erobert worden ſeyn; aber / 
wegen Mangel an Munition, muſte die 
Kaͤyſeriſche Beſatzung / ſich in gedachtem 
46. Jahr / mit Beding / ergeben. Vnd ob⸗ 
woln die Kaͤyſeriſchen es noch in dieſem 
Jahr belaͤgerten / ſo ward es doch durch die 
Schwediſchen / im Herbſt Monat entſetzt. 
In der Franckfurter Fruͤhlings Relation, 
def Jahrs 48. ſtehet / daß Anno 1647. vmb 
die Zeit deß Schwediſchen Abzugs auß Boͤ⸗ 
heim / die Statt Brix bey Nacht / gantz / zu 


Brix / vnd bif an das Rothe Hauß / auch gar | Commoda / oder Commothau 36. Haͤuſer / 


nach Teuſingen / vnnd Toͤppel / im Pilßner 
Craiß / kommen: Brixen thaten ſie etwas be⸗ 


ſchieſſen; das andere aber / fo dem General 


Brod / 


S feyn dieſes Rahmens zwo Stätte 
in Boͤheim / die eine wird Boͤhmiſch⸗ 
vnnd die ander Teutſch Brod / zuge⸗ 
nandt; vnnd ift Brod fo viel / als Priwoz / 
Vadum,o8 ein Furt. Böͤhmiſch Brod / 
ligt zwiſchen Prag / vnnd Colin / von jeder 


vnd im Saazer Craiß / viel Doͤrffer / 
vnd Schloͤſſer / eingeaͤſchertwor⸗ 
den ſeyen. 


Broda. 


Statt bey drey Meil Wegs; wiewol theils 
vier von Prag ſetzen: Teutſch Brod 
aber weiter / vnnd bey 2. Meilen von den 
Maͤhriſchen Graͤntzen / beyde auff der 
Landſtraſſen von Wien. Der Boͤhmiſche 
General / Johann Ziſchka / eroberte GC 

milch 
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def Koͤnigreichs Boͤheimb. 15 


miſch Brod im Jahr 1421. vnnd ließ die 
Kirchen / ound darinn bey 200. Menſchen / 
ſampt dem Pfarꝛer / vnd 18. Pfaffen / auch 
der Statt Sachenhandler / oder Syndico, 
Nicolao Navarra, verbrennen. DBoregf 
ſagt / daß Broda zwar mit Graͤben / vnnd 
Mauren / verwahret geweſen; aber von den 
Huſſiten erſtiegen / vnnd jederman auff den 
Gaſſen / vnnd Marckt / mit Flegeln erſchla⸗ 
gen worden. Anno 1628. iſt dieſes Boͤhmiſch 
Brod / auſſer der Vorſtatt / in Grund abge⸗ 
bronnen. 

Was das andere Brod oder die Statt 
Teutſch Brod / auff Boͤhmiſch Brod 
Némecky genandt / anbelanget / die zwi⸗ 
ſchen Czaßlaw / vnd Polna lieget / fo bat im 
Jahr 1422. gemelter Ziſchka / nahend derz 
ſelben / den Kaͤyſer Sigiſmund auffs Haupt 
geſchlagẽ / vñ in der Flucht 450. Wage vol⸗ 
ler herꝛlichẽ Sachen / vñ darunter vornehm⸗ 
lich 3. Růſtwaͤgen / mit Lateiniſchen / Grie⸗ 
chiſchen / vnd Hebræiſchen Büchern bekom⸗ 
men; ſo die Vngarn in den Boͤhmiſchen 
Kirchen geraubt hatten. Darauff hat er 


Ziſchka / am folgenden Tag / war der neund⸗ 
te Jener / dieſe Statt Teutſchen Brod ge⸗ 
ſtuͤrmet / vii darvor in die drey taufend Mar 
verlohren; aber den naͤchſten Tag hernach / 
haben ſeine Taboriten die Statt erſtiegen / 
die Burgerſchafft erſchlagen / Weib: vnnd 
Kinder / gefangen genommen / die Statt an⸗ 
gezuͤndet / vnd ſie alſo verwuͤſtet / daß in 14. 
Jahren kein Menſch dieſelbe bewohnen koͤn⸗ 
nen. Der Kaͤyſer eylete nach Iglau / vnd in 
Vngarn. S. Theobald. vom Huſſiten 
Krieg. Anno 161 8. hat der Graff Bucquoy, 
mit den Kaͤyſeriſchen / Teutſch Brod ein⸗ 
genommen. Anno 1639. hat der Schwedi⸗ 
ſche General Banner / theils ſeines Volcks 
nach Maͤhren geſchickt / die biß an Brinn 
geſtreifft / vnd im zuruͤck kehren / eine Steuer 
von Teutſchen Brod bekommen / vnnd 
gleichwol hernach den Orth nichts de⸗ 
ſtoweniger mit Fewer beſchaͤdiget haben. 
Anno 45. pluͤnderten ſolche Statt die 
Schwediſchen. Siehe Tom. 4. 
Iheatri Europæi fol. 126. vnd 
die Relationes. 


Hudin. 


von Welbern / fo entweder ein Stättz | fchreibung def Fichtelbergs / nennts eine 


Z Belen von Leutmaritz / vnd zwo Fleck ſeyn folle. Gafper Bruſchius, in Be 


lein / oder ein wolgebauter Marckt⸗ | fehöne Statt / an der Eger gelegen. 


Budweiß / Budovecium. 


wolerbawete Koͤnigs Statt / in einer 
Ebene / auff einem gantz fruchtba⸗ 

ren Boden / vnnd in einer ſchoͤnen Gegend / 
6. Meylen von der Ober⸗Oeſterꝛeichiſchen 
Statt Freyſtatt / vnd an einem Waſſer ge⸗ 
legen. Iſt ziemlich groß / aber nicht alt. Man 
kan daſelbſt mehrer theils vnter den Schwib⸗ 
boͤgen drucken gehen; vnd wird allda mehr 
Teutſch / als Boͤhmiſch geredt. Hat / wo 
nicht mehrere / jedoch eine Vorſtatt / die man 
Anno 1619. auch beveſtiget hat. Vnder den 
Thoren iſt damahlen das Prager / vnnd 
Schweitzer Thor / ſonderlich bekandt wor⸗ 
den. Vnder Konig Johanne in Boͤheim / iſt 
dieſe Statt vom Herꝛn Petern von Roſen⸗ 
berg belaͤgert / aber / auff gemachten An⸗ 
ſtand / von jhme / mit gewiſſen Conditio- 


CA Iß ift ein ſehr ſchoͤne / luſtige / vnnd 
SE 


nen, wider verlaſſen worden; wie in Chro- 
nico Aulæ Regiæ ( Sicht vnden Koͤnigs⸗ 
Saal) cap. 2. geſagt wird. Als Kaͤyſer 
Wentzel von feinen Böhmen gefangen wor⸗ 
den / ſo haben jhn / Marggraff Johannes in 
der Laußnitz / vnnd Procopius Marggraff 
in Maͤhren / ſeine Vettern / ledig machen 
wollen / aber da fie gehoͤret / wie es jhme erz 
gangen / ſeyn ſie wider hinweg gezogen / nach 
dem ſie diß Budweiß vergebens belaͤgert 
hatten fo vmbs Jahr 140. geſchehen. An. 
1453. bezwang Geoͤrg / oder Girſik / Pod⸗ 
diebradsky / der Statthalter in Boͤheim / 
Budweiß / ſo ſich vngehorſamb erzeigte. Als 
er hernach König ward / vnd gleichwol der 
Huſſitiſchen Religion beygethan verbliebe / 
ſo hatten die von Thabor / mit den Budwei⸗ 
ſern / fo nur é, Meplen davon / ſtaͤtigs zu 

thun 


16 Beſchreibung 


thun; nahmen immer einander das Viehe / 
zůndeten einander die Doͤrffer an / hielten 
auch biß weilen ein Geſellen Rauffen. Dann 
dieſe Statt / vnnd Pilſen / allezeit gut Paͤp⸗ 
ſtiſch geblieben / vñ ſeynd bic er auch die von 
Prag entloffene Dompfaffen geflohen; wie 
in der Hiſtorj vom Huſſiten Krieg / im drit⸗ 
ten Theil / am ro 3. Blat ſtehet. Wud faget 
Boregk in der Boͤhmiſchen Chronick / fol. 
$53. daß die Stätte Pilſen / vnd Budwitz ⸗ 
die Roͤmiſche Religion / vnd Glauben / deß 
beſagten Koͤnigs Georgii Gnade / fuͤrge⸗ 
zogen haben. Der Obriſt Romeus hat dieſe 
Statt / in dem Paſſauiſchen Einfall / Anno 


1611. mit ſonderlicher Behaͤndigkeit einge⸗ 
nommen: Aber in dem bald hernach folgen⸗ 
dem Boͤhmiſchen Krieg / iſt fie von der Boͤh⸗ 
men Generaln / dem Graffen von Hohen⸗ 
lohe / vergebens belaͤgert / vnd vom Graffen 
von Bucquoy tapffer beſchuͤtzt worden. 
Vnd iſt vmb ſelbige Zeit ein groſſes Fewer 
da außkommen / ſo etliche Haͤuſer in die A⸗ 
ſchen gelegt hat. Alſo iſt Anno 1628. durch 
Fewer allhie groſſer Schaden geſchehen. 
Es ligt bey Budweig Rudolffſtatt / 
daſelbſten ein Silber⸗Bergwerck ift / das 
hin die Schwediſchen Anno 1639. ge⸗ 
ſtraifft haben. 


Buntzlau / Buntzel / Boleslavia. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Stätte in 
Boͤheim / wie Wentzel Hagek in fei- 

Ener Boͤhmiſchen Chronick ſaget / 
namlich alt / vnnd jung Buntzel. Die alte 
Statt ligt bey Brandeis / an der Elb / vnnd 
hat jhren Nahmen vom Hertzog Boleslao, 
dem Grimmigen / welcher allhie feinen Bruz 
dern / den heyligen Wenceslaum , Hero: 
gen in Boͤheim / den er zur Kindts Tauff ein⸗ 
geladen / An. 929. vmbgebracht hat. Jungen 
Buntzel ift heutigs Tags faſt fuͤrnehmer / 
vnd ligt an der Gizera / fo auß dem klenge: 
buͤrg / gleich wie auch die beſagte Elbe / ent- 
ſpringet; welches Gebuͤrg Boͤheim von 
Schleſien / vnd der Obern Laußnitz / ſchey⸗ 
det / vnd darinn vor Jahren ein verworffener 
Geiſt gewohnt / auff Polniſch Robazael, 
ins gemein aber auff gut Schleſiſch Rieben⸗ 
zahel / ift genandt worden / der wunderbahre 
Poſſen / mit Verſtell⸗ vnd Verwandlungen 
vielfaltig begangen haben ſolle. Es hat von 
einer der obgedachten Staͤtte / oder wol von 
beyden / der Buntzlawers Craiß / oder Boles- 
lawsky krag, den Namen. Boregk in der 
Boͤhmiſchen Chronick ſchreibet / es liege 
Buntzel mittẽ in Boͤheim / welches der Boͤh⸗ 
miſchen Sachen beſſer erfahrnen zu vrthei⸗ 
len billich gelaſſen wird. Sonſten ſagt er / 
daß vorhin zu alten Buntzel der H. Biſchoͤf⸗ 
fe Cyrilli, vnd Methodii , Kirchen geſtan⸗ 
den / die / jhnen zu Ehren / deß H. Wences- 
lai Vatter / Hertzog Urarislaus, fo Anno 
916. geſtorben / erbawet hatte; vnd daß ber: 
nach beſagter ſein Sohn Boleslaus, den 
Flecken allda / darinn er wohnte / mit Graͤ⸗ 
ben / Waͤllen / Mauren / beveſtiget / vnd zu 


vollendet; die folgends Kaͤyſer Otto der 
Erſte belaͤgert / vnd als er an Proviant dar⸗ 
fuͤr Noth litte / den beſagten Boleslaum mit 
gewiſſen Conditionen endlich zu Gnaden 
auffgenommen habe. In vef Biſchoffs Ca- 
roli Carafæ Germania ſacra reſtaurata 
ſtehet / vnder dem Titul / Variæ Expenſæ, 
daß dem Caplan zu der H. Jungfrawen in 
alten Puntzel / 116. fl. 40. Kreutzer / Item eis 
nem / zu den Kirchen webaͤwen 3000. Guͤl⸗ 
den / ſeyen gegeben worden; fo onder der Res 
gierung Kaͤyſers Ferdinandi ll. geſchehen. 
Beyde Staͤtte / alt / vnd jung Buntzlau / ha⸗ 
ben in dem jetzigen Krieg / ſonderlich Anno 
1640. als der Schwediſche General Feld⸗ 
Marſchall / Johann Banner / ſein Haupt⸗ 
Quartier zu Brandeiß hatte / ſehr viel auß⸗ 
geſtanden / vnd ward bey ſeinem Abzug auß 
Boͤheim / jhme / auß Prag / nachgeſchrieben / 
daß er wol den dritten Theil deß Koͤnig⸗ 
reichs eingeaͤſchert / Cloͤſter / Kirchen / Altaͤr / 
ſpoliret / Crucifix / vnd Bilder / zerſchlagen / 
bey zwey tauſend Waͤgen mit Getrayd / ſo 
er boͤſen Wegs halben nicht fortbringen 
koͤnen / verderbet / vñ in Sum̃a ſolche Brans 
mahl hinderlaſſen / dergleicht nie kein Feind 
gethan habe; wie inde 4. Theil deß Theacri 
Europæi Meriani, fol. 385. a. ſtehet. Siehe 
auch das vorgehende 39 1. a. Blat. Er hat das 
maln auch die Statt Jungen Buntzel auß⸗ 
pluͤndern laffen ; allda An. 1643. im Fruͤh⸗ 
ling / fein Succeflor, Herꝛ Leonhard Dor: 
ſten Sohn / ſein Quartier genommen / vnd 
bey ſeinem Abzug / das Schloß allhie beſetz⸗ 
ter hinderlaſſen hat. 
ö Cadan / 


| einer Statt im Jahr 937. den 14. Aprilis / 
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Cadan / Caden. 


Jeſe feine Statt ligt an der Eger / 
> );wifchen Schlakenwerd / vnd Satz / 


vnd zwar zwo Meylen vber Satz 1231. fl. 4. 


| önder dem Kaͤyſer Ferdinando IL demge⸗ 
dachten Cloſter / zuen 14. Nothhelffern 
Kreutzer / zum Vnderhalt / ec. 


vnd gegen dem Voigtland. Sie wird von | fepen gegeben worden. Anno 1420. am 


theils Scribenten Eadau genandt / ound iſt 
beruͤhmbt wegen deß Vertrags / fo allhie / 
zwiſchen den Haͤuſern Oeſterꝛeich / vnnd 
Wuͤrttenberg / zun Zeiten Kaͤyſer Carls deß 
Fuͤnfften / aufgerichtet worden / vnnd von 
welchem Kadaniſchen Vertrag / Goldaſtus 
in den Notis daruͤber / in den Reichs Satzun⸗ 
gen / Beſoldus lib. z. differt. Nomico-Po- 
lit. 3. p. 21r. Hortleder lib. 
deß Teutſchen Kriegs / cap. i. fol. Gro. Ted, 

vnd Limnæus de Jure publico lib.4.cap. 

8.n um. 18. zu leſen ſeyn. Gaſpar Bruſchius, 

in Beſchreibung deß Fichtelbergs / meldet 
im Jahr 1542. alſo von dieſem Orth: Cada / 

ein nahmhaffte Statt der Cron Behem / da⸗ 
bey ein Schloß Herꝛen Albrecht Schlikens / 
vnn d ein kleines Weglein oberhalb Cada/ 
ligt auff dem lincken Vfer der Eger / ein 
Srandfeaner Cloſter / zu den 14. Nothelf⸗ 
fern genandt. Band ein Meil Wegs von 
Cada / doch nicht an der Eger / ligt Haſſen⸗ 
ſtein / ein Schloß / der Herꝛen von Haſſen⸗ 
ſtein / vnter welchem Geſchlecht etwan einer 
geweſen / Der: Bußla / oder Bohuslaus, von 
Haſſenſtein genandt / ein faſt ge lehrter Mañ / 
Orator vnnd Poet / Königs Ladislai, 
Vngarn / vnd Boheim innerſter Rath / der 
auff ſein eygene Koſt ſchier den gantzen Erd⸗ 


boden durchwandert / auch all fein Raiß / vnd ferifchen jhr 


in | Schwedifche 


Palm Sontag y eroberte Ziſchka diefe 
Statt / vnd ſchlug viel Volck todt. Als die 
Praͤger im folgenden 1421. Jahr / vor 
Bruͤx ſchaden gelitten / vnnd darauff newe 
Huͤlff bekommen / ſo verbrandten ſie den 30. 
Augufti das Cloſter zu Topli / nahmen 
Caden vnd Chometau ein / riſſen die Mau⸗ 
ren / da ſie am ſtaͤrckiſten waren / nider / vnnd 


3. von Vrſachen verbrandten einen theil Haͤuſer. Die Teut 


ſchen kamen darauff auch hieher / vnd erober⸗ 
ten die beſagte vnbewehrte Staͤtte Kadan 
vnnd Chometau. Im Jahr 1452. ward der 
Bernhardiner Monchy Frater Johannes 
Capiftranus ; abgefertiget / der ſolte die 
Bohmen in einem ſchnaps bekehren. Er 
kam erſtlich auß Bayern / auff Pilſen; von 
dannen hieher gen Cadan / ſtehet in de r Ni 
ſtorj deß Huſſiten Kriegs / im 5. Theil / am 


F. Blat. Anno 1632. wurden Cadan / 


Satz / Comotau / vnd Schlakenwald /fo ¿us 
vor die Chur⸗Saͤchſiſchen eingenommen 
hatten / von den Kaͤyſeriſchen ein bekommen; 
| aber Caden / vnd Satz / von den Saͤchſiſchen 
bald wider erobert. In wehrender Belaͤge⸗ 
rung der Statt Freyberg in Meiſſen / iſt ber 
Feld⸗Marſchall Leonhard 
Torſtenſohn / vmb das Ende deß Januarii 
Anno 1642, allhie eingefallen; weil die Kaͤy⸗ 
Volck im Sager Craig hatten; 


Zuͤg / ſelbſt beſchrieben hat. Biß hieher Bru- | darüber wurden die in Kaden gelegene Croa⸗ 


Íchius , von Eger buͤrtig. Boregk ſagt in der 
Boh miſchen Ehronick / am 22. Blat / Ca⸗ 
dan habe von dem Kriegs⸗Obriſten Cada- 
no den Namen / der zun Zeiten def 7. Heyd⸗ 
niſchen Hertzogs Vogeni, oder Vorcii, in 
Boͤheim gelebt: In deß Caroli Carafæ 
Germania reſtaurata wird geleſen / daß 


ten weiters gejagt / bey Co. Mann niderge⸗ 
hauen; Herr Torſtenſohn aber bekam vber 
dieſer Raiſe das Podagra / mit dem er ſich 
zuruck nach Freyberg wendete. Anno 
45. plünderten die Koͤnigsmaͤr⸗ 
ckiſchen Caden 
auß. 


Carlsbad 


P auch nicht ferꝛne von der alten Statt 


Elbogen. Es iſt dieſes warme Bad im 


Der Kaͤyſers Carlsbad / an der Te; Jahr 1370. erfunden / vnnd hernach vom 
pel / zwo Meylen von Jochimsthal / Kaͤyſer Carlen dem Vierdten / Sónigen in 


VBoͤheim / alfo genandt worden / dabey eine 
Statt — der befagte Flug 
ina 
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18 Beſchreibung 

in 2. Theil theilet. Auß der Kalckgrub / vn⸗ hann = tephan Strobelbergern / in einem be⸗ 
ter dem Kirchhoff / gehet ein lol, ber Schwa⸗ | tondern Tractat / auch daſelbſt Anno 1629. 
den / oder boͤſe Lufft / daß Huͤner / Ziegen / lin 4 gedruckt / vnnd Petrum Albinum, in 
vnd andere Thier / ſtracks darınn erſticken. der Meißniſchen Berg Chronick tit. 25. fol. 
Der fuͤrnehmbſte Bruũ / der Brudel genant | 191- Es iſt dieſe Statt An. 1604. abgebron⸗ 
ſo ſeinen Vrſprung nicht ferꝛn von der Kir⸗ nen / von welcher Gafpar Brafchius, in Bes 
chen / an der Bruͤcken / bey der Topel / hat | ſchreibung def Fichtelbergs / am 31. Blat / 
ift fo heiß / daß man nicht allein Eper darin⸗ vnter anderm / im Jahr 1542. alſo meldet: 
nen kocht / ſondern auch Huͤner / vnnd | Carlsbad ift ein kleines Stättlein/ jampt cis 
Schwein / bruͤhen kan. Siehe hievon / vnnd nem S chloͤßlein / gehoͤret den Heren Sehli⸗ 
dieſem Bad / D. Fabiani Sommeri Be⸗ cken zu: Vnder dem warmen Bad/ etwan cie 
richt / verteutſcht durch Matchiam Som» ne Welſche Meyl faͤllt die Doͤpel in die 
mer / zu Nürnberg Anno 1580. in 8. D. Jo⸗ Eger. 


Carlſtein. 


In beruͤhmbtes Schloß / fo Kaͤyſer ten geſchaͤtzt / gefunden worden ſeyen. Anno 

Tarl der Vierdte Anno 1348. auff 1422. im Huſſiten Krieg haben die Praͤger 

einem (cir hohen Berg gebawet / das dieſes Schloß / vom 28. Maij / biß auff 
auch von jhme den Jamen hat / ligt 3. Meyl Martini, vergebens beldg 7: wie davon 
Wegs von Prag / zwiſchen dem Gebuͤrge / Theobaldus in der Hiſtorj deß Huſſi en 
vnd iſt beydes von Natur / vnd der Kunſt wol Kriegs / lib. 1. cap. Ja. p. 2 4. Lead, vnd das 
verwahret. Der gedachte Kaͤyſer hat allda ſelbſt auch von dem Rhebock / deß wegen die 
eine Capellen S Nicolao zu Ehren erbaut / Belaͤgerung von den Praͤgern (deren Ob⸗ 
vnd 2. Hauptleuthe / einen auß dem Herꝛen / rifter ein Schneider folle geweſen feyn) auff⸗ 
vnd den andern auß dem Ritter Stande / da⸗ | gehebt worden ſeyn folle / außfuͤhrlich zule⸗ 
hin verordnet / welche mit hartem Ayde ein⸗ fen. Anno 1480. hatte Konig Wladislaus 
genommen worden / daß ſie das Schloß mit der Praͤger 4. Huſſitiſche Prieſter / zu €. 
gangem Fleiß bewahren ſolten. Vnd fol- Figen / zu S. Gallen / zu S. Niclas in der 
ches iſt auch in folgenden Zeiten in Obacht kleinen Statt / vnd zu S. Valentin / auff ei⸗ 
genommen worden; weiln man allhie die nen verhangenen Wagen ſetzen / vnd hieher / 
Woh miſche Cron / vnd Kleynodien / auffbe⸗ nach Carlſtein / fahren laſſen; vnnd wurden 
halten hat / vnd ſondeꝛs Zweiffels / noch: daß auch andere Prieſter / ſo das H. Abendmahl / 
daher man ſich nit darein findẽ kan / daß An. vnder beyderley geſtalt / nach deß Stiffters 
1645. der Freyherꝛ Ranka diefe dep Königs Einſetzung / geraicht / in der ſtille auß dem 
reichs Veſtung Pfandtsweiſe beſeſſen haz Landt gefchafft ; vnnd ward der Senior 
ben ſolle wie in Tomo 5. Theatri Europzi, Michael / Pfarꝛherꝛ zu S. Egidi / oder Il⸗ 
fol. 853. auß anderer Bericht ſtehet daſelbſt gen / auffm Carlſtein zu tode gemartert / den 
auch geſagt wird / daß allhie / in ſelbigẽ Jahr / man hernach / zum Schein / als waͤre es 
vnderſchiedliche Reliquien, ſo von Zeiten nicht geſchehen / in der Capellen S. Palmatii 
Kaͤyſers Caroli IV. daſelbſt verborgen M begraben hat Es liegen vmb Carl⸗ 


weſen / in vier Kiſten / vñ darunter ein Creutz ſtein herumb Mniska, S. Iwan, 
von purem Gold / auff zehen tauſend Duca⸗ vnd Tetin. 


C hemnitz / oder Kemnitz. 


Etrus Albinus, in ſeiner Meißnifchen | ſeyen. In den Land⸗Tafeln findet fich Boh- 
Chron / ſ eo reibet tit. 8. fol. S5. daß milch Kamnitz / zwiſchen Schandau / 
zwey Kemnitz an den Boͤhmiſchen Gebuͤr⸗ Krebitz / vnd Tolenſtein. 
gen / oder in Boheim / liegen / ſo zwo Stätte N 
Chetiſchau / 
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deß Königreichs Boͤheimb. iĝ 
Chetiſchau / Chotiſſau / Choͤtiſchau. 


Pilſen / von deme der Verfaſſer deß 
Berichts von der Belagerung Pilſen 

im Jahr ié g. alſo ſchreibet: Chotiſchau iſt 
auff dem Vrbar auffs geringſt auff soo: 
tauſend Thaler angeſchlagen worden; der 


E In reiches Nonnen Cloſter / nahend 
DE 


werden / daß ſie alſo / wo ſie hingeſehen / jhren 


Luſt geſehen haͤtten. Als die Ruͤſt⸗Kammer 
von den Manßfeldiſchen eroͤffnet wurde / 
darinnen Mußqueten / Harniſch / Picken / 
hoͤrnere Pulverflaſchen / vnnd dergleichen / 
beſonders ober 28. ſchoͤne Saͤttel / auffs zier⸗ 


Nonnen Habitation ift Ales Vaͤtteriſch / lichſte außgeſtept / vnd zum Luſt gefuͤttert / 
bawfaͤllig / aber / wo der Probſt / Herr Adam / mit allerley Farben / waren / Jagte ein Capi⸗ 
geweſen / da ift es gebawet / daß fich kein Fürft | tain / das dienet alles den Moͤnchen zur 


hätte ſchaͤmen doͤrffen / dar innen zuwohnen. 
Der Stock iſt in Form eines Creutzes / mit 
Gewoͤlben / Gängen / Stuben / Saͤlen / 
Cammern / auffs aller zierlichſte zugericht / 
daß ich dergleichen in Fuͤrſtlichen Schloͤſ⸗ 
ſern / ja zu Prag / in dem newen GebaͤwKaͤy⸗ 
fers Rudolphi, nicht geſehen. So hat er zu 
2. Gaͤrten ſchon Mauren herumb fuͤhren 


Sünd; wann ſie das haben / halten fie jhe 
Votum nicht / wir wollens / in Gottes Naz 
men / wegnehmen / ſie moͤchten ſonſt zu Welt⸗ 
lich / vnd irregulares werden / in die Hoͤll / o⸗ 
der zum wenigſten ins Fegfewer kommen; 
wir wollen jhnen hiemit in Himmel helffen / 
remotis mediis 3 & occáfione;rémoven- 
tur vitia ; wir wollen auch einmal viſitiren. 


laffen. Der eine Garten ift gege dem Dorff | Biß hieher dieſer am 9. vnd folgenden Blat. 
vnd Waſſer / zu Binder der Nonnen Habi- Die Cloͤſter Plaß / vnd Topel / muſten das 


tation, oder Wohnung / ſo ein ziemliches 
Verglein rinſchlieſſet. Der ander Garten ift] 
wann man vom Cloſter will nach der Pfarꝛ⸗ 


kirchen gehen / hat follen ein Luſt⸗Garten 


malen auch herhalten / doch iſt keines gnaͤdi⸗ 
ger davon kommen / als S ópebaber Anno 
1621. hat Maußfelder folches Cloſter nidere 
reiſſen laſſen. 


Ehlumetz / Clumetz. 


CA Hs von den letzten Hiſtorien Schrei⸗ 
bern Chlumitz genandt / ift ein Staͤtt⸗ 
lein / vnd foſtes Schloß / an der Czid⸗ 
lina / bey Weliſch / vnd Gitſchin / dabey ſich 
die Teutſchen / wider Hertzog Sobieslaum 


in Boheim / lagerten / wie Boregk ſagt. An. 
1640. hatten dieſen Orth noch die Schwe⸗ 
diſchen innen / den aber / in dieſem Jahr / die 
Kaͤyſeriſchen eroberten. Siehe Tom . 4. 
Thearri Europæi, fol. 3 80. 


Chotiebortz. 


Ine Statt im Czaslwaer Kraiß / oder 

Tziaslawſky Krag / nahend Habr / 
SDiela / (ſo ein anderer Orth / als das 
obgedachte Biela / bey Jungen Buntzel ift) 
Meiſtetzwognu / vnd Kreutzburg / gelegen 
von welcher Martinus Boregk / in der Boͤh⸗ 
miſchen Chronick / am 429. Blat / alſo 
ſchreibet: Vmb dieſe Zeit (von welcher her⸗ 
nach ) empfiengen auch die Thaboriten ein 
Vngluͤck / welche die Staͤtte Chotieborz / 
vnd Przelautzi / ſtarck beſetzt / vnd wol befe⸗ 
ſtiget hatten / vnd denen auffm Kuttenber⸗ 
ge / vnd zu Chrudim / groſſen Schaden su: 
fuͤgeten. Dann ſie wurden von dem Muͤntz⸗ 


meiſter Flaſca vberwaͤltiget / vnd zum theil 


daſelbſt erſchlagen / zum theil aber gefangen 
hinweg acfübret. Zu Chotiewortz wurden 
mehr dann tauſend vmbgebracht / vnnd jhr 
Hauptmann Heomada / mit 3. Prieſtern / 
gegen Chrudim gefuͤhret / vnnd daſelbſt mite 
ten auff dem Marckt verbrandt. Siehe vnz 
ten im P. Przelauzi. Zacharias Theobal⸗ 


dus ſagt in der Hiſtorj deß Huſſiten Kriegs / 


daß die Thaboriten das Staͤttlein Chotie⸗ 
borz bekommen; aber die Kutenberger haͤt⸗ 
tens jhnen wider genom̃en / vñ der Thabori⸗ 
ten auff die tauſend allda erſchlagen / 
vnnd jhren Oberſten / ſampt 2. 
Prieſtern / zu Chrudim 
verbrandt. 
& 


iI Chrudim / 


20 Beſchreibung 
Chrudim / Krudim. 


Jeſe Statt / von der allererſt hieoben | hicher kommen / deme ſich die Statt ergeben; 

Desen vnd nach welcher darauff er ſelbſten ein ſchoͤnes Cloſter allda / 

Oder Chrudimer Craiß / oder Chru⸗ zu vnſer Frawen genandt / zerſtoͤret / vnd 8. 
dimſkyKrag / den Namen hat / ligt an dem [Monch auff dem Mlarckt bat verbrennen; 
Fluß Chrud mka / nahend Parduwitz / Mei⸗ aber Def Kloſters / vnd der Kirchen Kleino⸗ 
ſtetz Hertzman / Teynetz / Roßumberg / Luße / dien / jhme auß der Statt / zuführen laffen. 
vnd Ehraſt / auff Maͤhren zu / vnnd ift eine Hernach kam er zu vnderſchiedlichen Cloͤ⸗ 
von der Koͤnigin in Boͤheim Stätten. Anz | lern nahm auch viel Schloͤſſer / 19. Staͤtt⸗ 
no 1421. den 25. Aprilis / nach dem obiges / lein / vnnd Ooͤrffer / beſonders aber 
wie bey Chotiebortz gedacht worden / vor⸗ Maut / Politz / vnd Trautenau / 
gangen / iſt der Jouffiten Feldt Herz / Ziſchka / der Orthen ein. 


Clingenberg / oder Klingenberg. 


In Schloß an der Mulda / . Mey: | neral / Don Balthafar de Marradas, erge⸗ 
SE ua Prag / fo der Paß an Holtz ben: der auch Werlick / oder Werlingk / in 
Sond Getraid / auff dahin ift. Es hat | dem Mercurio Berlingen genandt / Anno 
ſich dieſe Feſtung im naͤchſten Boͤhmiſchen 1621. mit Accord / eingenommen hat. Vnd 
Krieg gar lang gehalten / bif fie fich endlich | follen beyde Orth Schwanbergiſch 
di 24. Heumonats / An. 1622. Hungers hal: | geweſen ſeyn. 
ber / mit Beding / an den Kaͤyſerlichen Ge⸗ N 


Cloſter Grab / Hroby. 


In Berg Staͤttlein / nahend Auſſig / Vnderthanen / dem beſagten Ertz⸗Viſchoff / 
aigentlich Grab genandt / fo aber den | vom Kaͤyſer Matthia, zugeſprochen wor⸗ 
Zunamen vom Cloſter O ſſegg hat / den ſeyn. Siehe oben Braunau. In den 
Dellen Stiffts / wie aueh Schwetz / der Erg- Beylagen zu der andern Apologi der Boͤh⸗ 
Biſchoff zu Prag ein ordentlicher Inhaber miſchen Staͤnde / fol. 165. wird deß Staͤtt⸗ 
geheiſſen wird / der ſeinen Hauptmann zu leins Oſeck gedacht; daher zuvermuthen / 
Oſſeck haͤlt / dahin auch diefes Sedetlein | daß bey dem gedachten Ç [offer Oſeck / auch 
gehörig ift; nach dem die Cloſtergraber / als ı ein Staͤttlein ligen werde. 


Lloͤſterlein. 


EIn Marcktan der Eger / der zu deß | berg gehorig geweſen iſt. 
Brufchii Zeitẽ den Herꝛen von Schom⸗ 


Colin / Kolin. 


On theils Cin genandt / ein wolbe⸗ gleichwol ward das Cloſter / da ſetzt dat 
kandte Statt / bey der Elb / 1. Meyl Schloß ſtehet / beraubt / vnd geſchleiffet / é, 
von Kuttenberg. 3. von Boͤhmiſch Moͤnch / ſampt dem Dechant / in gepichten 
Brod / vnd 6. von Prag / gelegen. Im Jahr Faͤſſern / fo mit Stroh gefuͤttert waren / ver⸗ 
142. am Tag Georgii, ergab fich diefe | brandt: vnnd ſprangen die von Prag vmbs 


Statt / ohngewehrt / den Huſſiten / vnnd | Sever herumb / vnd ſungen — 
| war 
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deß Königreichs Boͤheimb. 


ward dieſe Statt den Huſſiten wider entzo⸗ 
gen: daher ſolche im Jahr 1427. die Praͤger / 
Thaboriten / vnd die Wayſen / belaͤgerten / 
richteten aber mit Gewalt darvor nichts 
auß / ſondern verlohren viel Volcks / biß ſie 
dieſelbe außgehuͤngert: vnd den 3. Chriſtmo⸗ 
nats mit Beding einbekommen haben. An⸗ 
no 1435. da die Boͤhmen / der Religion / vnd 
Kirchen⸗Cæremonien halber / ſich noch nit 
vergleichen kondten / vnnd die Thaboriten 
nicht vnder M. Johann Rockyzan / ſo gut 
Huſſitiſch war / ſeyn wolten ; fo gab es wider 
etwas Vnruhe; vnd belaͤgerten die Way⸗ 
ſen / ſo etwas anders / als die Thaboriten / 
ſeyn wolten / dieſe Statt Kolin / weil ſie ei⸗ 
nen Zuſpruch darzu hatten / die ſie auch oh⸗ 
ne ſonderliche Muͤhe erobert fo aber jhnen 
bald wider abgenommen worden. Vmb den 
16. Jenner / Def Jahrs 1640. wurde vom 
Kaͤyſerlichen Kriegs⸗Bawmeiſter / oder In- 
genieur, dem Carlo Cappi, eine Bruͤcke 
angegeben / vnd gemachet / vber die Elbe zu⸗ 


21 
kommen / vnd Colin anzugreifen; zuwel⸗ 
chem Ende die Kaͤyſeriſchen / biß vmb den 
12. Hornung / bey Kuttenberg ſtill gelegen / 
vnd als ſie Geſchuͤtz zu ſich bekommen hat⸗ 
ten / alsdann erſt die Statt Colin mit Ge⸗ 
walt eingenommen / vnd / die darinn gelegene 
Schwediſche Guarnifon meiſtens mderge⸗ 
macht; vorher aber dem Banner eben viel 
Volcks / Partheyen weiſe / beſchaͤdiget / vnd 
deß Graffen von Hoditz Regiment / von ze⸗ 
hen Rotten zu Pferdte / ſchier gantz vnd gar 
ruinirt habe. Die Böhmen molle / daß jhre 
dritte Heydniſche Fuͤrſtin / die beruͤhmbte 
Zauberin Lybußa / an dem Orth / da jetzo die 
Statt Colin ſtehet / das Schloß Lybus / nicht 
weit von der Elbe / erbauet habe / da ſie auch 
geſtorben / vnd begraben worden ſeye. Vnd 
auff ſolchem Schloß Lybus / fagen ſie / habe 
nach befagter jhrer Frawen / der £p 
bußa / Tode / die Magd Vlaſta / 
das Regiment gefuͤh⸗ 
tet. 


Commotau / Comutau / Comethau / 


Commoda. 


SY ein Koͤnigs Statt / gegen Meiſſen / 
vnnd dem Voigtland / im Satzer 
Craiß / an einem Waſſer / in einem 
offenen Feld / vnd auff einem fruchtbaren 
Bode gelegen. Hat ein Pfarꝛkirch / Jeſuiter 
Collegium, Schloß / vnd ein feines Raht⸗ 
Dauf. Im Jahr 1421. zog Ziſchka auch 
fuͤr dieſe Statt / dem zeigten die Weiber den 
Hindern; daher / als er ſolche den 16. Merz 
tzen mit Sturm eroberte / er weder Frawen / 
noch Jungfrawen / auch der Kinder in der 
Wiegen nicht verſchonet hat. Beſonders be⸗ 
kam er 70. folcher Weiber / denen er die 
Hummeln ſo ſehr außſengete / daß ſie in der 
Aſchen liegen blieben wie in der Hiſtori vom 
Huſſiten Krieg ſtehet. Martinus Boregk 
ſchreibet in der Boͤhmiſchen Chronick / am 
437. Blat / daß die Thaboriten die Statt 
Chomutow / in welcher die Meißner ſtarck in 
der Beſatzung lagen / vberzogen / vnd dieſel⸗ 
bige / mit einer groſſen Niderlag der jhrigen / 
erobert haͤtten; dardurch fie entruͤſtet / vnd er⸗ 
grimmet worden / daß ſie in der Statt von 
Burgern / frembden Leuthen / Prieſtern vnd 
Juden / in die drey tauſend vmbgebracht. 


Daneben hätten auch der Thaboriten Wei⸗ 
ber groſſe Grauſamkeit an Frawen / vnnd 
Jungfrawen / geuͤbt / fie auß der Statt ge 
fuͤhret / vnd jhnen zugeſagt / fie beym Leben 
zulaſſen; hatten aber dieſelben beraubt / dar⸗ 
nach in den Huͤtten der Weinberge ein 
Fewer angeſteckt / vnd ſie verbrandt / auch in 
deme der ſchwangern Weiber nicht verſcho⸗ 
net. Welches dann vielleicht die andere 
der Commutauer Niderlag fen wird / 
dann er Boregk keine fondere Ordnung in 
feiner Chronick haͤlt / die geſchehen ſeyn 
mag / nach dem dieſe Statt die Teutſehen 
eingenommen hatten / wie oben bey Cadan 
geſagt worden. Iſt es aber einerley Nider⸗ 
lag / fo fotte ſolche von jhme / dem BoregE/ 
nicht ben Thaboriten / ſondern dem Ziſchka/ 
zu geſchriebẽ werden; inmaſſen Dubravius, 
der eben dieſes / was Boregk hat / auch ſetzet 
es jhme zuſchreibet; wiewol er / der Dubra- 
vius in feiner Boͤhmiſchen Chronick / auch 
nicht allwegen zutrifft; vnd daher de Theo- 
baldo, in der Hiſtorj vom Huſſiten Krieg / 
vor andern / Glauben zugeſtellet wird. In 
def Caroli Carafæ Germania reftaurata, 
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22 Beſchr 
wird gemeldet / daß / bey Regierung Kaͤyſers 
Ferdinandi II. dem Pfarꝛer / Cantorn / vnd 
Schuͤlern / allhie / auff z, mal 1619. fl. vnnd 
29. Kreutzer / vnd den Jeſuitern allda ii ór, 
fl. 34. Kreutzer / 3. Pf. bezahlt worden feyens 
Bud bald hernach ſtehet vnter dem Titul / 
Varia Expenſæ, alſo: R R. P. Societatis 


eibung 

Jeſu in Cometa , pro annuo deputato: 
1936. flor. 45. crucig. 3. num.intereflc. 
11191. fl. 34. cr. z. nummi, Anno 48. den 28. 
Auguſti / eroberte der Schwediſche Obriſt 

Kannenberg Rothenhauß bey dieſer 
Statt Commothau / auff di- 
Ícretion. 


Eromau / Crumau / Cromena. 


St ein feine / vnnd ziemliche groſſe 
: Statt / zwiſchen Budweiß / vnd Roz | 
ſenberg / gegen Ober Oeſterꝛeich / vnd 
an einem Waſſer gelegen. Hat ein Jeſuiter 
Collegium, vnd ſonderlich ein anſehenlich 
Schloß / auff welchem vor dieſem die Her⸗ 
ren von Roſenberg jhre Hoffhaltung 
gefuͤhret haben; auß welchen der letzte / nam⸗ 
lich Her: Peter Wok Urſiuus, Fuͤrſt vnnd 
Regent deß Hauſes Roſenberg / ſo der Cal⸗ 
viniſchen Religion zugethan war / noch bey 
ſeinem Leben / Kaͤyſer Rudolphen dem An⸗ 
dern dieſe Statt / vnnd Gebiet / vberlaſſen / 
vnd gleichſam verehret / der dahin den Ju- 
lium Cæſarem di Auſtria geſetztꝭ von wel⸗ 
ches Leben man der Orthen viel zuſagen 
weiß. Nach ſeinem Tode / iſt dieſer Orth an 
das Dauf Oeſterꝛeich gefallen / vnd hat jhn 
Kaͤyſer Ferdinandus II. dem Herzen So: 
hann Vlrichen von Eggenberg / mit dem 
Hertzogs Titul / gegeben; der aber / wie man 
berichtet / hernach wider Oeſterꝛeichiſch 


worden fen folle > wiewol der Titul dem 
Fuͤrſten von Eggenberg blieben. Es wird 
deſſelben ſchon in den Hiſtorien Kaͤyſers Dt 
ten deß Andern gedacht / der ſich allhie auff⸗ 
gehalten / als er wider die Böhmen gekrieget 
hat. Siehe Andr. Brunnerum, im 2. Theil 
der Bahriſchen Chronick / lib. d. p. 32. Kaͤy⸗ 
fer Wentzel / als ihn feine Boͤhmen Anno 
1402. gefangen / ift erſtlich nach Prag / von 
dannen hieher / vnd letztlich nach Wien ge⸗ 
fuͤhret worden. Es iſt Cromau ( daherumb 
es Silber Bergwerck haben ſolle)ein Orth / 
der ſich wehren darff; wie man es im naͤch⸗ 
Gen Boͤhmiſchen Krieg erfahren. Daher 
auch denfelben der Kaͤyſ. General / Graff 
Bucquoy, An. 1618. zeitlich mit Foo. Mañ / 
wider die Boͤhmen / beſetzt hat; als jhnen diez 
ſe nicht gewacht / vnd den Kaͤyſeriſchen vor⸗ 
kommen fepn ; welches fie auch Anno rette 
vberſehen / als das Paſſauiſche Volck 
fich dieſes Paſſes bemachtiges 
bat, 


Czas lav. 


Aa Jeſes ift cin beruͤhmbte Statt / auff 
der Sandftraffen von Prag nach 

Wien / vnd zwar von Prag. 9. Men: 
len / an einem Feldechten Orth / gelegen. In 
dem 6. Theil deß Theatri Urbium wer⸗ 
den bey 3. Meylen von Kuttenberg hieher 
gerechnet: Andere haben 2. kleine Meylen 
theils nur ein ſtarcke Meyl. Von dieſer 
Statt Brfprung findet fich anders niehts / 
dann daß Boregk in der Boͤhmiſchen Chro⸗ 
nick / am 54. Blat / alſo ſchreibet: Das Staͤtt⸗ 
lein Czaslaw wurde zun Zeiten Boleslai 
Sævi, wider der Vngarn Einfaͤll / mit Graz 
ben vnd ſtarcken ſpitzigen Pfaͤlen / verwah⸗ 
ret. Anno 1421. ergab fich diefe Statt den 
Praͤgern / vnnd verhieß jhnen Trew / vnnd 


Glauben : aber Anno 1433. ward fie von 
deß Ziſchka Volck / den e, Septembris / 
durch Ergebung / vnd Kriegsliſt / eingenom⸗ 
men / ſo die Praͤger verdroß / vnd vor der 
Statt taͤglich mit den Thaboriten ſchar⸗ 
muͤtzelten. Dann Ziſchka den Coributum 
auß Lithauen / ſo jhnen die Prager Wähler 
nicht haben wolte. Der offt angezogene 
Theobaldus ſchreibet im l. Theil vom 
Huſſiten Krieg / im 6. Capitel / ann 227. 
vñ folgendem Blat / von gemeltem Ziſchka / 
vnder anderm / alſo: Im Jahr 14.24. zog er 
in Maͤhren / eroberte den 9. Octobris das 
Schloß Przibißlaw. Aber den o. Octobris 
dieſes 24. Jahrs ſtarb er an der Peſtilentz 


die vnder (einem Volck regierte. Sylvius, 
Hagecus, 
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def Koͤnigreichs Boͤheimb. 


Hagecus, vnd andere / ſchreiben / Cr foll 
auch befohlen haben / ſeine Haut vber eine 
Trummel zuziehen / vor welcher Schall die 
Feinde fliehen ſolten / fein Fleiſch aber ſolt 
man nur den L oͤgeln / vnd wilden Thieren 
vorwerffen: welches ich / ſpricht Theobal⸗ 
dus / in ſeinem Werth bleiben laß / ob ichs 
wol nicht glauben kan / ſondern es vor eine 
erdichte Fabel halte. Man bat jbn erſtlich 
gen Koͤnigin Graͤtz gefuͤhret / vnd in die Las 
pellen zu den 11. tauſend Jungfrawen legen 
wollen; doch / weil die Czaslawer folches nit 
wolten zugeben / iſt er gen Czaslaw gefuͤhret / 
vnnd ehrlich mit der Haut begraben wor⸗ 
den. Vnnd dieſes ſagt erwehnter Autor 
der auch pag: 223. leq. ſeine Epitaphia, 
oder Grab⸗Schrifften / daſelbſt; Item / eine 
Hiſtorj ſetzet / ſo ſich mit Kaͤyſer Ferdinan⸗ 
den dem Erſten / in der Kirchen allhie / darinn 
Ziſchka / gelegen / begeben; auch am 230. 
ſeine / deh Ziſchken / Leibs Geſtalt beſchrei⸗ 
het / wie er / der Theobaldus, ſolche in einem 
vhralten Contrafeyt / oder Abbildung / ges 
ſehen; vnnd ſaget / daß ſein Kuͤriß / vnnd 
CLeibs⸗Ruͤſtung / Gabel / Puſickan / vnnd 
Halßkleydung / allhie zu Czaslaw / auff dem 
Rahthauß / in einem Gewoͤlb / liege. Weilen 


| 


23 
aber gezweiffelt wird / ob dieſes alles / in dem 
naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / allhie ver blie⸗ 
ben; fo hat man fich daher an dieſem Orth 
der Kuͤrtze befleiſſen / vnd den Guͤnſtigen Le⸗ 
ſer / zum Autorn ſelber / weiſen wollen. Na- 
than Chytræus, in deliciis variorum in 
Europa Itinerum, ſetzet / am 577. Blat / 


die Grabſehriffte auch; aber ein wenig an⸗ 
ders. In dem obgemelten Staͤttbuch / hat 
Houfnagel ſeine / deß Joannis Ziſcæ. SBilds 
nuß / vnd wie fein Grab geſtaltet / auch vore 
geſtelt / vnd die Schrifft / ſo an dem Grab / ge⸗ 


ſetzet: daſelbſt auch ſtehet / daß der Statt 
Kuttenberg Czaslau genieſſe / auch jhrer / 
vor dieſem / wol Schaden gehabt habe wei⸗ 
len die Hungarn / deß Silber Bergwercks 
halber / da offt eingefallen ſeyn welches auch 
die Mehrer gethan; daher es bey Czas lau offt 
blutige Treffen geben habe. Anno 1522. iſt 
Czaslaw gantz außgebronnen / als man in 
einem Haufe Fiſch gebacken hatte wie Pro- 
copius Lupacius, in ſeinem Calendario 
hiftorico , auffgezeichnet hat. Was diefe 
Statt / die vergangene Jahr / bey dem ſo 
lang gewehrten Krieg / erlitten haben 
mag / davon iſt vns nichts gruͤnd⸗ 
liches bewuſt. 


Eger. 


ES S haben hierumb / vor Zeiten / die 
Schwaͤbiſche Narifcı , welche von 
Detlichen vbel Varifci genandt werden / 
gewohnt. Nach jhnen ſeyn die Norici dahin 
kommen; daher die Statt Eger noch zum 
Noͤrdgow / vnd Ober Bayern / oder der Dr 
bern Pfaltz / dem Lager nach / gerechnet wird. 
Dann die Graffſchafften Eger / vnnd Eln⸗ 
bogen / ſeyn auſſer def Boͤhmiſchen Waldes / 
(der Boͤheim nicht anders / als wie ein 
Ringmaur eine Statt vmbgibet) auff 
Teutſchem Boden / gebrauchen ſich auch 
der Teutſchen Spraach / vnnd haben vor 
Zeiten zu der Marggraffſchafft Vohburg / 
oder Cham / gehoͤrt. Der Statt Eger alter 
Nahm war Chebbe wie ſie dann noch alſo 
von den Böhmen geheiſſen werden folle. 
Kaͤyſer Friederich der Erſte / hat Fraͤwlein 
Adelheit / Theobalds / od Diebolds / Marg⸗ 


graffens zu Vohburg / vnd Gravens zu 
Chebbe / oder Eger / Tochter / geheuratet / | 


vnd mit jhr dieſe Graff ſchafft sum Heurat⸗ 
Gut bekommen; welche Graffſchafft her⸗ 
nachErbsweiſe / an Kaͤyſer Friederichen den 
Andern / ſeinen Enickeln kommen iſt: Die 
Statt Eger aber hat beſagter Kaͤyſer Frie⸗ 
derich der Erſte / im Jahr 1179. zu einer 
Kaͤyſerlichen Reichs Statt gemacht / vnnd 
ſie mit Freyheiten begabet. Sie iſt auch ein 
Kaͤyſerliche Statt bif auffs Jahr 1315. ges 
blieben. Dann obwoln Hertzog Heinrich 
der Low / in Bayern / ſo fich wider obgedach⸗ 
ten Kaͤyſer Friederichen auffgelainet / dieſe 
Statt / ſo dem Kaͤyſer treulich gehorſamb 
war / ohnverſehens vberfallen / vnnd ſie dem 
König in Boͤheim / der es mit jm hielte / ve 
bergeben ; fo hat doch / als der Bayer in die 
Acht erklaͤret / vñ gedaͤmpfft / vnd der Böhm 
dem Kaͤyſer ver(ébnet worden / Er dem 
Reich Eger wider zugeſtellt. Vom Kaͤyſer 
Rudolphen dem Erſten ſagt man / daß Er 
die Graffſchafft Eger / vnnd Elnbogen / ſei⸗ 

nem 


14 Beſchreibung 


nem Tochtermann / Koͤnig Wentzeln in 

Boͤheim / für feiner Tochter Heurat Gut / 

zu Eger / im Jahr 1286. gebenz aber nicht die 
Statt Eger / ſo er in jhrer Freyheit gelaſſen. 
Endlich hat Kaͤyſer Ludwig der Vierdte / 
dem König Hanfen in Boͤheim / von dem er 
20. bder / wie Brufchius will / 40. taufend 
Marck Silbers empfangen / auch die Statt 
Eger / mit jhrem Gebiet / zum Vnderpfand / 
eingeraumbt / vñ im obgemelten Jahr 1315. 

vbergeben laſſen: von welcher Zeit an / ſie in 
dem Gewalt deß Königreichs Boͤheim / biß 
auff vnſere Tage / verblieben / vnd wird auch 
noch laͤnger demſelben verbleiben / biß ſie 
vom Reich wider geloͤſet wird ſchreibet Mel⸗ 
chiot Goldaſt /in feinem Buch vom Koͤnig⸗ 
reich Boͤheim / lib. f. c. 7. vnnd ſagt er am 
202. Blat / daß ſich die irꝛen / welche die 
Sach andere erzehlen. Siehe Aventinum 
lib. 7. Annal. Boi. rocopium Lupacium, 
in Calend. hift. P. Bertium lib. 3. Rer. 
German. Abraham Sauern / in parvo 
Theatto Urbium, Martinum Boregk in 
der Boͤhmiſchen Chronick / am 247. Blat / 
vnd andere mehr / vnd welcher Meynung ſie 
hievon ſeyn. Es fuͤhret gleichwol noch die 
Statt einen halben Adler / hat jhre Marck⸗ 
Flecken / von theils Staͤttlein genañt / Item / 
Schloͤſer / vnd Doͤrffer / vñ darunter Raͤbitz / 


Geoͤrgen Braun / im J. Buch der Staͤtt Be⸗ 
ſchreibungẽ / Caſpar Ens in deliciis apode- 
micis per Germania , p. 281. ſeq. ( daſelbſt 
er / in Beſchreibung dieſer Statt / ſaget / daß 
ſie jhre eygene Muͤntz habe / die gleichwol 
nur in jhrem Gebiet gelte; welches auch 
Bruſchius beſtaͤttiget) Bertium, an oban⸗ 
gezogenem Orth / vnd 519. Blat / Muntte- 
rum lib. 5. cap. 462, der letzten Edition, 
Limnæum de jure publico, lib. 7. c. 1. 
n. 39. vnnd Galp. Bruſchium, in Beſchrei⸗ 
bung def Fiechtelbergs. Es liget dieſe Statt 
zum Theil in einem luſtigen Thal / zum 
theil bergicht / vnd auff einem Felſen. Vn⸗ 
den rinnet die Eger vorvber; welches Waſ⸗ 
fer bey dem Dorff Haydels / auß ciné Berg / 
die Dapp genandt / fo ein Stick def Fiech⸗ 
telbergs iſt / J. Meylen vber Eger / entſprin⸗ 
get / vnd 23. Meylen / biß ſie zu Leutmeritz in 
Boͤheim in die Elb kommet / lauffen thut; 
daruͤber allhie eine Bruͤcke gehet. Es hat die 
Statt Eger doppelte / vnd / theils Orthen / 
dreyfache Mauren / ſampt einem weiten ge⸗ 
fuͤtterten Graben: vñ ift das Schloß / darinn 
der Koͤnigliche Burggraff wohnet / abſon⸗ 
derlich mit Mauren / Bruſtwehren / Graͤ⸗ 
ben / vnd Thuͤrnen verſehen. Vnd obwoln 
die Statt vorhin hohe vnnd veſte Thuͤrn / 
ſtarcke Paſteyen / vñ weite Zwinger / gehabt; 


Frauenreut / Viſchern / Marckenhauſen / ſo ſolle ſie doch / bey dieſem Krieg / noch meh⸗ 
Muelbach / Zettendorff / Stein / Reichers⸗ rers beveſtiget worden ſeyn. Hat 3. groſſe / 
dorff / Hunersdorff / Seeburg / Moſchwitz / vnd 3 kleine Thor / welche letzte gleichwol / 
Schirting / c c. wie auch etliche Burger all vor dieſem / nur bey Nachts / den Burgers 
da jhre Schloßlem / vñ Landgüter vor diefem meiſtern geoͤffnet worden fejn follen. Der 
gehabt / vnd vielleicht noch; wiewol jetzt hier: | Marckt / oder Platz / ift mit ſchoͤnen / 
umb alles verderbt iſt. So hat die Statt vnd anſehenlichen Haͤuſern gezieret; wie es 
noch etliche Jahr die Religions Vbung / dann / vor dem jetzigen laydigen Krieg / rei⸗ 
nach der Augſpurgiſchen Confeſſion, er⸗ che Leuth allhie geben hat. Das Rahthauß 
halten; ob (chon im Koͤnigreich Boͤheim | if groß / in welchem Kaͤyſer Carl der Fuͤuff⸗ 
ſonſten die Religions⸗aͤnderung langſt Au: te eingekehret / als er im Jahr 1547. allda 
vor beſchehen / biß endlich es Anno 1629. | fein Volck / wider den Churfuͤrſten zu Sache 


auch an Eger kommen iſt. Der groſſe Rath ſen / geſamblet hat. An demſelben ſiehet 


allda beſtehet von hundert Perſonen / darun⸗ 
ter 19. auß den alten Geſchlechten dieſer 
Statt ſeyn / auß welchen vier Burgermei⸗ 
ſter / die alle Quartal abwechslen / erwoͤhlet 
werden: Item / ſo ſeyn da 13. Schoͤffen / o⸗ 
der Richter / vnd werden die vbrige 68. die 
geſchworne Gemeynd genennet. Vnd dieſe 
vrtheilen nach jhrem alten Statt⸗Recht: 
vnd kan man von dẽ Rath allda / allein an den 
Königin Boͤheim ſelbſten / appellirẽ. Siehe 


man / gegen dem Marek herab / def Adlers / 
(welchen die Statt zuvorn gantz frey gefuͤh⸗ 
ret) vndern Theil / zum Zeugnuß der Ver⸗ 
pfaͤndung / cancellirt / vnd in Schrancken 
eingeſchloſſen; wie chegedachter Brufchius, 
in Beſchreibung dieſer Statt / bezeuget / vnd 


dabey ſaget / daß neben ſolchem / auch das an⸗ 


der / vnnd dritte / der Statt Wappen fiche; 
namlich ein Loͤw / mit einer guͤldenen Cron / 
vnd vberguͤldten Klohen; vnd dann weiſſe / 

vnd 
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deß Koͤnigreichs Boͤheimb. 25 


vnd rothe Linien / vnterſchiedlich diftin- | ben Freyheits⸗Brieffen / verbronnen daher 


guirt. Das Sigill / deffen fich ein Rath ac 
brauchet / ſey ein Koͤnigliche Perſon biß zu⸗ 
dem Nabel diſtinguirt, wie er redet / die hat: 
te in der rechten Hand ein Schwerd / in der 
lincken einen Königlichen Scepter / vnd ſte⸗ 
he vnter dieſer Perſon ein gantzer Adler / mit 
freyen außgeſtreckten Fluͤgeln. Es habe das 
Rahthauß G. herꝛliche Saaͤl / oder Stuben; 
Item o andere Stuben / fuͤr der Statt Diez 


die Verß ſeyn: 
Egra jacet, miſerò triſtes abforpta per ignes, 
Infignesg, jacent nobilis urbis opes. 

Anno 1350. ſeynd alle die Juden allhie zu 
todt geſchlagen / vnnd iſt zugleich dar⸗ 
durch die Statt jhrer loß worden; von wel⸗ 
chen noch etliche Orth allda den Namen ha⸗ 
ben. In dem Huſſiten Krieg / pluͤnderte / vnd 
ſteckte / Procopius Raſus, in der zurück Raiz 


ner; vnd ſeye auch ein ſchoͤne Capell darinn. ſe / der Statt Eger 36. Doͤrffer / wider die 


An dem beſagten Schloß ſtehe ein hoher / 
feſter / vnd kohlſchwartzer Thurn gegen der 
Statt: vnd ſeyen im Schloß 2. ſchoͤne Kir⸗ 
chen / zu S. Martin / vnd S. Vrſelen / vber 
einander gebawet / deren Pfeiler von Mar⸗ 
morſtein / vnd allweg einer von einem Stuͤck 
gehawen. Die fuͤrnehmbſte Kirchen allhie iſt 
zu S. Niclas / fo zween hohe Thuͤrn hat / 
dabey gleich das Teutſch Hauß ſtehet. Ge⸗ 
dachter Brufchius ſchreibet / es habe allhie 
auch ein Hauß deß Spittel Ordens / mit 
dem rothen Creutz / vnd Sternen: Vnd der 
Ciſtercienſer Orden habe da ein ſchoͤne Ca⸗ 
pell / Hauß / vnnd Wohnung: Item /z. Cloͤ⸗ 
ſter / 2. der Mönche / Barfuͤſſer vnd Predi⸗ 
ger Ordens das dritte fey ein reich Sung: 
frawen Cloſter: Es habe auch andere viel 
Kirchen / vnd Capellen / vnd darunter die zu 
S. Johann / bey dem Prediger Cloſter / An⸗ 
no 1542. allda gehabt; Item Vnſer Frawen 
Kirchen. Ferners / waren allhie vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg / zween feine Spitaͤl / Traid Boͤ⸗ 
dem / ein anſehnlich Zeughauß / 2. ſonderli⸗ 
che Muͤhlen / in der Statt / vnd z. auſſerhalb / 
4. offene Bäder / vnnd 3. groffe Vorſtaͤtte / 
darinen / ſonderlich in einer / viel Lederer / oder 
Gaͤrber / gewohnet / ſo weit gehandelt; wie 
man dann ſich allhie gar wol vor dieſem ge⸗ 
nehret / gutes Bier gebrauet / ſonderlich aber 
einen herzlichen Meth / fo weit verfuͤhret 
worden / geſotten hat. Auſſer halb der Statt / 
gegen dem Schloß vber / ſeynd noch vmbs 
Jahr 1542. viel Stuͤck von einer alten 
Burg / welche man die Winſelburg genen⸗ 
net hat / zuſehen geweſen. Es haben ſich zu 
Eger etliche denckwuͤrdige Sachen zugetra⸗ 
gen; davon obgedachte Bruſch / vnd Sauer / 
zuleſen. Wir wollen der Alten nur etliche ge⸗ 
dencken / namlich / daß im Jahr 1270. den 16. 
Mapen / diefe Statt / mit allen jhren haben⸗ 


gegebene Zuſag / vnd von der Statt deßwe⸗ 
gen empfangenes Gelt / an / weil fic der Rós 
mifchen Religion zugethan war. An. 1469. 
ſeynd die von Eger in deß Papſt Bann 
kommen / weil fie dem König Matthiæ in 
Vngarn die Statt nicht einraumen wolten; 
daß er von darauf wider Boͤheim hatte krie⸗ 
gen koͤnnen. Belangende die neulichſte Saz 
chen / ſo wollen wir derſelben auch nur etliche 
erzehlen / als / daß Anno 1621. ſich dieſe 
Statt dem Derim Churfuͤrſten zu Sachſen / 
im Namen der Kaͤyſerl Majeſtaͤt / ergeben. 
Als aber hernach zwiſchen Ihr Majeſtaͤt / 
vnd hoͤchſtgedachtem Churfuͤrſten / ſich et⸗ 
was Strittigkeit erhoben / ſo haben Ihre 
Durchl. im Jahr 163 r. den 3. Chriſtmonats / 
alten Calenders / Eger für fich eingenom⸗ 
mensfo / im folgenden Jahr / von den Kaͤy⸗ 
ſeriſchen belaͤgert / vnnd den 11. 21. Brach⸗ 
monats / wider von jhnen erobert worden iff. 
Denis. Hornung Anno 1634. ift Hertzog 
Albrecht von Fridland / neben dem Feld⸗ 
Marſchallen Illo / dem Graffen Tertzky / 
dem Obriſten Kinffy/ vnd dem Rittmeiſter 
Neuman / allhie vmbgebracht worde. Tho⸗ 
mas Carve / ein Irꝛlaͤnder / vnd ſeines Regi⸗ 
ments Ober Caplan / ſchreibet in ſeinem 
Raiß⸗Buͤchlein / cap. 42. p. ir. alſo: In diez 
ſem 1639. Jahr / als Bannier ſich vmb 
Prag angenoſen / ſtirbt daſelbſt ber Obriſt 
Waltherus Deueroux,ein Daͤmpffer pnd 
Todtſchlaͤger def Rebelliſchen Hertzogs 
von Fridland. Vnd ſetzet er allda auch / was 
man außgeben habe / das / nach ſeinem Todt 
gehoͤrt / vnd geſehen worden ſeye. An. 1647. 
ward Eger vom Schwediſchen Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen / Herꝛen Carl Guſtav Wrangel / 
ernſtlich belaͤgert 28. Tag lang / vñ endlich / 
als dè Kaͤyſerlichen Commendanten darinn / 
Jean Obri Frantz Paradeiſern / Frey⸗ 
D eau 
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Herren / der Entſatz zu pat ankommen / den 
7. 17. Julij / auff Diſcretion, oder Gnad / 
vnd Vngnad / erobert. Siehe hievon / neben 
der Franckfurtiſchen Relation, den . Theil 
deß Theatri Europæi, fol. 1377. ſeq. ſon⸗ 
derlich fol. 1392» feq. allda geſagt wird / daß 
in wehrender Belaͤgerung / von der Be⸗ 
ſatzung 300. von den Schwediſchen vber 
1500. geblieben / in die 46. oder 60. Burger 
verwundt / 11912. Canon Schuͤß in die Statt 
gethan. tee, Granaten / auſſer vnzahlbaren 
Steinen / hinein geworffen / vnd etliche Mi⸗ 
nen geſprenget worden ſeyen. 

Obernandte Bertius, vnd Ens, ſchreiben / 
daß der weitberuͤhmbte Egriſche Sauer⸗ 
Bronn allhie / in der Vorſtatt / vnnd beym 
Thor / liger darinn fic fich aber iret. Dann 
ſolcher herꝛlicher Sauerbronn auff ein hal⸗ 
be Meyl von der Statt / auff dem Weg / da 
man zu dem Chur⸗Saͤchſiſchen Dorff 
Schoͤnberg / vnd dem Staͤttlein Adorff / rai⸗ 
ſet / in freyem Felde / vnd gleich dabey ein an⸗ 
derer wilder / vnd ſchaͤdlicher / ſtehet. Der 


gute wird der Schleder Saͤurling genandt / 
deſſen Beſchreibung D. Hoͤrnigk Anno 
1623. zu Leipzig in den Druck hat kommen 
laffen. So hat auch Jacobus Theodorus 
Iabernzmontanus, in feinem newen zu 
Franckfurt Anno 158 4. in 8. gedrucktem 
Waſſer⸗Schatz / im dy. Capitel / davon ge⸗ 
ſchriebenda er / vnder andern / am 465. Blat / 
alſo ſaget: Diß Waſſer iſt ſehr lieblich am 
Geſchmack / mit einer anmuͤtigen Saͤure / 
vnd Raͤſe / vnnd geſund / vnd lieblich zutrin⸗ 
cken / iſt auch kuͤhl / hell / lauter / vnd klar: hat 
die Eygenſchafft zu truͤcknen / zuverzehren / 
zu eroͤffnen / zu purgiren / vnd zu reinigen / zu 
heylen / vnd zu ſtaͤrcken: hat gewaltige Wuͤr⸗ 
ckungen in Haupt vnd andern Fluͤſſen / Gee 
ſicht / Gehoͤr / vnnd allerhand Glieder deß 
Leibs Zuſtaͤnden / ꝛc. Siehe auch Paulum 
Macaſium, von Natur / Krafft / Wuͤr⸗ 
ckung / vnvd Gebrauch / def Egriſchen 
gebräuchlichen Seurlings zu Leip⸗ 
zig Anno 161 6. in S. ges 
druckt. 


Eiche / oder Dub. 


Apend Diebin / vnnd Reichenz 
Me im Buntzlauer Craiß / deſ⸗ 
ACS fen Stättlein Hageck gedencket. Es 
iſt auch ein Eiche bey Prachaditz / deren eines / 
ſampt Boͤhmiſch Leippa / vnd Gabel Anno 
1640. die Kaͤyſeriſch⸗vnnd Schwediſche / 
zu Gaͤſte gehabt haben; wie davon ima. 


Theil def Theatri Europæi, fol. 281. ſeq. 
zuleſen / vnnd von dieſer Oerther einem / 
fuͤhret das vornehme Deen Geſchlecht 
von der Daub / oder Dub / oder Eiche / 
ſo einerley mit Berka iſt / den 
Nahmen 


^ 
ES 
ud 


Elbogen / Elnbogen /Sofet / Cubicus,Elboga. 


jetzt der Elbogner Craiß / vnd au 
Boͤhmiſch Loketſky Krag / genandt 
wird / iſt oben im Eingang der Statt Eger 
Beſchreibung / geſagt worden. Vnd gehoͤ⸗ 
ren in das Elnbogner Laͤndlein / fo von der 
Statt Elnbogen den Nahmen / vnder an⸗ 
dern / die Herꝛſchafften Steina / Schlako⸗ 
wald / vnnd Schlakewerd / ꝛe. Es iſt aber die 
Statt / vnd das Schloß Elnbogen / an den 
Graͤntzen Boͤheims / vnd Meiſſen / vnnd an 
der Eger / wie ein Elnbogen geſtaltet / gele⸗ 
gen; vnd zwar das Schloß auff einem jáhen 
Felſen / welchen beſagter Fluß / vnd die Ber⸗ 
ge / vmbgeben. Gafpar Bruſch / in Beſchrei⸗ 


SC der Graffſchafft Elnbogen / fo 


i buung def Fiechtelbergs / meldet / daß vmb 


ff dieſes Staͤttlein / vnd Schloß / die gedachte 


Eger ringsweiß wandere / mit einem faſt 
tieffen Graben / alſo / daß man auch nur an 
einem einigen Orth / vnd nur durch ein eini⸗ 
ges Thor / zum Staͤttlein kommen konne. 
Sepe ein Schluͤſſel def Teutſchlands zu der 
Cron von Boͤheim. In der Kirchen dieſes 
Staͤttleins / welches onder dem Schloß lige / 
ſey begraben Her: Matthias Schlick / Graff 
zu Paſſau / vñ Weiſſenkirchen / welcher ver⸗ 
ſchieden im Jahr 148. als er die Herꝛſchafft 
Ellenbogen ss. Jahr innen gehabt hatte. Es 
ſeye dieſes Stättlein etwan d Marggraffen 
von Vohenburg geweſen / ound werde noch 

heu⸗ 
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heutigs Tags ( namlich vmbs Jahr 1542. 
da er dieſes geſchrieben) das Hauß / ſo allda 
im Schloß / nechſt bey dem Thor ſtehe / 
def Marggraffen Hauß geheiſſen. Auſſert⸗ 
halb dem Staͤttlein nehme die Eger den ſchoͤ⸗ 
nen Schlackenwalder Bach in ſich / welcher 
von Schlakewald / biß gen Elbogen / dahin 
eine gute Meyl ſeye / viel Sand / Zin / Stein / 
vnd Graupen von den Muͤhlen / mit ſich da⸗ 
hin führe. Vnd dieſes ſagt Bruſchius. Als 
auff deß Papſts anhetzen / die meiſten vnder 
der einen Geſtalt / wie man ſie genandt / vom 
Huſſitiſchen Konig Geoͤrgen in Boͤheim abs 
fielen / ſo hielten es auch mit denſelben / Eln⸗ 
bogen / vnnd Schlackenwerd / ſampt ihren 
Herꝛen / den Graffen Schlicken. Theils 
wollen / es haͤtte fich Elnbogen Anno 1471. 
an die Hertzoge von Sachſen begeben. 
Dreſſerus ſchreibet / part. 5. Iſag. Hiſtor. 
daß dieſer Orth Anno 1470. von Hertzog 
Albrechten auß Sachſen belaͤgert / vnd ein⸗ 
genommen worden ſeye: Michael Boje- 
mus aber / in dem Leben deß jetztgemelten 
Hertzogẽ / ſaget / daß Graff Caſpar Schlick / 
def Matthæi Sohn / deme die Elnbogner 
Rebelliſch worden / den gedachten Hertzogen 
zu Huͤlff genommen; der auch dieſe Statt / 
Anno 1471. erobert / in welchem ſie auch 
auff Judica eerbronnen; vnd folgends vnz 
ter deß Hertzogs Schutz / aber dem Graffen 
von Schlick vnderthaͤnig / verblieben. Ande⸗ 
re melden ferꝛners / als hernach die Burger 
allhie gerne gar frey geweſen waͤren / ſo haͤt⸗ 
ten jhre Herꝛen / die Graffen Schlicken / mit 
Huͤlff deß obernandten Hertzog Albrechts 
Sohns / deß Hertzog Geoͤrgen zu Sachſen / 
derſich auch einen Schutzherꝛen deß Landes 
nandte / die Statt Anno 1504. bey Nacht 
vberrumpelt / vnnd ſeyen in die 70. Haͤuſer 
verbrandt worden; die Rebelliſche Burger 
aber waͤren durch ein Loch in der Mauer 


entrunnen; an deren ſtatt man andere dahin 
geſetzt: Es haͤtten aber die Vertriebene die 
Sach bey den Koͤniglichen Statthaltern in 
Boͤheim angebracht / daß hier auff der Krieg 
wider Elenbogen beſchloſſen worden. Vnnd 
ſagt Zacharias Theobaldus / im letztẽ Theil 
vom Huſſiten Krieg / am 163. Blat / daß in 
ſolcher Anno 1505. von den Ständen in 
Boͤheim vorgenommener Belaͤgerung / vnd 
Elnbogniſchem Vnfriede / auch fein Lats 
terland Schlaggenwald / vnd alles herumb 
verheeret / vnd versebret; ſeyen auch Falcke⸗ 
nau / Schlaggenwerd / vnd dieſelbe Gegend 
berupfft worden: vnnd ſo gehe es / wo der 
Krieg iſt; daß es heiſſe; Vana recedentes 
nil niſi rura ſinunt milites sond Bátten die 
Schlaggenwalder jhr alte Privilegia, vnnd 
Monumenta, verlohren; der Stein Elnbo⸗ 
gen aber / auff gemachten Frieden / wider zur 
Cron Boͤheim gebracht. Daher ſich / wie in 
andern mehrern / Martin Borege irꝛet / 
wann er in ſeiner Boͤhmiſchen Chronick / am 
Gos. Blat / alſo ſchreibet: In den innerli⸗ 
chen Empoͤrungen in Boͤheim / vmbs Jahr 
1508, vnd 9. war auch der Graff von Sehliz 
cken Statt / der Elbogen / ſo wol beveſtiget / 
vnnd verwahret / ein lange Zeit belaͤgert / 
moͤchte aber nicht erobert werden. Vnd ſo 
viel von den alten Geſchichten dieſer Statt. 
Was die neulichere anbelangt / ſo haben 
Anno 1621. die Bayriſchen dieſen Orth mit 
Accord einbekommen / nach dem ſie zuvor 
das Schloß Hertenberg erobert / vnd außge⸗ 
pluͤndert. Anno 163t haben die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Elnbogen eingenommen / ſo hernach 
Anno 32. den 15. Brachmonats / die Fried⸗ 
laͤndiſche wider erobert haben. Was ſonſten 
in dieſem Krieg daſelbſten vorgan⸗ 
gen / das iſt vns nicht eygentlich 
beiouft. 


Eule / oder Eyle. 


Ey Piſſelij / nahend der Muldau / 
ſo / wegen deß Bergwercks allda be⸗ 
ruͤhmbt iſt. Wird fiir ein Staͤttlein 
gehalten / deſſen Kirchen zu S. Marien 


ziemliches Einkommen haben ſolle / die 
im naͤchſten Krieg verwuͤſtet / aber 
wider gebeſſert wor⸗ 
den. 
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Salkenau. 


E In Staͤttlein / vnd dabey ein anſehen⸗ 
ſiches Schloß / beyde an der Eger / 
daruber allda cine ſteinerne Bruͤcken 
mit 3. Pfeilern geſchlagen iſt / vnd auff eis 
nem faſt fruchtbaren vnnd Getraidreichen 
Boden gelegen. Es fallen beym Staͤttlein 
in die Eger der Bach Lobſa / vnd das Fluͤß⸗ 
lein Zuota. Ligt 3. Meyl von Eger / vnd z. 
von Schlakenwerd. Hat im Jahr 1542. 
Herren Wolffgang Schlicken gehoͤret / wie 
Bruſchius berichtet. Iſt auch noch Anno 
1619. als Churfuͤrſt Friederich Pfaltzgraff⸗ 
ſeinen Weg von Eger / hieher auff Falcke⸗ 
nau / ferꝛners auff Geißbuͤttel / fo Felſich 
war / Santen / Laun / Schlan / vnd Prag / 
zu ſeiner Wohnung genommen / Schli⸗ 
ckiſch geweſen. Ob aber bey naͤchſtem Boͤh⸗ 
miſchen Krieg / da viel Güter eingezogen 
worden / dieſes Falckenau / vnd andere Herꝛ⸗ 
ſchafften hierumb / Schlickiſch verblieben / 
vnd noch ſeyn moͤgen / davon haben wir kei⸗ 
nen eygentlichen Bericht. Anno 1621. hat 


ſich Falckenau Chur⸗Sachſen mit Beding 


ergeben. Anno 1632. iſt dieſes ſchoͤne Stätts 
lein / kurtz vor dem 11. Junij / wie in dem 2. 
Theil def Theatri Europæi, fol. 571.Der 
andern Edition, ſtehet / ſampt Kirchen / 
Schulen / vnnd dem Rahthauß / gantz abge- 
bronnen / als der Saͤchſich Obriſt Vitz⸗ 
thumb ſolches eingenommen / vnd es durch 
einen Schuß angezuͤndet worden / auch / 
wegen def ſtarcken ſchieſſens der Kaͤſeriſchen 
auß dem Schloß / niemandts da loͤſchen 
fondte. Eine Relation hat / daß noch im 
Jahr 163 l. dieſer Orth / im Chriſtmonat / 
wider von den Chur⸗Saͤchſiſchen einbekom⸗ 
men worden / vnnd das folgende 32. Jahr 
darauff / biß auffs Schloß / gantz / vnnd gar 
verbronnen feye. Bud daß im gedachten 31. 
Jahr die Saͤchſiſchen Falckenau / ſampt 
Elebogen / vnd Schlackenwerd erobert / ſagt 
auch Remnitzius. Anno 1647. bekamen 


erſtlich die Schwediſchen / hernach die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen / den 26. Heumonats / Falckenau 
in jhren Gewalt / ound giengen diefe / von 
dannen / nach Culmb vnd Eger. Anno 48. 
haben die Schwediſchen / auß Eger / Falcke⸗ 
nau einbekommen / vnd das Schloß / fo fich 
jhnen auff Di(cretion den 21. Junij / erge⸗ 
ben / außgebrandt. Was ſonſten die Den 
Graffen Schlicken anbelangt / ſo ſaget ob⸗ 
gedachter Theobaldus, im 2. Theil vom 
Huſſiten Krieg / ams. Capitel / von jhnen 
alſo:Es iſt einmal gewiß / daß Schlicken von 
Laſon / in dem Egerlaͤndlein / gegen Falcke⸗ 
nau / gewohnet haben / auch Ritterliches / vnd 
nicht gemeines / wie man meynet / Standts 
geweſen ſeyn; weilen Heinrich Schlick von 
Laſon / Graff Caſpars Vatter / nobilis & 
famoſus de militari genere, ein Adelicher / 
vnnd beruͤhmbter Ritter / ciculirt worden; 
deme Illuftris Marchio Rolandus, wie in 
alten Schrifften zufinden / Marggraff von 
Tarvif / Graff von Alticoll / vnd 5. Salva- 
toris, ſein einige Tochter Conſtantiam, 
die er mit ſeinem Gemahl Beatrice, Graͤ⸗ 
vin von Kamin / gezeuget / zur Ehe gegeben / 
mit der Er / fo viel ex Antiquis bewuſt / 3. 
Soͤhne gezeuget / als gedachten Calparum, 
Matthæum, vnd Nicolaum. Caſparus, ſo 
von Kaͤyſer Sigiſmundo zu Grafflichen 


Ehren erhaben / ift ohne Erben geſtorben. 


Def dritten Sohns / Namens Nicolai, 
Stamm / iſt auch bald vndergangen. Aber 
der mittlere Sohn Marthæus, hat das Ge⸗ 
ſchlecht propagirt, vnd ſo viel ſagt gemelter 
Scribent / der auch dieſes Graffen Mar- 
chai Stamm⸗egiſter / am 25. Blat / ſetzet. 
Siehe aber auch / was Goldaſtus, in feinem 
3. Buch vom Königreich Boͤheim / im letz⸗ 
ten Capitel / am 4x1. vnd 416. Blat hievon 
ſchreibet / vnnd ſaget / daß die gedachte freye 
Herꝛſchafft Lafon in der Tarviſer March 
gelegen ſeye. 


Frauenberg / oder Dr} ymda / oder Prz iba. 


Wiſchen Waithauſen / vnd Pilfen/ge ſtehet: Das Schloß Frauenberg / in dem 
legen / davon in der Hiſtori def Huf Pilßner Craiß / ligt auff einem vberauß fel 
fiten Kriegs lib. i. c. 26. p.127.feq.alfo | ſichtigen Berg / if aber jet gantz ode /ein⸗ 
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ffen Mat- 
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s, in feinem 
im / im letz⸗ 
Mat hievon 
achte freye 
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rg / in dem 
herauf fel⸗ 
ng oͤde / ein⸗ 

gefal⸗ 
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gefallen / vnd verlaſſen. Man ſiehet noch vn⸗ 
der dem Berg / gegen dem Staͤttlein / viel 
groſſe Schantzen / auch einen langen vnnd 
weiten Lauffgraben von dem Schloß / ſo 
ſehr verfallen / doch an vielen Orthen noch 
2. Manns tieff iſt. Nach Abend ſeynd etliche 
Gebaͤu zu ſehen / darinnen die Herzen von 
Schwanberg gewohnet. Ohngefehr eines 
Steinwurffs von dem Vorſchloß / iſt ein 


feiner Brunn / darauf ein ziemliches Fluͤß⸗ 
lein herflieſſet. Es if dieſer Berg hoͤher / als 
alle / fo herumb auff viel Meil Wegs find: 
dann man von dannen biß gegen Prag ſehen 
kan; vnd dannoch ift ein lebendiges Waſſer 
auff dieſem Berg / der ſo voll Felſen / 
daß man Km vndergraben 
an. 


Aridland. 


O Hageck vnder die Boͤhmiſche 

Staͤttlein zehlet / ligt gegen Schle⸗ 

ſien / vnd dem Riſen Gebuͤrg / bey A⸗ 
derſpach / vnnd iſt ein anders / als das Frid⸗ 
land in Schleſien / ſo im Hertzogthumb 
Schweidnitz / naher dẽ Ober⸗Laußniziſchen 
Graͤntzen / vnd auch nicht ferꝛn von dem ge⸗ 
dachten Riſengebuͤrg gelegen iſt. Anno 
1643. im Mayen / war die Schwediſche Ar- 
mee in Boͤheim eingebrochen / vnnd am 
Staͤttlein / in Fridland fuͤrbey gezogen; vnd 
hatte auß dem Schloß allda die Kaͤyſerliche 
Beſatzung ſtarck Fewer geben. Von gedach⸗ 
tem Fridland iſt der Schwediſche Zug auff 
das Staͤttlein Reichenburg / vnd / vber ſelbi⸗ 
ges Gebuͤrg / auff die Statt Thurna gan⸗ 
ge / welche / obwol etwas Kaͤyſeriſches Volck 


darinn gelegen / ſich ergeben muͤſſen. nd 
befand ſich der Zeit die Schwediſche Armee 
vmb Thurna / Weißwaſſer / Lokowitz (all⸗ 
da Herꝛ Feld⸗Marſchall Torſtenſohn am 
Podagra 14. Tag lang kranck lag) vnnd 
ſelbiger Orthen / auff 6. oder 7. Meylen von 
Leut maritz; wie in dem Tomos. 'Theatri 
Europæi, fol. 103.ftehet. Anno 1645. ward 
das Schloß zu Fridland auff Diícretion 
von den Schwediſchen erobert / wie in einer 
Relation einkommen / aber nicht geſagt 
wird / ob es von dieſem Boͤhmiſchen / oder 
obgedachtem Schleſiſchen Fridland / zus 
verſtehen ſeye: dergleichen Vngewiß⸗ 
heiten ſich anderswo mehr er⸗ 
eygnen. 


Gabel. 


Al N den Boleslauer Craiß / gegen der 
d faufnie ( dahin auch D. Frölich 
lib. z. Viatorii dieſen Orth ziehet) bey 
Hetſenberg / in Boͤheim gelegen; von welche 
Gabel / oder Kablou / der in dem Banne⸗ 


riſchen Krieg Anno 1640. ſonderlich befant 
worden) man auff Zalopii, Nie- 
mes, vnd Huͤenenwaſſer / kom⸗ 
men thut. 


Genißowitz. 


eine Veſtung nennet / vnd ſagt / daß 
Statt vnnd Schloß Anno 1421. 
den 29. Octobris, von Hertzogs Alberti 


$ O die Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / 


auß Oeſterꝛeich Volck / ſeye erobert worden. 
Wird aber nit gemeldt / wo dieſer Orth gele⸗ 
gen: finden auch ſonſten nichts darvon haben 
gleich wol feiner gedencken wollen. 


Gitſchin. 


GH heils auch Gin / Gytſchin | 
vnd Sitezin / ſehreiben / iſt ein Staͤtt⸗ 
lein / bey Weliſch / an der Czidljna / nahend | 


Starehrady / oder Altenburg / davon in der 


Huſſiten Hiſtorj ſtehet / daß es / als ein Orth 


der Rauber / ſelbſten Anno 1442. von den 
iij Boͤh⸗ 
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Boͤhmen verwüfter worden feye. An. 1620. 
als / wegen deß Freyherꝛen von Schmir⸗ 


Beſchreibung 


in dem A deß Theil Theat. Europ. fol. 383. 


folgendes: Im Eingang deß Martii, Anno 


ſchitz Verlaſſenſchafft ( darzu auch Gitczin 1640. kam eine Zeitung auß / wie daß Gene⸗ 


gehoͤret hat / zwiſchen Kerzen Heinrichen / ral Banner / i 
Herren von Warten: | nahend bey dem hinderlaſſenen Wallſteini⸗ 


Slavata / vnd einem 
berg / ſo deß angedeuten verſtorbnen Herꝛen 
von Schmirfchig 2. Schweſtern zur Ehe 


in dem Cartheuſer Cloſter / fo 


ſchen Staͤttlein Gitſchin gelegẽ / das Wall⸗ 
ſteiniſche ( oder Friedlaͤndiſche) Grab hab 


hatten / Stritt entſtunde; vnd deßwegen oͤffnen / den Kopff / vnnd rechten Armb / von 


Commiffarien 
ift den erſten Hornung ein Soldat mit dem 
Pulver vnvorſichtig vmbgegangẽ / daß dar: 
über das Schloß allhie zerſchmettert / vñ die 
Herꝛen Commiſſarien ( darunter Her: 
Rudolph von Stubenberg war) mit jhren 
Dienern / vnd Gefehrten / deren auff die Go. 
oder mehr / geweſen alle; wie auch der befag- 
te Slawata / vnd deß von Wartenberg Ge⸗ 
mahlin / ſampt dem Frawenzimmer / allen 
Dienern / vnd Soldaten / ſo ſie bey ſich hat⸗ 
ten / darauff gegangen. In dem Staͤttlein 
Gytſchin iſt gleichfals nicht geringer Schaz 
de geſchehen / daß auch die Oefen vnd Fen⸗ 
ſter / eingefallen / vnnd zerſprenget worden 
ſeyn. Es ift folgends dieſer Orth an Hertzog 
Albrechten von Friedland kommen / deffen 
Gemahlin allhie Hoff gehalten. Vnd ſtehet 


hieher geordnet wurden / ſo dem todten Leichnam wegnehmen / vnd bey⸗ 


de Stuͤcke / darumben in Schweden ſchi⸗ 
cken laſſen / weil dieſer Herr ¶ Hertzog von 
Friedland) feines Koͤnigs Guſtaphi Adol- 
phi Erforderung in Teutſchland / vndher⸗ 
nach erfolgeten Todfalls / eine Vrſach ge⸗ 
weſen ſeye: darumben man dieſes Haupt / 
vnd den Armb / 34 Gedaͤchtnuß anſchauen / 
billich in Schweden fuͤhren ſollen. Anno 
1642. ſeynd die Schwediſchen 2. mal hieher 
auff Gitſchin kommen / vnnd haben etwas 
Brandſchatzung allda erhalten. Anno 
1648. den 20. 30. Jener / ward dieſer Orth 
von jhnen / den Schwediſchen / wider vber⸗ 
fallen / vnd außgepluͤndert / ſo acht Meylen 
von Prag / wie die Fruͤhlings Relation deß 
gedachten Jahrs am 86. Blat / fas 
get / gelegen iſt. 


Glatau. 


A," def Koͤnigreichs Boͤheim] durch die Paͤſſe / auß Boͤheim / nach Regen⸗ 
a ligt nahend Schwi⸗ ſpurg / geſperꝛet wurden. 
e 


hoff / Zinkow / Grunberg / Kaſego⸗ 


Hinder Glattau / auff einem hohen Fel⸗ 


witz / Planitz / vnd Klenow ( fo in den Tafeln ſen / liget das Schloß Raby / ſampt einem 
auch für Staͤttlein gezeichnet werden) ound Flecken / wie Boregk ſagt / vnd die Landtaf⸗ 
gegen Bayern verte. Theobaldus, Kòͤnigs len zeichnen / Statt / oder Staͤttlein. Johann 
Uladislai Bruder / fo dem Kánfer Fride- Ziſchka / der Huſſiten Feld⸗Hauptmann / iſt 
rico Barbaroſſæ trewlich in Italien gedie⸗ darfuͤr gezogẽ / hat dẽ Flecken vnterm Schloß 
net / vnd darin geſtorben / ward hieher nach gewonnen / vñ darauff den 29. Mertzen / deß 


Glattau gefuͤhret / vnd allda im Dominica- 
ner Cloſter / ſo er geſtifftet / begraben / wie 
Boregk ſagt in der Boͤhmiſchen Chronick / 
am 166. Blat. Anno 1622. ift Glattau von 
den Polacken / ſo dem Hertzog auß Bayern 


zugezogen / außgepluͤndert worden. Anno 
1641. giengen General Pful / vnd Witten⸗ 
berg / mit acht Regimentern Schwediſchen 


Volcks / auß der Obern Pfaltz in Boͤheim / 
vnd hieher auff Glattau (ſo von theils vn⸗ 


recht Klattau geſchrieben wird) vnnd nah⸗ 


1421. Jahrs / fruͤhe / wie die Sonn auffgieng / 
einen Anlauff an das Schloß thun laſſen. Er 
ſelbſten ſtellete fich vnter einen wilden Birn⸗ 
Baum aber es ſchoß einer / auß einer Feld⸗ 
Schlangen / vnverſehens vom Schloß in den 
Holtzbirnbaum / daß jhm ein Spreiſel in das 
ander geſunde Aug ſprang / vnd es verderbe⸗ 
te / daß er hernach blind geblieben ift; vnd ey⸗ 
lete er von dañen nach Prag / daß er ſich hey⸗ 
len ließ. Dieſe Hiſtorj iſt in dem Schloß abs 
gemahlet / aber es ſtehet dabey / es fey durch 


men die beſte Orth / als Tauß / Teinitz / vnd | einen Pfeil geſchehen; ſaget Theobaldus in 
dergleichen dort herumb / für fich ein; dass | der Huſſiten Hiſtorj / part. I. pag. 17 9. 
ats. 
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Glatz. 


! Jeſe Statt liget 21. Meylen von 
Sd, vnnd 18. von Olmůtz / an der 
Neiffe/ fo in der Graffſchafft Glatz 
entſpringet / welche zwar dem Koͤnigreich 
Soͤheim befonds einverleibt / daher fie auch 
von vns hieher geſetzt wird / ligt aber an den 
Graͤntzen deß Boͤhmerlands / naͤmblich an 
den Montibus Sudetis , vnnd machet mit 
dë Lande herumb ein beſondere Graffſchafft 
welche gegen Abend an Boͤheim / gegen 
Mittag an Maͤhren / vnd gegen Morgen / 
vnd Mitternacht / an Schleſien ſtoſſet / vnd 
gleichſam mitten zwiſchen dieſen Laͤndern 
ligen thut. Die Marfigni haben vor Zeiten 
hierumb gewohnet / als damaln dieſe Statt 
Luca geheiſſen haben folle. Nach dem aber / 
bey Regierung Kaͤyſer Heinrichs deß Er⸗ 
ſten / die Vngarn herumb geſchlagen wor⸗ 
den / vnnd der Kaͤyſer jhren Oberſten einen / 
Glozar genandt / an einen Baum hencken 
laſſen / fo foll von jhm dieſer Orth / fo ſelbi⸗ 
ger Zeit noch ein Marcktflecken / vnd Heyd⸗ 
niſch geweſen / Glotz ſeyn genandt / derſelbi⸗ 
ge zur Statt gemacht / vnd zum Chriſtlichen 
Glauben gebracht worden ſeyn. Es wollen 
gleichwol andere den Namen a glacie, vom 
Eiß / vnd glat ſeyn / herfuͤhren; weilen es im 
Winter / in dem die Statt ſehr bergicht ligt / 
da gar glat / vnnd gefaͤhrlich zugehen ift. Anz 
dere bringen den Namen her a Calvitie, 
vom Glatz / weilen ſie zwiſchen Bergen / vnd 
Wald / gelegen / ſonderlich weil der Berg 
Hinder dem alten Schloß / ein kaler Plan fol- 
le geweſen ſeyn. Etliche wollen / der Nahm 
komme her von den Galatis: Etliche ſchrei⸗ 
ben darfuͤr Klotz / weiln an dem Orth / wo 


jetzt die Statt ſtehet / ein lauter Wald gewe⸗ 
) 8 


fen; vnd man bey der Außreuttung / mitten 
auff dem Marckt / einẽ groſſen aichen Klotz / 
oder Stammen / ſtehen laſſen / dabey die Leu⸗ 
the fail gehabt. Vnd dieſe Herfuͤhrung deß 
Nahmens gefaͤllt dem M. Georgio Alu- 
rio, oder Katſchker / in ſeiner Anno 1625. in 
den Druck gegebener Glatziſchen Chronick / 
am beſten wie dann dieſes Wahrzeichẽ auch 


vnter dem Boͤhmiſchẽ Thor / vnd am Raht⸗ 


hvuß zu Glatz / zuſehen. Melchior Golda- 
ftus , in feinem Buch von dem Koͤnigreich 


von den Polen Cloſcum, von den Boͤhmen 
Gloczium, vnd von andern Slaven / oder 
Wenden / Cozlium , genandt werde. Sie 
wolle eine / auß denen / dem Königreich 256^ 
heim incorporirten Provintzen / fo jhr be⸗ 
ſonders Recht / vnnd Freyheit / haben / feyns 
wie fie dann jhren eygnen Königlichen 
Hauptmann / wie andere einverleibte Laͤn⸗ 
der / hat. Vnd ſagen die Glazianer / daß die⸗ 
ſe Graffſchafft / vor Zeiten vnder dem H. 
Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation ohn⸗ 
mittelbar geweſen / vnd erſt / nach Abgang 
deß Graͤflichen Geſchlechts / an die Hertzo⸗ 
ge / vnd Koͤnige in Boͤheim / auß Begnadi⸗ 
gung der Teutſchen Kaͤyſer / oder Könige 
von denen es zu Lehen gehe / kommen: Es 
ſeye in dem gangen Königreich Bohe m 
kein andere Herꝛſchafft / welche Graffen Ti⸗ 
tul / vnd Wuͤrde / auſſer dieſer Graffſchafft 
Glatz / habe. Dann die Egriſche / Elnbogi⸗ 
ſche / vnnd Paſſauniſche der Herꝛen Schli⸗ 
cken (ſo von Kaͤyſer Sigismund auff dem 
Reichstag zuCoſtantz vffgericht auſſer Boͤ⸗ 
heim / vffm Teutſchen Boden / gelegen fepe. 
Das S ürfictbum Roſenberg war vd Kaͤyſer 
Rudolpbo Il. nur off die Perſon gewidmet / 
vnd iſt mit der Perſon außgeſtorben / vnnd 
niemahls in die Landtafel gebracht worden; 
weilen die Boͤhmen damaln / in jhrem Res 
nigreich / vber den Freyherꝛen Stande / kei⸗ 
nen hoͤhern erkanten / noch jhnen vom Kaͤy⸗ 
ſer / oder jhrem Koͤnig / aufftringen lieſſen; 
welches vor Jahren der Burggraff zu Meiſ⸗ 
ſen / Graff auff Hartenſtein / vnd neu⸗ 
lich Sigismund Bathori / vnd obgedachter 
von Roſenberg / erfahren haben. Obgemel⸗ 
ter ZElurius ſagt / als Glatz ein ziemliche 
Zeit vnter dem Roͤmiſchen Reich geweſen / 
fo Hätten folgends dieſe Statt / fampt dem 
Laͤndlein / die Polen zu ſich geriſſen / denen 
es die Bohnen wider abgenommen / wie fie 
dann den Boͤhmen allbereit in den Jahren 
1074. vnd 1114. gehoͤrt habe. Nachmahls 
kame ſolche Graffſchafft an die Schlefifche 
Hertzogen / bald wider an Dóheim / vnnd 
dann wider an Schlefien / bif. zun Zeiten 
Kaͤyſer Carls deß Vierdten / ſie wider an 
Boͤheim gelangt / vnd bey ſolcher Cron / biß 


Doͤheimb / ſchreibet / lib. i. cap. 1j. daß Glatz | auff Konig Georgen blieben / welcher die 


Staͤtte 


32 
Staͤtte Glatz / Muͤnſterberg / ond Franz 
ckenſtein / ſeinen Soͤhnen geben / die auch 
Kaͤyſer Friderich der Vierdte zu Hertzogen 
zu Muͤnſterberg / vnd Graffen zu Glatz ge⸗ 
macht / vnd ſolche Vbergab beſtaͤttiget hat / 
ſo vmbs Jahr 1463. geſchehen ſeyn ſolle. 
Anno 1500. verkaufften die Hertzogen von 
Muͤnſterberg dieſe Graffſchafft Glatz / dem 
Graff Vlrichen von Hardegg; Dellen Mach. 
kommen ſie Kaͤyſer Ferdinand der Erſte 
Anno 1537. wider abkauffte / vnd dem Herz 
ren von Bernſtein verſetzte / von deme fie 
Anno 49. an Hertzog Ernſten in Bayern / 
vnd / nach feinem Tode / im Jahr 1560. wiz 
der an Boͤheim kam; welche aber Kayfer 
Ferdinand der Ander Anno 1623. ſeinem 
Herꝛen Brudern / Ertzhertzog Carlen zu 
Oeſterꝛeich / ꝛc zubeſitzen eingeraumbt. We⸗ 
me fie aber folgends / nach Ihr Durchleucht 
Tode / worden / oder ob fie wider an Boͤheim 
gaͤntzlich gefallen / das koͤnnen wir noch zur 
Zeit nit eygentlich wiſſen: wiewol im neuen 
Meterano part. 3. lib. 39. fol. 185. b. ſtehet / 
daß Ihre Kayſerl. Mayeſtaͤt / ſolche Statt 
vnnd Graff ſchafft / dem Ertzhertzog Leo- 
poldo erblich geſchenckt habe. Es ſolle die⸗ 
fe Graffſchafft / darinn die Tentfche 


Spraach gebraucht wird / im Vmbkraiß / 


24. in der Laͤnge 8. vnd in der Braite an et⸗ 
lichen Orthen 5. Meylen haben. Hat o. 
Staͤttlein / namlich Havelswerd / Neurode / 
oder Neurath (allda Anno 1622. die auß⸗ 
gefallene Glatzer alles tod geſchlagen / vnnd 
das Staͤttlein in Brandt geſteckt haben; wie 
obgedachter Meteranus berichtet: andere 
aber ſolches von Beurath ſchreiben) Win⸗ 
ſchelburg / Mittelwalde / Reinertz / Lewin / 
Landeck / Beurath / vnd Wilhelmsthal oder 
Neuſtaͤtl / vnd mehr als roo, Doͤrffer. Es 
ſeyn auch in dieſer Graff ſchafft 12. Saur⸗ 
Bronnen. Man findet da Eiſen / Steinkoh⸗ 
len / Silber Bergwerck / viel Holtz / Wild / 
Steinbruch / Vieh / vnd guten Butter / auch 
Adler in den Gebuͤrgen; vnd ſolle vor die⸗ 
ſem deß Koͤnigs in Boͤheim Einkommen / 
davon Jaͤhrlich viertzig tauſend Thaler er⸗ 
tragen haben. Die Haupt Statt Glatz ſelb⸗ 
ſten iſt ein huͤpſcher Orth / vnd hat feine Vor⸗ 
ſtaͤtte / auch ein ſchoͤnes Rahthauß / vnd fon: 
derlich ein ſehr veſtes Berg Schloß. Obbe⸗ 
fagter ZElurius ſchreibet / am Ende def ans 


Beſchreibung 


Jungfrawen / deren ſchoͤn gelbes Haar / an 
einem eiſernen Nagel in der Wand hangen⸗ 
de / in dem Heydniſchen Kirchlein / auff dem 
gedachten Schloß / gezeiget werde; von der 
auch Michael Heberer / in ſeinem Raiß⸗ 
Buch / am $35. Blat / zuleſen. Die Religion 
war vorhin allhie / vnd auff dem Lande / ge⸗ 
miſcht: wie dann auch in der Statt Glatz 
die Probſtey / oder das Thumbſtifft / fo der 
erſte Ertzbiſchoff von Prag Erneſtus allda 
angeordnet hat) allezeit Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſch geblieben / vnd Anno 1597. vom Probſt / 
Chriſtophen Kirmiſern / den Jeſuiten / mit 
Bewilligung deß Ertzbiſchoffs zu Prag / 
verkaufft worden welche Jeſuiter An. 1618. 
die Boͤhmiſche Stände allda außgeſchafft 
haben; die aber Anno 1622. wider dahin 
kommen epp, wiewol folches Stifft / zu vitz 
fer lieben Frawen auffm Berg genandt / ( fo 
vnter dem Schloß gelegen / vnd in welchem 
von der erſten Stifftung an / Canonici Re- 
gulares Auguftiner Ordens geweſen) An. 
1620. vnd 22. durch die Soldaten / vnd das 
Feuer / faſt gantz zerſtort / vnd die Kirch zu ei⸗ 
nem Roßſtall gemacht worden / auch die 
herzliche Bibliothec mit auff gangen iſt. Da⸗ 
her es / ohne Zweiffel / auch geſchehen / daß 
Ihre Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / den beſagten Je⸗ 
ſuitern allhie / viel geſchenckt / vnd noch dar⸗ 
zu Anno 162. auß den confiſcirten Guͤtern / 
zu Vollfuͤhrung ihres Gebaͤus / zwoͤlff tauz 
| fend Boͤhmiſche Thaler vberlaſſen hat. Die 
Pfarꝛkirche / in welcher obgedachter Ertzbi⸗ 
ſchoff / wie auch theils Hertzogen zu Muͤn⸗ 
ſterberg / begraben ligen / haben die Evange⸗ 
liſchen inngehabt; aber Anno 16. ward all; 
hie / vnd in der gantzẽ Graffſchafft / die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeflion gantz abgeſchafft / 
vnd diefe Pfarꝛkirchen / ſo 2. Thuͤrn hat / vnd 
deren groͤſte Glock 169. Centner wigt / den 
Catholiſchen vbergeben. Damit wir aber 
auch etwas von denen Sachen / ſo allhie vor⸗ 
gangen / melden / fo ſchreibet Boregk / in der 
Soͤhmiſchen Chronick / am 128. Blat / als 
im Jahr 1114. die Polen / nach geſchehener 
Flucht / bey Glotz fuͤrvber gezogen / haͤtten 
ſie die Haͤuſer an der Stattmauren ange⸗ 
zuͤndet / davon die gantze Statt außgebron⸗ 
nen waͤre. In der naͤchſten Boͤhmiſchen 
Vnruhe / hat dieſe Statt viel außſtehen 
muͤſſen; wie dann ſonderlich das obgedachte 


dern Buchs / viel von der Heydniſchen Schloß allhie / am laͤngſten gehalten / vnnd 


eine 


aar/an 
angen 
iff dem 
on der 
Raiß⸗ 
eligion 
ide / ges 
t Glatz 
(fo der 
is allda 
Catho⸗ 
Orobſt / 
ten / mit 
Prag / 
n. 161 8. 
eſchafft 
dahin 
zu vn⸗ 
ndt/( fo 
elchem 
ici Re- 
n) An. 
vnd das 
ch zu ei⸗ 
much die 


iſt. Da⸗ 


n / daß 
ten “Sez 
och dar⸗ 
Zuͤtern / 
Aff taus 
at. Die 
Ertzbi⸗ 
Muͤn⸗ 
"gange: 
ard aliz 
ie Aug⸗ 
ſchafft / 
hat / vnd 
igt / den 
bir aber 
hie vor⸗ 
/ in der 
lat / als 
hehener 
haͤtten 
1 atiges 
gebron⸗ 
miſchen 
ipftcben 
gedachte 
n / vnnd 
eine 


riß keaStatt Konig 
seab in Böhmen, 
(ampt dena$chweo: 
Fortificationen, vnd 

wie falche von der Ro: 
Aaß: Maß: Ar ma cla 

mit gwalt eingenohme 


worden de 20. Febru arj 


1640. 


Carlo Cappi Ingenieur 
del e 


def Königreichs Boͤheimb. 


eine ſchwere Beldgerung außgeſtanden / bif 
folches Graff Fr antz Bernhard vd Thurn / 
auß Mangel def Entſatzes / endlich den 28. 
Weinmonats / Anno 1622. auffgeben maf 
fen. Anno 1627. den d. Herbſtmonats / war 
allhie ein granſames Wetter; dardurch vn» 
glaublicher Schade gefchehen vnnd hat es 
das mahl in den Thurn auffm Schloß / ſo 
acht Epin dick ſeyn ſolle / geſchlagen / vnd der 
Veſtung gewaltig zugeſetzt. Im Jahr 
1642. ift der Schwediſch Obriſt Schuͤtz 
von der Neuß auß / mit 3. tauſend Reutern / 
vnd Dragonern / vor Glatz geſchickt wor⸗ 
den / ſein Gluͤck darvor zuverſuchen / wenig⸗ 
ſtens den Orth von ferꝛnen inzuhalten; ſo er 
dann auch gethan / vnnd Glatz / darinn der 
Obriſte Hanß Chriſtoff Freyherꝛ von Rub- 
land / ꝛc. lage / vmb etwas beſchoſſen / aber 
nichts darvor außgerichtet / ſondern / in ſei⸗ 
nem Abzug groſſen Verluſt gelitten hat wie 
hievon in Tom. 4. Theatri Europæi, fol. 


; 35 
926.feq. mit mehrerm zuleſen if. Anno 
1646. haben die Schwediſchen die Vor⸗ 
ſtatt zu Glatz vberfallen / vnd gepluͤndert. In 
dieſem Jahr entſtunde / vmb den 27. Augu⸗ 
ſti / allhie eine graufame Wafferfluch; welche 
an der Beveſtigung / Muͤhlẽ / Muͤntz / Zieh⸗ 
werck / Floßholtz / Muͤhlgraben / Wehren / 
vnnd Gebaͤuen / vberauß groſſen Schaden 
gethan. Siehe Lom. 5. Theatri Europæi, 
fol. 1176. a. 

Anderthalbe Stund von Glatz ligt Wal⸗ 
lersdorff / allda Anno 1646. zu Nachts / auß 
Vnfuͤrſichtigkeit / ein Feuer außkommen / 
in welchem bey 109. Perſonen / worunder 
7o. Kinder / ingleichem def Edelmans 
Fraw / ſo in é. Wochen gelegen / fampt dem 
Kind in der Wiegen / auch deß Obriſten 
Tobacks Sachen / vnnd Pferdte / mit ver⸗ 

brandtz alſo daß fich Toback kuͤmmerlich 
erꝛettet hat. v. Tom. 5. Th. Eur. 
fol. 1251. 


Gomnitz. 


In Staͤttlein in Boͤheim / welches | Oetobris / mit einem Kriegsliſt eingenom⸗ 
Graff Tampier Anno 1618. den 2. men / vnd gepluͤndert hat. 


Gottes gabe. 


Lo Bergſtatt / beym Sochimethal/ 


welche zun Zeiten Kaͤyſers Caro- 


li V. im Teutſchen Krieg / an Boͤheim Fom- 
men iſt. 


Graͤtz. 


Jeſes Nahmens ſeyn =. Stätte in 


š Boͤheim / deren die fuͤrnehmſte zu⸗ 
Ogenane wird Königin Graͤtz / 
weilen ſolche Statt der Boͤhmiſchen Koͤni⸗ 
gin Leibgeding / vnd Wittib Sitz ift- Ligt ge⸗ 


ergeben / deſſen die Praͤger / vnd die Herꝛen / 
nicht zu frieden geweſen / vnd daher die Graͤ⸗ 
tzer Vorſtatt / den 29. Auguſti / angezuͤndet / 
vnd in der Creutz Herꝛen Gaſſen / ein? Tha⸗ 
boritiſchen Pfaffen / der ohne Ornat die 


gen Schleſien / vnd ander Elb / vnd Ehru⸗ Meß hielte / in S. Anna Kirchen ermordet 


dimka / darein vnderhalb die Orlitz kompt. 
Sie wird von den Boͤhmen Kralowijhra⸗ 
decz / vnnd der Craiß / ſo von der Statt den 
Namen / Hradetzky Krag / genandt. Als Ké- 
nig Johannes in Boͤheim / der Koͤnige 
Wenceslai def aͤltern / vnd hernach Sé: 
nigs Rudolphi, Wittiben / Státte/ Jaro⸗ 
mirs / Politz / vnd Maut / einnahm:ſo ließ er 
Graͤtz / da fie Hoff gehalten / bleiben. Anno 


1433. hat ſich Königin Graͤtz dem Zifchfa 


haben : Daruͤber fich die Graͤtzer / fo den 
Ziſchka heimlich lieb hatten / fo erzuͤrneten / 
daß ſie / auß ſeinem Befelch / das Schloß 
einriſſen: vnd iſt immerzu zwiſchen den Praͤ⸗ 
gern / ſo gut Huſſitiſch waren / vnd den Tha⸗ 
boriten / ſo die Paͤpſtliche Cæremonien nit 
leyden wolten / Neyd geblieben. Kaͤyſer Si⸗ 
gismund verſuchte eins mals Koͤnigin Graͤtz 
wider zubekommen; aber es muſten feine 
Soldaten vnverrichter Sachen wider ab⸗ 

E ziehen. 
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ziehen. Vnd allhie ſolle / wie Eneas Sylvius , mendanten / oder Gebietiger außgezogen. 
ſchreibet / jetztgedachtẽ Kaͤyſer Sigismunds An. 164. beſchoſſe dieſe Statt der Schwe⸗ 


Wittib / die / jhrer Vnzucht halber / beſchrie⸗ 
ne Barbara / eine geborne Graͤvin von Cil⸗ 
iy / den rr. Heumonats / Anno 145 l. an der 
Peſtilentz geſtorben ſeyn / nach dem ein groſ⸗ 
ſes Sterben zu Prag / vnnd in dem gantzen 
Königreich Boͤheim / auch in Maͤhren / Poz 
len / vnd Oeſterꝛeich / geweſen. Sie wurde 
auß Vorſchub Herꝛen Geoͤrgen von Pod⸗ 
jebrat / ſo hernach Koͤnig worden / gen Prag 
gefuͤhret / vnnd in S. Veits Kirchen / in der 
Koͤnige Grufft / zur Erden befattet. Anno 
1621. ward Koͤnigin Graͤtz von den Baye⸗ 
riſchen erobert. An. 1640. ward dieſe Statt 
im Hornung / von den Kaͤyſeriſchen belaͤ⸗ 
gert: da dann erſtlich die Vorſtaͤtte S. Anz 
na / S. Peters / vnd S. Anthonii/ vnnd fol- 
gends auch / durch Vbergab / die Statt ſelb⸗ 
ſten / erobert worden; vnnd ſeyn von den 
Schwediſchen / die dieſen Orth das Jahr zu⸗ 
vor eingenommen hatten / doo. zu Fuß / 200. 


Dragoner / 8. Ritimeiſter / 4. Hauptleuthe / 
viel Cornet / vnd Leutenant / nebẽ dem Com⸗ 


| 


difche Feld⸗Marſchall Torſtenſohn / zuͤn⸗ 
dete auch / durch Fewer⸗einwerffen / etliche 
Haͤuſer anz richtete aber ſonſten nichts auß / 
vnnd nahm ferꝛners ſeinen Weg nach Git⸗ 
ſchin. 

Das andere Graͤtz ligt in der Gegend 
vmb Budweiß / ſo gemeinlich Graͤtzen ge⸗ 
nandt wird. Es ift dieſes Staͤttlein / fo ein 
Schloß hat / vorhin Roſenbergiſch / hernach 
Schwanbergiſch geweſen. Anno 161 9. in 
dem Boͤhmiſchen Krieg / hat Graff von 
Bucquoy das Schloß allhie im Brachmo⸗ 
nat belaͤgert / vnd mit Beding erobert. Graff 
Tampier hat vorhero / vmb den Anfang deß 
Mertzen / das Staͤttlein auch eingenommen / 
gepluͤndert / vnnd angezuͤndet; aber dem 
Schloß konte er nichts angehaben. Der 

Zeit ſoll dieſer Orth deß beſagten 

Graff Bucquoy Erben ge⸗ 
hoͤren. 


$ 


Greſſel. 


E In Marckt / vnnd Schloß an der 
Zuota / welches Schloß Anno 1412. 
die von Eger zerbrochen / hat her⸗ 


nach Anno 1542. Herꝛen Hieronymo 
Schlicken gehoͤret / wie Bruſchius be⸗ 
richtet. 


Gabr. 


In Marcktfleck imCzaßlauer Craiß / in der Nachbarſchafft Biela / Meiſtetz⸗Wo⸗ 


La zwiſchen Ledetſch / vnnd Chotieborg: 


gnu / vnd Krutzburg / vnd auff der Wiene⸗ 


Item Czaslau / vnd Teutſchen Brod / riſchen Land⸗Straſſen gelegen · 


Havelswerd. 


| Avelswerth / onnb von theils Habel⸗ | mos. Theatri Europzi wird fol. 1214. a. 
ſchwer genandt / ift ein Staͤttlein in 1216. a. 1237 · a. vnd alſo anz. Orthen / der o⸗ 
der Graff ſchafft Glatz / vnd 2. Mey⸗ | bige Einfall auch beſchrieben / vnnd an den 

(en von der Haupt⸗Statt Glatz / gelegen / 2. erſten / daß die in Glatz ligende Kaͤyſerli⸗ 

welches Anno 1645. die Schwediſchen einz | che Guarnifon außgefallen / vnd zu Hafels⸗ 

genommen. Anno 46. (eon die Kaͤyſeriſchen werth die Vorſtatt angezuͤndet / worüber 
auß Glatz da eingefallen / haben 2. Thor das Fewer in die Statt kommen / vnd dieſel⸗ 
durch Petarden eroͤffnet / alle Vorſtaͤtte / be biß auff den vier dten Theil abgebrandes 
auch das Staͤttlein ſelber / big auff eine an dem letzten aber / daß Habelswerth 
reihe Haͤuſer / abgebrañt; wie in der Franck⸗ mehrertheils abgebrant worden / 
furter Relation einkommen. In dem To- gemeldet. 


Herten⸗ 


Brut 


ymo 
bes 


Woz 
tenes 


4. a. 
der o⸗ 
n den 
ferlis 
afels⸗ 
ruͤber 
ieſel⸗ 
‘andes 


th 


rten⸗ 


deß Koͤnigreichs Boͤheimb. 


Dertenberg. 


N der Zuota / ein veſtes Schloß / omb | bórct/vnb vielleicht noch. Anno 1621. haben 
SY neiessefnes afr fti gar her⸗ die Bayriſchen dieſes Schloß im El: 

umb lauffen thut. Hat zu def Galp. | bogner Craiß erobert / vnnd außgepluͤn⸗ 
Brufchii Zeiten den Herren Schlicken ges dert. 


Geyd. 


D Hagegk auch onder die Bohmi- 

fche Staͤtt zehlet. Vnd fagt Theo- 

^) baldus lib. x. p. 178. daß Anno 1421. 
Ziſchka in der Statt Heyd / welche die Boͤh⸗ 
men Bor nennen / auß Forcht / eingelaſſen 
worden ſeye; da er die Probſtey / wo jetzt das 
Schloß ſtehe / zerſtoͤret habe. Wo aber ſolche 


Statt gelegen / wird nicht vermeldet. Zwar 
ein Bor / im Pilſner Craiß / bey Statz / Pro⸗ 
ſtibortz / vnnd Frauenberg / ſich befindet; da 
herumb Kladra / Chotiſſow / Stod / Dobr⸗ 
zan / vnd Przeſtaulki ligen thun. Ob es aber 
eben dieſes Heyd / oder Bor ſeyn mag / daran 
mangelt vns mehrer Bericht. 


Horaz dowitz. 


SI Eſagter Wentzel Hagegk / der Boͤh⸗ 
I miſche Chronick⸗Schreiber / geplet 

dieſen Orth auch vnder die Boͤhmi⸗ 
ſche Staͤtte. Vnd ſagt Borgek / in ſeiner 
Chronick / am 266. Blat / daß Hertzog Ru⸗ 
dolff von Oeſterꝛeich / der von theils Boͤh⸗ 
men fuͤr jhren Koͤnig gehalten worden / An⸗ 
no zo. die Statt vnd Schloß / Horasdio⸗ 
witz in Boͤheim belaͤget habe; in welcher Be⸗ 
laͤgerung er auch in feinem Gezelt geſtor⸗ 
ben ſeye. Wird aber nicht vermeldet / in wel⸗ 
cher Gegend ſolcher Orth gelegen: So auch 


Gerardus de Roo lib. 2. Annal. Auſtr. 
(der es Horaßditz / ein Staͤttlein / nennet / 
vnd daß beſagter Koͤnig Rudolphus, ent⸗ 
weder an der Ruhr / oder von Gifft / dar vor 
geſtorben ſeye / ſaget) thut; welches aber we⸗ 
der an dieſen / noch andern / vnd ſonderlich 
den jetzigen Geſchicht⸗Schreibern / zu lo⸗ 
ben / die fo ſchlaͤfferig die Hiſtorien erzehlen / 
vnd offtmals nur wie ſie jhnen von den Zei⸗ 
tungs⸗ Schreibern zukommen / ſetzen / vnnd 
wo einer / oder der ander Orth gelegen / ſich 
nit beſſer erkundigen. 


Hoſtinna. 


Egen dem Riſengebuͤrg / vnd Schle⸗ außgebrandt habe. Weil wir von den jetzt er⸗ 
ſien / gelegen / ſo in der Huſſiten Hi⸗ 


ſtorj eine Statt genennet wird / vor 
welche ſich Ziſchka / als er mit den Praͤgern 
vneins worden / Anno 1424. den Sontag 
vor Faßnacht / vergebens gelaͤgert; aber 
Mlazowitz erobert / vñ Smidartz in Grund 


zehlten Orthen ſonſten nichts finden / ſo wer⸗ 
den dieſelbe / ob ſie ſchon Staͤtte genant wer⸗ 
den / nicht in die Mitte deß Blats / vnder 
andere bekandte / vnd vnzweiffel⸗ 
haffte geſetzt. 
R 


Varonir. 


Jeſes iſt eine auß der Koͤnigin in 
Boͤheim Stätten / zwiſchen dem 
Schloß Smirſchitz / vñ dem Staͤtt⸗ 


lein Nachodt / auff bé Weg von Prag nach 


Breßlau / zwiſchen den Waſſern Elb / vnnd 
Vpawa / ſo vnder der Statt zuſammen flieſ⸗ 
ſen / nahend der Graffſchaͤfft Glatz / gelegen. 
Anno 1420. den 26. Chriſtmonats / hat der 

£ ü Haupt⸗ 
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Hauptmann allhie / das Volck / ſo zum Gez dieſe Statt / durch ein vnverſehenes Fewer / 
bett zuſammen kommen / vberhaſchet / in der gar außgebronnen. Siehe Theobaldum 
Kirchen viel todt geſchlagen / vnd die Roſſz vom Huffiten Krieg / vnnd Boregk in der 
auß dem Kelch / von dem geſegneten Wein | Bdhmifchen Chronick. Es findet fich an 
trincken laffen: Aber das folgende 21. Jahr derswo / daß diefe Statt Anno 1448. vnnd 
kam den 13. Maijen der Ziſchka für Saro: | 1543. auch gantz außgebronnen iſt. Kaͤyſer 
mir / allda es erſtlich hart hielt / vnd von ſei⸗ | Carl der Vierdte hat allhie ein Cloſter gez 
nem old auff die 1616. im Sturm todt ſtifftet / vnnd geregelte Chor⸗Herꝛen hinein 
blieben. Endlich warbaccorbirG aber von | geleet, In der Franckfurter Frühlings Re- 
den Thaboriten der Vergleich nicht gehal⸗ | lation def Jahrs 48. ftebet/ daß Jaromirs 
ten / ſondern der Burger viel todt gefchla | ry, Meylen von Prag lige / vnd daß fie den 
gen / Frawen vnd Jungfrawen / ins Waſſer 19. 29. Jener dieſes 1648. Jahrs von 


geworffen / vnd den 15. Maij 18. Pfaffen den Schwdiſchen außgepluͤn⸗ 
verbrennet. Anno 1423. im Augſtmonat / iſt dert worden. 

$ F 

Joachimsthal. 


Jefes Thal / oder Laͤndlein / ligt | tbeuren Herꝛen / Herꝛen Stephan Schlicks 

ZA auff Teutſchem Boden / wird auch Regiment / welcher wenig Jahr darnach / 
von Teuſchen Leuthen / fo das Roͤ⸗ nach dem er von def lieben Vatterlands wez 
miſche Reich lieb haben / bewohnet; aber von gen / mit Konig Ludwigen in Vngarn / wiz 
den Boͤhmen / wie Goldaftus im i. Buch der den Tuͤrcken gezogen war / jámmertich 
vom Koͤnigreich Boͤheim / am 97. Blat / re⸗ ift gefangen / vnd in die Tuͤrckey weggefuͤh⸗ 
det / ſequeſtrirt / vnnd hat ſeinen eygnen ret worden. Biß hieher Bruſchius. Anno 
Hauptmann. Sigt gegen dem Voigtland / 1519. wurden allhie erſtlich die Thaler gez 
im Gebuͤrg / vnd feyn die naͤchſte Orth Herz | ſehlagen / ſo von der Statt die Jochimstha⸗ 
umb / Gottesgab / Himmelſtein / Hauen⸗ ler genandt worden / auff deren einer Seiten 
ſtein / Plat / S. Peter / Neukirchen / Neu⸗ S. Joachims Bildnuß / auff der andern a⸗ 
deck / Klaſtenretz / vnd Felixburg; darunder ber anfangs def gedachten Graffens / fols 
etliche / vnd zwar die meiſte / Staͤttlein ſeyn gender Zeit aber Konig Ludwigs in Boheim 


follen; davon wir aber keinen gewiſſen Bez geſtanden iſt. Es ſchreibet Dreſlerus, in ſei⸗ 


richt geben koͤnnen. Wegen deß Bergwercks | nem Staͤttbuch / am 579. Blat / es feye Sos 
dieſer Orthen / iftim Jahr 1516. an einem achimsthal ein Lehen def Königreichs Bo: 
rauhen / vnd vngebauten Orth / eine Statt | heim / ſo vom Dauf Sachſen auff Konig 
ſonderlich durch Huͤlff / vñ Vorſorge Graff Ferdinanden den Erſten / in dem Teuſchen 
Stephan Schlicken / def Boͤhmiſchen Krieg / kommen ſeye: welches / wie es fich zu 
Cantzlers / zuerbawen angefangen worden. dem obſtehenden ſchicke; der Sachen mehr 
Gaſpar Bruſch / in Beſchreibung deß Fich- erfahrne erklaͤren werden. Herz Johannes 
telbergs / meldet alfo von dieſem Orth: Es | Mattheſius, fo von def Doctoris Martini 
kompt in die Weſeritz ein Bach / doch nicht | Lutheri Leben / vnd anders mehr geſchrie⸗ 
benamet / fo durchs Jochimsthal laͤufft / ein ben / auch eine Chronick von dieſer Kaͤyſerl. 
faf beruͤhmbte Berg⸗Statt / durch gantz freyen Berg⸗Statt / wie fie genennet wird / 
Teutſchland / den Herren Schlicken / im gemacht hat / (welche Chronick wir zwar 
Jahr 1542. da er dieſes geſchrieben) zugeho⸗ | nicht geſehen ) ift lang allbie Pfarꝛer gewe⸗ 
rig. Sft vor 36. Sabre ein klein elend Dorff- | fender von dieſer Statt dieſen Spruch ges 
lein geweſen / Conradtsgruͤn genandt / nun fuͤhret hat: 

aber in folch Reichthumb / vnnd Gebaͤw / Ecce fLorent VaLLes CUM eVangeLio. 
durch Silber erwachſen / daß wenig Staͤtt € iſt der Podagriſche Nicolaus Her⸗ 
in Teutſchẽ Land ſeyn / die jhm d Groß nach mann / fo viel ſchoͤne Geiſtreiche Pſalmen / 
vergliechen werden moͤgen. Sonderlich aber vnd darunter den / Wenn mein Stuͤndlein 
hat folches Glück ſich erhebt / vnder def vorhanden iſt / gemacht hat / allhie bey der 
Schulen 


"O 


m nn 


auff 


Fewer / 
aldum 
F in der 
ſich an⸗ 
5. vnnd 
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‚in feiz f 
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Schulen Cantor geweſen. Siehe / was eine Auffruhr entſtunde / onnb muſten die 
von dieſem Orth / neben den angezogenen Commiſſarii wider abziehen / vnd die In⸗ 
Autorn / wie auch dem Bergwerck allda / wohner bey der Augſpurgiſchen Contef- 


Petrus Albinus, in der Meißniſchen 
Berg⸗Chronick / cic. 8. weitlaͤufftig ſchrei⸗ 
bet. Anno 1631. wolte man allhie auch die 
Religions aͤnderung vornehmen / daruͤber 


fion laffen. Anno 163 4. haben Statt / 
vnd Schloß / die Chur⸗Saͤchſiſche cine 
genommen / aber nicht lang be⸗ 
halten. 


Kaplitz. 


In ſchoͤner / vnnd vor dem juͤngſten 
Krieg wol erbauter Marcktflecken / 
zwiſchen Freyſtatt / vnnd Budweiß / 
auff halbem Weg / gelegen / ſo vorhin Ro⸗ 


ſenbergiſch / hernach Schwanbergiſch / ge⸗ 
weſen. Weme er aber jetzt gehoͤrig / 
das iſt vns * 


Kaurſchim / Kaurzim / Kaur im. 


Jeſe deß Kaurſchimer Kraiß / oder 
Kaurzimſky Krag / zwiſchen Boͤh⸗ 

miſch Broda / vnnd dem Staͤttlein 
Janowitz / e, Meyl von Prag / gelegene 
Hauptſtatt / iſt allbereit zur Zeit der Heyd⸗ 
niſchen Hertzogen in Boͤheim bekandt ge⸗ 
weſen / vnnd hat ſie deß Hertzog Neclans 
Kriegsvolck erobert. Sein juͤngerer Sohn 
Myſtibogus hatte ſolche / ſampt ſelbigem 
Lande / hernach / vnnd war ein beſonder 
Fuͤrſtenthumb; vnd da er vom boͤſen Geiſt 
erſteckt ward / fo ſuccedirte jhm / in ſolchem 
Kaurſchimiſchen Fuͤrſtenthumb / ſein Sohn 
Radislaus. Folgender Zeit kam dieſes Land 
wider zum Hertzogthumb Boheimb; wie daz 
von beym Hageko , vnnd andern Boͤhmi⸗ 
ſehen Hiſtoricis, zuleſen. Vnd vermeynen 
vheils / daß Kauerſchim älter als Prag / vnd 


def Prolomei Cafurgis fepe: wie dann auff 
dem Felde / vmb ermelter Statt / viel alte 
Gemaͤur / vnd Monumenta, gefunden wer⸗ 
den. Im Huſſiten Krieg / ergab ſich dieſe 
Statt / durch jhre Geſandten / Anno 1421. 
den Pragernses wurde aber gleichwol / durch 
der Statt Prag Volck zu Kaurzim dasClo⸗ 
fier / ſampt . Mönchen / fo fie in gepichte 
Faͤſſer geſteckt / vor dem Obern Thor ver⸗ 
brandt. Vnd wurde alſo dazumal / wie hin 
vnd wider in den Beſchreibungen der Boͤh⸗ 
miſchen Stätte zu erleben / ber den Boͤhmi⸗ 
ſchen Lehrern / Johann Huſſen / vnd Hiero⸗ 
nymo von Prag / wider gegebenes ſichers 
Gelayd / augethaner Tode / vberfluͤſſig ges 
rochen. Darauß zuſehen / was es fuͤr eine 
ſchoͤne Regul / daß man den Ketzern Glau⸗ 


ben zuhalten nit ſchuldig ſeye. 


Kladra. 


ES Benedietiner Cloſter / ein halbe 
+ Ment Wegs von der Statt Mies 


2 gelegen / fo von bem Boͤhmiſchen 


Hertzog Wladislao geſtifftet / der auch 


Anno 1128, darinn begraben mors 
den, 


Königsberg. 


In Staͤttlein / vnb herzlich Schloß / folgends im Jahr 1542: Herten Hierony⸗ 

fus einem Berg / an der Eger / zwi⸗ mi Schlickens geweſen. 
ſchen den Stätten Eger / vnd Falcke⸗ In dieſer Landsart / ein halbe Meyl jen⸗ 
nau / vnnd von jedem Orth 2. Meylen gele⸗ ſeit der Eger / ligt auff einem faſt hohen / vnd 
gen / fo etwan der Herꝛen von Guttenſtein / an allen Dertern mit ae eee 
ij erg / 


000 
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Berg / eine ſchoͤne Kirch mit zweyen ho⸗ 
hen Thuͤrnen gezieret / vnſer Frauen zu 
Culm genandt / zwo kleine Meyl von der 
Statt Eger. Von dieſem Berg fallen viel 
ſchoͤner Brunnen / vnd Baͤchlein / herab / vnd 
mehren den Egerſtrom. Gnd ift dieſes Laͤnd⸗ 
lein / von der Statt Eger an / biß in Carls⸗ 


bad / ein febr ſchoͤn / vnd luſtig Art Lands / von 
hohem Gebuͤrg / holdſeligen ſchoͤnen Tha⸗ 
len / vnd Waͤlden / vnzehlichen nicht allein 
ſuͤſſen / ſondern auch Sauerbrunnen / vnnd 


Baͤchlein / daß es Gaſpar Bruſch / in Des 
ſchreibung deß Fiechtelbergs / kaum gnug 
loben / vnd preiſen kan. 


Koͤnigs Saal. 


E In Cloſter / nicht weit von Beraun/ 
vnd 2. Meylen von Prag / ſo die Boͤh⸗ 
men Zbraßlaw nennen / welches / wez 
weyland femer Herꝛlichkeit / Æneas Syl- 
vius nicht genugſamb loben kan / an deffen 
Garten Gangs Brettern / die gantze heylige 
Schrifft / mit guͤldenẽ Buchſtabẽ / geſchrie⸗ 
ben geſtanden aber im Jahr 1420. den 10. 
Auguſti / von dem Huſſitiſchen Heerfuͤhrer / 
dem Ziſchka / geſtuͤrmet / gepluͤndert / verz 
braͤndt / vñ geſchleifft wordẽ iſt. Man hat es 
zwar wider gebauet / hat aber keinen Schat⸗ 
ten def alten Cloſters / wie Theobaldus,im 


Huſſiten Krieg / am 165. Blat redet. Kaͤyſer 
Wentzel ift allhie den 8. Hornung def 1402. 
Jahrs / gefangen / vnd nach Prag gefuͤhret 
worden. In deß Caroli Carafæ Germa- 
nia facra reſtaurata, ſtehet alfo: Abbati de 
Koningſaal, loco præſtiti, & hactenus 
annui cenſus 5000 flor. 97222. fl. 17. cr. 
r.nummus, ſo vnder der Regierung Rays 
fers Ferdinandi II. vermoͤg def Titels / zu 
bezahle geweſen. Es iſt ein eygene Chronick / 
vnder dem Titel / Chronica Au'z Regiæ, 
von dieſem Cloſter außgangen / die aber nur 
vom Jahr 1317. biß auffs Jahr 1333 gehet. 


Koͤnigs werth. 


Ey Königsberg / im Einbogner 

Craiß. Carve ſagt part. 2. Itin. p. 

11a. es feye da ein Ciſtercienſer Elo; 
ſter. Bruſchius ſchreibet / ſey ein Marckt / 
vnd ſchoͤnes Schloß / fo Anno 1542. Her⸗ 
ren Caſpar Pflugen gehoͤrt habe / vnd nennet 
ers Koͤnigswart; vnd alſo wird auch in 
den neulichſten Schrifften dieſer Orth gez 
heiſſen. Vnd haben ſonderlich deß Koͤnig⸗ 
warters Paß die Schwediſchen An. 1647. 


ehe ſie mit jhrer Kriegs⸗Macht / nach Er⸗ 


oberung der Statt Eger / in Boͤheim gezo⸗ 
gen / ſich bemaͤchtiget / vnd denſelben wol be^ 
feat. Es iſt aber / nach ihrem Abzug auß 2565 
heim / die Schantz allhie / fo fic beſetzter hin? 
derlaſſen / von den Kaͤyſeriſchen im Wein⸗ 
Monat dieſes 47. Jahrs / auff Gnad vnnd 
Vngnad / wider erobert worden. An. 48. ha⸗ 
ben die Schwediſchen auß Eger dieſe 
Schantz abermahls erobert / vnnd darauff 
verbrandt. Das Hauß Petſcha iſt von jhnen 
beſetzt worden. 


Konopiſcht. 


Fz Schloß / bey Newijklaw / vnnd 


Tloſkow / im Muldauer Craiß / ge: 
legen / welches Anno 1466. Herꝛen 
Stenco von Sternberg gehoͤrt / als es da⸗ 
maln / ſampt den Schloͤſſern Sternberg / 


leſtno / vnd Strzemelicz / vom Konig Geor⸗ 
gen in Boͤheim belaͤgert / angezündet / vnnd 
verderbet worden. In der Herbſt Relation 


def Jahrs 1648. wird geſagt / es haͤtte ſich 
dieſes Jahrs / den 7.17. Auguſti, das veſte 
Hauß Konopitſch / dem Graffen von 
Michna zuſtaͤndig / dem Schwediſchen Gez 
neraln Wittenberg auff Diſcretion erge⸗ 
ben / da man doch demſelben mit 
Sturm keines Wegs haͤtte bey⸗ 
kommen koͤnnen. 


Konra⸗ 
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Tha⸗ 
allein 
vnnd 
Be⸗ 
gnug 
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Konradicze. 


Schloß genandt / ein Meyl Wegs 
von Prag gelegen / auff welchem der 
abgeſetzte Kaͤyſer Wentzel / Konig in Bo- 
heim / im Jahr 1419. den 16. Auguſti / wie es 
Lupacius rechnet / ohne Erben / am Schlag / 
geſtorben iſt. Hagecus hat auch das 19. 


£ š Königlich Schloß / bas neue 


Jahr / theils ſetzen barfür das 1418. Iſt aber 
Lupacio in ſeinem Calendario Hiftorico, 
ficherer zuglauben. Anno 1421. den 2. 
Hornung hernach / haben die Praͤger dieſes 
Schloß Konradicze / ſo auch Cunradicze 
genandt wird / mit Beding erobert / vnd es 
verwuͤſtet. 


Koſteletz / Koſtelecz. 


SB iſt eine auß der Boͤhmiſchen Ko: 

nigin Staͤtten / die von Hagegk Koz 

Cftelis / von theils Koſteltz genandt 

wird. Ligt an der Elb. Im Jahr 1424. da 
der Boͤhmen Heerfuͤhrer Ziſchka ſtrittig 
war mit der Statt Prag / welche ſampt theils 
der Boͤhmiſchen Herzen / einen Konig: 
Ziſchka aber keinen / haben wolte / gab es al⸗ 
ler hand Vngelegenheiten / vnnd ward er 
Ziſchka allhie zu Koſtelecz ſchier erdapt / kam 
aber davon / vnd wiche nahend Meleſchowa 
aber / in dem Gebuͤrg / wandte er ſich / vnd er⸗ 
ſchlug viel der Praͤger / brandte darauff 
die Statt Kuttenberg gantz auß (zog hernach 
auff Glatau / welche Statt jhn willig ein⸗ 
ließ / vnnd die Burger mit jhme nach Satz / 
vnd an andere Orth / biß nach dieſem Koſte⸗ 
lecz zogen / da ſie ſich den 7. Auguſti / neben 
der Statt / bey der Domkirchen S. Martin 
lagerten. Da aber die Praͤger daher zogen / 
nahmen die Thaboriten / oder deß Ziſchka 
ceuthe / jhren Weg durch die Statt Koſte⸗ 
lecz / vnnd ſetzten durch die Elb / denen zwar 
die Praͤger mit jhren ſchweren Roſſen nach⸗ 
eyleten / aber da der halbe Theil durch die 
Elb war / wendeten ſich die Thaboriten / vnd 


ſchlugen alles / ſo heruͤber kommen war/todt; 
die vbrigen gaben die Flucht / vnd belaͤgerte 
darauff Ziſchka den ir. Herbſtmonats 
Prag; es wurde aber auff der Praͤger Be⸗ 
gehren / den 14. diß / Fried gemacht / vnd zog 
Ziſchka den 15. hernach in die Statt ein / da 
er ehrlich empfangen / vnnd tractirt worden 
iſt. Anno éa o. hatten dieſes Koſtolecz / na⸗ 
hend Brandeis gelegen / die Schwediſche 
noch inne. Es thaͤte ſich zwar die Praͤgeri⸗ 
ſche Beſatzung an beyde Orth machen / kon⸗ 
te aber noch zur Zeit nichts dar vor außrich⸗ 
ten / wie gering auch dieſelben beſetzet waren. 

Es iſt auch ein Koſtelecz an der Satzo⸗ 
wa in Boͤheim / welches im Jahr 1464. als 
viel Herꝛen in Boͤheim / vnd darunter auch 
Herz Zdenco von Sternberg / auff anhetzen 
def Papſts / dem Huſſitiſchen Koͤnig Geor- 
gio, zu wider waren / von deß Koͤnigs Volck / 
mit Sturm erobert / verbrandt / vñ geſchleif⸗ 
fet worden iſt. Vnd muſten auch andere deß 
beſagten Herꝛen von Sternberg Guͤter da⸗ 
mals herhalten. Der neue Meteranus ſagt 

lib. 43. daß An. 1626. Coſtolitz in Bd, 

heim dem Fürften von Liechtens 
ſtein gehoͤrt habe. 


Kopydlno. 


een Huſſiten Hiſtori lib. z. c. zi. p. | worden / fo feiner Mutter / vnd feinem Brus 
Crs 


166 wird gemeldet / daß Anno 1508. | ber Sigismund zugeſtanden fepe. 


In den 


zween vom Adel den Pragern abge: Landtaffeln ſtehet Kopydelno bey Daubro⸗ 
ſagt / daruͤber das Staͤttlein Kopydlno / wei⸗ wicz / vnnd Ledetz / nahend Jungen Buntzel / 


len die Prager den einen Feind / Geoͤrgen 
Kopydlanſky / im Staͤttlein Auwale nicht 


antreffen koͤnnen / gepluͤndert / vnd verbrandt 


ob es aber beſagtes Kopydlno ſeyn 
mag / das iſt vns vnwiſ⸗ 
fend. 


Koſt. 


40 Beſchreibung 
Roſt. 


wie Der Johann Heinrich Nagel 

ganß / in Beſchreibung der Kaͤyſer⸗ 
lichen Erblánder / am zo. Blat / meldet / ſo 
die Schweden / zu Außgang deß 1642. 
Jahrs / eingenommen / vnd eine kleine Zeit 
inngehabt haben; wie auch das Schloß zu 
Novarow / nicht weit vom Riſengebuͤrg ⸗ 
ſo Eingangs deß 1644. Jahrs / von den 
Kaͤyſeriſche n vergebens angegriffen wor⸗ 
den. In der juͤngſten Vbergab der Statt 
c ittau in Caußnitz / hat dieſer Orth / vermoͤg 
daſelbſt getroffenen Accords / mit vbergeben 


E: Schloß / im Buntzlauer Craiß / 


werden follen + ift aber von einem einigen 
Soldaten / der feine Geſellen jhrer Schule 
digkeit erinnert / vnd zu fernerer Gegenwehr 
auffgemundert / verhindert worden. Mag 
aber / wie ich muthmaſſe / ſeithero wider Kaͤy⸗ 
ſeriſch worden ſeyn. 
Relation, def 1643. Jahrs / ſtehet / es gehoͤ⸗ 
re beſagtes Schloß Coſt dem Graffen von 
Tſcherin / welches im Jenner deß 43. 
Jahrs Graff Ladißla von Wallſtein / durch 


In der Frühlings 


ſprengen / dem Jungen Buntzlauer 
eee ^ ac 
abe. 


Ruttenberg. 


ter Meylen von Prag / gegen Maͤh⸗ 

ren werts / gelegne / von den Lateinern 
Guteberga, Cuthna, vnd Cuthnæ Mons 
genandte / vñ wegen deß Silber Bergwercks 
ſonderlich bekandte Statt / von welchem die 
Zauberin / vnd Fuͤrſtin in Boͤßeim / die Ly⸗ 
buſſa / viel geweiſſaget hat / wie Hagegk in der 
Woͤhmiſchen Chronick / berichtet; wiewol 
nunmehr ſolch Bergwerck gewaltig abge⸗ 
nommen haben ſolle. Anno 1300. hat man 
allhie die Boͤhmiſchen Groſchen zuſchlagen 
angefangen. Vmb das Jahr 1307. war 
Kuttenberg mit Mauren noch nicht vmbge⸗ 
ben / vnnd beveſtigt; aber die Inwohner / fo 
auß allerley benachbarten Orthen / vnd Bol 
ckern / wegen dep Bergwercks / allda waren/ 
hatten ſich / vnd das jhre / mit Graͤben / vnnd 
Bollwerck / wol verwahrt / vnd war das Clo⸗ 
fier Sedlitz darbey / vom Herꝛen Heinrichen 
vonder Leipa / vnd Herꝛen Jan von War⸗ 
tenberg gar ſtarck beſetzt alſo / daß die Teut⸗ 
ſchen / fo Kaͤyſer Albrecht der Erſte ( der 
gerne ſeinen Sohn / nach dem Tode deß letz⸗ 
ten Koͤnigs / auß der gedachte Libuſſæ Stam- 
men / zum Konig in Boͤheim gemacht hatte) 
ins Land gebracht / vnverꝛichter Sachen / ab⸗ 
ziehen muſtẽ. Im Aprilen deß 1421. Jahrs / 
iſt Ziſchka / mit den Praͤgern / hieher kom⸗ 
men / weilen dieſe Bergſtatt den Thaboriten 
viel Lends gethan hatte. Es ſeyn aber die 
Kuttenberger ihnen entgegen gezogen / vnnd 


£s wolerbaute Koͤnigliche / bey . gu⸗ 


haben Gnad begehrt / die jhnen auch wider⸗ 

fahren: aber das obgedachte ſchoͤne Cloſter 

Sedlitz / oder Sedlecz / haben ſie / vnd zwar / 

wie man ſagt / wider deß Ziſchka Willen / 
verbrandt. Kaͤyſer Sigismund hat hernach 
den 20. Chriſtmonats / dieſes Jahrs / Kutten⸗ 
berg wider eingenommen / vnnd daſelbſt den 
gedachten Ziſchka / nicht weit von der Statt / 
auff dem Berg Taurgang genant / belaͤgert; 
der ſich aber durchgeſehlagen / vnd auff Koz 
lin entkommen iſt. Als der F aͤyſer hierauff 
vernommen / wie daß ſich Ziſchka verſtaͤrckt 
bátte/ vnd auff jhn zu zoͤge / bat er diefe ſchoͤ⸗ 
ne Statt Kuttenberg den 6. Jener deß 22. 


Jahrs / gantz auß gebrandt / damit fie den 
Huſſiten nicht wider zu theil wuͤrde. Seine 


Vngarn haben auch der vnſchuldigen Kind⸗ 


lein in der Wiegen nicht verſchonet. Vnd 


iſt er / der Kaͤyſer / hierauff eylends / nach 


Teutſchen Brod geruckt / konte aber ohne 
groſſe Niderlag / nicht entgehen; wie oben 
bey Brod geſagt worden iſt. Boregk ſagt / 
die Praͤger bátten / nach der Brunſt / Kut⸗ 
tenberg wider anger icht zuvor aber waren 
die Kuttenberger / daß ſie ſich ſo bald dem 
Kaͤyſer ergeben haͤtten / hart geſtrafft wor⸗ 
den. Hernach im Jahr 1424. als Ziſchka der 
Praͤger / wie obẽ bey Koſtelecz geſagt / Feinde 
worden / hab er das vbrige zu Kuttenberg vol⸗ 
lents alſo außgebrandt / daß in einem gantzen 


viertheil Jahr kein Menſch darinn hat woh⸗ 


nen koͤnnen; wie Lupacius in Calendario 
Hiſtorico, 
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Hiftorico , Theobaldus im Huſſiten 
Krieg / vnnd andere / ſchreiben. Nach dem 
Tode deß Kaͤyſer Sigmunds / den endlich 
die Böhmen vor jhren Konig erkandt ha: 
ben / als durch zwiſpaͤltige Wahl / Alberkus 
Hertzog zu Oeſterꝛeich / vnnd Cafimirus 
Hertzog in der Lithau / deß Koͤnigs in Polen 
Bruder / zum Koͤnig in Boͤheim erwoͤhlet 
worden / ruͤckte Albertus mit ſeinem Kriegs⸗ 
volck fort / vnd nahm vnter Wegs Kutten⸗ 
berg / ſo nicht beſetzt war / ein / vnnd kam den 
13. Brachmonats / Anno 1438. glücklichen 
nach Prag / vnd ward allda von Maͤnniglich 
mit Frewden angenommmen / vnd daſelbſt 
iu S. Veits Kirchen den 15. dif / vom Biz 
ſchoff Philiberten zu Coſtnitz / vnd dem Ol⸗ 
muͤtzer Biſchoff Paulo, gekroͤnet; wiewol 
die meiſten Koͤnig Staͤtte wider jhn gewe⸗ 
ſen / vnnd zu den Wehren gegrieffen; mit de⸗ 
nen es Herꝛ Ptaczet / vnd Her: Geoͤrg Pod- 
jebrat / gehalten / vnd Thabor beſetzt haben. 
Vnd gieng der Krieg / durch Huͤlff der Po⸗ 
len / mit Macht an / vnnd nahm beſagter 
Ptazeck Kuttenberg wider ein. Anno 1496. 
iſt die denckwuͤrdige Hiſtori / mit den Kut⸗ 
tenbergiſchen Bergleuthen / deren zehen / auß 
den aͤltiſten / vnſchuldig gerichtet worden / 
vorgangen. Als der letzte auß jhnen den 4. 
Auguſti zu Podjebrat niderknien ſolte / hat 
er gen Himmel geſehen / vnd geſagt: Gerech⸗ 
ter Gott / fiche du darein / ſchicke cine frucht- 
baren Regen / der vnſer vnſchuldiges Blut 
abwaſche / welches auch geſchehen. Dann in 
einer Stund hernach / iſt ein ſolcher Platz⸗ 
Regen gefallen / daß es vmb Kuttenberg 
groſſen Schaden gethan hat. Vnd von der 
Zeit an / hat ſich das Bergwerck auff dem 
Kuttenberg immer abgeſchnitten. Es haben 
auch der Enthaupten Freunde ſolches dem 
Konig Wladislao in Vngarn vnnd Dos 
heim / ſo damals zu Ofen in Vngarn war / 
erzehlet / der darob fich hefftig entſetzt / vnnd 


darob betruͤbt worden iſt / daß er / auff ange⸗ 
ben ſeiner Berg⸗Ampt⸗Leuthe (welche der 
Knappſchafft jhr Geding / vnd Lohn / nicht 
gereicht / gleichwol dem Konig verrechnet / 
vñ ſich daher bereichert / ſo die Knappſchafft 
| nicht leyden wolte) einen fo fcharpffen ernſt⸗ 
lichen Befelch ergehen laſſen / daß man die 
befagte zehen geſchworne / vnnd aͤltiſte / vn⸗ 
verzoͤglich / andern zu einem Exempel / am 
Leben ſtraffen folte. Daher er Commiſſarien 
nach Kuttenberg geſchickt; vnd kamen daruͤ⸗ 
ber die Berg⸗Ampt⸗Leuth / dem Hencker 
auch in die Haͤnde / wie Cheobaldus im 3. 
Theil vom Huſſiten Krieg / pags 155. feq. 
ſchreibet. Anno 1503. hat ein Praͤgiſcher 
Schneider / fo etliche Boͤhmiſche Studen⸗ 
ten auff die Ordination in Italien gefuͤh⸗ 
ret; den Philippum Novavillam , Vice- 
Comitem Palatinum Sidonienſem, & 
Mutinenfem Epifcopum, auffgeredt / daß 
er / auß Welſchland / im gedachten Jahr / 
den 28. Majen / nach Prag kommen / allda 
er auch ehrlich / vnd mit Frewden angenom⸗ 
men worden; welcher Biſchoff hernach im 
Jahr 1507. zu Kuttenberg geſtorben / den 
man allda in der Kirchen zu S. Barbara be⸗ 
graben hat: welche Kirch / wie auch die zum 
Gang / folgender Zeit / die ſub Utraq; noch 
ingehabt / als alles neulich allhie Roͤmiſch 
hat werden muͤſſen. Sonſten iſt zu Kutten⸗ 
berg S. Jacobs Kirch vornehm / vnd wird 
deß Koͤnigs Pallaſt / der Welſche Hoff ge⸗ 
nandt. Es haben die Jeſuiter auch ein Col- 
legium allhie zu bauen angefangen / darzu 
Kaͤyſer Ferdinandus 11. An. 1627. etliche 
confiſcirte, oder eingezogene Haͤuſer / jhnen 
verehret hat. Im jetzigen Krieg hat dieſe 
Statt nit wenig außgeſtanden / vnd muſte 
noch Anno 1646. im ſpaten Herbſt 
den Schwediſchen viel Gelt zur 
ee geben. 


Gandeck. 


Glatz / darbey es ein warmes Bad 


Ka Staͤttlein in der Graffſchafft 
pat / von welchem D. Martinus Pan- 


| 


fa, in feiner An. 1618. zu Leipzig gedruckter 
Bad⸗Ordnung / vnnd Schickfufius in der 
Schleſiſchen Chronick zuleſen ſeyn. 


$ Sande; 


EA 


Beſchreibung 


Eands Cron. 


Ird für einen wol verwahrten Orth 
in Boͤheim / nahend Boͤhmiſch 
Tribau / vñ den Maͤhriſchẽ Graͤn⸗ 


tzen / geſetzt / vnd von theils ein Staͤttlein / vnd 


Schloß⸗genandt / fo die Schwediſchen An: 
no 1643. eingenommen / vnnd her⸗ 
nach beveſtiget haben» 


Gandſtein. 


N den Oeſterꝛeich⸗ 
Graͤntzen / im Bechiner 
CTampier Anno 1618. vergebens auff⸗ 
gefordert / wie man damahin berichtet / aber 


vnd Maͤhriſchen was es fůr ein Orth / vnd wem er gehörigl 
Craiß / ſo dabey nicht vermeldet hat. Welcher gleich⸗ 


wol / damit nichts / was einkommen / außge⸗ 
laſſen werde / hieher geſetzt wird. 


aun / Cami. 


; Ann dieſe Königs Statt / vnd von 
weme / erbawet worden / davon ſe⸗ 
tzen die Boͤhmiſche Scribenten 

nichts. Sie ligt etwas wenigs von dem Fluß 
Eger / auff einem ebenen Boden / der gleich 
wol hin vnnd wider feine kleine Huͤgel hat. 
Das beſagte Waſſer / ſo von Mitternacht 
vorüber flieſt / bringet den Burgern gute 
Gelegenheit; vnd trägt der Boden herumb 
allerley / ſonderlich Weitzen / vnnd koͤſtliche 
Aepffel / die man im gantzen Koͤnigreich lieb / 
vnd werth hat. So gibt es / neben den Fruͤch⸗ 
ten / auch da ein herꝛliche Weyde / die von 
Leipzig / nach Prag / raiſen / kommen meiſten⸗ 
theils hieher / vnd iſt deß wegen ſolcher Orth / 
denen / die etwas widerigs vornehmen wol⸗ 
len / gar bequem. Es ſeyn ſonderlich allhie die 


Pfarꝛkirch / das Nahthauß / vnd Kornhauß / 
zuſehen / davon in dem 6. Theil deß Georg 
Vraͤunen Staͤttbuchs ein mehrers zuleſen. 
Nach def legten Koͤnigs auß der Libuſſæ 
Stammen / def Wenceslai, in Boͤheim / 
Todt / nahm Kaͤyſer Albertus der Erſte / 
damit er feinen Sohn Rudolphen zum Koz . 
nigreich braͤchte / die Statt Laun ein / vnnd 
rückte darauff für Prag. Her: Wilhelm 
von Haſenburg / eroberte / für den Kaͤyſer 
Sigmund / diefe Statt auch. Vnd Anno 
1453. zwag Georgius Podjebratſky / damals 
noch Statthalter in Boͤheim / daß jhme 
(aun mufte gehorſam ſeyn. Was folches 
Orth bey dem jetzigen Krieg außgeſtanden 
haben mag / daran mangelt ons gruͤndlicher 
Bericht. 


Ledecz / oder Ledetſch⸗ 


Nder Sazawa / in dem Czaslauer 
Craiß / deffen Orths lib. r; c.51. vom 
Huſſiten Krieg / vnd beym Cal viſio 
in opere Chronolog. fol. 855; a; gedacht / 
vnd in einer Relation ein Schloß genandt 
wird / fo fich Anno 1645. wider die Schwer 


diſchen / als fie in Maͤhren gangen / gewehrt 
daher es von jhnen abgebrandt worden; wie 
in ſelbiger ſtehet; wiewol ein andere ſagt / die 
Schwe diſchen bátten damals Ledeifch 
beſetzt. Es ligt auch ein Ledetz 
bey Jungen Buntzel. 


Leippe. 


Sis gemein die Boͤhmiſche Leyppa dé 
E Inandt / allda fic) nahend / der Buntz⸗ 
(auer / vũ Seutmeriger Craiſe ſcheidẽ. 
Anno 1640 / hat fich der Schwediſche Feld⸗ 


Marſchall Baner allhie geſetzt· Ligt nahend 
Neuſtaͤttl / ſo ein anders / als das Neus 


ſtaͤttlein bey Platna / Sonnenberg / Sebas 
ſtianberg / vnd Rotenhauß / an den Voigt⸗ 
laͤndi⸗ 
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deß Königreichs Boͤheimb. 43 
landiſchen Graͤntzen / iſt. Anno 1647. gienz hauſen / fo dem juͤngſt verſtorbenen Feld⸗ 
gen die Schwediſchen / oncerm General Marſchall Maragint gebórig/ erobert / vnd 
Major Axel Lilie bey Preßnitz in Soͤheim / zogen ferꝛners auff Brir. Siehe oben 
hatten das vorgedachte Schloß Rothen ! Gommotbau. 


Seutmeritz. 


Stein vornehme Koͤnigs Statt an than. Anno en, den 26. Mergen / ift ein 
Apr Elb / in welche ein wenig oberhalb | folches Erdbeben allhie geweſen / daß durch 

die Eger darein fälle. Ligt 4. Meylen erſchuͤtteln vcf Thurns / die Glocken anges 
von Prag: iſt mit Weinwachs für andern ſchlagen haben / vnnd das eiſern Creutz von 
Bohmiſchen Stätten begnadet; vnnd hat der Spitz herab gefallen iff. Die Burger 
Kaͤyſer Rudolff der Erſte / wegen ſeines ſeyn alle auß der Statt entloffen. Anno 
Sterngelehrten / deß D. Johann Radiczky | 1639. haben fich die Schwediſchen dieſer 
von hier buͤrtig / jhr treffliche Freyheiten ges | damahls vnbeſetzten Statt zeitlich bemaͤch⸗ 
ben. Boregk ſchreibet / fie ſeye / zun Zeiten | tiget. Anno 1640. wurde ſie von jhnen auß⸗ 
Hertzog Vlrichs in Boͤheim / von den Berz | geplündert: aber erſt im Mertzen gar ver⸗ 
ſovitzen / ſo damahls derfelben Herzen waren / laſſen; da der General Banner ſeinen 
vmbmauret worden. Sie iſt dem Kaͤyſer Wirth / den Primas / oder Oberſten der 
Sigismund / den die Böhmen nicht zu jh⸗„¶ Statt / neben den vornehmbſten / vnnd wer 
rem Konig haben wolten / vnter allen Stätz | ſonſten mitlauffen wollen / mit genommen 
ten / am getrewiſten geweſen / ſagt Theobal- hat. Er Banner hatte / im Leutmeritzer 
dus im I. Theil vom Huſſiten Krieg / am Craiß / oder Litomerizky Krag / ſo von dieſer 
178. Blat; der gleichwol auch folgendes Statt den Namen / eben ſo wol / als zuvor 
anderswo hat; daß namlich Leutmeritz Anz im Satzer Craiß beſchehen war / geſenget / 
no 1421, vom Ziſchka belaͤgert / vnnd der vnd gebrennet. Vnd als jhme vber der Ta⸗ 
Berg vor der Statt eingenommen worden; fel / daß die Kaͤyſeriſchen gar vbel darvon 
welcher aber von der Belaͤgerung abziehen | vrtheilten / geſagt ward hat er geantwortet / 
muͤſſen; wiewol hernach den 29. Maij fich muͤſte ſelbſten bekennen / daß es vnchriſtlich 
die Statt freywillig den Praͤgern ergeben waͤre. Er ließ es aber denſelbigen / der es jhn 
habe. Alfo ward Anno 1427. Ceutmeritz / geheiſſen / verantworten: Er hatte ſich auch / 
durch Auffgebung / von den Thaboriten | def nicht ſtandhaltens / vnd nicht ſchlagens 
eingenommen. Welches dann mit ſeiner O⸗ halben / entſchuldigt / vnnd daß er deſſen von 
bern Meynung nicht vberein ſtimmet. So der Cron Schweden keinen / aber wol ſich in 
ift bekandt / wie trewlich die beyde Staͤtte ſeinem Vortheil zu halten / befelch haͤtte / 
Pilſen / vnd Budweiß / es mit dem gedach⸗ vermeldet; wie hievon in dem vier dten Theil 
ten Kaͤyſer gehalten haben. Es hat ein Cloz | def TheatriEuropat , fol. 103. 108. fonz 
ſter / zu S. Michael / vnd eins zu S. Jacob derlich 381. feq. mit mehrerm zu leſen iſt. 
genandt / allhie / wie in def Caroli Carafz | Anno 1645. im Chriſtmonat / ward Leutma⸗ 
Germania ſacra reſtaurata ſtehet / vnnd ritz von den Schwediſchen wider einge⸗ 
geſagt wird / daß bey deß Kaͤyſers Ferdi- nommen / vnnd allda vber die Elb / ein Eyß⸗ 
nandi Il. Regierung / den Dominicanern vnd Bock⸗Bruͤcken gemacht. In der 
zu S · Jacob / vermoͤg der Kaͤyſerlichen Re- Statt haben ſie viel Getrayd / 
ſolution, de dato 17. Auguſti 1625. auſſer vnd Wein / bekom⸗ 


deß Getrayds / Wein / vnnd Holtz / noch men. 
zwey tauſend Thaler / ſeyen verordnet wor⸗ 
den. Anno 1432. hat das Waſſer zu Leut⸗ 3 
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44 Beſchreibung 
Ceutomyſſl / Litomiſl / Lytomyſl. 


riſchen Graͤntzẽ / im Chrudimer Krai⸗ 

ſe / bey einem Walde / vnfern von 
CandsCron / Maut oder Hohemauth / vnd 
der Boͤhmiſchen Trieba / oder Trzebowa 
Czeſka / gelegen. Zu deß Königs Uladislai 
in Boͤheim Zeiten / bawete Biſchoff Hein: 
rich von Olmuͤtz allhie ein Cloſter / wie er 
dergleichen in Orient geſehen hatte / vnnd 
nennete es / weil es mit der Gelegenheit deß 
Oelbergs im Morgenland vberein traff / 
den Oelberg / wie Boregk am 150. Blat 
meldet: der auch am 4.4.0. Blat ſaget / daß / 
im Huſſiten Krieg / die Thaboriten die 
Statt Litomißl angriffen / welche die Pra⸗ 
ger dem Biſchoff allie genommen / vnd diez 
ſelbe onder joven Gehorſamb gebracht haͤt⸗ 
ten. Theobaldus aber ſchreibet im i. Theil / 
am ys. Capitel / vnd 233. Blat / von dieſem 
Handel alſo: Die Praͤger werden mit den 
Wayſen vneins. Die Wayſen ruckten An⸗ 
no 1425. vor Litomißl / welche Statt die 
Prager beſetzt hatten / vnd fich fölcher ange⸗ 
maſt / weil ſie vor Zeiten zu dem Praͤger 
Biſthumb gehoͤrt. Da fie fruͤhe vor die 
Statt kamen / ſtuͤrmeten de von ſtund an / 
vnd ob ſich wol die Buͤrgerſchafft / neben der 
Beſatzung / mannlich wehrete / wurden ſie 
doch vbermannet / vnnd gezwungen / daß ſie 
die Statt auffgaben / welche die Wayſen 
gans geſchlaifft haben. Von dannen zogen 
fic ihren Bruͤdern den Thaboriten zu Huͤlff / 
ſo die Statt Swietla belaͤgert / gewonnen / 
vnd verbrandt. Vnd fo viel ſagt Theobal- 
dus. Kaͤyſer Carl der Vierdte hat allhie ein 


£ Sine Sttatt / nahend bey den Maͤh⸗ 


Biſthumb auß dem Pre monſtratenſer 
Cloſter / Anno 1344. gemacht / ſo Epiſcopa- 
tus Luthomislenſis genandt / vnnd dem 
Ertzbiſchof zu Prag vnterwuͤrffig gemacht / 
auch Anno 1348. beſtaͤttiget worden iſt. Sei⸗ 
ne Sitz hatte der Biſchoff allhie im Schloß / 
vnd gehoͤrten jhme die = taͤtte Luthomis- 
lia, oder dieſes Leutomyſſl vnnd Taucho⸗ 
witz / oder Tochowitz / in der Maͤhriſchen 
Nachbarſchafft. Der erſte Bifchoff hieß 
Johannes, def Kaͤyſers Reichs⸗Hoff⸗ 
Cantzler. Es hat aber folches Biſthumb 
nicht ganger do. Jahr gewehret. Dann 
vom Prócopio Minore , (der Wayſen 
Obriſten / Schloß / vnd Statt / Anno 1425. 
wie oben geſagt) eingenommen / vnnd das 
Biſthumb abgethan worden ift / ſchreibet 
Melchior Goldaſtus lib. 5. de Bohemiæ 
Regni, incorporatarumä; Provincia- 
rum Juribus ac Privilegiis, &c. cap. 7. 
Es mag aber wol in newlichkeit dieſes Biſt⸗ 
thumb wider allhie auffgerichtet worden 
feyn; weiln Kaͤyſer Ferdinand der Ander / zu 
Auffrichtung vier Biſthuͤmer in Boͤheim / 
die Notkurfft verordnet hat; wie Lamor- 
maini, von dieſes Kaͤyſers Tugenden / am 
25. Capitel ſchreibet. Siehe aber vnten das 
Ende der Beſchreibung Prag. Anno 1645. 
nahm der Schwediſche Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn / von Brinn auß Maͤhren / ſei⸗ 
nen Weg auff Stein / Wuſtig / vnd Meiß⸗ 
lin / welche Plaͤtz / wie der Autor deß Tomi 
5. Theatri Europ. fol. 922. berichtet / am 
Gebuͤrg gelegen; vnnd ferners hieher auff 
Leutmiſſel / vnd Pardowitz. 


Lewin / Levin. 


eg C bat dieſes Staͤttlein vorhin jur | vier mahl in einem Kirſehkern r2. dutzet £f 
Herꝛſchafft Hummel gehoͤret; wie fel geſehen / welche allhie ſeyen gearbeitet 
man dann noch alte Sachen / Amt worden. Hagegk ſchreibet / in feiner Bohr 


ſchen Levin vnnd Reinhertz / vom Schloß miſchen Chronick / part I. fol. 419. b. daß 
Hummeln fichet. M. Georgius ZElurius, Anno 1345. ein Zauberin / eines Haffners 
in der Glatziſchen Chronic / ſagt / daß dieſes Weib / im Staͤttlein Levin / eines gáblingen 
Staͤttlein C fo gleichwol keine Mauren) Todtes geſtorbeu / vnd auff einen Schaid⸗ 
allbereit in der Graffſchafft Glatz lige / weg begraben worden / ſeye aber vielen Leu⸗ 
vnnd fepe beruͤhmbt / wegen der guten then in mancherley / auch Biche geſtalt / ers 
Löffel / foda gemacht werden / vnd daß er | iiem vnd geb etiche ombgebracht Als 

| man 
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defi Koͤnigreichs Boͤheimib. Ag 


man fic auß gegraben / babe fie den Schleyer 
in der Zeit / halber geſſen / welcher (br bluti⸗ 
ger auß dem Halß gezogen worden: darauff 
ſchluge man jhr zwiſchen die Bruſt einen 
aithenen Pfaal / vnd bald darauff floß jhr 
das Blut auß dem Leib / vnnd ward wider 
verſcharret: aber ſie riß den Pfaal berauf/ 
vnd bracht mehr Leuth vmb / als zuvor: end⸗ 
lich ward ſie mit ſampt dem Pfaal verbrent / 
vnd die Aſchen / ſampt der Erden / ins Grab 
gelegt; da hoͤrete das Vbel auff: aber an 
dem Orth / wo man ſie verbrent / hat man 


etliche Tag einen Wirbel⸗Wind geſehen. 
Vnnd diefes ſagt obernanter Wenceslaus 
Hagegk. Ob er aber eben dieſes Levin / oder 
ein anders in Boͤheim / verſtehet / koͤnnen 
wir nicht wiſſen. Dann auch ein Lewin / an 
den Graͤntzen deß Buntzlawer / vnnd deß 
Seutmeriger Craiſes / bey Wernewitz / Ros 
doſſow / vnd Stolinky / iſt. Sonſten zehlet 
er Hagecius ſein Lewin vnter die 308. 
Staͤttlein / im Koͤnigreich Boͤheim; dar⸗ 
zu er aber auch die Graff ſchafft Glatz nime 
met. 


Liben. 


8 Ey Tſchelitz / im Buntzlawer Crai⸗ 
( fe. Es iſt auch cin Liebe an den Schle⸗ 
ſiſchen Graͤntzen / beym Riſenge⸗ 


bürg. Ob es aber beydes Staͤttlein / oder 
was fuͤr Orth ſolche ſeyen ; da mangelt es an 
mehrerm Bericht. 


Lichtenſtatt. 


< In Marckt an der Rola / fo von Nei⸗ 
deck / einem Schloß / vnnd Marckt / 
Es hat Lichtenſtatt 


herab kompt. 


Anno 1942. Herzen Graffen Hiero= 
nymo Schicken gehoͤret / wie Bruſchius 
berichtet. 


Lieſſa. 


In Marckiflecken / in der Her:ſchafft 
„Ir Brandeis/ allda / als man in Böhmen 


| lation deß Jahrs 1624. am 14. Blat / ſtehet. 
1 


In der Boͤhmiſchen 2. Apologia fol. 156; 


mit der Religions⸗aͤnderung ftare | wird der Statt Lieſſa gedacht. Ob es nun 
fortgefahren / theils Inwohner auß Ver⸗ dieſes Lieſſa / oder ein anderer Orth / da ſte⸗ 


zweiffelung / jhre Haͤuſer ſelbſt angestindet/ 
vnnd ſich / mit Weib / vnnd Kindern / in die 
Wildnuß begeben; wie in der Herbſt⸗Re⸗ 


het man allhie an; ſonderlich / weilen 
nahend Nymburg auch ein 
Liſſa ligt. 


Lomnitz / Lompnicz. 


In Staͤttlein / nahend Weſſely / 


Straͤſch / vnnd Neuhauß / oder zwi- 


| hat / bey dieſem Staͤttlein / der G'raff von 


Thurn / Boͤhmiſcher General / im Felde / 


chen Schewerin / vnd traſch / Item | feine Schlacht⸗Ordnung angeſtellt / def 
Neuhauß / vnnd Budweiß / auff der Seiten / Vorhabens / dem Graffen von Bucquoy 


im Bechyner Craiß / gelegen / ſo Anno 
1435. von den Boͤhmiſchen Herꝛen / die wi⸗ 
der die Thaboriten waren / eingenommen 
worden. Anno 1619. den 29. Hewmonats / 


eine Schlacht zulieffern / der aber nicht 
daran gewolt / ſondern in ſeinem 
Vortheil ligen blieben iſt. 
N 


F o Luditz. 
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Euditz. 
Ste Boregk Lutize geheiſſen / wird | ſerhalb der Mauer verbrennet haben / vnnd 


in der Hiſtori eine Statt genandt / 
die Anno 1422. den 28. Aprilis / die 
Praͤger geſtuͤrmet / vnnd erobert / alles todt 
geſchlagen / auch alle Huͤuſer inner⸗ vnd auf 


davon gezogen ſeyn. Indi Satzer Craiß finz 
det ſich ein Lutitz / wie eine Statt ge⸗ 
zeichnet fo vielleicht dieſes Luz 
ditz ſeyn mag. 


Malin. 


E d Staͤttlein / fo Anno 1411. bes pche/nében vielen bezechten Leuthen / auff 


kandt worden. Dann in felbigem 
Jahr giengen von Kuttenberg 4. 
Berggeſellen ſpatzieren / vnnd riſſen / bey ci 
nem Dorff/ Schoten / oder Schaͤfen / ab; 
vber welche der Dorff⸗Richter kam / drey 
mit ſeinẽ Triſchel zu todt ſchlug / dem vierd⸗ 
ten aber / ſo wol zu Fuß war / das Gelaidt ei⸗ 
nen guten Weg gab / welcher doch zu 
behend entwiſchet / vnd der gången Knapp⸗ 
ſchafft eine traurige Poſt bracht hat; die 
darumb zuſam̃en kamen / ſich berathſchlag⸗ 
ten / auch beſchloſſen / ſie wolten demſelbigen 
Bauren die Schotten fo zaͤuſen / daß er nicht 
ein Taͤſchlein behalten folte. Was gefchicht? 
Sie kom̃en auff das Feldt / eriſſen friſch ab / 
ein theil / beſonders die Buben / ſpringen in 
dem Acker herumb / trampeln alles zu Bo: 
den. Der Richter ſtehet auff der Seiten / 


ſeyn / die Bergburſch angreiffen; aber doch 
bald in die Flucht getrieben; auch biß an das 
Staͤttlein gejagt werden; da dann jederman 
von den Taͤchern / vnd Haͤuſern / ſchoß / vnd 
vnter das Berg&efindlein wurff / viel jhrer 
erlegten / es auch dahin brachten / daß ſich 
keiner auff dem Marckt dorfft ſehen laſſen. 
Daruͤber dann die Bergleuthe / oder Knap⸗ 
pen / haͤfftiger erzoͤrnet werden / ſich kurtz be⸗ 
ſinnen / die Haͤuſer anzuͤnden / verbrennen / 
vnd alles todt ſchlagen / was in der Statt iſt. 
Es melden etliche / daß in dieſem Laͤrmen / in 
die oo. Perſonen / Manns⸗vnd Weibsbil⸗ 
der / den 27. Julij dieſes 1411. Jahrs / auffm 
Platz geblieben ſeyn. König Wentzel erfuhr 
die jaͤmmerliche That / ließ dannoch alles 
feinen Gang gehen; wie hievon im I. Buch 
vom Huſſiten Krieg / am /. Capitel / vnnd 


fichet feinen Jammer / vnd Schaden / darff 22. Blat / zu leſen. In den neulichſten Nela: 


doch kein Wort ſagen. Endlich ſchickt er 
heimlich in das naͤchſtgelegene Staͤttlein 
Malin / darinnen gleich Jahr Marckt war / 
laſt die Burger vmb Huͤlff anſchreyen; mel 


tionen wird dieſes Staͤttlein Malina, ge⸗ 
nandt / vnd geſagt / daß es dem Abbt der 
Cloͤſter Sedletz / vnnd Skalitz / 
gehoͤrig ſeye. 


Maut. 


Ntheils Landtafeln Hohen⸗Maut 
ed genandt / eine Statt / gegen Maͤhren / 

bey Litomiſl gelegen / ſo vor Zeiten / 
wie Boregk ſchreibet / den Verſovizen ge⸗ 
hoͤret hat / welche weyland maͤchtige Her⸗ 
zen in Boͤheim geweſen / die den Hertzogen 
daſelbſt viel zuſchaffen gemacht / ja jhnen 
nach Leib vnd Leben getrachtet haben. Mit 
der Zeit gehoͤrte dieſe Statt Koͤnigs Wen- 


ceslai deß aͤltern / vnnd folgends Koͤnig 
Rudolphs Wittibe / die (br aber der newe 
Koͤnig in Boͤheim / Johanns von Lutzen⸗ 
burg / entzoge. Anno 1421. kam Ziſchka in 
dieſe Gegend / vnd nahm allda viel Schloͤſ⸗ 
ſer / Staͤttlein / vnd Doͤrffer / beſonders aber 
Maut / Politz / vnd Trautenau / ein. 

Es ligt auch ein Maut bey Rockyzan in 


| dieſem Königreich Boͤheim. 


Melnick. 
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Melnick. 


CA Jeſes iſt eine der Königin in SC) 


‘Heim Staͤtte / g. Meylen von Prag / 


Schleſiſchen Chronick / im 4. Capitel / ons 
der andern / alſo: Die Elb entſpringt in 


ES sup an der Elb gelegen / daſelbſten Schleſien / auff der Mehdel / deß Nevori⸗ 


nahend die Muldan / fo durch Prag rinnet 
in ſolche kompt. Boregk ſagt / daß Melnick 
vor Zeiten Bizen geheiſſen / vnnd eygene 
Graͤffen gehabt habe. Anno 1432. hat das 
Waſſer allhie groſſen Schaden gethan. 
Den 12. Winter monats / deß 1475. Jahrs / 
iſt die Koͤnigin Johanna / Koͤnigs Georgii 
Wittib / ein geborne Herrin von Roſmy⸗ 
tal (die theils vnrecht von Wartenberg 
nennen) eine eyfferige Liebhaberin der Huf- 
fitifchen Lehr / vnnd Bekandtnuß / allhie zu 
Melnick / auff jhren Koͤniglichen Gütern 
geſtorben / vnd in der Kirchen daſelbſt begra⸗ 
ben worden. Anno 164. haben die Schwe⸗ 
diſchen hierumb gar vbel gehauſet / auch die 
Statt Melnick außgepluͤndert. Bey jhres 
Generalen / deß Banners Abzug auß 2567 
heim / waren die Straffen febr tieff / deßwe⸗ 
gen er bey Melnick ſieben Stuck Geſchuͤtzes 
mit vieler Munition / hat ſtehen / vnd ver⸗ 
ſencken laffen muͤſſen. Anno 1643. im 
Brachmonat / iſt Melnick von den Schwe⸗ 
diſch⸗Torſtenſohniſchen / fo Furg zuvor 
dieſen Orth mit Bering einbekommen hat- 
ten / wider verlaſſen / vnd die Mauren zum 
theil nidergeriſſen worden. Anno 45. nah- 
men ſie / die Schwedifchen/ Melnick wider 
ein. 

Von dem obbeſagten Waſſer der Elb 
ſchreibet Schickfuſius, im 4. Buch ſeiner 


ſchen Gebuͤrgs / zwiſchen zweyen hohen 
trefflichen Bergen / deren einer die Schnee⸗ 
kippe / in Boͤheim / der ander in Schleſien iſt. 
Sie kommet aber her / auß eylff Brunnen / 
derẽ der erſte iff der Elbbrunn / Weißbrunn / 
vnd Mehdelbrunn. Die eylff Fluͤßlein kom⸗ 
men alle zuſammen oberhalb der groſſen 
Clauſen / da man das Waſſer zur Holtz⸗ 
Floͤſſe ſamblet / nicht weit von der beruͤhmb⸗ 
ten Silber Zeche / S. Peter genandt / da iſt 
gegen Morgen der Teuffelsgrund / darein 
die Elb nicht kompt; ſintemal der Elb⸗ oder 
Weißbrunne / ſein eygenes Thal gegen dem 
Abend nimbt / welcher der Elbgrund ge⸗ 
nennet wird. Dieſe beyde Teuffels⸗vnnd 
Elbgruͤnde ſtoſſen zuſammen obngefebr. 4. 
Büchfenfchuffe von obgenanter S. Peter⸗ 
Zechen / nicht weit von der alten Clauſen. 
Auß denſelben Clauſen Graben gehet der 
rechte Elbenſtrohm / von demHohen⸗Elben 
Eiſen⸗Bergwerck ( Altenberg genandt) 
onten fůrvber / nimbt etliche Gebuͤrg⸗Waſ⸗ 
fer an ſich / bif auff das Staͤttlein Hohen⸗ 
Elbe / von dannen fleußt fic auff Pelsdorff / 
Muͤnchsdoͤrfflein / vnd das alte Cloſter S: 
Procopii, vnd alfo fortan auff Jaro⸗ 
mir / vnd andere Boͤhmiſche 
Orth. 


Mies / Mita; Strzibro. 


Bbern⸗Pfaltz / nahend Wolckſtein / 
Tauſchkow ob der Miß / Statz / 
Proſtiborz / (ſo in den Landtafeln alle fuͤr 
Staͤttlein geſetzt werden) vnd dem Cloſter 
Kladra / an der Mies. Boregk ſagt / in feiner 
Soͤhmiſchen Chronick / am 142. Blat / hie⸗ 


S Koͤnigs⸗ Statt ligt gegen der 


ſeye. Bnd am 384. Blat meldet er alfo: Vor 
Mofa lägerten fich Anno 1431. die Teut? 
ſche drey Heer / flohen aber / ehe fie bey 95682 
men anſichtig wurden / vnnd zogen nach 
Tachou / G. Meyl Wegs von Tuſt / vnnd 
3. Meylen von der Myſe / gelegen / vnnd 
[teffen daſelbſt jhre Kriegs⸗Ruͤſtung / ſampt 


von alſo: Hertzog Sobieslaus richtete die dem Raub: die Huſſiten eroberten Tachau / 
Statt Tachau wider an / vnnd bawete ein vnd kriegten die groffe Stuͤck. Biß hieher dies 


newe Statt / welche er von dem Waſſer / ſo 
vorüber fiemft/ die Myſe nennete. Etzliche 
ſchreiben / daß folches Anno 1131. geſchehen 


| 
Theil vom Huſſiten Krieg / im Co. Capitel / 
| mit dieſen Worten: Mieß / die Statt / wird 


ſer. Theobaldus aber ſchreibet im Erſten 


am 
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am Tag Wenceslai Anno 14 26. von 
Pr zibik Klenowsky / ond sehen feiner Diez 
uer / weil er einen heimlichen Verſtandt mit 
den Burgern hatte / erobert / da er die Catho⸗ 
liſchen verjagt / ſo die Pilßner hefftig ver⸗ 
droſſen. Es hat dieſe Statt Mieß Sobies⸗ 
laus der 27. Hertzog in Boͤheim zu bawen 
befohlen / da vorhin das Dorff Mifa,an dem 
Fluß gleichen Namens geſtanden. Da man 
den Grund der Statt⸗Mauren graben 
wolt / fand man Sülber⸗Ertz / darumb die 
Boͤhmen / biß auff den heutigen Tag / auff 


¡bra Spraach / dieſe Statt Strzibro / das iſt | 


Silber / nennen; ob fie wol auch Mifa geheiſ⸗ 
ſen wird. Vmb dieſe Statt hat man lange 
Zeit / befonders vmb den Rombsberg / viel 
Silber gehauen / aber jetziger Zeit ligt alles. 
Es ſeyn auch alle jhre alte Monumenta 
Anno 1588. als durch einen Donnerſchlag 
jhr Rahthauß / den Tag vor Johannis / an 
gezuͤndet worden / verbrunnen. Siehe vn⸗ 
ten Tachau. Was bey dem jetzigen 
Kriegsweſen allhie vorgangen ſeyn 
mag / davon mangelt es an rech⸗ 
tem Bericht. 


Mieſtetz. 


DAR Srd in der Huſſiten Hiſtori ein 
Staͤttlein genandt / welches Ziſch⸗ 


ka Anno 14:3. anzuͤnden laſſen / 


als er wider die Boͤhmiſche Herꝛen ¿os 
ge / fo es mit Rayfer Sigismund hiel⸗ 
ten. 


Milczin. 


In Marckt / oder Staͤttlein / zwo] vnd nahend Woticz / gelegen. 


Meylen von Thabor / auff Prag zu / 


Nachod. 


vnd an den Glatziſchen Graͤntzen / ace 
Ylegen / ſo Anno 1427. zweymal von 

den Schleſiern / aber vergebens / belaͤgert 
worden. Sie verbrandten gleichwol die 
Vorſtatt. Es hatte aber zu der Zeit Janek 
Holey die Statt Nachod / ſampt aller Zu⸗ 
gehoͤrung / vmb 1500. Schock Meißniſch 
gekaufft. Folgends im Jahr 1442. war in 
Soͤheim groffe Rauberey / vnd ruckten die 
von Breßlau / vnnd S chweidnitz / mit ge⸗ 
ſampter Huͤlff der Fuͤrſten in Schleſien / 
vor Nachod / darin jhr geſchworner Feind / 
der Kolda / ſein Neſt hielt; der jhnen aber 
entwiſchte / vnnd kam / am dritten Tag der 
Belagerung / die Statt in der Schleſier 
Hand / ſo ſie / zuſampt dem Schloß / weg 
brenneten. Hernach / im 1449. Jahr / war 
abermahls viel ſtraiffens im Lande / beſon⸗ 


E Ine Statt 2. Meylen von Jaromir / 
OD 


ders vom jungen Kolda von Nachod/ 
ſo der Thaboritiſchen / das iſt / der 
Bruͤderiſchen / Conteſſion ; Hergegen 
Herꝛ Geoͤrg Podjebradſky / def Koͤnig⸗ 


reichs Statthalter / der Huſſitiſchen Lehr / 
war. Daher er ſolches Raubneſt Nachod 
belaͤgerte / vnd blieb darfuͤr Czaſtolar / wel⸗ 
ches Pferd / als er in das Treffen ritte / nicht 
mit jhm fort wolte; ſo jhrer viel vor ein Zei⸗ 
chen eines bald kuͤnfftigen Todes gehalten. 
Endlich machte ſich Kolda bey der Nacht 
darvon / vnnd ließ die Statt / ſampt dem 
Schloß / denen / ſo darvor lagen. Was bey 
dieſem noch wehrendem Krieg allhier vorz 
gangen / davon will ſich nichts finden laſſen / 
ohne Zweiffel aber wird dieſe Statt ſo 
wol als andere jhre benachbarte / 
We muͤſſen. 


Nadlitz. 
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Nadlitz. 


Mors 19. iſt Graff Bucquoy ‚von j gantz abgebrandt haben; wie damahlen bez 

Budweiß / auff hieher gezogen / da richtet / aber nicht dabey / was es vor ein 

dann ſeine Vngarn dieſen Orth / weil Orth / in welchem Craiß er gelegen / vnnd 
fie ihn nicht gleich einbek ommen konten / als weme gehoͤrig / (wie vielmahls man hierinn 
darinn Go. Manßfeldiſche Knecht gelegen / vnachtſamb ift ) vermeldet worden. 


Nepomuck. 


Eiſſet Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick / eine Statt in Boͤheim / allda 


ein Ciſtereienſer Cloſter ſeye; ſagt aber auch 
nicht / wo ſolche gelegen. 


Neuhaus / Hrades. 


N dem Bechyner Craig / nahend 
Straſch / vnnd Rzetzitze / oder Kars 
daſſowa / gegen Oeſterꝛeich / gelegen / 
ſo vorhin eygene Herꝛen dieſes Namens ge⸗ 
habt hat / deren in den Hiſtorien viel gedacht 
wird / vnnd die jederzeit gar eyfferig in dem 
Roͤmiſchen Glauben geweſen ſeyn / wie die 
Huſſiten / Konig Geoͤrg in Boͤheim / vnnd 


andere / wol erfahren haben. Vnd auß ſol⸗ 


chem Geſchlecht war auch Herꝛ Joachim 
von Neuhauß / Ritter def güldenen Fluͤſſes / 
vnd der Cron Boͤheim Cantzler / auch Kaͤy⸗ 
ſerlicher geheimer Rath / der im Jahr 1565. 
den 12. Chriſtmonats / mit Roß vnd Wagen 
jaͤmmerlichen ertranck / als ein Stick von 
der Bruͤcken zu Wien / vber der Thonau / 
eingangen war; wie Martin BoregÉ/ in 
der Boͤhmiſchen Chronick / am Vs. Blat / 
ſchreibet. Nach Abgang dieſer Herꝛen von 
Neuhauß / iſt jhr Herꝛſchafft / vnſers wiſ⸗ 
ſens / meiſtentheils an die Herꝛen Slawata 
kommen; vnd hat im Jahr 1618. Neuhauß / 
Statt / vnnd Schloß / Herren Wilhelm 
Slawata von Clum / vnd Koſſumberg / ꝛc. 
Koͤniglichen Boͤhmiſchen Cammer⸗Præ⸗ 
ſidenten / vnd Statthaltern / ꝛc. gehört. Anz 
no 1467. haben dieſe Statt def beſagten Ko: 


nigs Georgii 2. Soͤhne / Vietorin / vnnd 
Heinrich belaͤgert. Anno 1615. ſeyn allhie 
den 20. Maijen 460. Haͤuſer / ſampt dem 
Jeſuiter Collegio, abgebronnen. In ge⸗ 
dachtem 1618. Jahr / zu Anfang def Bohs 
miſchen Kriegs / habẽ die Boͤhmiſche Staͤn⸗ 
de Neuhauß beſetzt / ſo Graff Tampir 2. mal 
vergebens zu erobern fich vnderſtanden: 
gleichwol die Vorſtatt außgepluͤndert / vnd 
abgebrandt; vnd hat auch Graff Bucquoy 
den 27. Octobris, darvor nichts außgerichs 
tet; wie in def Sethi Calviſii Chrono lo- 
gia, fol. 892. a. b. vnd d S. a. vnd in den Re⸗ 
lationen / zuleſen. Aber Anno 1645. hat der 
Schwediſch General Feld⸗Marſchall Tor⸗ 
ſtenſohn / nach der zuvor bey Jankow erhal⸗ 
tenen Schlacht / dieſen Orth bald einbe⸗ 
kommen / vnd jhn mehrers beveſtiget. 

Es ligt noch ein Neuhaus in dieſem 
Bechyner Craiß / nahend Dobra Woda / 
ſo ein veſtes Schloß ſeyn ſolle; wie es dann 
auff einem Berg gelegen iſt. So wird in 
Tomos. Theatri Europai, fol. 1214. a. 
geſagt / daß Neuhaus Anno 16 46. an die 
Schwediſch Wittenbergiſchen / ſo fuͤr Na⸗ 
chod lagen / vergangen ſeye; wird abernitſge⸗ 
meldet / was es fuͤr ein Neuhauß ſeye. 


Nymburg. 


Ader Elb / zwiſchen den Maͤrckten | kompt / wann man von Prag gen Jaromir / 
Nedfiza / vnd Bydſchoff / nahend Ro: Glatz / vnnd Breßlaw / raiſen will. Hat zwo 
nowy / vnd Liſſa / gelegen / dahin man ſtarcke Mauren / vnd zween Waſſer⸗Graͤ⸗ 


ben / 


E 


50 
ben / wie Zwickau. Die newiſten Teutſche 
Hiſtorien⸗ Schreiber / vnnd Relationiſten / 
neñens Lymburg da doch alle alte Boͤhmiſche 
Scribenten / ſo viel deren vns vorkommen 
ſeyn / ſie nicht anders / als Nymburg / heiſ⸗ 
fen; ſie auch alſo in den Landtafeln geſetzet / 
vnd geſchrieben wird. Iſt eine auß der Koͤ⸗ 
nigin Staͤtten. Boregk meldet / in der Boͤh⸗ 
miſchenChronick / am 272. Blat / daß Nym⸗ 
burg im Anfang ein geringer Flecken gewe⸗ 
ſen / hernach / durch Königs Wenceslai,deß 
letzten ohn einen / auß dem Libuſſiſchen 
Stammen / der Anno 1305. geſtorben / Wol- 
thaͤtig⸗vnd Mildigkeit / mit Mauren vmb⸗ 
geben / Thuͤrne darbey gebawet / vnnd mit 
dem Statt⸗Recht begabet worden ſeye. An⸗ 
no 1421. ergab fich Nymburg den Praͤgern. 
Anno 1426. ward dieſe Statt vom Hinick 
Boczko von Podjebrad / fo wider die Tha⸗ 


Beſchreibung 


boriten war / vberfallen; er aber vnter dem 
Thor / von den Burgern / den 25. Winter⸗ 
Monats / erſchlagen. Georg Kopydlansky / 
der Praͤger Feind / iſt Anno 1508. am Tag 
Wenceslai, allhie in die Vorſtatt gefallen / 
vnd hat ſolche angezündet / weil ſie es mit 
Prag gehalten; wie von dieſen 3. Geſchich⸗ 
ten / in der Huſſiten Kriegs Hiſtori | gules 
fen. Anno 1624. den 14. Jener / iſt ein 
ſchroͤcklich Vngewitter allda geweſen. An. 
1631. ward Nymburg von den Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen in den Brand geſteckt. Anno 34 den 
5. Aug. belaͤgerten fie dieſe Statt / erſtiegen 
am folgenden Tag hernach dieſelbe mit Ge⸗ 
walt / nnd haweten alles nieder / fo ſie ange⸗ 
troffen. 

Es liget dabey auff einem Berg das ate 
ſehenliche Schloß Ronowy / fo ein andes 
rer Orth / als Ronoff / bey Czas lau. 


Opatowitz. 


£s vornehmes Cloſter nicht weit von 
Koͤnigin Graͤtz gelegen / von welchem 
man erzehlet / daß eins mals Kaͤyſer 
Carl der Vierdte / Koͤnig in Boͤheim / dahin 
komen / den Schatz allda zubeſichtigẽ . Ob a 
ber wol damaln im Jahr 1359. 53. Eon 
vents⸗Bruͤder in ſolchem Cloſter waren / ſo 
wuſten doch nicht mehr / als der Abbt / vnnd 
die 2. aͤltiſten Moͤnch vmb den beſagten 
Schatz; die dann den Kayfer/ deme etwas / 
doch vngewiſſes / davon zu Ohren kommen 
war / gar allein / vnd heimlich zu ſolchem ge⸗ 
fuͤhret / doch jhme zuvor eine Kappen vber⸗ 
gezogen daß er nichts ſehen konte / jhme auch 
den Kopff etlich mahl herumb gedrehet / ehe 
er zum Schatz kommen / wie auch / ehe er 
wider herauß gangen / 


damit ¡hm die Ge 


von / mit Diamant verſetzt / welcher auch mie 


jhme an ſeinem Finger begraben worden. 
Vnd alfo wird dieſes erzehlet / fo wir auff 
feinem Werth / ound Vnwerth / beru⸗ 
hen laſſen. Es hat gleichwol ſolche Hi⸗ 
ſtori / als ſie folgender Zeit etwas laut⸗ 


bahrer worden / vervrſacht / daß Anno 141 
Jan Herczmanowa Mieſteczky ſelb dritt in 


dieſes Cloſter Opatowitz / ſo Anno 1089. er⸗ 


bawet worden ſeyn ſolle / kommen / den Abbt 
vmb Nachtfutter gebeten / hernach aber / da 
immer mehr / vnnd mehr feiner Diener dar⸗ 
zu kamen / daß jbrer 36. wurden / im Cloſter 


erſchlagen / wen ſie angetroffen / den Abbt 
aber / daß er jhme den Schatz offenbahren 
ſolte / gepeiniget; ſo er aber / als deßwegen be⸗ 
eydiget / nicht gethan / ſondern alles gedultig 


daͤchtnuß vergehen ſolte. Es bliebe gleichwol erlitten / daher ſie das / ſo vorhanden war / 


hernach võ Kaͤyſer nit gar verſchwiegen / d 
ſolchen Schatz auff die viertzig mal hundert 


tauſend guͤlden werth geſchaͤtze t haben folle. 
Die Brüder verehrten ¡hm einen Ring das 


vnd bey die 28. tauſend Gilden ſich belieff / 
zu ſich nahmen / vnd wanderten / ehe ſie auß⸗ 
kundtſchafft wurden / damit davon vnnd 
muſten die vnderſten Schäge ſeyn faffen. 


Orlit / ins gemein Worlik. 


In Berghauß an der Muldau / ſo / 
vor dieſem / der Herren von Schwanz 
berg geweſen. Es ligen in der Nacht⸗ 


Mirowitz / Sedlezanii Schoͤnburg / Wo⸗ 
bednitz / Giſteburg / Milaus / Swikow / Mis 
rotiz / Br elczit / feldt / Kaſegowitz / Grun⸗ 


barſchafft herumb viel vornehme Orth / als berg / xc. 


Pardu⸗ 
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Parduwitz. 


Ine Statt gegen Mábren in dem 

Bechyner Craiß. Es ift auch ein 

Orth dieſes Namens im Chrudimer 
Craiß / nahend deſſelben Hauptſtatt; deren 
eines der Feld⸗Marſchall Piccolomini 
Anno 1640. erobert; vnnd der Schwediſche 
Feld⸗Marſchall Torſten Sohn Anno 47. 
biß auff 36. Haͤuſer / zuſampt deß Schloſſes 
Vorhoff / verbrandt; aber dem Schloß 
nichts angewonnen hat; wie in einer Rela⸗ 
tion ſtehet. In Tomos. Theatri Europæi 
wird fol. 922. b. geſagt / daß Zorftenfohn/ 


ſel / gen Parduwitz kommen / habe / durch eins 


geworffene Fewer⸗Kugeln / eine Seiten der 


Statt in Brandt geſteckt / ſeye auch im 
Schloß ein Gebaͤw in Brandt kommen / a⸗ 
ber wider geloͤſcht worden. Vnd gleich dar⸗ 
auff fol. 92 3. a. ſtehet / er habe die Statt in 
Brandt geſteckt / vnnd auff das Schloß / ſo 
recht veſt / ober 300. Canon⸗Schuͤß gethan: 
aber der Commendant hätte fich wol ge⸗ 
halten / vnd vom Feind ziemlich viel ruinirt. 
Welches dann / den Vmbſtaͤnden nach / 
das oben angedeute erſte Parduwitz ſeyn 
wird. 


Petſchau. 


auff dem Zug auß Maͤhren / von Leutmiſ⸗ 
Moder Dopel/ im Elnbogner Craiße | 
> Lab Meylen vom Carlsbade gé 
legen / iſt ein Staͤttlein / vnd vberauß 
herꝛlich Schloß. Das Staͤttlein hat zu⸗ 
bawen angefangen / Her: Slacko von Rie: 
ſenberg / das Schloß hat erneuert / vnd ge⸗ 
zieret / Herr Hang Pflug / Boͤhmiſcher 
Cantzler / vnd ober die Teutſchen Lehen O⸗ 


briſter Hauptmann / welcher verſchieden 
Anno 1537. am 14. Tag Auguſti / vnnd zu 
Prag in S. Wentzels Kirchen begraben 
worden iſt. Hat noch Anno 15 47. Herꝛn Caz 
ſparn Pflugen gehoͤrt / in welchem Jahr ſei⸗ 
ne Güter confifcire worden ſeyn. 
Siehe vnten Schlacken⸗ 
wald. 


Pilgram. 


Om Hagecio Pelzrz imow / von 


as 
00 ein Staͤttlein gegẽ Oeſterꝛeich ge⸗ 
legen / das Anno 1618. vmb den Anfang def 


Boͤhmiſchen Kriegs / der Kaͤyſerlich Obriſt 


einem andern Pelhrzimow genandt / Graff Tampier / durch vergleich / eingeno n⸗ 


men / vnnd beſetzt hat. Anno 1645. ſollen es 
die Schwediſchen außgepluͤndert haben. 


Pilſen / Pelſina, Pelzina. 


@ Iß iſt ein ſchoͤne / vnnd beruͤhmbte 
Moͤnigs⸗Statt / gegen der Obern⸗ 
Cree Pfaltz / vnnd auff Bayern zu / zwi⸗ | 
ſchen zweyen Waſſern / der Myza / vnnd 
Watto / ſo zu naͤchſt vnter der Statt zuſam⸗ 
men kommen / gelegen. Gegen Abend / vnnd 
Mittag / iſt ſie mit einem Wall / vnd tieffen 
Graben / befriediget; am Graben ift el 
Mauer mit Thuͤrnen / vnd Streichwehren / 
verſehen hat dabeneben einẽ felſigen Grund / 
daß man mit vndergraben faſt nichts frucht⸗ 


barlichs richten kan: So iſt der Zwinger P 


noch hoͤher / als der Wall am Graben / er⸗ 


ſchůͤttet / vnnd an den Haͤuſern ift gleich ein 
newe Mauer. Die Statt iſt an Gaſſen ſo 
abgetheilet / daß / ſo ein muthiges Volck 
darinnen / wann ſchon die halbe Statt ein⸗ 
genommen waͤre / man ſich dannoch wehren 
koͤnte. Sie hatte ſchoͤne Vorſtaͤtte / ſo aber / 
vor der Belaͤgerung im Jahr 1618. von 
jhres Hauptmanns Felix Dornhans Sol⸗ 
daten ſelbſt / biß auff eine / abgebrandt wor⸗ 
den. Vnnd hatten ſolche auch jhre Thor. 
Sonſten ſeyn allhie diefe Statt Thor / das 
Prager / Nuͤrnberger oder Scorner / das 
kleine oder Muͤhl Thor / vnnd das Lidiger 

G ij Thor. 
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Thor. Von Kirchen waren damahlen in 
Anno 1618. allhie / die zu S. Bartholomæo 
auff dem Marckt / gegen dem Rahthauß 
ober; die im Barfuͤſſer Cloſter / vnd die im 
Schwartzen Elofter ; auſſerhalb der Statt 
aber S. Nicolai, zu allen Heyligen / vnnd 
S. Sebaſtiani Kirchen. In der zu S.Barrho- 
jomæo waren 30. Altar. In deß Caroli 
Carafæ Germania reſtaurata lieſet man / 
daß allhie Religioſi S. Franciſci ſtrictio- 
ris Obfervantiz , Vnd Dominicaner, 
ſeyen / denen vnderſchiedliche Verehrung 
geſchehen / vnd ſonderlich / auff Kaͤyſerlichen 
Befelch de dato 4 Januarii 1628. den 
Franciſcanern zur Himmels⸗ Pforten all 
hie / an (tate eines Allmoſen / ein tauſend güls 
den geben worden / jhr / in Zeit der Rebellion / 
oder deh Auffruhrs / gaͤntzlich zerſtoͤrtes Clo⸗ 
ſter / wider auffzurichten. Anno 647 wur⸗ 
de die Vorſtatt abgebrochen / vnd ein groſſes 
Auſſenwerck verfertiget. Der Ingenicur, 
oder Kriegs⸗Bawmeiſter / Cirillo von 
Prag / hatte ſich zu dieſer Zeit / als er den Au⸗ 
genſchein eingenommen vernehmen laſſen / 
man koͤnte dieſe Statt vnvberwindlich ma⸗ 
chen; wie in Tomo 5. Theatri Europxi 
£ol.1333-fteper. Es gedencken derſelben vn⸗ 
derſchiedliche Seribenten / vnnd darunter 
auch Æneas Sylvius, Im Huſſiten Krieg / 
hat Ziſchka Anno 1421. den 18. Hornung / 
dieſe Statt zu belaͤgern angefangen / muſte 
aber den 7. Mertzen vnverricht wider ab⸗ 
ziehen. Anno 1427. zündeten die Böhmen 
die Vorſtatt allhie an. Anno 1433. hat Pro- 
copius Rafus, der Thaboriten Obriſter (fo 
geſtudirt hatte / auch der außlaͤndiſchen 
Spraachen erfahren / vnd wol geraißt war⸗ 
als er vom Concilio zu Baſel wider naher 
Hauß gelangt / dieſe Statt Pilſen / welche 
allein fich mit den Böhmen in der Religion 
nicht vereinigen wolle / den zs Heumonats / 
von Mitternacht / an dem Orth / da die be⸗ 
ſagte 2. Waſſer zuſammen fallen / bey dem 
Galgen / da noch heut zu Tag ſeine Schan⸗ 
tzen vnder dem Gericht zuſehen ſeyn ſollen / 
belágert. Vnd ift gemelter Galgen / allda er 
ſeine Kuͤchen gehabt / noch / wie er zu der Zeit 
geweſen / Gedaͤchtnuß halber / biß auff das 
Jahr 1618. erhalten worden / in welchem die 
Pilſner / wegen jhrer ſpoͤttlichen Reden / den⸗ 
ſelben mit jhren Haͤnden haben einreiſſen 
muͤſſen. Theils melden / daß beſagter Gal⸗ 


gen / von jhnen / deß Ziſchken Küchen genant 
worden ſeye: aber vorgedachtes von dem 
Procopio ſchreibet Theobaldus in der 
Hiſtori def Huſſiten Kriegs / part. r. c.8o. 
p.302. In erwehnter Delágerung dep Jahrs 
1433. ſeyn die Pilßner einsmals außgefal⸗ 
len / vnd haben die Böhmen wol geklopfft / 
auch der Waiſen / ſo das dritte Haupt Volck 
geweſen / Camel mit ſich in die Statt ge⸗ 
bracht / ſo ſie auch behalten / vnd / deſſen / zu 
einem Zeugnuß vom Kaͤyſer Sigismun⸗ 
den / ein Camel in jhr Wappen bekommen; 
der auch gewuͤndſcht haben folle / daß Pil⸗ 
ſen in dem Rachen der Ketzer eine ewige bit⸗ 
tere Gall ſeyn möge. Als vorernandter Pro- 
copius Raſus erfahren / daß die zwo Stats 
te zu Prag wider einander friegten/onnd die 
Alte / der ddeuen Statt (fo es mit Procopio, 
wider das Concilium zu Baſel / hielte / vnd 
ſich deß Papſts Autorität nicht vnderwerf⸗ 
fen wolte ) Meiſter wordẽ / fo ift er im Zorn / 
am Tag S. Sranislai def Jahrs 1434. von 
Pilſen abgezogen / nach dem dieſe Belaͤge⸗ 
rung zehen Monat gewehret hatte. Es iſt 
noch in der Kirchen allhie eine Schrifft hie⸗ 
von zuleſen. Bnd haben folgends die Pilß⸗ 
ner Jaͤhrlich den Tag Stanislai gefeyret / 
ſeyn zum Galgen geruͤſt hinauß gegangen / 
vnd haben zu dem Volek eine Vermahnung 
thun / vnd endlich das Geſchuͤtz lof brennen 
laffen, Es hat gleichwol jhme Anno 1453. 
Her Georg Podjebradoky / damahls noch 
Boͤhmiſcher Statthalter nachmals aber 
gar Koͤnig / ſo der Huſſitiſchen Religion be⸗ 
ſtaͤndig zugethan war⸗ dieſe Statt Pilſen / 
neben allen andern Koͤnigs⸗Staͤtten / fo fich 
vngehorſamb erzeigten / vnderwuͤrffig ge⸗ 
macht: die hernach Anno 1570. groſſen 
Schaden durch Fewer erlitten. Alſo hat 
Graff Ernſt von Maußfeld / der Böhm 
fchen Stände General / Anno 1618. diefe 
Ctattbelágert/ vnd endlich den 11.216 Win⸗ 
ter monats / dieſelbe / vnd zwar mit Sturm / 
erobert davon das Í lieatrum Europæum, 
die Franckfurtiſche Relation / vnnd ſonder⸗ 


lich ein eygner weitlaͤufftig / vnd fleiſſig ges 


ſtelter Bericht / ſo im Druck vorhanden zu 
(efen. Anno 1621. hat / in def ernanten Graf⸗ 
fens von Manßfeld Abweſenheit / der Ge⸗ 
neral Tilly / nach dem er / durch Gelt / wie 
man damahlen berichtete / der fuͤrnembſten 
Befelchshaber / vnnd auch der Soldaten / 

es 
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Gemiither befriediget haben folle / diefe | 


Statt wider einbekommen. Was im Jahr 
1634. allhie / wider etliche Kaͤyſerliche Obri⸗ 
ſte / vnd hohe Befelchs haber; Item theils 
Pilſniſche Rahts⸗Perſonen / def Hertzogs 
von Friedland wegen / fuͤr eine Execution 
vorgenommen worden davon iſt die Franck⸗ 


furtiſche Herbſt⸗Relation deß 34. Jahrs 
am ee Blat / zuleſen. Anno 1639 iſt der 


Schwediſch Feld 2 Marfehall Johann 


Banner darfuͤr kommen / vnd hat die 
Statt 2. Tag lang vergebens 
beſchoſſen. 
$ 


Piſeck. 


Yo ein Königs Statt / in dem Praz 


chenfer Craiß / gegen Prachaticz / dem b 


gůlden Steig / vnnd dem Biſthumb 
Paſſau gelegen / fo Herꝛn Georgen Podje⸗ 
bradsky / damahls noch Statthaltern / ehe 
er Koͤnig in Boͤheim worden / vngehorſam 
geweſen / die aber er Anno 14.93. zurecht ac 
bracht hat Man ſchreibet / daß eine ziemliche 
Zeit zuvor / eben an demſelbigen Tag / da 
Konig Wenceslaus der aͤlter / Kaͤyſer Ru⸗ 
dolffs def Erſten Tochter mann / geſtorben / 
allhie zu Piſeck das Waſſer / von Mitter⸗ 
nacht / bif vmb 3. Vhr / gantz vnd gar ſtille 
geſtanden / vnd darnach zuruͤcke gelauffen 
ſeye; vnd daß folches viel Menſchen geſehen 
haben; wie Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick am 259. Blat / auffgezeichnet. 
Anno 1619. hat Graff Bucquoy an⸗ 
fangs die Vorſtatt allhie abgebrandt / her⸗ 
nach die Statt auffgefordert / vnd weilen der 
Gebietiger / Namens Hack / ſich darzu nicht 
verſtehen wolte / hat fic) Bucquoy dermaſ⸗ 


vnnd muſte daruͤber der Commendant ge⸗ 
enckt / der Primas / oder Oberſte deß 
Raths / gekoͤpfft / die Statt gepluͤndert / vnnd 
jaͤmmerlich verbrandt werden; wie in dem 
Opere Chronologico Sethi Calviſii, an 
deſſelben Ende ſtehet. 

Es hat deßwegen hernach der Böhmi 
ſchen Staͤnde General Graff von Manß⸗ 
feld / vnd zwar noch in dieſem Jahr / folche 
Statt wider zuerobern / ſo groſſen Gewalt 
nicht brauchen doͤrffen: vnnd gleichwol / als 
beſagter Kaͤyſerlicher General Bucquoy, 
das folgende 1620. Jahr / zum andern mahl / 
fuͤr Piſeck geruckt / ſo haben ſich die darinnen 
vier Tag lang gewehret / aber die Eroberung 
nicht verhuͤten koͤnnen; da dann Bucquoy 
etliche vom Adel / ſo jhrem verſprechen zu 
wider gethan haben ſollen / ſampt nicht we⸗ 
nig Burgern / auff hencken laſſen / vnnd gar 
viel elendiglich vmbgebracht. Hat alſo Buc- 
quoy dergleichen ewige Gedaͤchtnuß allhie 
zu Piſeck; als wie Tilly zu Magdeburg / 


ſen erzornet / daß er den Sturm an 4. Orthen hinderlaſſen. Was ſeithero da fuͤrgangen 


anlauffen laſſen / dardurch er fich dann der 
Statt bemaͤchtiget / vnd iſt gegen jederman / 
ohne Vnderſcheyd / grauſam verfahren / 


ſeyn mag / will ſich in den vorhande⸗ 
nen Schriffien nicht finden laß 
fcu. 


Plan. | 
¿E In Stärelöin / zwiſchen Sehtwan⸗ Kaͤyſeriſchen mit Sturm eingenommen. 
derg / ond Tachau / nahend Wolcken⸗ Bep dieſem Hauß iſt hernach den 12.22. 
O ſtein / im Pilſner Craiß gelegen / allda Auguſti der blutige Scharmuͤtzel fuͤrgan⸗ 


An. 1647. den 3. 13. Anguſti / die Schwedi⸗ 


ſchen jhr Haupt: Quartier gehabt habe. Ein 


Meyl von dannen ligt auff einer Höhe das 
Schloß Triebel / ſo ſie beſetzt / aber die 


gen / darinn General Major Helm Wran⸗ 
gel geblieben iſt. Es iſt auch ein 
Plan nahend Thabor: 


Plat / oder Platten. 


Bey der Gottesgabe / an den Doigtlán. | fers Caroli V. im Teutſchen Krieg / von 
O diſchen Graͤntzen / ſo zun Zeiten Kaͤy⸗JMeiſſen / an Boͤheim / kommen. 


6 ij Podje⸗ 


54 


Beſchreibung 


Podjebrat. 


auch onder die Boͤhmiſche Stätte: 
i Ayndnennet Boregk am 379. Blat 
feiner Boͤhmiſchen Chronick / ſolches Podje? 
brat ein Staͤttlein / dardurch Königs Geor⸗ 
gen Vatter / dem Ziſchka / als er in der 
Flucht war / einen freyen Paß geben habe. 
Es ligt aber folches Staͤttlein / vnd Schloß / 
bey der Elb / vnnd einem Walde / zwiſchen 
den Staͤtten Nimburg / vnnd Kolin. Es 


Did Orth zehlet Wentzel Hagek 


def Kaͤyſers / nach jhme geborner Sohn / 
Ladislaus, zur Regierung kam / Guberna⸗ 
tor / odder Statthalter in Boͤheim / dardurch 
er an Macht vnnd Anſehen / alſo zugenom⸗ 
men / daß er / nach def gedachten jungen Ko: 
nigs / Ladislai Poſthumi, Abſterben / gar 
Koͤnig in Boͤheim worden iſt; deſſen Soͤh⸗ 
ne Kaͤyſer Friederich der Vierdte / wie auch 
anderswo geſagt worden / zu Hertzogen zu 
Muͤnſterberg in Schleſien / vnd Fuͤrſten 


werden Weyland die Herren dieſes Orths / deß Reichs / gemachthat; von welchen die je⸗ 


vom Graffen Botzkone zu Nidda vnnd | kigen Hertzogen zu 


Muͤnſterberg herſtam⸗ 


Bernegk / her gefuͤhret / der Anno 1255. ge⸗ men; wiewol fie Muͤnſterberg nicht mehr 


ſtorben; deſſen 


Nachkommen fich Graffen haben. So ift auch dieſes Podjebrat / ſampt 


zu Bernegk vnd Nidda / Herꝛen zu Kunſtatt] der anſehenlichen darzu gehoͤrigen Herz 
vnd Podjebrat / geſchrieben haben. Auß jh⸗ ſchafft in Boͤheim nicht mehr "br / ſondern 
nen war obgedachter Georgius, den man es hat der Vngariſch König Uladislaus, 


ins gemein Girſick Podjebratſky / oder 
Geoͤrgen von Podjebrat nante / welcher / 


Hertzog Heinrichen von Muͤnſterberg / ge⸗ 
melten Koͤnigs Geoͤrgen Sohn / (der Anno 


nach Kaͤyſer Sigmunds Tode / zun Zeiten 1491. wie T heobaldus bezeuget / vnd nicht 


Kaͤyſer Albrechts deß Andern / ſeines Toch⸗ 
termanns / vnd Nachfahrs im Koͤnigreich / 
mit ſeinen Reutern / einen Theil der Kaͤyſe⸗ 
riſchen Reuter vberfallen / vnd ſie faſt gantz 
vnd gar erlegt hat; vnd dardurch bey den ſei⸗ 
nen erſt mehr bekandt / vnnd etwas hoͤhers 
gehalten worden: Vnd ward er folgends / 
nach def beſagten Kaͤyſers Tode / ehe fein 


erſt im Jahr 1497. oder 93. wie die Schleſi⸗ 
[che Seribenten wollen / geſtorben / das Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Oels / vnnd Wohlau / in Schle⸗ 
fien / darfuͤr geben. Anno 1642. ift be 
Schwediſchen Obriſten Schuͤtzen 
Parthey cine bif auff Podje⸗ 


brat kommen. 


Politz / Polizka. 


an den Graͤntzen der Graffſchafft 

Glatz / nahend Starckſtetl / vnnd 
Winſchelburg / gelegen welches Polig Anz 
no 1421. Ziſchka / ſampt der Trautenau / o⸗ 
der Trautnow / nicht weit von dannen / auch 
im Koͤnig Graͤtzer Craiſe / gelegẽ / eingenom⸗ 
men hat. Dergleichen thate vorhero der Ko; 
nig Johannes in Boͤheim / vnd entzog der 


A. eine auß den Koͤnigin Staͤtten / 


alten Koͤnigin / Koͤnigs V Venceslai def 
aͤltern / vnd Koͤnigs Rudolphi Wittiben / 
diefe Statt Polig. Als beſagter Ziſchka die 
gedachte Staͤtte Politz / vnd Trautnow / 
deßgleichen den Hoff / vnnd andere Orth 
hierumb / einnahm / fo wurden auch die Cloͤ⸗ 
fier zerſtoͤrt / vnd die Monch verbrents 
wie bey den Boͤhmiſchen Hifto- 
ricis zuleſen. 


Polna. 


Jefe Statt gleich an den Boͤhm⸗ 

CA vnd Maͤhriſchen Graͤntzen / nahend 
dem Brfprung der S azawa gelez 

gen / rechnet Hagek noch zu Boͤheim. Die 


Autores deß Sechſten Theils deß Geor⸗ 


gen Brauns Staͤttbuchs melden / daß das 
Schloß noch in Boͤheim / die Statt aber all⸗ 
bereit in Maͤhren lige: ſeyen beyde anſehen⸗ 
lich erbawt; vnnd gebe es / wann man nach 
Prag raiſe / etliche Weyer / darinn ein reiche 
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BEL. 


def Königreichs Boͤheimb. ç$ 
Menge Fifch zu finden. Der Acker trage | Boͤheim / oder Maͤhren gehoͤrig / ſo wird da⸗ 
Fruͤchte / feye gut zur Viehweyde / benes her dieſer Orth nit in die Mitte deß Blats / 
bens auch zur Jagt / vnnd dem Vogelfang. wie andere Staͤtte / geſetzt: wiewol J. A. Co- 
In der Statt feyn zuſehen die Pfarꝛkirch / menius in dem Abriß deß Marggraff⸗ 
vnd das Rahthauß: zwiſchen dem Schloß | thumbs Maͤhren / die Statt Polna / auch in 
vnd der Statt / hat es einen Teich. Weiln | folches Land bringet aber das gegen ober ges 
aber es noch ſtrittig / ob Polna die Statt zu legenes Schloß zu Boͤheim referiret. 


Poſtelberg / oder Poſtoloprty. 


ein Staͤttlein / da vorhin das Clofter| Schlanern / ſampt einer ſchoͤnen Liber 


> Ë der Eger / bey Betzow / vnd Laun / | no 1420. von den Sazern / Launern / vnd 


Porte Apoftolorum, vit dz Begraͤb⸗ rey / von allerley Buͤchern / verbrandt wor⸗ 


tuf der Herzen Sekyrcken / geweſen, fo An: 


den iff. 


Prag. 


As Haupt def Königreichs Dos 
Son heim / oder deffelben vornehmſte / 
[DA groͤſte / vnd Königliche Reſidentz⸗ 

Statt ift Prag. Was fie vor eiz 
nen Namen / vor Zeiten / bey den erſten deß 
Landes Inwohnern gehabt / das findet ſich 
in den Schrifften nicht. Folgends / als die 
Dojer hieher gelangt / haben ſie dieſen Platz / 
wie auch das Lande ſelbſten / nach ſich Dojo: 
heim / das iſt / der Bojen Sitz / Wohnung / 
Königliche Hoffſtatt / Pallaſt / vnnd Reſi⸗ 
dentz / genandt: Strabo ſagt lib. 7. daß in 
Teutſchland der Hartzwald / darinn Bojo⸗ 
heim / deß Marabodui Koͤniglicher Sitz 
ſeye. Welches Goldaſtus in ſeinem Buch 
vom Koͤnigreich Boͤheim lib. 1. c. 10. mit 
Juſto Lipſio, nicht von dem gantzen Lande / 
wie Cluverius will / ſondern allein von 
Prag zuſeyn / verſtehet. Aber darinn gibt er 
Goldaſt dem Cluverio recht / wann derfel- 
be lib. Germ. antiq. cap. zo. ſchreibet / daß 
dieſes / deß Strabonis Bojohæmum hernach 
von dem Koͤnig Maroboduo , deſſen oben 
im Eingang dieſes Tractats gedacht / Ma- 
robodum zugenandt worden ſeye; wie 
ſolchen Namen Ptolomaeus fege. Vnd haͤlt 
er Goldaſt darfuͤr / daß ſelbiger Koͤniglicher 
Sitz auff dem Wiſchehrad / ſo der Hertzo⸗ 
gen / vnd Koͤnigen in Boheim vhralte Woh⸗ 
nung / geweſen ſeye / welcher Sitz erſt / von 
den folgenden Fuͤrſten / von dannen / auff den 
Berg Peter zin / oder Hraczin verlegt wor⸗ 
den. Daß aber auch darneben ein Caſtell / o⸗ 


der Flecken / geſtanden / ſo der Marcoman⸗ 
ner Haupt geweſen / das werde daher erach⸗ 
tet / weilen die Schwaben / das iſt / die Mar⸗ 
comanner / deren Koͤnig beſagter Maͤrbod 
war / jhren Raub dahin gebracht haben; wel⸗ 
cher Fleck dann eben an dem Orth geſtan⸗ 
den zu ſeyn / nicht vnrecht erachtet werde / wo 
jetzt die groſſe Statt Prag zuſehen: Vnnd 
wolle d BoͤhmiſcheChronick⸗ Schreiber Ha- 
gecius part. I. Ann. 795. fol. 39. dz die kleine 
Seiten / oder das kleine Prag / aͤlter ſeye / als 
die alte Statt Prag. Folgends / zun Zeiten 
der Heydniſchen Fuͤrſtin Libuſſæ / nach dem 
die jetzige Wendiſche / oder Slaviſche In⸗ 
wohner ins Lande kommen / hat erſt dieſe 
Statt den jetzigen Namen bekommen. Es 
wollen aber die Boͤhmiſche Scribenten / daß 
Prag zur ſelbẽ Zeit ( vielleicht wegẽ der viel⸗ 
faͤltigen Kriege) faſt oͤde gelegẽ / vñ damaln 
nur ein Doͤrfflein geweſen ſeye / von wele 
chem die beſagte Zauberin Libuſſa viel ge⸗ 
weiſſaget habe. Sie melden auch / daß fie jhe 
ren Leuthen befohlen / an dieſen Orth zuge⸗ 
hen / vnnd 2. Manner (Boregk ſagt von eis 
nem / ſo die Aeſte von einem Stock abhieb) 
die da gearbeitet / zufragen / was fie machten: 

vnd als ſolche antworteten / Prah / das ift/ 
eine Schwellen (zu einer Thür) fo habe fic 

den Orth Prah / oder Praha / zu nennen / 
vnd allda eine Statt zu erbawen befohlen / 

welche die Teutſche hernach Prag geheiſſen 

haben. Es ſchreibet aber der glaubwuͤrdige 

M. Procopius Lupacius Hlawaczo- 

NW xus. 


$6 Beſchreibung 

aus, von Prag buͤrtig / in finem Calen- te noch auff den heutigen Tag genieſſen. 
dario Hiftorico, Anno 1584. allhie ges | Theobaldus aber ſagt part. z. vom Huſſiten 
druckt / daß Prag erſt vnder dem Hertzog Krieg / cap. 24. alſo: Die Neuſtaͤtter befas 
Mnatha jhren Anfang bekommen / vnnd men in dem Schild ein ſchwartzen Adler / 
Anno 323. von Bogeno, oder Wogeno, | auff welchem Schild 2. andere Adler auch 


mit Graͤben / vnd Mauren / vmbgeben / vnd ein Kaͤyſerliche Cron halten. 


erweitert worden ſeye. Folgender Zeit aber 
hat ſie gewaltig zugenommen; ſonderlich / 
da man auch Teutſche allda hat einkom⸗ 
men laſſen. Vnd ſagt oberwehnter Wentzel 
Hagek / in Chron. part. 2. vnnd im Jahr 
1377. alſo: Zu der Zeit iſt der halbe Theil 
im Rath der Statt Prag Boͤhmiſch / vnnd 
halb Teutſch geweſen / vnd es ſtund jeder⸗ 
man vor dem Rechte / auff dem Rahthauſe / 
frey / ober Boͤhmiſch / oder Teutſch / reden 
woͤllen. Es ligt Prag faſt mitten in Boͤheim / 
an der Muldau / oder Wltavv, in einem 
ſehr luſtigen / vnnd ziemlich weiten Thal / 
zwiſchen den Huͤgeln / vnd ſchoͤnem Wein⸗ 
Gebuͤrg / vber welche ein ebener Gezirck / 
von einem edlen Feldbaw / etliche Meylen 
Wegs rings herumb ſich erſtreckt / vnd ſehr 
luſtig anzuſehen iſt. Hat einen guten geſun⸗ 
den Lufft / vnd wird fuͤrnehmlich in 3. Theil / 
oder Státte / nemlich in die alte / newe vnd 
kleine Statt / abgetheilet / vnd hat jede jhr ab⸗ 
ſonderlich Regiment / vnd Obrigkeit / vnnd 
ſcheydet gedachter Fluß die kleine Statt / von 
der Altẽ vi Neuen die gleichwol alle . an feiz 
nẽ Geſtade / vñ zwar die kleine Seiten gegen 
Nidergang / vñ die alte Statt gegen Auff⸗ 
gang / ligen / welche letztere von der newen 
Statt gleichſam vmbringet wird / alſo / daß 
ſolche ob / vnd vnder der alten Statt gleichs⸗ 
fals an das Waſſer raichet. Beſagter Ha: 
gecius ſchreibet int =. Theil feiner br onick / 
am 187. Blat / daß vom Kaͤyſer Friederi⸗ 
chen dem Vierdten / im Jahr 1477. zu 
Wien / als er di Boͤhmiſchen König Wla- 
dislao,offentz vnd anſehenlich / auff vor: 
gangene Lehens⸗Pflichte / das Lehen vber 
das Koͤnigreich / vnd die Fuͤrſtenthumb / er⸗ 
theilet / die alte Statt Prag ein neues Kaͤy⸗ 
ferliches Wappen / naͤmlich / 2. Loͤwen / mit 
der Kaͤyſerlichen Cron auff dem Helm: die 
neue Statt Prag aber (bey welcher das ob⸗ 


gedachte alte Königliche Schloß Wiſcheh⸗ 


rad geſtanden) ein kleinen zwikoͤpffigen 
ſchwartzen Adler / mit auch einer Kayferliz 


Es ligt aber die Alte Statt Prag 
auff der rechten Seiten der Muldau / oder 
Multaviæ, (ſo allhie ſehr geſchwelt / vnd 
brait iſt / vnd z. Meyl Wegs vnder Prag in 
die Elb laufft) gantz in der Ebne deß Thals / 
darinn viel herꝛliche Gebaͤw / meiſt auff die 
alte Manier / zuſehen ſeyn / vnnd vnder den⸗ 
ſelben viel ſchoͤne Kirchen / als zu Vnſer 
Frawen ( babep ein Orth / ſo Læra Curia, 
oder auff Tein / auch ins gemein / beſagte 
Kirch ſelbſten im Theyn genandt wird) vnd 
andere; Item ein Jeſuiter Collegium, vnd 
Kirch / neben der Bruͤcken: wie auch die 
Hohe Schul / od Kaͤyſers Caroli IV. Col- 
legium, neben andern Collegiis mehr. Ge⸗ 
dachter Lupacius ſagt / daß dieſer Kaͤyſer 
die Hohe Schul Anno 1348. angerichtet 
habe. Andere ſetzen das 6o. theils das 66. 
vnd theils das 1370. Jahr. Welche etwan 
febr beruͤhmbt geweſen / alſo / daß man vor 
dem Huſſiten Krieg vber die 44. tauſend 
Studenten / wie abermals Hagek bezeuget / 
von allerley Nationen / allda hat zehlen Fons 
nen; davon / als Johann Huß zu predigen 
angefangen / Anno 1409. innerhalb acht 
Tagen / ber. 40. taufend hinweg gezogen 
ſeyn: wiewol Æneas Sylvius nur von ooo. 
vnd Dubravius von 24. tauſend / ſchreiben 
thun. Gnd hat / nach ſolchem Krieg / ſich diez 
ſe Vniverſitaͤt nie mehr recht erholen koͤn⸗ 
nen; ob ſchon der Zeit die Jeſuiter / als die 
ſolche Hohe Schul jetzt zubeſtellen Anno 
1622. erlangt / auch einen ziemlichen Zulauff 
haben follensfonderlich/weiln auch die Landa 
ſchafft Schul in jhren Haͤnden iſt. Dann 
dieſelbe / nach jhrer Außſchaffung / noch zu 
Ende deß 1620. Jahrs / wider allhie einge⸗ 
fuͤhret / in ¡hr Collegium zu S. Clement; 
hergegen / ingemeltem 1622. Jahr / die Ev: 
angeliſche Prediger zu Prag abgeſchafft 
worden ſeyn. 

Das Rahthauß in dieſer alten Statt iſt 
vornehmlich zu ſehen / ſo einen hohen Thurn 


chen Cron auff dem Helm empfangen habe; hat / daran ein febr kuͤnſtliches Vhrwerck / 
deffen anſehenlichen Privilegú beyde Stát- | deßgleichen / ſo viel die Kunſt anbelangt / in 


der 


der gantzen 
es waͤre dar 
Muͤnſter C 
der auch 
fen / allpi 
re: wie dan: 
Viatorii da 
che Vhr ni 
den ſeye. E 
meleLauffe 
der Monat 
Nidergang 
kuͤrtzeſte T. 
durchs gant 
vnd deß Ta 
neben den 2 
Schlagſtun 
ben Vhr (d 
ger / weiſete, 
Himmliſch 
Sonnen / v 
zuſehen. V 
ſe Sphæra, 
ein Engel / 
taglich den 
Siehe den 
G. Braun 
wuͤrdig iſt / 
Fleiſchbaͤne 
Fleiſch ſetze 
nen Schwa 
worden ſey 
Mitternad 
Wohnung 
che Statt he 
Rychta bi 
das Tuchn 
vnd Kuͤrſch 
tze genandt 
nern Bruͤck 
die 2. praͤcht 
nige gewoh 
Tags die S 
noch der Ke 
das Zollha 
vber welche 
Statt / oder 
der den 3. fü 
auß welcher 
trús Albin 
p.327. ſagt: 


genieſſen. 
n Huſſiten 
aͤtter beka⸗ 
en Adler / 
Adler auch 


att Prag 
dau / oder 
velt / vnd 
er Prag in 
cf Thals / 
iſt auff die 
vnder den⸗ 
zu Vnſer 
ta Curia, 
n / beſagte 
wird) vnd 
gium, vnd 
ie auch die 
li IV. Col- 
mehr. Ge⸗ 
fer Kaͤyſer 
angerichtet 
eils das 66, 
elche etwan 
aß man vor 
4. tauſend 
ek bezeuget / 
zehlen koͤn⸗ 
zu predigen 
erhalb acht 
eg gezogen 
von 5000. 
d / ſchreiben 
ieg / ſich die⸗ 
rholen Fonz 
er / als die 
ellen Anno 
en Zulauff 
ch die Land⸗ 
iſt. Dann 
ig / noch zu 
illhie einge⸗ 
>, Clement; 
hr / die Ev⸗ 
abgeſchafft 


en Statt iſt 
hen Thurn 
Vhrwerck / 
belangt / in 

der 
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der gantzen Welt kaum folle zu finden feyn; 
es waͤre dann / daß Straßburg / mit feiner 
Muͤnſter Vhr / da einen Zutritt haͤtte; oz 
der auch / in dem naͤchſten Kriegswe⸗ 
ſen / allhie Schaden daran geſchehen waͤ⸗ 
re: wie dann David Froͤlich parc. 1. lib. 3. 
Viatorii dahin ziehlet / wann er ſagt / daß ſol⸗ 
che Vhr nicht mehr in jhrem elle vorhan⸗ 
den ſeye. Es waren an ſolcher deß Him⸗ 
melsLauff durchs gange Jahr / mit der Zahl 
der Monat / Tag / vnd Stunden / Auff⸗vnd 
Nidergang der Sternen der laͤngſt / vnnd 
kuͤrtzeſte Tag; die Æquinoctia; die Feſte 
durchs gantze Jahr; die Laͤnge der Nacht / 
vnd deh Tags / der New⸗ vnnd Vollmond / 
neben den Vierteln / die 3. vnderſchiedliche 
Schlagſtunden / nach der gantzen / vnd hal⸗ 
ben Vhr ( die doch nur eine Hand / oder zeiz 
ger / weiſete / ſo von einem der 12. ſo benanten 
Himmliſchen Zeichen in das ander / mit der 
Sonnen / vnd taͤglich eine Grad fortgienge) 
zuſehen. Bud war darunter ein andere groß 
ſe Sphæra, darinn ein Calender / in welchem 
ein Engel / ſo auff der Seiten ſtunde / vnnd 
taͤglich den gegenwaͤrtigen Tag weiſete. 
Siehe den $. Tomum Theatri Urbium 
G. Braunens / vnnd P. Bertium. Send 
wuͤrdig iſt / daß in dieſer alten Statt / bey den 
Fleiſchbaͤncken / ſich keine Fliege auff das 
Fleiſch ſetzet / welches / vor der Zeit / durch ei⸗ 
nen Schwartzkuͤnſtler / zu wegen gebracht 
worden ſeyn ſolle. Bey dem Waſſer / vnnd 
Mitternachtwerts / haben die Juden jhre 
Wohnung / vñ ſo viel Platz innen / als man⸗ 
che Statt haben mag. Das alte Rahthauß / 


Rychta oder alte Gericht genande; Item 
das Tuchmacher: oder Gewandtſchneider: 
vnd Kuͤrſchner⸗Hauß / die Boͤhmiſche Ro: 
tze genandt / vnnd der Spital bey der Stei⸗ 
nern Bruͤcken / ſeyn da auch zuſehen: Item 
die 2. praͤchtige Haͤuſer / darinnen etwan Ko: 
nige gewohnt haben / in deren einem heutiges 
Tags die Muͤntz geſchlagen / vnd das ander 
noch der Koͤnigs⸗Hoff genennet wird: vnnd 


das Zollhauß. Es iſt aber dieſe Bruͤcke / 
vber welche man / auß der alten / in die kleine 
Statt / oder auff die kleine Seiten / gehet / vn⸗ 
der den 3. fuͤrnehmſten in Teutſchland eine / 
auß welchen ſie die braitiſte ſeyn folle. Pe- 
trás Albinus inder Meißniſchen Chronic 
p-327. ſagt: daß ſolche Cytha (oder Githa) 


Uladislai I. Tochter / in 3. Jahren erbawet 
habe. Gedachter Lupacius meldet / daß ſie 
vmbs Jahr 1174. von der Koͤnigin Guta 
ſeye erbawet / vnd Anno 1272. vom Waſſer 
zerriſſen worden. Wenceslaus Hagecus 
ſchreibet in An. 1171. daß De von V Vadis. 
lai IL. in Boͤheim Gemahlin / der Judith / in 
3. Jahren erbawet; vnnd als ſie hernach 
durchs Waſſer verderbt / wider vom Kaͤy⸗ 
fer Carl dem Vierdten Anno 1358. ¿ue 
bawen angefangen / vnd erſt / zur Zeit deß 
Huſſitiſchen Kriegs / vollendet worden fey, 
Boregk aber berichtet / daß Koͤnig Uladis- 
laus, durch einen Italianiſchen Werckmei⸗ 
ſter / dieſe Bruͤck habe machen laſſen. Ge⸗ 
dachter Albinus ſetzet die Laͤnge von 372. 
Pragiſcher Eln / die Braite von 4. Wagen. 
Vnd ſagt er weiter / daß fie 16. S chwibbs: 
gen habe; mit welchem auch hierinn Albi- 
Zius, Ens, Bertius, vnd Dreſſerus, vberein⸗ 
ſtimmen. Abraham Sauer / Geoͤrg Braun / 
Michael Heberer / Johannes Limnæus, 
Adrianus, vnnd Martinus Boregk ſchrei⸗ 
ben von 24. Aber Egidius Sadeler, hat in 
ſeiner Prageriſchen Beſchreibung / vnd Ab⸗ 
bildung / auch nur ré, Schwibbogen / vnnd 
ſagt / ſeye vom Kaͤyſer Carolo IV. mit lauter 
Werckſtuͤcken febr Fünftlich außgebawet 
worden / ſeye 77 o. Werckſchuh lang / vnnd 
35. brait: habe an jedem Ende einen ſtarcken 
hohen kuͤnſtlichen Thurn / durch welche der 
Weg gehe / vnd ſeyen beyde / ſampt ber Briz 
cken / zu der alten Statt gehoͤrig. 


Die Neue Statt iſt / vor dieſem / von 
der beſagten Alten / mit Mauren / vnd einem 
Graben / vnderſchieden geweſen: Als aber 
die Mauren theils von Alter eingefallen / 
theils eingeriſſen / vnd der Graben / biß auff 
etwas wenigs / ſo noch davon vorhanden / 
angefuͤllet worden fo fichet man / an derſel⸗ 
ben ſtatt / jetzt Gaͤrten / Felder / vnnd Platz. 
Bey dem Alten Koͤnigs⸗Hoff ſtehet ein an⸗ 
ſehenlicher Thurn / da beyde Staͤtte fich 
ſcheyden. Es iſt dieſe Neue Statt weit⸗ 
ſchweiffig / vnd groͤſſer dann die Alte. Es 
ſeyn darinn ſehr groſſe weite Maͤrckte / vnd 
am obern Theil hat ſie etliche Huͤgel / als 
S. Caroli, S. Catharinæ, S. Appollinaris, 
der Slowaken / oder Emaus / vnnd den 
Wiſchehrad / in jhrem Begriff / fo mit Cloͤ⸗ 
ſtern / vnd Gebaͤwen / gezieret ſeyn: wie es 

H dann 
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dann in dieſer Statt auch ſonſt viel ſchoͤne 
Kirchen / Cloͤſter / Schulen / vnd Haͤuſer / 
vnd ſonderlich ein ſtattlich Rahthauß / mit 
einem ſchoͤnen Thurn / hat. Was das ge⸗ 
dachte Slowacken Cloſter / oder Emaus / 
anbelangt / fo hat folches gemelter Kaͤyſer 
Carl der Vierdte / als der auch dieſe Neu⸗ 
Statt Anno 1348. erbawet / auffgerichtet / 
in welchem das Privilegium, ſo Alexander 
der Groſſe den Slaven / oder Wenden / ge⸗ 
geben habe ſolle / vnd deſſen Hagegk geden⸗ 
cket / zuleſen. Es ſeyn auch noch Anzeigun⸗ 
gen am Ende dieſer Statt vorhanden / wo 
das obgedachte gewaltige Schloß geſtan⸗ 
den / das man Wizſchijhrad / oder das hoͤhere 
Schloß / genandt / welches Anno 685. folle 
erbawet worden (ep / vnd das mitis. Kir⸗ 
chen gezieret geweſen / aber Anno 1420. von 
den Huſſiten außgehungert / gepluͤndert / 
vnd verbrandt worden; nach dem es lange 
Zeit der Hertzogen / vnd Könige in Boͤheim 
Wohnung geweſen iſt. Der Probſt allda 
war nicht vnder dem Biſchoff / ſondern uͤbte 
in den Kirchen ſeiner Probſtey den Biſchoff⸗ 
lichen Gewalt. König Uratislaus foll diez 
fe Fuͤrſtliche / vnnd anſehenliche Probſtey / 
Anno 1088. angeordnet / vnd Kaͤyſer Hein⸗ 
rich der Vierdte beftáttiget haben. Theo- 
baldus in der Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / 
ſchreibet von gemeltem Schloß / vnder an⸗ 
derm alſo: Dieſes 1420. Jahr / den 2. No- 
vembris, bekamen die Praͤger / durch Ac: 


Blat / deß T. Theils / ſetzet / auch ein mehrers 
hier von ſchreibet / vnd faget / es feye hernach 
auß dieſem Fuͤrſtlichen / vnd Kaͤyſerlichen 
Hoff / ein Garten worden. Fornen bey dem 
Thor / das vermauert / iſt in dem Waſen ein 
Irꝛgarten außgehauen / der ſeltzame Gänge 
hat. Vnd ob er wol kaum 4. Tiſch brait / 
will er doch Zeit haben / jhn außzugehen. 
Auſſerhalb deß Schloſſes ſind 3. Kirchen 
gar ſchlecht wider gebawet / vnnd weiſet man 
in obgedachter Kirchen Petri vnnd Pauli, 
das Grab Longini, ſo in einem Stein auß⸗ 
gehawen / 9. vnnd ein halbe Spannen lang / 
vnd 4. brait ift. Weiters / fo faget Voregk / 
daß obgedachter Probſt allhie / der Oberſte 
Cantzler deß Koͤnigreichs Boͤheim geweſen. 
Den Orth / da die Erde / bey dem Schloß / 
ſich auffgethan / vnnd die Drahomira, deß 
H. V Venceslai Mutter / ſampt dem Waz 


gen / vnd allen den jenigen / fo mit jhr gewe⸗ 


ſen / auſſer einigen Fuhrmanns / fo ein Chriſt 

war / verſchlungen / meyden noch heutiges 
Tags / meldet er / die Wanders leuthe / ſo vom 
Abend nach dem Prager Schloß gehen / ob 
gleich die Erden ſich wider zuſammen geben 
habe. Der auch am ar. Blat feiner Chro⸗ 
nick fchreibes / daß bey Anfang beg Koͤnig 
Ludwigs in Boͤheim Regierung / Anno 
1516. die Dräger dahin gehandelt / damit fie 
auß beyden Staͤtten eine machten: Derowe⸗ 
gen ſie einerley Recht / vnnd Obrigkeit / in 
beyden Staͤtten verordnet / die Graͤben auß⸗ 


cord / das Schloß Wiſcherad. Denz. Herz gefüllee/ ſie eben gemacht / vnnd die Thor 


nach haben fic es angezündet. Vnder den 13. 
ſchoͤnen koͤſtlichen Kirchen darinn / war S. 


Petri vnd Pauli, nach Form der Roͤmiſchen 


gebawet; ſo alles / ſampt dem Königlichen 
Saal / vnd den Fuͤrſtlichen Zimmern / dar⸗ 
auff gangen / deffen Rudern noch zuſehen. 
Hieſſe anfangs Pfary / hernach Libin / vnnd 
wurde fermers vom Præmislao, dem Ers 
ſten Hertzog / Wyzſchijhrad / das iſt / das hoͤ⸗ 
here Schloß / genandt. Heut zu Tag ift es 
ein Wuͤſteney; doch ſiehet man noch veſte 
Mauren / deſſen Kalck man ſchwerlich mit 
Dolchen / oder andern Inſtrumenten / auff⸗ 
ſtechen kan. Gegen dem Waſſer iſt ein ho⸗ 
her ſpitziger Felß / alſo / daß einer / wie von 
einer Mauer / in das Waſſer ſiehet / an wel⸗ 
chem Orth ein rundes Gemaͤuer / das ſie 


auffgethan haͤtten. Welches dann auch im 
e, Theil beg Georg Braunen Staͤttbuchs / 
Item beym Bertio lib. 3. rer. German. p. 
| 643. geſagt wird: wiewol C. Ens, in deliciis 
apodemicis per Germaniam p. 291. bes 
richtet / daß alle 3. Stätte jede jhre beſondere 
Juriſdiction, vnd eygenen Rath haben; wie 
auch oben gemeldet worden / vnnd es Ægi- 
dius Sadeler / von ſeiner Zeit / im Jahr 
1606. bezuget: vnd auch folgends ſaget / daß 
namlich Anno 1518. in Abweſen Koͤnig 
Ludwigs / die auß d alten vñ neuẽ Statt eine 
Verbuͤndnuß gemacht / vñ ſich vnderſtandẽ / 
beyder Staͤtte Regiment / vñ Recht / vnder ei⸗ 
nes zuſammen zuziehen; ſeyen aber bald her⸗ 
nach vnder Koͤnig Ferdinando widerumb 
zertreñet worden. Es iſt in der Neu Statt ein 


Balneum Libuſſæ, od der Libufchen Bade / Bach / Boticz genant Barber ein Schwib⸗ 


nennen / zuſehen; deſſen Vrſach er am 7a. 
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Die Kleine Statt / oder Seiten / 
ligt zur Lincken der Mulda / oder Multhau / 
darinn / an der Steinern Bruͤcken / das 


nommen / ward / nachder Weyhung / S. 


Leopolds Kirchen genandt. 
An diefe Kleine Seiten / oder Statt / ſtoſ⸗ 


Sachſen Hauß / deſſen auch Dubravius gez | fet vnnd wird gerechnnt das Staͤttlein 
dencket / vnd welches vom ChurfürftenR u- | Augezd / jetzt Neiß genandt / auff der ap: 


dolpho zu Sachſen / der Anno 1356. ges 
ſtorben / praͤchtig erbawet worden ift. Ge⸗ 
inciter Boregk ſchreibet / am32r. Blat / al⸗ 
fo: Der Hertzog zu Sachſen Rodolphus I. 
nahm / auß Verguͤnſtigung Kaͤyſers Caro- 
li V. nahe bey der Bruͤcken zu Prag / einen 
Platz ein / vnnd bawete daſelbſt / von Grund 
auff / ein herꝛliches / vnd praͤchtiges Hauß / in 
welchem er auch / biß in die Hoͤhe hinauff / 
etzliche glaͤſerne Heldter bawete / in welchen 
die Fiſche von denen / ſo voruͤber giengen / wie 
ſie herumb lieffen / konten geſehen werden. 
Biß hieher Boregk. Es iſt dieſe Kleine 
Seiten heutigs Tags jhrem Namen ent⸗ 
wachſen. Dann ſie mit aller Zugehoͤr der 
Alten Statt faſt gleichet : vnd iſt ſonderlich 
vnder Kaͤyſer Rudolpho II. von den In⸗ 
wohnern / vnd Land⸗Herꝛen / mit ſehr koͤſtli⸗ 
chen Pallaͤſten / vnd Gebaͤwen / auff Ita⸗ 
liaͤniſche Manir / aller Orthen trefflichen 
gezieret / vnd erweitert worden. Es hat in 
dieſem Theil auch ſeine eygene Kirchen / die 
aber der Zeit / ſampt den andern allen zu 
Prag / (deren gedachter Boregk 72. zeh⸗ 
let) nach Außſchaffung der andern Reli⸗ 
gionen Prediger / im Jahr 1622. beſche⸗ 
hen / jetzt von Moͤnchen / vnnd andern Roz 
miſch⸗Catholiſchen Prieſtern / ꝛc. beſungen / 
vnd verſehen werden. Vnd iſt ſo gar die 
new erbawte Evangeliſche Lutheriſche 
Teutſche Kirch auff dieſer kleinen Seiten / 
ſo ſeit der Prager Schlacht geſperret gewe⸗ 
ſen / den 7. Herbſtmonats Anno 1624. 
den Carmeliten / vnd hernach auch / die Ev⸗ 
angeliſche Kirch in der Alten Statt den Je⸗ 
ſuitern eingeraumt worden. Vnd hat man 
allberit vorhero im Jahr 1621. die Prediger 
in den Kirchen zu S. Niclas / S. Egidien / 
vnd S. Heinrich / abgeſchafft; iſt auch vom 


Kaͤyſer Ferdinando II. den z. Junij / die; 


fes Jahrs / Fuͤrſt Carlen von Liechtenftein 
befohlen worden / wann es ſeyn koͤnte / daß 
auch die Kirche zu S. Adalbert in Potskal / 
vnd die zum Thein in der Alten Statt / den 
Catholiſchen möchten eingeraumbt werden. 
Der Huſſiten Kirch auff der kleinen Sei⸗ 


dern Seiten aber iſt ein Huͤgel / oder Berg⸗ 
lein / auff welchem das Staͤttlein Hrade⸗ 
zan / Hraczinium, oder / wie mans ins 


gemein nenne Hratſchin / liget / welches 
Theils auch die Obere Statt Prag heiſſen / 
ſo jhren Burgermeiſter / vnd Rath / auch ey⸗ 
genes Statt Buch hat. 

Neben dieſem Staͤttlein ift S. Wences- 
lai, oder das jetzige Prager: vnd Königliche 
Schloß gelegen / darauff der Zeit die Kos 
nige / wann ſie allhie ſeyn / Hoff halten; hat 
eine groſſe Weite in ſich / ſo der vielen Mau⸗ 
ren / vnd Gebaͤwen / oder Koͤniglichen Pal⸗ 
laͤſten / auch Herꝛen⸗ vnd Burgers Haͤuſer 
halber / wie eine Statt anzuſehen iſt. Der 
Saal darinn hat in der Laͤnge 212. vnnd in 
der Braite Go. (theils haben nur zo Werck⸗ 
Schuh. Iſt oben ber gantz kuͤnſtlich gewoͤlbt / 
vnd hat in der Mitte keine Saul / auff wel⸗ 
cher er ruhete. Der vndere Boden / oder das 
Paviment / iſt ſo ſtarck / daß etliche Cornet 
Reutter allda ſich tummeln / vnd Ritterſpiel 
halten koͤnnen; wie dann dergleichen Tur⸗ 
nier Anno 1549. in Gegenwart Churfuͤrſts 
Mortizen zu Sachſen / allda follen ſeyn gez 
halten worden. In der Hoͤhe hangen vier 
febr groſſe / vnd ſchoͤne Meſſinge Leuchter / 
ſo die Statt Nuͤrnberg Kaͤyſer Ferdinan⸗ 
den dem Erſten verehret hat. Daran iſt die 
Landſtuben / darin die Landtaͤge / & c. gehal⸗ 
ten werden. Daher dann auff ſolchem Saal 
taͤglich viel Volcks / auch allerhand koͤſtliche 
Wahren / ſonderlich wann eine Koͤnigliche 
Hoff haltung allhie iſt / vnd bey den Landtaͤ⸗ 
gen / zufinden. Vnnd iſt gleich an dieſem 
Schloß die ſchoͤne / trefflich weite / vnd ſehr 
helle Thumbkirch / die Anno 923. der hey⸗ 
lige VVenceslaus, Martyrer / vnnd Her⸗ 
tzog in Boͤheim / S. Vito zu Ehren erbawet / 
vnnd Hertzog Boleslaus der Fromme ſie 
Anno 967. oder 68. zu einer Biſchoff lichen 
Kirchen / gemacht; Hertzog Spitigncus H, 
aber Anno 1060. ernewert / vnd erweitert 
hat. Vnd als fic Anno 1142. Schaden ges 
litten / hat König Jobannes Anno 1344 das 


en / die man jhnen den 4. Julij Anno 23. ge⸗ Fundament dep Chors gelegt / fein Sohn 
| e 


ij Rays 
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Kaͤyſer Carl aber / ſie mit viele Heyligthum⸗ darauff gangen ſeyn; wie auß einem den 2. 


bern / als mit dem Coͤrper def H Sigiímun- 
di, Königs in Burgund / (welchen er ſel bſten 
auß dem Cloſter zu S. Moritz im Walliſ⸗ 
ſerland / abgeholt / vnd mit ſich hieher Anno 
1366. gebracht) vnb andern ; wie auch mit 
Geſchencken begabet / vnd gezieret hat. Bnd 
ift fic damahln ein Ertzbiſchoffliche Kirch 
worden. Kaͤyſer Wentzel hat Anno 1392. 
den hindern Theil daran gebawet / vnd als 
ſie / die Kirch / ſampt dem Schloß / Anno 
1541. vom Fewer groſſen Schaden gelit⸗ 
ten / ſo hat Kaͤyſer Ferdinand der Erſte An. 
155 . alles wider erſtattet / vnd dieſelbe herꝛ⸗ 
lich gezieret. In der ſchoͤnen Capellen / fo 
Kaͤyſer Carl der Vierdte auffs prächtigfte/ 
mit grünen / vnnd braunen Steinen / ſo wie 
Edelgeſtein ſchimmern / vnnd mit eingetra⸗ 
genem Golde / erbawet hat / ruhet obgedach⸗ 
ter heylige Wenceslaus. Vnd iſt in ſolcher 
Capell / vnd in dieſem Grab / vorhin die Koz 


Jener Anno 1620. in Prag gegebenen / vnd 
im Druck vorhandenen Schreiben / weit⸗ 
laͤufftig zu erſehen. Der Chur⸗Pfaͤltziſche 
Hoff⸗Prediger / Abrahamus Sculterus, 
hat zwar ſolche That / in einer den 22. Chriſt⸗ 
Monats / in dieſer Schloßkirchen gehalte⸗ 
nen Predigt / verthaͤdigt; aber es haben Ih⸗ 
me bald darauff Doctor Fridericus Bal- 
duinus zu Wittenberg / vnd Balthafar Ha- 
gerus, ein Jeſuit geantwortet; wie deren 
beyder Anno 1620. zu Wittenberg / vnnd 
Mayntz / außgegangene Schrifften / hice 
von zuleſen. Vnd hat gedachter Fridericus, 
Churfuͤrſt / damit jhme die meiſte Boͤhmen 
zu Feinden gemacht. Kaͤyſer Rudolph der 
Ander / fo deß Jahrs 1612 geſtorben / ound 
von deme Julius Cæſar Bulengerus lib. 
13. Hiftor. fui temporis fol. 405. ſchreibet / 
daß er / in feinem Schatz / an Perlen / Edel⸗ 


geſtein / Gold / Silber / vnnd anderm / vber 


nigliche Cron auffgehalten worden / biß | dic ſiebenzehen Million Goldes verlaſſen / 
man zu def Ziſchka Zeiten / vnnd vmb den hat auch in dieſer Schloß / oder S. Veits⸗ 
Anfang def Huſſitiſchen Kriegs / dieſelbe Kirchen ( deren Beſchreibung ingleichem 
ins Schloß Carlſtein / als an einen ſichern Schadæus part. 4. Sleidani Continuati 
Orth / gethan hat. Es liget auch allhie der lib. 1. fol. 60. ſetzet) feine Ruhſtatt gefun⸗ 
H. Adelbertus, der ander Biſchoff in der den. Kaͤyſer Ferdinand der Ander hat Anno 
Ordnung zu Prag / der Anno 996. oder 97. | 1621. den 29. Jener / dem Fuͤrſten von Liech⸗ 
von den Preuſſen getoͤdtet worden; deßwe⸗ tenſtein befohlen / daß diefe irch wider folte 
gen gleichwol die Polen ſtrittig ſeyn. So gezieret / die Bilder / vnd anders auffgericht 


haben ingleichem in der Kirchen ¡bre Ruh⸗ 


Gart etliche Kaͤyſer / vnd Koͤnige / vnd vnder 


werden. Es hat ſolche einen hohen ſtarcken 
Thurn von Quadratſtuͤcken. Nicht weit 


denſelben hoͤchſtgedachter Rayfer Carolus i von ſolcher⸗ gegen Morgen / iſt ein Frawen⸗ 


IV. ſampt ſeinen 4. Gemahlin / vnd Sohn / 
dem Kaͤyſer VVenceslao: Item Kaͤyſer 
Maximilian der Ander / der von Regen 
ſpurg erſtlich nach Lintz / vnnd von dannen 
hieher gefuͤhret worden ift: Item / die Köni- 
ge / Ladislaus, vnd Georgius, in Boͤheim / 
vnd Kaͤyſers Ferdinandi l. Gemahlin An⸗ 
na: Item / fo ſeyn an vnderſchiedlichen Dr: 
then dieſer Kirchen / auch andere Koͤnige / 
Biſchoffe / vnnd Fuͤrſten / vnd vnter denſel⸗ 
bẽ der beruͤhmbten Barbara, Kaͤyſer Sigis- 
munds Gemahlin / Begraͤbnuſſen / vorhin 
zuſehen geweſen / vnnd vielleicht zum theil 
noch. Dann Anno 1619. den zr. Chriſt Mo⸗ 
nats / auff deß Pfaltzgraffen Friderici, 
Churfuͤrſtens / als new erwoͤhlten Koͤnigs⸗ 
Befelch / die Bilder / ſampt den Altaͤren / auß 
dieſer ſchoͤnen Kirchen / hinweg gethan wor⸗ 
den; da dann zu gleich auch andere Sachen 


Cloſter / ſo daß áltifte in gantz Boheim. 
Dann deß H. V Venceslai Vatter folches 
S. Geoͤrgen zu Ehren am erſten erbawet 
hatz in welchem auch er / vnd feine Mutter / 
die heylige Ludmilla / wie auch Hertzog Bo- 
leslaus, der Fromme / begraben ligen. Die 
Aebbtiſſin allda iſt Fuͤrſtlichen Standes / 
vnnd muß bey der Koͤnigin Croͤnung ſeyn. 
Egidius Sadeler ſagt / fie gebrauche fich 
einer Cron / vnnd Stabs / vnd werden durch 
ſie die Koͤniginne in Boͤheim gecroͤnet. Auff 
einer andern Seiten / etwas weiters davon / 


iſt das Cloſter Strahoro / ins gemein 


Strahoff genandt / ſo man auch den Berg 
Syon heiſſet / vnd neben der Stattmauer / 
auffeinem hohen / vnnd ſehr gaͤhen Huͤgel / 
Petrzin genandt / VVratislaus, oder Ula- 
dislaus, der erſte Boͤhmiſche Konig / ers 

bamek 
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deß Koͤnigreichs Boͤheimb. ét 


bawet hat / der auch daſelbſt begraben ligt. 
Boregk ſchreibet / daß / wo jetzund das Clo⸗ 
fter Strahoff / ein groſſer / vnd dicker Wald / 
zur Zeit Hertzogs Jaromiri, vnnd ſeines 
Bruders Vlrici, geweſt ſeye. Koͤnig Vla- 


dislaus habe hernach das Cloſter von dem 
Gelde / ſo die Meutmacher wider fHn eins 


theils zur Straffe geben muſten / von newem 
auff bawen laffen / vnnd es den Berg Syon 
genandt; weil es auff dieſem S. Petersberg 
ein ſolche Gelegenheit haben ſoll / wie mit 
dem Berge Syon in Orient / vnd der ſelbe 
jenem gleich ſeyn ſolle. Obgedachter Sade⸗ 
ler ſchreibet alſo: Von dem Schloß ein 
Weglin gegen Nidergang iſt ein anders 
Cloſter / Præmonſtratenſer Ordens / in ge: 
mein der Strahow genennet. Ligt naͤchſt an 
der Stattmauer / auff einem ziemlichen ho⸗ 
hen Hügel Petr in / der ein Stuͤck ift vom 
Weiſſenberg / vnnd ſich faſt auff ein Meyl 
Wegs erſtrecket. Diß Cloſter hat gebawet 
Koͤnig Vladislaus der Erſte / welcher allda 
begraben ligt / vnd es den Berg Sion ge⸗ 
nennet / dieweil er von Biſchoff Heinrichen 
von Olmuͤtz / nach deſſen verbrachter Reyß 
zum H. Grab / berichtet worden / daß die Ge⸗ 
legenheit dieſes Bergs der Statt Jeruſa⸗ 
lem gar ehnlich ſey. Die Kirch iſt im Huſſi⸗ 
ten Krieg vbel zugerichtet / vnnd zerſtoͤret / 
newlich aber widerumb / ſampt noch 2. deren 
eine / S. Mariæ Aſſumptæ, die ander S. Ro- 
chi, beyden innerhalb deß Cloſters Ring⸗ 
Mauren / ſtattlich / vnd zierlich aufferbawet 
worden. Biß hieher dieſer. Es wurden bald 
im Anfang in diß Cloſter Moͤnche Præ⸗ 
monſtratenſer Ordens gefuͤhret / welcher 
ſeinen Vrſprung von einem Præmonſtra- 
totus genandt / Haben foll; der / wegen ſei⸗ 
ner Gottſeeligkeit beruffen war / vnnd eine 
weiſſe Kleydung trug. Vnd dieſes meldet 
Boregk / am 148. Blat. Sonſten wird S. 
Norbertus zum Stiffter ſelbigen Ordens 


gemacht / deffen Gebeine auch hieher / in diß 


Cloſter / von Magdeburg / zun Zeiten Kaͤy⸗ 
ſer Ferdinands deß Andern / gebracht wor⸗ 
den ſeyn. Vnd ſagt Aubertus Miræus, in 
Faſtis Belgicis, Mení, Jun, p. 287. alſo: 
S. Norbertus, Magdeburgenſis Archi- 
epiſcopus, Candidi Ordinis Premon- 
ſtratenſis Fundator , natus eſt Sanctis 
Clivix oppido; in dicecefi Colonienfi, 
quod à S, Victore, Aliisq; 330. Martyri- 


bus, Thebez Legionis, Maximiani Imp. 
| jufu, An, falutis 298. eo loci, pro Chri- 
fto, cæſis, nomen habet, olim Trajana 
Colonia diét. Ceterüm Ordinis fui fun- 
damenta jecit Norbertus An. 1120. in 
Præmonſtrato, dicecefis Laudunenſis 
przdio ; à quo totus Ordo cognomen- 
tum pofteà induit. Obiit An.1134. Mag- 


| deburgi fepultus. Auß welchen Worten/ 


vnder andern / zu erleben / daß gedachter H. 
Norbertus / geweſener Ertzbiſchoff zu Mage 
deburg / fo Anno 1134. geſtorben / der erſte 
Stiffter dieſes weiſſen Ordens ſeye / welcher 
nicht von einer Perſon / ſondern einem Land⸗ 
gut / ſo den Namen Præmonſtrati gehabt / 
vnnd an deme er Norbertus Anno 1120. 
denſelben angeordnet / geheiſſen worden / vnd 
hierinnen dem Mirzo ſicherer / als dem bes 
ſagten Boregk zu glauben ſeye. Der Bene⸗ 
dietiner Moͤnch Romanus Hay, berichtet 
in ſeinem Anno 1648. zu Franckfurt ges 
drucktem Buch / Aula Eccleſ. vnd Hortus 
Cruſianus, genandt / daß die Jeſuiter vom 
Kaͤyſer gebetten / daß Ihre Mayeſtaͤt jhnen 
dieſes Cloſter / zu einem Luft Orth / oder lo- 
co recreationis, eingeben folle. War aber 
vergebens / als der Abbt Ihr. Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt einen Fußfall gethan hat / p. 1oꝛ. Anno 
1645. den §. Febr. N. Cal. ward das jenige 
Marienbild / fo die Schwed⸗ Gach ſiſche 
hiebe vor zu Brandeis bekommen / in einer 
ſtattlichen Proceſſion, auß dem Schloß / in 
dieſen Strohoff gebracht. In der Franck⸗ 
furter Fruͤhlings Relation ſtehet p. 58. Es 
haͤtten die Schwediſchen ſolches wider vmb 
zwolff tauſend Gilden verkaufft. Welches 
man dahin geſtellt ſeyn laͤſt. Ferꝛners / war / 
vor dem naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / auch 
der ſchoͤne Garte / neben dem Koͤniglichen 
Schloß / zubeſichtigen / vnnd noch: wiewol 
vielleicht bie herzlich frembde Gewächs; Ye 
tem Granat⸗Aepffel / Pomerantzen / Citro⸗ 
nen / Limonen / nicht mehr alſo / wie vor die⸗ 
ſem / allda zu finden ſeyn moͤgen. Man Bat 
auch daſelbſt £ótoen / vnnd andere frembde 
Thier vnderhalten. Vnd iſt in dieſem Luſt⸗ 
Garten ein ſehr ſchoͤnes ſteinern Hauß / dar⸗ 
von ein gar luſtiges Außſehen / vnd welches 
vorhin mit ſchoͤnen Bildern gezieret war / 
vnd vielleicht noch. Obgedachter ZEcidius 
Sadeler berichtet alſo: Weiter ift nicht 
weit vom Strahow gegen Mitternacht / 
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befferim Grund / newlicher Zeit / von den 
Gapucinern ein (dou Cioſtet / vnnd Kirch 
gebawet worden. Gegen Mitternacht deß 
Schloſſes / ober dé tieffen Wildgraben / vnd 
huͤltzenen verdecktẽ Bruͤcken / iſt ein Koͤnigli⸗ 
cher Luſt⸗Gartẽ Gegẽ Nidergang am Gar⸗ 
ten / werden in ſonderlichen Gebaͤwen / in 
einem bú genen Gitter / Löwen / auch ande: 
re wunderbahrliche Thiere / auffgehalten. 
Im hindern Theil deß Gartens / gegen 
Auffgang / iſt Kaͤyſers Ferdinandi (I.) 
kuͤnſtliches Luſthauß / darauß man nicht al⸗ 
lein die gantze Statt / ſondern auch deß Fluſ⸗ 
ſes Molda Kruͤmme / vnd die vmbliegende 
Landſchafft / weit vnnd breit vberſehen kan. 
Es hat 2. Vmbgaͤnge / vnd Gewolbe / vber 
einander. Der vnter Vmbgang iſt rings 
herumb mit runden in gleicher Abtheilung 
ſtehenden Seulen eingefangen / nach der 
rechten Architectur- Kunſt. Der Obere ift 
vnterm freyen Himmel / hat ein Steinern 
Gelaͤnder / ound Cedern Boden. Vnd ſeyn 
die Capital vberall mit eingehawenen / auß 
alten Hiftoriis, vnnd Poeten genommen 
Saub-ond Bildwerck / artlich gezieret. Ge 
gen dem Schloß / ſeynd zwey mit groſſem 
Vnkoſten gebawte Ballhaͤuſer. Biß hieher 
aber mahls Sadeler. Nicht weit von vorge⸗ 
dachtem Luſthauß ift der Königliche Thier⸗ 
garten / ſo mit einer Mauren weit vmbfan⸗ 
gen der aber dem andern / fo bey einer hal⸗ 
ben Meyl vom Schloß ligt / nicht zuver⸗ 
gleichen / in deffen Mitten ein fepr ſchoͤner 
Pallaſt / wie ein Stern gebawet / Darvon er 
auch den Namen bekommen. Der Boden 
iſt von ſchoͤnem Marmor / vnd die Zimmer 
mit ſehr anmuͤtigen Gemaͤlden gezieret ge⸗ 
weſen / wie von ſolchen jetzterwehnten Stå- 
cken C. Eus in del. apodem. p. 292. zule⸗ 
fen; ) fo vielleicht noch ſeyn mag. Vnd in 
dieſem ein halbe Meyl / wie gemelt/ von 
Prag gelegenem Thiergarten / oder Stern / 
hat An. 1619. de 21. 31, Octob. obgedachter 
Pfaltzgraff Friederich / Churfuͤrſt / vor feine 
Einzug zu Prag zu feiner Grónung / das 
Mittagmal gehalten; vñ iſt hernach im fol⸗ 
genden 20. Jahr / den 8. Novemb. Newen 
Calenders / nahend dieſem Garten / auff be 
Weiſſen Berg / die bekandte / vnd beruͤhmbte 
Schlacht / zwiſchen den Kaͤyſeriſchen / vnnd 
den Boͤhmen / vorgangen / darinn dieſe vn⸗ 
ten gelegen / vnnd beſagter jhr newer König 


Beſchreibung 


Friederich fluͤchtig die Statt vnd Schloß 
Prag aber / nach erlangtem Sieg / vom Her⸗ 
tzog Maximiliano auß Bayern / vnnd den 
Kaͤyſeriſchen / wider erobert worden: davon 
weitlaͤufftig in dem I. Theil def Theatri 
Europæi, fol. 461. ſeqq . der erſten Edition, 
zuleſen; daſelbſt auch die Beſchreibung deß 
gemelten Weiſſenbergs / zu finden. Vnd hat 
Kaͤyſer Ferdinandus Il. Anno 1628, den 
25. Aprilis den erſten Stein jur newen Kir⸗ 
chen / vnd Cloſter S. Mariæ de Victoria, an 
dem Orth / wo der Sieg erhalten worden / 
gelegt; auff welchem die Vberſchrifft mit 
groſſen Buchſtaben / wie in beſagtem l. To- 
mo, fol. 1247. zu leſen / geſtanden: Anno 
1628. die 25. Aprilis, Ferdinandus II. Imp. 
ſemper Auguſtus, Catholicæ fidei de- 
fenſor acerrimus, pro gratiarum act io- 
ne victoriæ, contra rebelles, & hæreti- 
cos, An. 1620. die 8. Novembris, in Mon- 
te albo obtentæ, huius ſacri Templi, S. 
Mariæ de Victoria, primum fundamen- 
tum poſuit, Vrbano Pont. Max. Eleono- 
ra Gonzaga Imper. Hungariæ & Bohe- 
mix Rege Ferdinandolll.Archiepifopo 
Prageníi, Cardinali Erneſto ab Harrach, 
P. Henrico Generali Ordin.Serv.B.Ma- 
riæ Virg. Zum Beſchluß / ift zu der ob: 
ſtehenden Beſchreibung der Statt Prag zu 
thun / fo an feinem Orth vergeſſen worden / 
namlich / daß / wann man von der Bruͤcken 
auff der Altſtaͤtter Ring / oder Marckt / ge⸗ 
hen will / vnd ſich auff die rechte Hand haͤlt / 
man zur Kirchen S. Gilgen / vnd von dan⸗ 
nen mit weit zum Collegio S. Lazari fompt; 
daneben die Kirche Bethlehem ſtehet / an wel⸗ 
cher ein Hoſpital fuͤr arme Leuth gebawet 
ift. Es ſeyn vor dieſem allhie vom Huſſen / 
vnd ſeinem Mit⸗Arbeiter Hieronymo, 
vnderſchiedliche Sachen; Item / in einer 
Capellen ein Kaſten / vnnd darinn in einem 
Saͤrglein ein Kindlein / dz Herodes / wie man 
das Volck berichtet / hat ermorden laſſen / zu 
ſehen geweſen. Vnd iſt ſolche Kirche Beth: 
lehem in den Hiſtorien wol befandt. Hub 
hat daſelbſt ſeine Wohnung gehabt; wiewol 
er auch ſonſten in dem Collegio Caroli IV. 
welches man das groͤſte nennet / in einem klei⸗ 
nen finſtern Stuͤblein gewohnet hat. Anno 
1621. den 3. Junij / ward dem Fuͤrſten von 
Liechtenſtein / von Hoff auß / anbefohlen / 
daß die beyde lang verſchloſſene Kuchen in 

Bethle⸗ 
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hem / vnd zum Fronleichnam / den Catholi⸗ 


ſchen ſolten eingeraumbt werden. Das Ge⸗ 


Cloſter / darinn Minoriten ſeyn / vnd das 
ein hohe gewoͤlbte Kirch / vnd in ſolcher Fen⸗ 


faͤngnuß / darinnen Kaͤyſer Wenceslaus | fter von ſchoͤnen gemahlten Glaͤſern hat / die 
15. Wochen lang gefangen geſeſſen / ift auff Fleiſcher / oder Metzger / errettet haben. Anz 
der Altſtaͤtter Rahthauß / vnd wird Schpin⸗ no 1421. den 8. Junij / ergibt fich auch das 


ka genennet: Jetzt fegt man die Weiber dar: 
ein. Das Slowacken Cloſter / ſonſten E⸗ 
maus genandt / in der Neuſtatt / deſſen im 


jetzige Praͤger Schloß S. Wenceslai,an die 
Praͤger. Anno 1422. werden / von dem auff⸗ 
ruͤhriſchen Poͤfel zu Prag wider die Obrig⸗ 


vorgehenden gedacht worden / iſt nicht weit keit / die Collegia daſelbſt geſtuͤrmet / vnnd 


von dem Carolhoff: hat ein wunder ſchoͤnen 
Creutzgang. Es ligt in der Kirchen auch die 
groſſe Schleuder / mit welcher die Praͤger 
das Schloß Carolſtein beſchoſſen; weil ſie 
aber zerlegt / vnd / wie zuvermuthen / etwas 
davon kommen / ſo iſt noch keiner funden 
worden / der ſie wider zuſammen haͤtte ſetzen 
fónnen. Es gehen am Oſter⸗Montag etli⸗ 
che tauſend Menſchen / wegen deß alten Ge⸗ 
brauchs / auß den drey Praͤger Staͤtten / in 
dieſes Cloſter; gleich wie den andern Tag 
hernach hinauß in den Kaͤyſerlichen Thier⸗ 
garten / zu den Auer⸗Ochſen; wie Theobal⸗ 
dus / in der Hiſtori vom Huſſiten Krieg bes 
richtet. 

Es haben ſich allhie zu Prag viel denck⸗ 
wuͤrdige Sachen zugetragen; wie dann an 
derogleichen groſſen / vñ Volckreichen Or⸗ 
then / ſonderlich / wo Koͤnigliche Hoff hal⸗ 
tungẽ ſeyn / zu geſchehẽ pfleget / derẽ wir auch 
zum theil allbereit oben gedacht haben; von 
andern aber Coſmas Pragenſis, Przibis- 


den 1x. Mertzen die eyſerne Thuͤren etlicher 
Gewoͤlber deß groſſen Collegii auffge⸗ 
ſchlagen / die koͤſtliche herzliche Liberen zer⸗ 
riſſen / vnnd verbrennet. Anno 1432. hat das 
Wetter / den Abend vor Petri / vnd Pauli / 
den Knopff auff der Kirchen zu S. Ilgen / 
in der alten Statt Prag / angezuͤndet / vnnd 
iſt dieſes hohe ſpitzige Tach / welches von 
koͤſtlicher Arbeit / vnd mit Schieffer bedeckt 
geweſen / zuſampt dem groſſen Geleut in 
dem Thurn / verbrunnen. Bald darnach / 
den Montag vor Maria Magdalena / iſt 
das groſſe Gewaͤſſer in Prag geweſen / da⸗ 
von alle Hiſtorici ſchreiben. Das Waſſer 
gieng biß auff den Obſt⸗Marckt. In deſſen 
iſt die Steinerne Bruͤcken an 2. Orthen ges 
brochen / als bey der alten Statt 3. Boͤgen / 
bey der kleinen Seiten aber 2. Bogen / vnnd 
iſt das Waſſer verlauffen: doch hat es das 
Spital / vnnd die andern Badſtuben / auch 
alle Muͤhlen / außgenommen eine / den 
Neuſtaͤttern / weggeriſſen. Auff dem Pods⸗ 


lavus Pulkava , Procopius Lupacius, kal hat es faf alle Haͤuſer weg genommen. 
Wenceslaus Hagecius, vnd andere Boͤh⸗ In der Kirchen S. ZEgidii if es 3. Eln hoch 


miſche Geſchicht⸗Schreiber / zu leſen ſeyn. 
Wir wollen Kuͤrtze halber / zum Beſchluß / 
allein etlicher noch gedencken; als / daß Anno 


geſtanden. Das Spittelfeld ift alles mit 
Waſſer bedeckt geweſen / vnd hat biß an den 
Ziſchken Berg gedemmet. Anno 1436. wird 


928. Prag vom Kaͤyſer Heinrichen dem dem Kaͤyſer Sigismunden / nach geſtillter 
Erſten geſtuͤrmet / vnd erobert worden. An⸗Vnruhe in Boͤheim / das obgedachte Clos 
no 1043. hat Marggraff Egbert der Erſte ſter bey S. Jacob eingeraumbt / dahin die 
zu Sachſen / auch Prag mit Sturm einge | Mönch wider kommen: welchen auff heiſſem 
nommen / weil fbr Hertzog Wratislaff / Fuß alle andere Ordens⸗Bruͤder / als Au⸗ 
Kaͤyſer Heinrichen dem Dritten vngehor⸗ guſtiner / Celeſtiner / Slowaken / Marien⸗ 
ſam worden. Anno 1401. ift Prag / von den knecht / Teutſche Herꝛen / Johanniter / zu 


Marggraffen zu Meiſſen / ic. auß Verord⸗ 
nung Kaͤyſers Ruperti, andert halb Mo⸗ 
nat lang / belägert worden. Im Jahr 1420. 
giengen alle Cloͤſter in den Prager Staͤtten / 
vnd darunder auch das Cloſter S. Johan⸗ 
nis in der Neuſtatt / Na Bogiſchti genandt / 
beym Schweinthor / darinn Creutzherꝛen 
Rhodiſer Ordens / biß auff S. Jacobs in 
der alten Statt darauff welches S. Jacobs 


ſampt den Nonnen im Cloſter S. Georgii, 
auff dem Schloß / gefolget ſeyn. Vnd ward 
hierauff der Roͤmiſche Gottes dienſt an fots 
chen Orthen / wie auch in der obgedachten 
Domkirchen zu S. Veit auff dem Schloß / 
wider angerichtet. Als aber die Roͤmiſch⸗ 
Geiſtlichen vberhand nehmen wolten / auch 
der Huſſiten Ertzbiſchoff Rockyzan / vnnd 
andere jhre Prieſter / von Prag weichen mus 

ſten / 
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Gen / da ließ es fich zu einem newen Lermen 
anſehen; ſo aber vnderkommen ward / ſon⸗ 
derlich / weil hoͤchſternandter Kaͤyſer Sigis⸗ 
mund zu Znoym in Maͤhren geſtorben war. 
Anno 14488. hat Her: Girzick Poddiebrads⸗ 
ky / ſo hernach Ronig worden / Prag beim. 
lich vberfallen / vnd eingenommen ;ift aber 
niemands kein CLeyd in allen 3. Staͤtten ge 
ſchehen. Aber die auffm Schloß / vnd Rat⸗ 
ſchin / oder Hradczian / bey welchen Mein: 
Hardus von Neuhauß war / wolten fich 
wehren; aber weil die Raiſigen vber das 
Weingebuͤrg / vnnd von der Mulda / im 
Grund hinauff / auff den Weiſſenberg zo⸗ 
gen / auch den Owencz / Bubey / vnd die Hoͤ⸗ 
he na Letin einnahmen / auff daß Niemand 
jhnen zu Huͤlff / oder von jhner, mand daz 
von kom̃en móchtes da fieng allererft Mein: 
hardus an / ſein Vngluͤck / vnd daß er gutem 
Rath nicht gefolget hatte / zubeklagen: das 
Schloß ward erſtiegen / Meinhardus be⸗ 
gehrte mit Georgio zu reden / der hieß jhn 
auffs Neuſtaͤtter Rahthauß kommen / da⸗ 
ſelbſt er gefangen / vnd auff das Schloß Pod⸗ 
diebr at gefuͤhret ward. Als dieſes geſchehen / 
vnd es Nacht wurde / da ſamblete ſich ein 
Herinloß Geſinde / vnd Handwercksburſch. 
zu welchen ſich auch hernach deß Georgii 
Soldaten ſchlugen / welche der Juden Gaſ⸗ 
fen mit Gewalt oͤffneten / todtſchlugen / raub⸗ 
ten / vnd pluͤnderten / was einer nur bekom⸗ 
men kondt. Sonſten gieng es ferꝛners zu 
Prag ſtill ab / vnd veraͤnderte Georgius, als 
ein erkießter def Koͤnigreichs Gubernator, 
die Raht⸗Schoͤffen in den Prager Staͤtten / 
vnnd wurde auch obgedachter M. Johann 
Rockyczan / von Grág an der Elben / nach 
Prag / zu ſeinem alten Dienſt / erfordert. 
Kurtz nach dem newen Jahr 1449. ſtirbt 
obernandter Meinhardus in der Gefaͤng⸗ 
nuß / welcher auß Anhetzung der Romani⸗ 
ſten / mit Lift / vnd Gewalt / der Thaboriten 
Obriſten Procopium Raſum, gedaͤmpfft 
hat. Anno 1451. war groß Gerben in Dos 
heim / vnd wurden offt einen Tag vber 200. 
Perſonen auff der Prager Kirchhoͤffe bes 
graben. Anno 148. im Fruͤhling / iſt ein groſ⸗ 
ſes Gewaͤſſer zu Prag geweſen / daß es auch 
den Bradatzſchen ( das iſt ein Merckzeichen 
am Ende der Bruͤcken beym Spital) gantz 
bedeckt hat. Im Cloſter S. Anna iſt es biß 


an den Altar gangen. Auff dem Kirchhoff (hoff auff vnd angenommen. Die Sergo- 
L 
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zum H. Ereutz hat man mit Kaͤhnlein fab 

ren koͤnnen. Anno 148 3. entſtunde allhie 

ein Aufflauff / ſonderlich weiln die Dom⸗ 

herꝛen / vnd Moͤnch / das Vnder⸗Conſiſto⸗ 

rium abbringen wolten / auch der Koͤnig den 

Rath mit lauter Roͤmiſch⸗Catholiſchen an⸗ 

gefuͤllet hatte / welche den Huſſitiſchen Prie⸗ 

fern den Papſt zu nennen verbotten: fon: 

derlich gieng den 24. Herbſtmonats der 

Handel an / da der Burgermeiſter in der 

alten Statt zum Fenſter hinauß / von der 
Rathſtuben geworffen; die andere Rahts⸗ 
Herꝛen aber zuvor todt geſchlagen / hernach 
auch herauß geſtuͤrtzt; etliche aber gefangen 
genommen / vnd im Schmerhoff verwah⸗ 
ret wordẽ / welche ſie folgends peinlich befra⸗ 
gen laſſen; vnnd weil fie bekandt / fic hätten 
die / ſo dz H. Abendmahl onder beyderley Ge⸗ 
falt gebrauchten / vndertrucken wollen; fo 
haben ſie dieſelben mit dem Schwerdt rich⸗ 
ten laſſen. Theils Rahtsherꝛen ſeyn nicht 
auff das Rahthauß kommen / ſondern haben 
ſich davon gemacht. Darauff gieng es vber 
die Moͤnch / Nonnen / vnd Pfaffen / deren 
etliche gar erſchlagen / theils verwundet wor⸗ 
den; vnd nahm man bey den Nonnen alles / 
fo man antraff. Die Juden muſten auch her⸗ 
halten. Vnd gieng es in der Neuſtatt auch 
alſo daher / da G. Rahtsherꝛen todt geſchla⸗ 
gen / die vbrige gekoͤpfft / die Cloͤſter gepluͤn⸗ 
dert / Moͤnch vnnd Nonnen / ſo nicht ent⸗ 
loffen / erſchlagen / vnnd das Cloſter 
S. Ambroſii eingeriſſen worden. Hernach 
ſeyn beyde Gemein in das Schloß gefallen / 
haben die Prælaten / Canonicos, Vita⸗ 
rien / ꝛc. verjagt / vnnd was da geweſen / ges 
nommen: ward auch hierauff Auguſtinus 
Lucianus, ein Welſcher / vnd der Sanctua⸗ 
rienſer Biſchoff (welcher Anno 1482. in 
Boͤheim kom̃en / das Abendmahl zu Lipnitz / 
vnd Nimburg / in beyderley geſtalt geraicht / 
vnd viel junge Perſonen / mit der Huſſiten 
Wolgefallen / ordinirt hatte) nach Prag 
erfordert / in die Kirchen Teyn (ſo der erſte 
Chriſtliche Hertzog Borz iwog vmbs Jahr 
898. der H. Jungfrawen Marien zu Ehren 
erbawen laſſen welche hernach von dem 
Frieden⸗Zaun / oder Vmbſchraͤnckung / wel⸗ 
ches Boͤhmiſch Tynienij heiſſet / Tein gez 
nennet worden) beglaitet / vnd von jhnen / 
vnd andern Koͤnigs⸗Staͤtten / zu jhrem Biz 
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deß Koͤnigreichs Boͤheimb. ó$ 


gen von Muͤnſterberg habe ſich in die Sach 
geſchlagẽ / de Koͤnig Wladislaum zu friedli⸗ 
chen Mitteln ermahnet / ſo er auch gethan / 
dardurch der Krieg im Lande / darzu ſich die 
vnder beyderley Geſtalt allenthalben geruͤ⸗ 
ſtet / vermitten blieben. Vnd dieweil ſich die 
Praͤger gedemuͤtiget / die Schuld auff den 
vngehaltenen Poͤfel geworffen / ſo hat der 
Koͤnig / der Anno 1434. von Trzebicz auß 
Maͤhren / am Tag Wenceslai, wider nach 
Prag kommen / jhnen jhr Verbrechen erlaſ⸗ 
ſen / vnd den Rath / auff deß Lands Vorbitt / 
ernewert / deſſen / wegen deß Koͤnigs Be⸗ 
ſcheydenheit / vnd Glimpff / jedermann froh 
worden iſt. Weil aber etliche von dem alten 
Rath / auch Praͤger Buͤrger / entloffen / ſich 
zu dem Konig gehalten / vnnd deren etliche 
jetzt wider vermummet / vnder dem Koͤnig⸗ 
lichen Hoffgeſinde / nach Prag kommen ; fo 
iſt ein newer Aufflauff vor deß Koͤnigs Hoff 
entſtanden / ſo kaum geſtillt hat werden koͤn⸗ 
nen. Vnd war der Koͤnig nicht in geringer 
Gefahr / Sorg / vnnd Forcht / gar trawrig / 
vnd erſchrocken / in ſeinem Zimmer; vnd weil 
einer ſchrye / man ſolt den Polen / als er / der 
Koͤnig von Polniſcher Ankunfft / ſich eins⸗ 
mahls ſehen ließ / todt ſchlagen / vnd ſelbſten 
den Armbruſt fpantes fo ift er deſſelben A: 
bends / mit wenig der ſeinigen / zu Fuß / biß 
an das Waſſer gangen / in ein Kaͤnlein / oder 
Schiefflein / geſeſſen / ober die Wltau ae 
fahren / vnd auff das jetzige Praͤger Schloß / 
geflohẽ / welches er mit allerhand Paſteyẽ / vñ 
Wehren / beveſtigen / vñ nach 2. Monaten / 
die Landtafel / Land⸗Privilegien / vnd alles 


dergleichen / von der alten Statt weg neh⸗ 


men / vii auff das Schloß fuͤhrẽ laſſen. Vnd 
hat / von der Zeit an / kein Boͤhmiſcher Konig 
mehr in 5 Altẽ Statt Prag gewohnet. Was 
aber vor Schaden die Alt: vnnd Neuſtaͤt⸗ 
ter jhnen / durch dieſe Auffruhr / ſelbſten ge⸗ 
than / mag man auß dẽ erachten / daß jetzt der 
Raͤtſchin / das Schloß / vnd Kleine Seiten / 
mit viel ſchoͤnern Haͤuſern / als in der Alt⸗ 
vnnd Neu⸗Statt zu finden / erbawet ſeyn. 
Bald nach dieſer That / iſt der Koͤnig von 
Prag nach Czaßlaw gezogen / weil er den 
Praͤgern nicht tramen wolte / vnnd hat dar; 
auff einen Landtag nach Kuttenberg außge⸗ 
ſchrieben / dahin Böhmen vnnd Maͤhrer / 
kommen ſolten; allda dann ein beſtaͤndiger 
Religions⸗Frieden auffgerichtet worden; 


auff welchen auch Fried im Land erfolget iſt. 
Anno 1493. den 7. Mertzen / ift obgedachter 
Biſchoff Auguftinus Lucianus, an Geiz 
ten deren ſub utraque Adminiſtrator deß 
Ertzbiſthumbs Prag / allhie geſtorbẽ / vnd in 
oberwehnter Kirchen Tein ehrlich begraben 
worden. Anno 1497. kam gemelter Koͤnig 
V Vladislaus, von Ofen auß Vngarn / wi⸗ 
der nach Prag; deßwegen die Mönch allda 
wider einniſtelten; hergegen die onder bey. 
derley Geſtalt einen Adminiſtratorem, 
namlich M. Jacobum Columbum, oder 
Holub / erwoͤhlten / den ber Konig beſtaͤttiget 
hat. Anno 1901. am Tag Sixti, ift wider ein 
ſogroß Waſſer zu Prag geweſen / daß es 
den Bradaſchen 2. Eln hoch bedeckt hat. Es 
hat den Praͤger Burgern groſſen Schaden 
in den Kellern gethan / vnd ſeltzame Sachen 
mit ſich gefuͤhret: Auff einem Haber⸗Man⸗ 
del ift ein lebendiger Dale geſeſſen / vnnd fo 
fort geſchwummen. Anno 1503. waren all 
hie 2. groffe Fewersbrunſten / in der Juden 
Gaſſen / vnd auff der kleinen Seiten / vnnd 
kam das Fewer auch in die Alt⸗Statt. Anno 
1506. haben die Herden / vnd der Ritterſtand / 
es ſo weit gebracht / daß die zwo Staͤtte / 
Alt⸗ vnd Neu⸗Statt Prag / auff das feind⸗ 
ſeligſte ſeyn in einander gewachſen. Der Ko: 
nig hatte die Neuſtatt mit dem dritten Jahr⸗ 
Marckt / auch Roß⸗ vnd Vieh⸗Marckt bez 
gnadet / vnd jhr die Freyheit geben / daß 18. 


Perſonen in jhrem Rath / wie in der Alt⸗ 


Statt ſitzen ſolten. Dieſes verdroß die Alt⸗ 
Staͤtter: Es ward aber die Sach durch den 
Koͤnig geſtillt An. 1509. hielten die Monch 
bey S. Thomas / am Tag der Himmel⸗ 
fahrt Chriſti / ein Feſt / vnd zogen ein huͤltzer⸗ 
nes Bilde hinauff / darzu dic Königliche 
Trompeter / auff der Emporkirchen / blie⸗ 
fen: da dann ſelbige eingieng / ſechs Men: 
ſchen erſchlug / ohne die / fo toͤdlich ſeyn vers 
wundet worden. Vmb ſelbige Zeit / haben 
ſich auch die Geiſtliche allhie vnder einan⸗ 
der gezanckt / in dem ſich etzliche fuͤr Calixti⸗ 
ner / etliche für Piccarden / außgeben. Aber 
es ſeyn / auff deß Koͤnigs Befelch / den Dic: 
carden alle Verſamblungen verbotten / vnd 
befohlen worden / daß ſie entweder in einer 
gewiſſen Zeit zu der Roͤmiſchen Kirchen / oder 
zu den Calixtinern / tretten ſolten. Anno 
yr o. wie es Nicolaus Iſthuanfius rechnet / 
ſeyn nach der Croͤnung def jungen König 

J Lud⸗ 
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Ludwigs / in der Kleinen Statt Prag 16. 
vornehmen Vngariſche Herꝛen / vnnd von 
der Ritterſchafft / auſſer der Verwundten / 
in einem Tumult / wegen einer loſen Vet⸗ 
teln / als ein Hungar / mit einem Boͤhme / ſh⸗ 
rentwegen einen Hader angefangen / vmbs 
Leben kommen / die man allhie bey S. Tho⸗ 
ma begraben / ſo noch der Vngar Capell ge⸗ 
nandt wird. Der groͤſte Theil der Auffruͤh⸗ 
rer / ſo der Vngar Todſchlag vervrſacht / 
ſeyn geſchunden / vnd theils in eyſenen Haz 
cken auffgehenckt worden. Anno 15 41, den 
9. Junij / ift das herꝛliche Schloß zu Prag / 
ſampt der Landtafel / vnnd andern Monu- 
mentis, auch dem Ratſchin / durch Ver⸗ 
wahrloſung def Fewers / im Rauch auff⸗ 
gangẽ: welches onder Kaͤyſer Ferdinando I. 
wider ver beſſert / vnnd auffgebawet; ſonder⸗ 
lich aber von Kaͤyſer Rudolpho mit koͤſt⸗ 
lichen Gebaͤwen herzlich gezieret worden ift. 
Wie ſich Prag / zun Zeiten deß Smalkaldi⸗ 
ſchen Kriegs / gegen jhremKoͤnig Ferdinan- 
do I. verhalten / das zeiget auch kuͤrtzlich P. 
Bertius p. 645. an. Siehe ingleichem Gal- 
viſium in Opere Chronol. fol. 840. b. & 
in An. 1547. vnd wie die Praͤger deßwegen 
geſtrafft worden / obernanten Iſthuanfium 
lib 16. rer. Ungaricar. p. 242. da er auch 
fast / daß die Vngar / als fie auß Sachfen 
im Jahr 1547. wider zu ruͤck gezogen / den 
Pragern viel Schaden zugefuͤget haben. 
Anno 1605 ift Herman Roſwurm / Obri- 
ſter / ſo in Vngarn ſich dapffer gehalten / 
weil er den Graffen von Belgiviofa vmbge⸗ 
bracht / auffm Rahthauß in der alten Statt 
gekoͤpfft worden. Was Anno 1608, als 
Ertzhertzog Matthias / wider feinen Herzen 
Brudern / Kaͤyſer Rudolphuin ll. gezogen; 
wie auch Anno 1611. bey dem Paſſauiſchen 
Einfall in Boͤheim / allhie vorgangen; da⸗ 
von iſt der continuirte Sleidanus zuleſen. 
Anno 1618. den 13. 23. Maij / haben etliche 
Boͤhmiſche Staͤnde / den Cammer⸗Præſi⸗ 
denten / vnnd Statthaltern / Herꝛen Wil⸗ 
helm Slawata von Chlum / vnd Koſſum⸗ 
berg / c. Item Herzen Jaroßlaw Borzita 
von Martinig / auch Kaͤyſerlichen Rath / 
vnd Statthaltern / ꝛc. vnd den Secretarium, 
M. Philippum Platterum , im Prager 
Schloß / zum Fenſter hinauß / vnnd in die 
37. Ein eff herab gemorffen/ dardurch der 


Teutſchland gezogen / vnnd fo viel Gabe 
| lang gewehrethat: davon / neben den Rela 
tionibus, inſonderheit die Acta publica; 
vnd das Theatrum Europzum Meria- 
num, zuſehen. Vonder Schlacht im Jahr 
1620. bey dieſer Statt gehalten / iſt oben ge⸗ 
ſagt worden. Anno or. Gen 1. Novembris, 
hat def Herm Churfüͤrſten zu Sachſen 
Volck dieſe Statt eingenommen / vnd hat 
der Herꝛ Churfuͤrſt / als er folgends ſelber 
hieher kommen / in allen Kirchen Evange⸗ 
liſch predigen / vnnd die Haͤupter der Juſti⸗ 
ficirten Herren von der Brücken herab neh⸗ 
men / vnd begraben laſſen wie im newen M e= 
terano lib. 4 8. fol. 129. def 4. Theils / ges 
ſagt wird. Es Fat aber ſolche Statt Anno 
32. den 4. Mai / der Hertzog von Friedland / 
Kaͤyſerlicher Generaliſſimus, bald wider 
erobert; der allhie einen gantz praͤchtigen 
vnd groſſen Pallaſt zuerbawen angefangen / 
welcher jego dem Kaͤyſerlichen Adrift 
Stallmeiftern Herren Graff Marimilian 
von Y apa DU gehorig ſeyn ſolle; wie 
in Tom e, Theat ri Euro pai fol. 1377. as 
ſtehet. Es bekamen damahln die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen auff dem Ratſchin / vnnd im 
Schloß / einen ſchlechten Accord: vnd brach⸗ 
te der Fridlaͤnder auch Eger / Falkenau / 
Ellebogen / vnd gantz Boͤheim wider an den 
Kaͤyſer. Bog Phil. Kemnitzius ſchreibet p. 
131. feines I. Theils vom Schwediſchen 
Krieg / es haͤtte bey obgedachter Eroberung 
Prag / durch die Chur⸗Saͤchſiſchen / Arn⸗ 
heim deß Fridlaͤnders obgemelten trefflichen 
Pallaſt / ſampt darinn verhandenen koͤſtli⸗ 
chen Mobilien, ſtarck Salva-guar dirt: darz 
durch / vnd andere Actiones, in Schleſien / 
die er anderswo beſchreibet / Arnheim ſich 
verdachtig gemacht habe. Welches aber baz 
hin E a Anno 634. verſuchten die 
Schwediſch⸗Saͤchſiſch⸗ vnd Brandebur⸗ 
giſchen Prag wider zu bekommen; war aber 
vergebens An. 35 den 20. 30. Maijen / ward 
allhie der Friede / zwiſchen der Kaͤyſerlichen 
Majeſt.ꝛc. vnnd Churfuͤrſtl. Durchl. in 
Sachſen / ꝛe. geſchloſſen weiln ſelbige Zeiten 
fo beſchaffen / daß man Prag für tauglich 
hierzu gehalten; auch ohne das dieſe Statt / 
vnnd das gange Koͤnigreich Böheim / ein 
Theil def Teutſchlands / ound Romiſchen 
Reichs iſt / allda viel Reichs⸗Sachen abge⸗ 


blutige Krieg erfolgt / ſo ſich folgends ins eme worden; wiewol man nicht findet / 
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daß man jemals einen Reichstag dahin ge⸗ 
legt hatte. Als Anno 1639. der Schwediſche 
General / Johann Banner / ſich an Prag 
machte / auch den Thiergarten innen hatte / 
ſturben allhie an Geiſt⸗vnd Weltlichen Perz 
fonen viel tauſend / vnd wurden täglich soo. 
Menſchen zu Grab getragen / wie Carve 
im 2. Theil feines Raißbuͤchleins / am roh. 
Blat ſchreibet. In dem 4. Theil deß Thea- 
tri Europæi, fol. 23. feq. wird hievon / wie 
es damaln allhie zugangen / ein mehrers ge⸗ 
leſen / vnd ſtehet am 126. Blat / daß allbereit 
vmb den 19. Novembris, in die 18. tauſend 
Chriſten / vnd ro. tauſend Juden / an der Peſt 
geſtorben geweſen. Anno 1643. iſt der 
Schwediſche Feldt⸗Marſchall Lienhard 
Torſtenſohn / nahend Prag / mit ſeinem 
voͤlligen Kriegsheer / vnnd zwar zwiſchen 
Prag / vnd Brandeiß / da der Kaͤyſerliche 
General / Graff Matthias Gallas / mit ſei⸗ 
nem Kriegsvolck gelegen / in guter Ord⸗ 
nung voruͤber⸗ ound durchgezogen; in wel- 
chem 43. Jahr / den 3. Aprilen / eylff Haͤuſer 
zu Prag in Brand gerathen. So ward auch 
ein Schatz allda gefunden / in der alten 
Statt / davon in Tomos. Theat. Europ. 
fol. 112. a. zuleſen. Vnd ift dé C. 16. Decem- 
bris, allda / einem alten betagten Mann / we⸗ 
gen vieler vnderſchiedlichen Mordthaten / 
vnnd daß derſelbe / vnder andern / auch ç. 
Weiber auffgeſchnitten / durch den Nach⸗ 
richter / ſein verdienter Lohn worden. Anno 
1645. den 4.14. Maijen / iſt allhie ein groſſes 
Vngewitter entſtanden / daß man in der 
Alt⸗vnd Neuſtatt / in den Gaſſen / mit Kah⸗ 
nen fahren koͤnnen. Anno 46. hat es daſelbſt 
vnderſchiedliche Vngelegenheiten zwiſchen 
der Wacht / vnnd den Studenten / gegeben. 
So iſt beym Hoſpital⸗Thor / ein Stuͤck der 
Stattmauer 24. Klafftern lang / vnd bey 
dem Strohhoff / auch ein Stuͤck beſagter 
Stattmauer 16. Klafftern brait / eingefal⸗ 
len. Vnd in dieſem 1646. Jahr / den ç. Auz 
guſti / Neuen Calenders / iſt Ihr Mayeſtaͤt / 
Kaͤyſers Ferdinandi III. Sohn / Her? Fer- 
dinandus IV. zum Boͤhmiſchen Koͤnig all⸗ 
hie gekroͤnet worden. Siehe von der gantzen 
Handlung / vnd was vor der Croͤnung / vnd 
bey derſelben hergegangen / den obgedachten 
$. Theil def Theatri Europæi, fol. 1155. 
feq. vnnd fol. 1173. feqq. Anno 47. ward 
Prag ringſt herumb mit ſtarcken Haupt⸗ 


wercken beveſtiget; daran taͤglich 200. 
Soldaten / vud zoo Burger arbeiten; auch 
die Juden hundert Perſonen auff die 
Schantzen hinauß ſchicken muſten. Anno 
48. hat der Schwediſch General Hauß 
Chriſtoff von Koͤnigsmarck / den 16.26. “Sus 
lij / in der Nacht / ſich der Kleinen Seiten / 
Ratſchins / def Schloſſes / vnd Strohoffs / 
durch ein Kriegsliſt bemaͤchtiget: hernach 
Alez ond Neuſtatt Prag beſchoſſen / bif der 
Generaliſſimus, Her: Pfaltzgraff Carl 
Guſtaff darzu kommen / da dann von Ihrer 
Fuͤrſtl. Durchl. vnd den beyden Generaln / 
Koͤnigsmarck / vnnd Wittenberg / beyde 
Staͤtt mit Ernſt ſeyn belaͤgert / aber nichts 
außgerichtet / ſondern beyde erhalten / vnnd 
deßwegen von Ihr. Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / wie 
man berichtet hat / anſehenlich begnadet vnd 
befreyet worden. 


Was endlich das Ertzbiſthumb zu 
Prag anbelangt / ſo hat Hertzog Boleslaus 
der Ander diß Namens in Boͤheim / der 
Fromme vnd Guͤtige zugenandt / Anno 
967. vom Papſt erlangt / daß er ſelbſten ein 
Biſthumb zu Prag anrichten moͤchte; vnd 
ward der erſte Biſchoff Dium. rus, ein 
Magdeburger / den der Ertzbiſchoff zu 
Manne ordinirt; Kaͤyſer Otto l. aber bez 
ſtaͤttiget hat. Er iſt Anno 969. geſtorben / 
vnd hat jhme S. Adalbertus, oder Woyte- 
chus,fuccedırt;der entweder im Jahr 996. 
oder 97. von den Preuſſen erſchlagen / her⸗ 
nach in Polen / vnd von dannen Anno 390. 
nach Prag / wie zwar die Boͤhmen wollen / 
gebracht worden iſt. Es haben die Boͤhmi⸗ 
ſche Biſchoffe jhre Freyheit / vnnd den vn⸗ 
mittelbahren Stande im Reich / biß auff die 
Zeit Kaͤyſer Friederichs deß Andern / be: 
ſtaͤndig erhalten; von welchem der Boͤh⸗ 
mifch Koͤnig Primislaus Ottocarus ers 
langt / daß er die Biſchoffe zu Prag / vnnd 
Olmuͤtz / eximiren / vnd ſelbſten inveſtiren 
moͤchte; jedoch / daß fic jhre Freyheit / das 
iſt / die Wuͤrde eines Reichs⸗Fuͤrſten / vnnd 
¡bre Regalien / behalten ſolten. Bnd daher 
huldigen die Biſchoͤffe zu Prag / Olmuͤtz / 
vnd Breß lau / dem Konig nicht / ſondern ges 
loben jhme nur trew zuſeyn. Vnd wegen 
diefer Freyheit / die jhnen der Kaͤyſer vorbe⸗ 
halten / vnd außgedingt / fo ſeyn die Biſchof⸗ 
fe inca oben / Magen / ind Schleſte den 
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63 Beſchreibung 

Concordatis Germaniæ Nationis noch chen. Er Goldaſt ſchreibet auch / daß Alber- 
vnterworffen / gebrauchen / vnnd genieſſen tus Argentinentis erzehle / obgemelter H de 
auch ihres Rechts; vnd ſeyn dahero der hocks | fer Carl der Vierdte / habe das Biſtumb 
ſten Aempter / vnnd Wuͤrden / im Reich Prag / zu einem Ertzbiſtumb / mit der Ge⸗ 
Teutſcher Nation / allezeit fähig geweſen. rechtigkeit die Ronige zu croͤnen / auß Haß 
Vnd haben dieſelben allwegen mit Fleiß da⸗ gegen de Ertzbiſchoffen zu Mayntz / Henri⸗ 
hin geſehen / daß jhnen jhre alte / von den Xó | chen von Firneberg / erhoͤhet / vnnd ſolches 
miſchen Kaͤyſern / vnnd Koͤnigen / ertheilte | dem Mayntziſchen Joch entzogen; vnnd 
Privilegia, vngeſchmaͤlert beſtaͤttiget wärs nicht vmb Gelt / vom Ertzbiſchoff Gerlaco 
den. Es haben auch die Domherꝛen zu Prag Naflovio, das ift / gegen Vberlaſſung deß 
jhre freye Wahl; wiewol ſie auff die Behl Staͤttleins Hoͤchſt am Mayn/vii def Zolls 
miſche Nation gerichtet iſt; wie hievon Gol- daſelbſt / erkaufft; wie Serarius wolle; wel⸗ 
daftus im e Buch vom. Königreich Do: | cherdenBrufchium, vnd andere / mit Vn⸗ 
heim / weitlaͤufftig zu leſen. Es waren beyde | recht ſtraffe. Kaͤyſer Ferdinand der Ander 
Biſchoͤffe Prag / vnnd Olmuͤtz / vor Zei⸗ hat / zu Auffrichtung vier Biſtuͤmer in 256^ 
ten onder dem Ertzbiſchoff zu Mayntz | heim / die Notturfft verordnet / auch dieſes 
der auch die Koͤnige in Boͤheim zu ſalben / Ertzſtifft Prag mit a2. tauſend Guͤlden jaͤhr⸗ 
vnd zu kroͤnen / gepfleget hat: Aber Kaͤyſer lichen Einkommens bereichert; wie Lam- 
Carl der Vierdte / als ein Koͤnig in Boͤheim | mormaini, von dieſes Kaͤyſers Tugenden / 
hat es beym Papſt außgebracht / daß bende | im 25. Capitel ſchreibet; aber die angedeute 
Biſtůmer dem Mayntziſchen Stuhl Anno Biſtuͤmer nicht mit Namen nennet. In der 
1346. entzogen / das Prageriſche zu einem Herbſt Relation def Jahrs 1630. ſtehet p. 
Ertzbiſtumb erhoͤhet / vnd demſelben das OL | 23. daß hoͤchſtgedachter Kaͤyſer Ferdinand 


muͤtziſche / wie auch das Neue / von gedach⸗ 4. Biſtuͤmer in Boͤheim geſtifftet / als / das 


tem Kaͤyſer / zu Litomißl angerichte Biz | r. zu Pilſen / das 2. zu Boͤhmiſch Budweiß / 
ſtumb / vnderworffen worden. Georgius | dasz zu Leutmeritz / vnd das 4. zu Koͤnig 
Braun / in Tomos. Theatri Vrbium Graͤtz. Denen fey ein groſſes Einkommen 
ſagt / daß der Ertz⸗Biſchoff zu Prag / vom von dem Saltzhandel zugemacht worden; 
Papſt Vrbano V. zu einem gebornen def vnd in ſolche vier Theil fepe nunmehr Bo⸗ 
Paͤpſtiſchen Stuhls Legaten / feye gemacht / heim abgetheilet / vnnd hergegen die vbrige 
vnnd folcher Legation auch die Bifchöffe | Craiſe / mit ihren Hauptleuthen / caffirc: 
Regenſpurg / Bamberg / vnd Meiſſen / mit welches man dann mit den Viſtuͤmern / ſon⸗ 


ihrer Cleriſey / vnd Volck / vnderworffen derlich wegen obgedachter vorhin Biſchoff⸗ 
worden. Vnd gemelter Goldaftus ſchrei⸗ lichen Statt Leutomiſſel / vnd weiln Caro- 
bet auch cap. 4. p.579. daß der Ergbifchoff | lus Carafa dep Biſchoffs zu Teinitz geden⸗ 
allhie ein geborner Legat fepe / vnd fein Ger cket / dahin geſtelt ſeyn laͤſt: aber wegen Auff⸗ 
biet vber die Exempte oder Befreyte / die | hebung der Craiſe / febr anſtehet; dieweil in 
allein den Papſt fuͤr jhren Oberherꝛen den einkommenden Zeitungen noch allweil 
erkennen / als Bamberg / Regenſpurg / vnnd der Craiſſe / vnd gar nicht der Biſtuͤmer / in 
Meiſſen erſtrecke; wiewol er fich der Exem- welchen diß / oder jenes geſchehen / gedacht 
tion halber / mit Regenſpurg irꝛet; wie dann wird. Siehe oben den Eingang dieſes Tra⸗ 
ſelbiger Biſchoff dem Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ etats / vnnd im vbrigen / was hoͤchſtermelte 
burg vnderworffen ift: wie in der Topogra- | Ihre Róm. Kaͤyſ. Mayeſtaͤt / e. nicht allein 
phia Bavariæ vermeldet worden. Sonſten dem vorerwehnten Ertzbiſthumb allhie; wie 
aber machet er Goldaftus lib. 3. p. 3 Al. allein auch dem Cloſter zu S. Jacob / S. Anna / 
den Biſchoff zu Olmuͤtz / zu deß Ertz⸗Bi⸗ S. Thoma / S. Maria ad Nives, den Capu⸗ 
ſchoffs zu Prag Suffraganeo; wiewoler einern / denẽ Bedienten in der Schloß kirchẽ / 
hernach / am 5 dz. Blat / den von Olmütz den Spitaͤlen / den Geiſtlichen zu S. Agnes / 
gantz eximirt; wie vnden bey Mähren gc S. Maria Magdalena / dem Abbt zu E⸗ 
ſagt wird. Iſt alſo zwiſchen der Legation | maus / dem Cloſter Carlshoff / den Carmes 
deß Roͤmiſchen Stuls / vnd dem Boͤhmi⸗ litern / den Mönchen S. Franciſci de Paula, 
ſchen Ertzbiſthumb / ein Vnderſcheid zuma⸗ vnd andern / vnd ſonderlich den Jeſuſtern zu 
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vielen malẽ ſondern auch an anderen Orten 
dieſes Koͤnigreichs / auſſer Prag / den Geiſt⸗ 
lichen / geſchenckt / vnnd verordnet hat / den 


69 
fung der Prædicanten / vnd andere / fo nicht 
Roͤmiſch⸗Catholiſch geweſen / in dieſem Koz 
nigreich / vnnd wie die Reformation anzu⸗ 


obgedachten Carolum Carafam, Epifco- ſtellen; Item / daß keiner in den Staͤtten / fo 
pum Averfanum , in ſeinen Commenta- | nicht Catholiſch / zu einem Burger folle 


riis de Germania ſacra reſtaurata, in 
deſſelben Buchs Anhang; allda auch die 
außgegangene Decreta, wegen Abſchaf⸗ 


auffgenommen / ehelich eingeſegnet / 
vnd befoͤrdert werden / zu befinz 
den. 


Pragatint. 


Ennet Voregk / in feiner Boͤhmi⸗Staͤttlein / fo vom Ziſchka gepluͤndert mor: 
Vb Chronick / am 374. Blat / deß] den; ſagt aber nicht / wo es gelegen 


robſts auff dem Wiſchehrad 


ſeye. 


Pragaticz / oder Prachaticz. 


Ine Statt / nahend Huſſinetz C beg) welcher 135. Einwohner / fo den Thaboriten 


f£ os Huſſen Vatterland / in wel- 
chem Dorff er ſich auch ein Zeitlang / 
bey ſeinem Erbherꝛen Nicolao, von vnnd 
auff Huſſinecz / als er von Prag gewichen / 
auff hielte / viel Buͤcher da ſchriebe / vnnd 
vom Papſt zu dem Richter⸗Stul Chriſti 
appellirte) vnnd Netoticz / nicht fern vom 
Waſſer Blanitz / vnd dem Guͤlden Steig / 
der in das Biſthumb Paſſau fuͤhret / gele⸗ 
gen. Anno 1420. den . Herbſtmonats / erz 
oberte der Huſſiten General / Johann von 
Troßnowa / oder Trocznowa / einer vom 
Adel (ſo ins gemein / weil er vmb ein Aug 
kommen / Ziſchka genandt worden ) diefe 
Statt Prachadiez mit Sturm. Martinus 
Boregk / ſo in feiner Boͤhmiſchen Chronick / 
wie auch anderswo erinnert worden / keine 
richtige Ordnung / den Zeiten nach / haͤlt / 
ſchreibet am 424. Blat alfo : die Statt 
Prachaticze nahm Ziſchka wider ( muͤſte 
alſo das ander mal ſeyn mit Gewalt ein / in 


auff der Gaſſen begegneten / mit eiſernen 
Flegeln von jhnen erſchlagen / vnd zerſchmet⸗ 
tert wurden. Es warẽ etliche wehrloſe Leuth / 
mit Se Prieſtern / in die Sacriſtey geflohen / 
dieſelben huben jhre Haͤnde gegen Himmel 
auff / vnd bathen / mit klaͤglicher Stimme / 
vmb Gnade / damit jhnen Friſt zu leben / vnd 
ſich zu bekehren / gegeben wurde / vnd ſagten 
zu / daß ſie deß Ziſchken Lehre wolten anneh⸗ 
men; Er aber ſagte / daß nicht die Zeit der 
Bekehrung / ſondern der Raache / vorhan⸗ 
den waͤre / vnd nahm Pechkraͤntze / vnd Ger 
raͤſpel / machte ein Fewer / vnd verbrennete 
ſie alle zugleich auff ein mahl. Vnd dieſes 
ſchreibet Boregk. Anno 1620. hat der Kaͤy⸗ 
ſerliche General / Graff Bucquoy, dieſes 
Pragadicz / oder Prachaticz / mit Gewalt er⸗ 
obert; nach deme es zuvor der Graff von 
Manßfeld / vnnd die Boͤhmen / Anno 19. 
auch mit Sturm / wider eingenommen 
hatten. 


Przelautzi. 


vom Wentzel Hagek / vñ in den Ta⸗ 
feln genañt wird / eine Statt bey der 
Elb / zwiſchen Kolin vñ Pardubitz / nahend 
Teynetz / gelegen / welche Anno 1421. von 
Thaboriten / vnd Horebiten / erobert; aber 


P Rzeslavetz / oder Przelautſch / wie fie 


tenberg einbekommen worden; da viel Tha⸗ 
boriten darauff gangen ſeyn; wie Theobal- 
dus ſagt. Boregk ſchreibet / daß die auffm 
Kuttenberg alle die jenige erſtickten / ſo ſie in 
der Statt Przelauzi lebendig vberkamen / 
in den Schachten / deren 225. Manns Pero 


bald wider von den Kaͤyſeriſchen auß Rut: | fonen waren: 


J ii Przicze. 


7o Beſchreibung 
Przicze. 
Jeſes Otths gedencket Theobal- tod geſchlagen. Aber Ziſchka hat es bald ges Ine 
dus im Erſten Theil def Hufliten rochen / vnd alles / was er von Pickarten an⸗ din / 
Kriegs / amy r. Capitel / vnd ſagt getroffen / todt geſchlagen / ob fie fich wol ops OC scm 
alfo: Przicze / das Staͤttlein / wird von den glaublich wehrten; ſo im Jahr 1421. ge⸗ nick / vnd £ 
Picarden / fo Ziſchka allenthalben verfolgte / ſchehen. Wo aber ſolches Staͤttlein gele⸗ zog Sıfchf 
eingenommen / vnnd in die goo. Menſchen gen / das zeiget er nicht an. langten P. 
p b den / auſſer 
Przibram. ſampt der 
ó Grund vel 
Ffigedachter Boregk ſchreibet am Sacka / das andere zu Rockizan / das dritte Elb allie 
| 328. Blat / daß dep Ertzbiſchoffs zu zu Jaromirs / vnd das vierdte zu Glog. In 1466. lief 
I Prag Stätte ſeyen | Broda / Przi⸗ dem Prachenfer Craiß ligt Schwibran / all⸗ Ena Na 
A Il I bram / vnd Libau / in welchen der Erſte Erg: | ba Bergwerck iſt. Ob nun dieſes Przibram ternber: 
NM MI Biſchoff Erneſtus Siechhaͤuſer erbame etwan bedeutes Schwibran ſeyn ſolle / oder / p! vnnd 
UA habe. Er ſtifftete auch 4. Cloſter / vnd ſetzte wo es eygentlich gelegen / das iſt vns vnbe⸗ 5 
ÓN geregelte Chorherꝛen hinein / das eine zu! wuſt. alſo Nau 
ee 93 Abi com von € 
IH W ifs. 


UNI 45 In Sedetlein/ ober / wie Brufchius Coſſenium, oder Coſſein / ſo nahend da in 
IN ſagt / ein Marckt / 3. kleine Meylen die Trebnitz faͤllt / nennen) gelegen / 
von Eger / auff Nuͤrnberg zu / vnd an | vnd beſagter Statt Eger gehoͤ⸗ 
einem Waͤſſerlein / das Bertius vnd Ens, rig iſt. 


Nadis furt. 


In Dorff der Herren Graff Schli⸗Bruſchen gehabt / die / wie er / in Beſchrei⸗ ers 
cken / allda es ein huͤltzine / bedeckte / bung deß Fichtelbergs ſagt / mehr dann s " 
dond faſt herꝛliche Brück vber die Es 800. Floren zu bawen koſtet x e 
ger geſchloſſen / zun Zeiten deß Gaſpar hat. Huch Ee 


Nakownicz / Bafonick. 


Ine Statt / nahend Burglitz / krzi⸗ vnd / vndet denſelben / auch der Freyherꝛ von O Wo 
woklat / Straſſitz / vnnd nicht fonders | Dona / geblieben / vnnd der General Graff von. 
weit von Beraun gelegen / davon i Bucquoy,felbften verwundet worden ifi. Es Ó Pra 


Rakowniczky Krag / oder Rakoniker Craiß / hat aber darauff Hertzog Maximilian in den Bor 
den Namenhat. Als Anno 1620. das Bahren ꝛc. die Bohmen allhie verlaſſen / beffen au 
Kaͤyſer⸗ vnd Bayriſche Kriegs Volck / auß vnd hat feinen Zug nach Prag fortgefesets miſchen f 
dem PilßnerCraiß/nacher Prag gehen wol⸗ | daher auch die Boͤhmen / mit jhremnewen fang / biß 
te ſeynd jhnen die Boͤhmen bey dieſer Statt König Friderico, das Lager allhie zu Rako⸗ ten / gehe 
ſo nahend entgegen gezogen / daß ſie einan⸗ nik l oder Rakonicz / auffgehebt / vñ in Eil fich iſt M Jol 
der mit Bůchſen erreichen kondten; wie fie auff Prag begebẽ da dañ den d. Nov. N. Cal. Adminif 
dann den 28. vnnd 29. Weinmonats / auß die bekante namhaffte Schlacht daſelbſt er⸗ ſonſten at 
groſſen vnd kleinen Stücken / einander vbel folget iſt. An. 1639. bemaͤchtigten ſich die diger / in 
beſchaͤdiget haben; alſo / daß nicht wenig / Schwedifche/ im Heumonat dieſes Paſſes. Prag jur 


Raudntitz. 


es bald ge⸗ 
ckarten an⸗ 
ſich wol vn⸗ 
1421. gee 
ittlein geles 


/ das dritte 
Glotz. In 
wibran / all⸗ 
6 Przibram 
ſolle / oder / 
ſt vns vnbe⸗ 


nahend da in 
gelegen / 
gehoͤ⸗ 


in Beſchrei⸗ 
nehr dann 
effet 


Freyherꝛ von 


neral Graff 


orden iſt. Es 
arimilian in 
ie verlaſſen / 
fortgeſetzet; 
jhrem newen 
hie zu Rako⸗ 
vñ in Eil ſich 
N ov. N. Cal. 
bt daſelbſt erz 
igten ſich die 
ieſes Paſſes. 


Laudnitz. 


deß Koͤnigreichs Boͤheimb. e 
Baudnitz. 


Ine Statt an der Elb / nahend Suz | orgio, wegen der Religion / zu wider/ward 
din / libochowitz / Haſenberg / vnnd von den Sonigifeben belaͤgert / das Schloß 
dem Cloſter Doron / zwiſchen Del: | mit Gewalt erobert / vnd die Statt angezuͤn⸗ 

nick / vnd Leutmeritz / gelegen. Anno 1421. det. Anno 1631. den 29. Octobris. ward dies 
zog Ziſchka / mit feinen Thaboriten / auff er- | fe Statt von den Chur⸗ S aͤchſiſchen erobert / 
langten Paß / durch diefe Statt / ohne Scha⸗ vnd außgepluͤndert. Es muſten auch die 
den / auſſer / daß ſeine Leuth das Cloſter | reichen Juden allda wol ſchwitzen. War 
ſampt der Probſtey / anzuͤndeten / daß es in ſonſten / wie geſchrieben worden / gantz Paͤp⸗ 
Grund verdorben iſt. Anno 1432. hat die ſtiſch. Anno 1639. bekam der Schwediſche 
Elb allhie groſſen Schaden gethan. Anno Feld⸗Marſchall / Johann Banner / dieſen 
1466. ließ Konig Georg in Boͤheim / bie | Orth in feinen Gewalt / der aber das folgen⸗ 
Statt Raudnitz / deh Herren Zdenco von de Jahr wider Koͤnigiſch Boͤhmiſch ward. 
Sternberg / mit Sturm erobern / verbren⸗ Anno 1645. kam dieſe Statt abermals in 
nen / vnnd ſchleiffen; wie in der Hiſtori vom der Schweden Haͤ de / welche damaln das 
Huſſiten Krieg ſtehet. Boregk in der 2565 | Cloſter Dut jau pluͤndertẽ / ſo / ſon ders 
miſchen Chronick ſchreibet am 553. Blat Zweifels / das obgedachte € (oz 
alfo: Raudnitz / Statt / vnd Schloß / Zden⸗ | fter Doron ſeyn wird. 
com von Sternberg gehoͤrig / fo Konig Ge- 3 


Beinbers. 


Ird ein Staͤttlein genandt / wiewol | drey kleine Meyl von derſelben Haupt 
es keine Mauren haben folle. Ligt ſtatt / auff der Landſtraſſen von Prag nach 
zu der Graͤffſchafft Glatz / vnnd | Glag: 


S nfenberg. 


E In Schloß fo drey viertheil Meyl Jahr 1431. Vnd dann / wegen def wunder: 
von Tauß / auff einem hohen Berg bahren Brunnens / deffen Theobaldus 
gelegen / vnd wegen der ſchaͤndlichen | parti i. p. 290. feines Huſſiten Kriegs / ge 
Flucht / vnnd Niderlag der Teutſchen / im dencket / befandt ift 


Vocktzan. 


Wo / oder wie theils ſagen / 3. Meylen tig geweſen / der Anno r471. den 22. Hot 
Po Kai Pilſen / auff der Straffen nach | nuna/ zu Prag geftorben. Er war Konig 
Prag / gelegen / welches S taͤttlein tn | Georgen lieb / welcher / als er fein Abſterben 
den Boͤß miſchen Hiſtorien bekandt vnnd erfahren / geſagt hat; wir wollen jhm bald 
deffen auch Æneas Sylvius in feiner Boͤh⸗ nachfolgen wie dann er / der Konig / darauff 
miſchen Hiſtori / die von dieſes Volcks Anz | den >>. Mergen dieſes 71. Jahrs / im l. 
fang / biß auff Kaͤyſer Friderichen de Vierd⸗ Jahr feines Alters / in dem Koͤniglichen 


6 


ten / gehet / cap. Ae, gedencket. Von binnen Hoff der alten Statt Prag / auch geſtorben / 


ift M Johannes Rokyzanius , ein zeitlang vnd in S. Beits Kirchen auff dem Schloß; 
Adminiſtrator def Ertzbiſthumbs Prag; | fein Eingeweyd aber / in def beſagten Rocky; 
ſonſten aber ein eyfferiger Huſſitiſcher Prez | zans Grab / gelegt worden iſt. Anno 1421. 
diger / in der Hauptkirchen der alten Statt bekompt Ziſchka die Statt Rockyzan mit 
Prag zum Tein / von armen Eltern bår- | gutem Willen aber fern Volck hielt die 

Zuſag 


0 | 


M | M 


yl 
j 
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Zuſag nicht / fonder beraubet das Cloſter / Staͤttlein geſchaͤtzet / vnd bip zu Erlegung 
verbrennet es / neben einem alten Pfaffen / deß Gelts / etliche Rahtsherꝛen mitgefuͤhret. 
den ſie in ein Faß ſteckten. Anno 1432. hat Voregk ſagt / am 126. Blat / daß Rokyzana 
es ein groſſe Waſſersnoth állbic gehabt. An⸗ etwan Dep Biſchoffs von Prag geweſen 
no 1620. haben die Böhmen ein veftes Lager | vnd am 380. Blat hernach / ſchreibt er / es 
allhie / wider die Kaͤyſeriſch⸗ vnd Bayriſche / | feye ſolches Staͤttlein der Kirchen zu Prag 
geſchlagen. Anno 1639. iff der Schwediſche gehörig. Wann deme alfo / fo wird daſſelbe 
General / Johann Banner / vom Weiſſen⸗ in den Landtaffeln vnrecht für eine Königs: 


| 10 


berg zu Prag / hieher gangen; hat dieſes 


Statt gezeichnet. 


Konsberg. 


8 Ey Tauß / Piwanka / vnd nicht weit Geſtalt / der in einem Jahr die Kirchen / 
von Herſtein / im Pilſner Craiß ge⸗ das Schloß / vnd die Mauer vmb Rons⸗ 


; legen. Anno 1506. ift geftorben Her? 
Dobrohoſt / auff Teintz / vnd Ronsberg / ein 
eyferiger Liebhaber deren vnder beyderley 


berg gebauet / vnnd dieſen Orth zu ei⸗ 
nem Staͤttlein erhoben haben 
ſolle. 


Roſenberg. 


As Stammhauß der weyland vor⸗ 
„Deca aber nunmehr außgeſtor⸗ 
ebenen reichen / vnd mächtigen Boͤh⸗ 
miſchen Herꝛen von Roſenberg / bey Reiche⸗ 
nau/( fo ein Marckt / vnnd Schloß / einem 
Oeſterꝛeichiſchen Herden gehoͤrig / vnd all⸗ 
bereit im Land ob der Ens gelegen ſeyn folle) 
an den Ober Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzen. 
Es iſt bey dieſem Berg⸗Schloß auch ein 
ſchoͤnes Staͤttlein. Vnd ſtehet in deß Sechi 
Calviſii Opere Chronologico, fol. 899. a. 


daß von dem Schloß Fronberg (welches 
Anno 1619. als der Graff Bucquoy ſolches 
mit Gewalt erobert / vnd / weiln der Adel / 
vnd die benachbarte Herꝛen / jhre Sachen 
dahin geflehnet hatten / eine reiche Beut all; 
da bekommen / dem Herꝛen Malowitz gehoͤ 
ret hat vnnd dem Staͤttlein Roſenberg / ſo 
Bucquoy auch vbermeiſtert / vber die 3. tau⸗ 
fend Stick Biches hinweg getrieben / nach 
Bud weiß gebracht / vnd daſelbſt gar wolfeyl 
verkaufft worden ſeyn ſollen. 


Roſenthal. 


Dan Prachenſer Craig / bey Laſko | ein Staͤttlein ſeyn 


Breſnitz / Hradeck / vnd Schiwran / ſoll 


Rziczan. 


rd auch ein Staͤttlein / vnnd Sitz 
genandt / ſo den 23. Auguſti / im 
79^ Jahr 1420: vom Ziſchka gewon⸗ 


nen worden; aber nicht geſagt / wo es 
gelegen / vund weme gehoͤrig 
ſeye. 


Satz / ater. 


Jeſe Koͤnigs Statt ligt zwiſchen | feiner Boͤhmiſchen Chronick / die er / vom 
MCadan / vnd Schlan / bey der Eger / Anfang def Boͤhmiſchen Volcks / biß auf 

vnd hat der Sager Craiß von jhr Jahr 1086. verfertiget / lib. 1. fol. . daß bit 

den Namen. Cofmas Pragenfis ſchreibet in] Satzer / vor Zeiten Lutzani ſeyen geheiſſen 


wor 


worden. 

Satz / zun 
Primislai 
bawet gen 
vit; von 5 
be. Linda 
Jahr 869 
ben / vnd h 
weſen ſeye 
ſchen dif « 
vnd wolve 
Machtzal 
vnd zogen 
zwang N 
halter im 
Anno 50 
Faſten / d 


fel ſetzet / a 
gar kleine 
Bruſch / i 
ſagt / es fer 
Bergwer 
ein Welfi 
Schoͤnfel 
Schlaken 
davon / vn 
ner Zeit / 
ben / alle 
holtzige 2 


auch der! 


ſter Herꝛ / 
Statt Zi 
ber die 30. 
feld vnd © 
ckenwalde 
die Hub g 
lich ein vn 
man mit! 


zu Erlegung 
 mitacfübret. 
daß Rofyzana 
rag geweſen 
ſchreibt er / es 
hen zu Prag 
wird daſſelbe 
eine Koͤnigs⸗ 


r die Kirchen / 
er vmb Rons⸗ 
Orth zu ei⸗ 

n haben 


berg (welches 
icquoy folches 
eiln der Adel / 
/ ¡bre Sachen 
reiche Beut all: 
Nalowitz gehs, 
Roſenberg / ſo 
vber die 3. taw 
zetrieben / nach 
bi gar wolfeyl 


eſagt / wo es 
gehoͤrig 


E) die er / vom 
olcks / biß auffs 
1. fol. . daß die 
ſeyen geheiſſen 

wor⸗ 


deß Koͤnigreichs Boͤheimb. 73 
worden. Boregk fage am 7. Blat / daß len / vnd der Statt é. Haͤuſer / auch 2. Doͤrf⸗ 
Satz / zun Zeiten Hertzogs Nezamiſlu / deß | fer / weg gebrandt. Anno 1631. bekamen die 
Primislai,ond der Libuſſen / Sohn / ſchon ges! Cyur⸗ aͤchſiſche dieſen Orth in jhren Gez 
bawet geweſen / vnd Anno 812. vom Roho⸗ walt / den fie auch ortific ren wolten; wure 
vit; von Verſovitz Ingemach erlitten raz den aber den 11 Hornung Anno 1632. b. 
be. Vnd am 27. lat ſchreibet er / daß vmbs | ber Nacht / von den Kaͤyſeriſchen vberfallen / 
Jahr 869. Satz allbereit mit weiten Graͤ⸗ vnd mehrer theils / ſampt vielen Buͤrgeen / 
ben / vnd hohen Mauren / wol verwahret ges niderge macht / vnd vbel da ger auſet es ſeyn 
weſen fepe. Anno 422. belaͤgerten die Teut⸗ auch vnderſchiedliche Bo miſche Herden / 
ſchen dif Satz / o dahin (chon ein vornehme / | fofich / bey dem Gluͤck der aͤchſiſchen 
vnd wol verwahrte Statt war / mit hoͤchſter Waffen / wider auß jhrem bx le, in jeliige 
Machtzʒ aber fic richteten dar vor nichts auß / Statt begeben / vnd alidá ſicher zu eyn vere 
vnd zogen mit Schaden ab. Anno 1453. bez meynt haben / gefangen. Es ift gleich wol bald 
zwang Herꝛ Georg von Podjeb. at / < tates | hernach dieſes Satz vom D ng Vlrichen 
halter im Königreich Voheim / dieſe > tatti] auß Dennemarck / vnd den Saͤchſiſchen / wi⸗ 
Anno 509. ift Geoͤrg Kopydlanſky / in ver | der mit ſtuͤrmeter Hand erobert folgenos az 
Faſten / den Sagern in jyr Jorſtatt gefal⸗ ber wider Bohmiſch worden. 


Schierowitz. 


In Schloß in Boheim / Her'en Kaͤyſeriſchen aber Anno 1645. im Chriſt⸗ 
$> Griffen Slawata gehörig / als die Monat / auff Suád ond Vngnad wider erz 


e Schweden folches eingenommen sdie | obert haben, 


Schlackenwald. 


C Sefe Berge Statt (iat im Elnbog⸗ che. Vnd dieſes ſagt Bruſchius. 
S ner Craiß / nahend Falckenau / Ko: | 

nigsberg/ond Betsha wie bie Ta⸗ 
fel ſetzet / aber Petſchau heiſſen folle ) vnd ein 
gar kleine Meyl von Ellenbogen. Caſpar 
Bruſch / in Beſchreibung deß Fiechtelbergs / 


Andere 
ſchreiben / daß diefe Herꝛſchafft erſtlich der 
Freyherꝛen von Riſenberg geweſen; von 
welchen fte / durch Deur th / an die Graffen 
zu Gleichen gelangt / deren einer / Namens 
Ernſt / ſolches Gebiet dem Fuͤrſt Heinrichen 
ſagt / es feye Schlackenwald / wegen def Zin⸗ von Plauen Anno 1490. verkaufft; von 
Bergwercks / weit / vnd brait / beruffen: lige welchem es die Frepheren Pflugen von 
ein Welſche Meyl von der alten Bergſtatt] Rabenſtein Anno 1502. bekommen Als 
Schonfeld; feye anfänglich vom Herren aber Herr Cafpar Pflug / Herz auff Ders 
Schlaken von Rieſenberg erbawet worden; | ſchau / vnd Tochau (von deme Sle danus 
davon / vnd dem Wald (wie dann noch feiz | lib 19 p. 28. & 542. vnd andere S eribenten 
ner Zeit / im Jahr 1542. da er dieſes geſchrie⸗ mehr / zu leſen) vom K. Ferdinando ` weiln 
ben / allenthalben herumb ein wilde / vnnd er def Boͤhmiſchen Bundes Obriſter gez 
hoͤltzige Art geweſen fepe) wie er erachte / weſen / in die Acht erklaͤret / vnd verjagt wor⸗ 
auch der Name kommen. Sein gnaͤbig⸗ den / ſo hat Slaccowald Anno 1547. die 
fter Dee / Caſpar Pflug / nehme auß dieſer Koͤnigliche Cammer eingezogen. Anno 
Statt Zin reichem Bergwerck Jaͤhrlich vs | 1621. hat Graff Ernſt von Maußfeld / vnd 
ber die 30. tauſend Guͤlden. Zwiſchen Schoͤn⸗ bald darauff die Baͤyriſchen / Schlacken⸗ 
feld vnd Schlackenwald / davon der S chla⸗ wald eingenommen. Anno 1:31. haben dies 
ckenwalder Bach den Namen) lig ein Berg / fen Orth die Chur⸗Saͤchſiſche; Anno 32. 
die Hub genandt / darauff arbeite man Jaͤhr⸗ aber die Kaͤyſeriſchen wider erobert darauff 
lich ein vnzehliche Suma Zunitter / darauf die Saͤchſiſchen Brir / Caden / vnd Comz 
man mit wunderlicher Arbeit das ame mothau / verlaſſen / vnd fich nach Prag bez 

i; K geben 
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geben haben. Es laͤſt fich allie zu Schla⸗ Fahrt / daß jhnen das Blut zum Mund her⸗ 
ckenwald ein Spectrum reale, in Geſtalt ei⸗ auß ſpruͤtzet. Es pfeiffet auff der Sacks 
nens Moͤnchs / in dem Bergwerck ſehen / das pfeiffen / gibt Red / vnd Antwort; wie Zacha⸗ 
faſſet einen auff die Achſel / traͤgt jhn / in bep» | riae Theobaldus / von hinnen buͤrtig / im 
ſeyn ſeiner Geſellen / von einem Orth zu dritten Theil der Hiſtori deß Huſſi⸗ 
dem andern / ſchlaͤgt ſie an Halß / daß man ten Kriegs / am 139. Blat / ſchrei⸗ 

alle fuͤnff Finger ſiehet / druckt ſie an die bet, 


Schlackenwerd / Woſtrow. 


In Staͤttlein / welches vor etlich hun⸗ fo dardurch fleußt / Weſſeritz / das zwiſchen 

dert Jahren / Her: Schlacko von Rie Carlsbald ] vnd Engelshauß / oder Angelos 

2 fenberg gebawt haben folle / wie Bru- kahora / in die Eger fáit. Anno 163r. im 

ſchius, in Beſchreibung deß Fichtelbergs Chriſtmonat iſt Schlackenwerd vom Chur⸗ 

meldet: zu deffen Zeiten / vmbs Jahr 1542 fürften zu Sachſen eingenommen worden. 

dieſer Orth Derm Caſpar Schlicken zuge⸗ Soll einen trefflichen new erbawten Luſt⸗ 

hoͤrt; deſſen Vorfahren einem / namblich Garten da haben / darauff in die Go. tauſend 

Herꝛen Caſpar Schlicken / ſolchen / ſampt | Reichsthaler verwendet worden ſeyn follen 
der Herꝛſchafft Stein / Kaͤyſer Sigismund Weme aber dieſer Orth der Zeit ge⸗ 


verehret hat. Die Böhmen nennen diß hoͤrig / ift ons nicht eygentlich 
Staͤttlein Woſtrow / vnnd das Waſſen / wiſſend. 


Schlukenau. 


Aden Boͤhmiſch / Laußniziſch⸗ vnnd Graff Wolffen von Manßfeld verehret 
Meißniſchen Graͤntzen / ſo theils worden ſeye. In dem Tomo z, Thearri 
.Y 7 Landtafeln auſſer def Boͤhmerlands / Europ. wird folcher Dreh auch eine Statt 
ſetzen; Theils aber berichten / daß es cin in Boͤheim⸗ aber Schlakenau genandt. Sit 
Staͤttlein noch zu Boͤheim gehorig / fepe: | he vnten Tetſchen / da Schlukenau auch zu 
wie dann auch An. 163 l. als die Chur⸗Saͤch⸗ Boheim gerechnet wird. Anno 1640, 
ſiſchen dieſen Orth / fo Roͤmiſch⸗ Catholiſch vnd 42. befanden ſich die Schwediſchen 
war / im Weinmonat außgepluͤndert / man allhie; wie in Tomo 4. Theatri Eu- 
geſchrieben / daß er in Boͤheim gegen Lauß⸗ ropæi fol. 258. b. vnd 9y5:b» 
nis lige/ eine Statt / vnd / vom Rayfer/oem zuleſen. 


Schmirſchitz / Smirfie. 


[M Ju ſtatliches Schloß / fampt einem ſhme auffgeſetzt / vnnd fh mit ſolchem vnn 
Staͤttlein / ein Meyl Wegs von Ja⸗ einer guͤldenen Ketten / daran der Graf 
*romir/ gegen Glatz gelegen; davon Bildnuß gehangen / begraben hat. Anno 
das vornehme Herꝛen Geſchlecht / ſo im 1640. hatten ſich die Kaͤyſeriſchen / nach Er 
Jahr 1618. den 18. Wintermonats / mit Al- | öberung Koͤnigin Graͤtz / an das veſte Daf 
berto Johanne; Freyherꝛen von Schmir⸗ Schmirſitz gemacht / darauf die Schwedi⸗ 
ſchitz / abgeſtorben / den Namen gehabt. Er (cbe fich 2. Taͤg gewehret: Als aber die inl 
war gar reich / vnd hatte viel Güter / ſtarb a⸗ gende Knechte / daß kein Entſatzung zu hof 
ber noch jung im Braͤutigamo Stande / vnd fen / gemerckt / haben ſie ſich weiters nich 
ſchickte / zur Begraͤbnuß / fein Fraͤulein wehren wollen / ſondern vorgewendet / daß 
Braut / ein Graͤfin von Hanau Muͤntzen⸗ ſie vom alten Regiment ſeyen / darumben [i 
berg / ein ſehr ſchoͤnes Roſmarinen / mit Foft- | außgezogen / ihren Leutenant / ſampt einen 
lichen Perlen gemachtes Kräntzlein / fo man Hoͤhmiſcken vom Adel Stratha genandt 

. : vii? 


Mund her⸗ 
f der Sack⸗ 
tz wie Zacha⸗ 

1 bürtig/ im — 
vf Huſſi⸗ 

ſchrei⸗ 


| 


das zwiſchen 
oder Angels⸗ 
(nno 1631. im 
rd vom Chur⸗ 
mien worden. 
tbatoten Luſt⸗ 
die Go ctauſend 
en ſeyn follen» | 
xr Zeit ges 
gentlich 


ßfeld verehret 
no 2. Theacri f 
auch eine Statt 
u genandt. Sie⸗ 
ukenau auch zu 
Anno 1640. 
Schwediſchen 
Theatri Eu- 


d 95 b. d 


it ſolchem / vnn) 
ran der Graf 
ben hat. Anno L 
riſchen / nach Et 
1 das veſte Hauf 
uf die Schwed. 
Als aber die inl 
ntſatzung zu hof 
ſich weiters nich 
örgewendet / daß 
en / darumben fi 
ant / ſampt einen 
5tratha genandl 
vit | 


Prospect des Zeiten 
- tigen Dodjgebornen Faden : 


ti Gerhogen zu adfer 
u Jagen e Weſtph 


NAN 


NA 


Mo WR 


mu 
GC? I 


AD ug 
JAI 
uh Ae e UN 


| "mp Wm 
OH | 
yv 


(i 3 ! VIS 
4 


P 
E 


NN EA RGD Ku 11 
eee 


LN d 


Se 


TON y — 
SN ve FS 


— s UU 
s e, = . 


vnd deß G 
darinnen g 
in dieſem € 
ſechs ſtuͤck 
Munition 
ſechs tauſe 
rerm Vor 
fem Orth, 
den Schlo 
ſo viel die 
gehabt / ge 
geben wie 
ropæs, fol 


fen die Rat 


In 

wal 
: wer 
Brufchiu: 
Schlafen 
wald; vn 
Bergſtaͤt 
chen / hre 
Es hat d 


23 


Anno 16: 


I. 
S 
ch 


Herren v 
ret/ fo fo. 
von Nof 
aber / n 


(Ene 


lein /. 
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vnd Def Graffen von Hodis Hoffmeiſter / Giſſera / als zu Draffig/ond Jungen Bun⸗ 
darinnen gelaſſen; die Darüber gefangen / vnd tzel / auch anderer Orten / wider machen. Anz 


in dieſem Schloß / wie auch dem Staͤttlein / 
ſechs ſtuͤcke Geſchuͤtz / die darzu gehoͤrige 
Munition, Foo. Mußqueten / ſampt bey 
ſechs tauſend Strichen Getreides / vnd meh⸗ 
rerm Vorrath / bekommen worde. Von diez 
ſem Orth / hat es alsdann / vnd faſt zugleich / 
den Schloͤſſern Welitz / Scala / Koſti / vnnd 
ſo viel die Schwediſchen dort herumb innen 
gehabt / gegolten / die ſich alle mit Accord er⸗ 
geben; wie in dem 4. Theil deß Theatri Eu- 
ropæs, fol. 381. ſtehet. Es ke (fen onder def: 
ſen die Kaͤyſeriſchen auch die Bruͤcken an der 


no 1645. lagen die Schwediſchen wider 
vmb Sch mir ſitz / eroberten auch das beſagte 
veſte Schlickiſche Schloß Scala / oder 
Skal / welches fid) aber den 4. Mertzen / 
Neuen Calenders / auff Gnaͤd / vñ Vngnad / 
wider an die Kaͤyſeriſchen / im Jahr 46. erz 
geben hat. Darauff die Schwediſchen das 
wol verſicherte Schloß Graffenſtein / 
dem Herꝛn Graffen von Trautmans⸗ 
dorff / ꝛc. gutwillig ſelber einge⸗ 
raumbt haben. 


Schonfeld. 


In alte Berg⸗Statt / am Schlafen: | fecbafft gehabt. Dann erſtlich (ipie noch alte 


walder Bach / ſo wege def Zin⸗Berg⸗ 
: wercks weit / vnnd breit beruffen / wie 
Bruſchius ſagt. (igt ein Welſche Meyl von 
Schlakenwald; iſt aber aͤlter als Schlaken⸗ 
wald; vnnd meldet er Brufchius daß alle 


Brieff / ſo vor etlich hundert Jahren ge⸗ 
ſchrieben / außweiſen ) ift es der Herꝛen Burz 
ſchen / vnd Schlaken / Gebruͤdern / von Ri⸗ 
ſenberg geweſen nachmals ift es an die Herz 
ren von Plauen kommen / vnd letztlich vom 


Bergſtaͤtte Teutſchen Landes / fo Zin maz | Herren Hintſcha Pflugen erkaufft worden. 
chen / hre Recht daher hohlen / vnd nehmen. Gehoͤrte Anno 1542. noch Hern Caſpar 
Es hat diß Staͤttlein mancherley Herz Pflugen. Siehe oben Schlakenwald. 


Schuͤttenhofen / oder Suſchitz. 


CS Sat im Drachenfer Craiß / nahend 
J? Dergreichenficin/ Sarlfperg / vnnd 
Harmanitz / gegen der Obern⸗Pfaltz. 
Anno 1620, hat das Saltzburg⸗ vnd Wuͤrtz⸗ 


bur giſche Volck / als es in Boͤheim / zur 


Bayriſchen Armée zoge / dieſes 
Schuͤttenhofen eingenom⸗ 
men. 


Schwanberg. 


Schloß im Pilſner Craiß / von wel⸗ 
chem das vornehme Geſchlecht der 
Herzen von Schwanberg den Namen fuͤh⸗ 
ret / ſo folgends / nach Abgang der Herꝛen 
von Roſenberg / ſelbige Guͤter bekommen; 
aber / wegen def naͤchſten Boͤhmiſchen 


Ges Zeiten Kraſikow genandt / ein 


Kriegs / nicht allein vmb ſelbige / ſondern 
auch ihre eygene Guͤter / geſprungen. Es 
ſollen gleichwol noch einer / oder mehr Her⸗ 
ren / von ſolchem Geſchlecht vbrig ſeyn; bez 
nen vielleicht etliche Guͤter gegeben worden. 
Es iſt dieſes Schloß Anno 1421, vom Ziſch⸗ 
ka erobert worden. 


Schwihoff. 


In Schloß / vnnd Marckt / oder Staͤtt⸗ 
lein / im Pilſner Craiß / nahend Glattau / 


e 


Zinkow / Hradiſt / Raupow / Auniowitz / Ko⸗ 
lowetz / vnd Klenow / gelegen. 
Slan / 


K ij 
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Beſchreibung 


Slan / Slam / Schlan / Slana. 


> Jeſe Koͤnigs⸗Statt / fo der beſten 
Dua. in Boͤheim / ligt faſt auff hale 
Shem Weg / oder Straſſen / zwiſchen 
£aun/ vnd Prag; davon der Slanſky Krag / 
oder Schlaner Craiß; die Statt aber von 
dem Salg den Namen bekommen hat. 
Dann ſich da das Saltzweſen anfangs vn⸗ 
ter Nezamislio, def Premislai Sohn / er: 
zeiget hat; daher / weiln ſonſt kein Saltz in 
Boͤheim (wie dann folches noch der Zeit 
anders woher dahin gebracht werden muß / 
ein groſſer Zulauff allda / vnnd eine Statt 
entſtanden; welches die Sager verdroſſen / 
von den auch die Schlaner vberfallen / ge⸗ 
ſchlagen / das Saltzweſen verderbet / vnnd 
der Brunnen zugeſtopfft worden iſt; wie 
Dubravius in feinen Boͤhmiſchen Hiſto⸗ 
rien / vñ / auß jhme / die Autores deß ſechſten 
Theile def G. Braunen Scaͤttbuchs / 
ſchreiben. Theobaldus in der Hiſtori deß 


Huſſiten Kriegs / meldet im l. Theil am ór. | 


Capitel / daß Anno 1427. die Geiſtliche zu 


Prag in der Religion nicht eynig geweſen 


daher auff ein newes Zwiſpalt zwiſchen den 


Praͤgern / vnd Thaboriten / entſtanden / vnd 
weiln Slan es mit Prag gehalten / ſo belaͤ⸗ 
gerten ſolche Statt die Thaboriten / vber⸗ 
waͤltigtẽ dieſelbe den 27. Aprile / ſchlugẽ ohne 
Vnderſcheid alles todt / Richter / Rahts⸗ 
Herten / vnd etliche vom Adel / verbrandten 
fie in der Fleiſchbanck Doregf berichtet / daß 
Herr Wilhelm von Haſenburg für den 
Kaͤyſer Sigismund Schlan / vnd Laun / er⸗ 
obert habe. Es hat allhie ein feines Raht⸗ 
hauß / vnd ein Schloß vnd weiſet man noch 
heut zu Tag vnter dem Slanerberg den ob⸗ 
| angedeuten Saltzbrunnen / deßwegen die 
Statt den Namen Slaney Vrch / das iſt / 
Saltzberg / bekommen. Hat noch ein geſal⸗ 
tzen Waſſer / das doch / wegen deß wilden 
Waſſers / ſo ſich darzu geſchlagen / wol zu 
trincken iſt. Es hat in Boͤheim ſonſt noch 
einen Saltzbrunnen onder dem Schloß Ros 
nigswart / bey dem Dorff Auſchawitz / 
ſo aber auch vom wilden Waſ⸗ 
ſer verderbet 
ift. 


Sobieslau. 


CA Jeſe Statt / fo zwiſchen Weſele / 
vnd Thabor / auff der Straſſen von 
OE Ling nach Prag / 4. Meylen von 
Budweiß / vnd 2. von Thabor / gelegen / hat 
den Namen vom Hertzog Sobieslao in 
Boͤheim / der ſie ſampt dem Schloß / an⸗ 
fangs erbawet haben folle. Iſt nicht groß hat 
aber ı8. Dorffer vnder jhr / vnd gehören der; 
ſelben gar viel Teiche herumb / zu. Ligt tieff / 
vñ im Moraſt / daher es kein geſunder Orth 
iſt. Hat aber einen groſſen Ring / oder 
Marckt / vnnd darauff ein feine Kirchen / ſo 
vor dem naͤchſten Krieg die Huſſiten innge⸗ 
habt haben: Zu welcher Zeit 3. Religionen 
in dieſer Statt waren; namblich der beſag⸗ 
ten Huſſiten / ſo die meiſte Parthey machten; 
der Thaboriten oder Bruͤder / die man auch 
Picarten / Reformirte / vnnd Wiklefiſten / 
nandte; wiewol ſie den Picartiſchen Namen 
nicht leyden wolten / weiln zwiſchen jhrer / ſo 
faſt mit der Calviniſchen in Teutſchland 


vberein fame vnd der alten Piearten / zu beg 
Ziſchka Zeiten / Religion / ein groſſer Vn⸗ 
derſcheid waͤre; vñ dann der weinenden Bruͤ⸗ 
der / die theils Nicolaiten hieſſen. Die beſag⸗ 
te Thaboriten ſtelten ihre Zuſammenkunfft 
in deß Primas / oder fuͤrnembſten deß Raths; 
vnd die wemende Brüder in eines Fleiſchha⸗ 
ckers Hauſe / an; giengen aber alle in die 
Pfarrkirchen / auſſer / daß zun Zeiten / ſon⸗ 
derlich beym Brodbrechen / oder Haltung 
jhres Nachtmals / vnnd Communion, jes 
nen ein frembder / gelehrter; dieſen aber ein 
Bauer / ound vngelehrter alle Wochen prez 
digte; welcher letzte feinen Zuhoͤrern das / 
was der Huſſitiſche Pfarꝛer auff der Cantzel 
geſagt / zu Hauß widerholete. Vnd weil er 
jhnen gemeinlich trawrige Sachen fuͤrge⸗ 
bracht / daruͤber ſie alle zugleich angefangen 
zu weinen / ſo iſt jhnen daher dieſer Name 
kommen. Es iſt Sobieslau lang outer dem 
Hauß Roſenberg / vnd demſelben jederzeit 

getrew 


en / vnd 
fo belás 
/ vbers 
ige ohne 
Rahts⸗ 
randten 
gtet / daß 
uͤr den 
aun / er⸗ 
8 Raht⸗ 
ian noch 
j den obs 
gen die 
das iſt / 
in geſal⸗ 
B wilden 
bol zu 
nft noch 
lop Kos 
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n / zu deß 
ſſer Vn⸗ 
en Bruͤ⸗ 
ie beſag⸗ 
enfunffe 
ß Raths; 
leiſchha⸗ 
alle in die 
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Haltung 
nion, jez 
taber ein 
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getrew gen 
vnnd Fürf 
Woko Ui: 
no 4611. g 
daß ſie / tvi 
heim / "br: 
mer gefcht 
ſchrieben n 
ren von S 
eines alten 
ſenbergiſch 
ſagt worde 
ren erkand 
ein gewiſſe 
geben. D 
deß Hauſe 
derbahrer: 
fium, vnd 
befoblen/o 
rum, vnd 
fend Bohr 
gerechnet, 
auch fein € 
von Schi 
vnnd an d 
ſtanden / 

hat; zu wel 
noch / aber 
haͤtte gebr. 
gebaut / vi 
fenbergifel 


In v 
E 


Sn» 
AC 
tefer Ord 


Gut / zu b 
Ritter⸗vn 


J Ben 
wird ei 


getrew geweſen; daher fie der letzte Herr/ 
vnnd Fuͤrſt von Roſenberg / Herꝛ Petrus 
Woko Urſinus, ſo den 1. Novembris Anz 
no 1611. geſtorben / frey gemacht hat; alſo / 
daß ſie / wie andere Koͤnigs⸗Staͤtte in Boͤ⸗ 
heim / jhre Steuer nach Prag in die Cam⸗ 
mer geſchickt; auch zu den Landtaͤgen iſt be⸗ 
ſchrieben worden: gleichwol hat fic den Herz 
ren von Schwanberg (als welcher / wegen 
eines alten Pacis / vnd Vertrags / die Roz 
ſenbergiſche Guͤter / wie auch anderswo ge⸗ 
ſagt worden / geerbt) fuͤr einen Schutzher⸗ 
ren erkandt / vnd jhme deßwegen Jaͤhrlich 
ein gewiſſes / aber gar geringes Schutzgelt / 
geben. Hochgedachter Fuͤrſt / vnd Regent 
deß Hauſes Roſenberg / hat auch / auß ſon⸗ 
derbahrer Liebe zu dieſer Statt / ein Gymna- 
fium, vnd Land⸗Schul / allda auffzurichten 
befohlen / vnd zum Vnderhalt der ProfetTo- 
rum, vnd S ipendiaten / Jaͤhrlich vier tauz 
fend Boͤhmiſche Thaler / zu yo. Kreutzer 
gerechnet / verordnet; welcher Difpofition 
auch fein Erb / Herz Johann Georg Herr 
von Schwanberg / ꝛc. nachkommen iſt / 
vnnd an dem Orth / wo das alte Schloß ge⸗ 
ſtanden / ein ſchoͤnes Collegium erbawet 
hat; zu welchem der Stock vom Schloß / ſo 
noch / aber verbrandt / vbrig geweſen / auch 
hätte gebraucht / vnnd in denſelben / wann er 
gebaut / vnnd ernewert / die beruͤhmbte Ro⸗ 
fcaberaifcbe Bibliotheck / follen geſetzt werz 
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den; fo aber nachmahls / ſonderlich wegen 
deß Anno 1618. angefangenen Boͤhmiſchen 
Kriegs / verblieben; vnd ſeyn die Roſenber⸗ 
giſche Guͤter / von welchen der Vnderhalt ges 
raicht / vnd anders mehr außgerichtet wer⸗ 
den ſollen / auß den S chwanbergiſchen Haͤn⸗ 
den kommen; weiln hochwolgedachtes Her⸗ 
ren Johann Geoͤrgen Her: Sohn / Her: Pes 
ter Herꝛ von Schwanberg / ꝛc. ſich auch deß 
Boͤhmiſchen Weſens / vnnd zwar ſtarck / 
theilhafftig gemacht hatte: wie dann ſonſten 
auch / der Religion / vnd Schul halber / es al⸗ 
les allda in einen andern Stande gerathen 
iſt. Anno 1422. den 20. Jener / belaͤgerten die 
Thaboriten Sobieslau / vnd ob ſchon die 
Burgerſchafft ſich ergab / ſo wurden doch 
etliche Pfaffen verbrandt. Anno 1438. in 
dem Krieg / den Kaͤyſer Albertus II. vnnd 
Caſimirus, Hertzog in Lithauen / als beyde 
ewoͤhlte Könige in Boͤheim / mit einander 
vmb die Cron fuhrten / ward Sobieslau von 
der Lithau: oder Polniſchen Partey einge⸗ 
nommen / vnd muſte Herꝛen Vlrichs von 
Roſenberg / der es mit Alberto hielte / Lande 
leyden. Vnd zu dieſer Zeit / oder aber vorhe⸗ 
ro im Huſſiten Krieg / ward obgedachtes 
Roſenbergiſch Schloß allhie verbrande. 
Anno 1619. hatten die Boͤhmiſche Staͤnde / 
wider den Graffen von Bucquoy, 
vnd die Kaͤyſeriſchen / allhie jhr 
dager. 


Sternberg. 


En vornehmes Berg Schloß / im Kaur⸗ 
ſchimer Craiß / zwiſchen Diwiſſou / vnd 


Chotiſſau / nahend Ratag / dabey ein Seda 
lein ligen folle» 


Strackonitz 


€ C7 Commenda, oder Priorat / Mal: 
tefer Ordens / ſo ein frey Adelich Weltlich 
Gut / zu beſſerer Vnderhaltung vieler vom 
Ritter⸗ vnd Adels Stand / gewidmet / vnnd 


Juden ein Chriſten Kind vmbgebracht wor⸗ 
den / ſo deſſelben Mutter ſelbſten einer Ju⸗ 
din verkaufft hat; daher ſie auch mit 
derſelben / vnnd 2. Juden ver⸗ 
brandt worden. 


Ahend Piſeck / an der Ottawa / fo geſtiffter. Anno 1504» iſt allda von den 
Perlen fuͤhret / gelegen. Hat eine 


Straſchitz. 


Z Wgenane Neu⸗Straſchitz in Boͤheim / 
wird ein Staͤttlein genandt / zum Schloß 


Pirglitz / ſo eine Hauptmannſchafft / vnnd 
Herꝛſchafft hat / gehoͤrig. 


K iij Tachau. 


MH 


Beſchreibung 


SC ada. 


nahend Plana / Wolckſtein / vnnd Ankunfft vernahmen / wandten ſie ſich nach 


fs Statt an dem Waſſer Mies / ‚groffer Macht; aber / als fie der Böhmen 


Frauenberg / am Boͤhmerwald / vnnd Taus; daſelbſt fie aber auch nicht blieben / 


l 


den Ober⸗ Pfaͤltziſchen Graͤntzen / gelegen: 
Hertzog Sobieslaus in Boͤheim hat fic wi⸗ 
der angerichtet. Anno 1421: belägerte Ziſch⸗ 
kla dieſes Tachau / brandte die Vorſtaͤtt bine 
weg / die Statt aber ward erhalten. Anno 
1427. belagerten die Böhmen dieſe Statt 
abermahls / 16. Tag lang / eroberten ſie den 
11. Auguſti / mit Sturm / erſchlugen alles / 
was Männlich geweſen / Hatten auch die 
Statt angezuͤndet / vnd geſchleifft / wo nicht 
etliche verſtaͤndige darwider geweſen / die da 
ſagten / wann man ſolche Graͤntzhaͤuſer bez | 
ſetze / koͤnne man im Land deſto friedlicher lez 
ben. Daher Statt vnd Schloß mit Thabo⸗ 
riten beſetzt wurden. Folgends Anno 1431. | 
belaͤgerten die Teutſchen dieſes Dachau mit 


ſondern laͤgerten fich bey Riſenberg / Drey 
viertbeil Meyl Wegs von Taus / daſelbſt 
die Böhmen fie den 14: Auguſti / dieſes 3r. 
Jahrs / angriffen / jhrer 11. tauſend erlegten / 
vnd / od. gefangen nahmen; die vbrigen faz 
men mit der Flucht darvon; daß alſo Tau⸗ 
chau dißmals vngewonnen blieb. Vnd die⸗ 
ſes ſchreibet Theobaldus / in der Hiſtori deß 
Huſſiten Kriegs. Was Borege/ der offt⸗ 


mahls einer andern Meynung / hievon mel⸗ 


det / das iſt oben bey Mies geſagt worden. 
Anno 1621. hat der Graff von Maußfeld / 
vnnd bald darauff die Baͤyeriſchen / 
dieſes Tachau / eingemom⸗ 
men. 


$ aus /Domazliza. 


nahend Ronſperg / Riſenberg / 

V Piwanka / vnd Herſtein / vnd ift ein 

j Koͤnigs Statt / allda ſonderlich 2. 
bekandte Thor ſeyn / namlich das Ober⸗ o⸗ 
der Schloß⸗Thor / vnd das Teintzer⸗Thor. 
Anno 1466. ſchickte der Papſt feine Teut- 
fche Creutzkrieger in Boͤheim / wider den 
Huſſiten Koͤnig Geoͤrgen / die aber den 22. 
Herbſtmonats / bey dieſer Statt Taus / ſo 


Tei / Ti 
GA Jeſes Namens ſeyn?. Orth in Bo⸗ 


an Statt ligt im Pilfner Craiß / 


heim / das erſte wird Zepp Horſ⸗ 
ſawſki genande / ligt im Pilſner 
Craiß / nahend Taus / vnnd Kolowetz / vnnd 
zwiſchen Pilſen / vnd Waldmuͤnchen / gegen 
der Obern falis. 


die Boͤhmen Domaͤzlize nennen / von den 
Tauſern / vnnd jhren Gehuͤlffen / den Glat⸗ 
tauern / vnd Schuͤttenhofern / vbel empfan⸗ 
gen worden. Das Feld / da es geſehen / wird 
jetzt das Creutzfeld genandt / davon die Fluͤß⸗ 
lein mit Menſchen Blut gefaͤrbet / in die 
Vorſtatt zu Taus gefloffen ſeyn. An. 1541. 
nahmen die Schwediſchẽ / fo auß der 
Obern Pfaltz in Boheim gien 
gen / Tauß ein. 


na, Theina. 


den Graffen von Manßfeld erhalten / dieſe 


Statt / ſampt Laniſch / oder Lamiſch / wie die 


Relationen ſagen / vnd andern Orthen / ein⸗ 
genommen ſolche aber bald darauff der 
Boͤhmen General / Graff von Thurn / mit 
Sturm wider erobert / vnnd die Beſatzung 


Das ander Tein / oder Teyn / ligt ander gantz nider gemacht / atich die ankommende 
Wltaw oder Muldau. 3. Meylen von Tha⸗ Bucduvifche Kriegsbediente / fo vmb dieſes 


bor / nahend Bechin / vnd Weſely. Vnd die⸗ 
fco Zein hat im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg 
wol etwas innen worden. Dann erſtlich der 
Kaͤyſeriſche General Graff Bucquoy An⸗ 
| folches aber mahls erobert; welches aber 


no 1619. nach dem er die Schlacht wider 


keine Wiſſenſchafft hatten / gefangen ge⸗ 
nommen. Vnd als hernach die Kaͤyſeriſchen 
dieſes Teyn wider bekamen / ſo hat Anno 
1620. obgedachter Graff von Manßfeld 
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bald darauff / eben in dieſem Jahr / Don deß Caroli Carafæ Germania reſtaurata 


Balthafar de Maradas, Kaͤyſerlicher Ge⸗ 
bietiger zu Budweiß / zum dritten mahl den 
Boͤhmiſchen Ständen hinweg genommen / 
geplündert / vnd in Brandt geſteckt hat. Auf 


erſcheinet / daß die vorhin geweſte Koͤ⸗ 
nigliche Statt Thein / jetzt deß 
Ertzbiſchoffs zu Prag 


ſeye. 


Teinitz / Teintz. 


Egen der Obern Pfaltz gelegen. 
es der Schwediſche General Feld 
Marſchall / Johann Banner / An⸗ 
no 1641. in der Obern Pfaltz lag / fein Gez 


ligt auch ein Teynecz zwiſchen Chrudim ⸗ 
vnd Roſſumberg. Eines wird Biſchoff Tei⸗ 
nitz genandt / fo der Schwediſch General 
Seutenant von Koͤnigsmarck / Anno 1648. 


neral Major Pful / vnnd Wittenberg / mit ſampt Tauf / Glattau / Schuͤttenhofen / 
acht Regimentern gar in Boͤheim nach vnd andern Orthen in Boͤheim / in ſeinem 


Glatau gangen / vnd haben die beſten Orth / 
als Tauß / Teinitz / vnnd dergleichen dort 
herumb / für fich eingenommen. Sonſten 


Zug auß der Obern Pfaltz / nach 
Prag / gepluͤndert hat. 
$ 


Tetſchen. 


Ñ rus, in feinem Staͤttbuch / am Cz. 
Blat / im Jahr 1606. daß dieſes 4. 
Meylen oberhalb Pirn / an der Elb / gelege⸗ 
nes Staͤttlein / vnd Koͤniglich Schloß / de⸗ 
nen von Salhuſen ſelbiger Zeit gehoͤrt haz 


SL dieſem Orth ſchreibet Dreffe- 


Toplitz geſagt wird: Es ligen Staͤttlein / 
vnd Schloß / vnderhalb Auſſig / bey den 
Meißniſchen Grängen ; vnnd fagt der 2. 
Theil deß Theatri Europæi, daß Tetſchen 
Anno 1631. vorhero / als ſolchen Orth das 
maln auch die Chur⸗Saͤchſiſchen mit Acs 


be / ſo der Evangeliſchen Religion geweſen. cord / im Weinmonat einnahmen / dem Her⸗ 


Es gehoren in ſelbige Herꝛſchafft / Boͤh⸗ 
miſch Chemnitz / Koͤnigswald / vnd andere 
Staͤttlein. Man ſagt / der H. NP enceslaus 
ſeye zu Tetſchen erzogen worden. Einer 
ſchreibt / es fepe diefe Veſtung Chur⸗Sach⸗ 
ſen zuſtaͤndig: Aber Melchias Nehel / in 
Beſchreibung Boheim / referirts außdruͤck⸗ 
lich onder die Boͤhmiſche Veſtungen: Es 
ſetzen auch die Landtafeln ſolchen Orth noch 
in Boͤheim / den An. 1639. den 3.23. April / 
der Schwediſche Feld⸗Marſchall Banner 
eingenommen. Die Schwediſchen hielten 
(bn für fo feft / als den Koͤnigſtein / vnd von 
gröfferem Idachdruck / weil er den Elb⸗Paß 
alſo beſchützen moͤge / daß vnmoͤglich bey 
Nacht / oder Tag / vorbey zu raiſen welches 
aber bey Koni gſtein / ſonderlich def Nachts 
genugſam geſchehen koͤnne. Er Baner hat 
auch einen ziemlichen Vorrath an Korn / 


vnd Wein / allda gefunden: Aber hat ſolchen 
ſo hoch geachten Platz / wie auch andere Ort 
mehr / in kurtzem wider verfobrens wie bey 


gog von Bylau gehoͤrt habe. Bogislaff 
Philip Kemnitz ſchreibet im J. Theil deß Koz 
nigl. Schwediſchen im Teutſchland gefuͤhr⸗ 
ten Kriegs / es ware im gedachten Jahr der 
Chur⸗Saͤchſiſche General Arnheim in Bo⸗ 
heim gangen / ſich der Statt Schluckenau / 
Statt vnd Schloß Tetſchen / Item Auſſig / 
Teplitz / Leutmeritz / vnd anderer Orth bes 
maͤchtiget auß Prag ſeyen die Kaͤyſeriſchen 
gewichen / vñ hätten die 3, Stätte den Sachs 
ſiſchen Thuͤr vnd Thor auffgethan. Anno 
1645. belagerten die Schwediſchen / ſo da⸗ 
maln mit Chur⸗Sachſen einẽ Stillſtand der 
Waffen hatten / dieſes Boͤhmiſche Tetſchen / 
im Chriſtmonat / widerumb / muſten aber / 
wegen der groſſen Kälte / das folgende 46. 
Jahr darfuͤr vnverrichter Sachen abziehen. 
Anno 48. aber eroberte dieſen veſten Orth 
der Schwediſche Commendant in Eger / 
Her: Obriſt Copi / wie in den Zeitun⸗ 
gen einkommen. 


: 


Teuſing / 


IMN 

HHI 
ANM 

10 
| 

HIH 
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30 


Beſchreibung 


Teuſing / oder Deuſing. 
Wiſchen Landeck vnd Memeting / geles | miſche Staͤttlein. Anno 1640. befanden 


J gen / zehlet Hagek auch onder die Boͤh⸗ 


fich die Schwediſchen allhie. 


babor. 


¿E See Statt ligt auff der Straffen 
(Dieter Budweiß / vnd Prag / gar 

hoch: iſt luſtig / ſchoͤn / vnd veſt er⸗ 
bawet / vnnd der Cron Boͤheim einverleibt. 
Es heiſt das Boͤhmiſche Wort Thabor ſo 
viel auff Teutſch / als eine Paſtey / Schantz / 
oder Waalwerck / an einem Paß / vnd Ta⸗ 
bory Brarr fo viel / als ein Rottgeſell / Spieß⸗ 
geſell / Schangbruder / Schaͤntzmann; wie 
Theobaldus im 2. Theil Huſſiten Kriegs / 
cap. iz. p. oi. meldet / vitio auch dafelbft der 
alten Böhmen Kleydung / Wehr / vnb 
Waffen / wie ſie zun Zeiten deß Huſſiten 
Kriegs geweſen / beſchreibet; auch vorbero 
im 1. Buch / cap. 29. p.158. von dem Vr⸗ 
ſprung dieſer Statt alſo ſchreibet: Ziſchka 
erwoͤhlet einen von Natur veſten Orth / ſo 
von den Boͤhmen Hradiſtie genandt / dar⸗ 
auff vor Zeiten eine Veſtung geſtanden / 
Chotnow genandt / doch durch vielfaͤltige 
Krieg zerſtoͤret worden Dieſen Orth nen 
net er Thabor / das iſt / auff Teuiſch eine 
Schantz. Er gebott auch ſeinem Volck / daß 
ein jeglicher / wie fein Quartir damals war 
abgeſtoche en/folte auff bawen / ſo Anno r aro, 
wie er D Autor darfuͤr haͤlt / geſchehen. Nicht 
weit davon lag die Statt Auſſig Setzemo⸗ 
wo / ſo die Thaboriten Anno 1420. ver⸗ 
brandten / vnd ſchleifften / wie er am Ende 
deß 33. Capitels berichtet. Martinus 
Boregk / ſchreibet in der Boͤhmiſchen Chro⸗ 
nick / am 1370. Blat / hievon mit dieſen Wor⸗ 
ten: Nicht weit vom Stättlein Auſcha / fo 
Ziſchka erobert / außgepluͤndert / vnd ange⸗ 
ſteckt / an dem Waſſer Luſinitz / vmbgab 
er An. 141 9. den 21. Hornung / einen Orth 
mit Mauren / vnd nennte jhn Thabor. Ob⸗ 
woln dieſe Statt mit hohen Felſen wol ver⸗ 
wahret / ſo iſt ſie doch mit 2. Mauren vmb⸗ 
geben worden. Das Waſſer Luſinitz laufft 
an dem mehrern theil der Statt / den vbrigen 
Theil derſelben vmbgibet vollends nicht ein 
geringer Bach / welche / da fic ſonſt gerichts 


in die Luſinitz lieff / wird ſie doch durch einen 
Steinern Huͤbel verhindert / vnd muß / ſo 
lang die Statt iſt / auff der rechten Seiten jh⸗ 
ren Lauff nehmen / vnnd faͤllt erſt am Ende 
der Statt in das groͤſſer Waſſer der Raum / 
da man auff der Erden darzu kommen kan / 
dann die beyde Waſſer dieſen Orth nicht 
vollend wie ein Inſul / mit Waſſer vmbge⸗ 
ben / vnnd beſchlieſſen) iſt kaum 30. Schuh 
breit. Daſelbſt iſt ein tieffer Graben durch 
Arbeit gemacht / vnnd eine dreyfechtige 
Mauer / in ſolcher dicke / daß ſie mit keinem 
Geſchuͤtz mag zerbrochen werden. Auff den 
Mauren ſind viel Thuͤrne / vnnd Vorweh⸗ 
ren / welche von den Thaboriten an gelege⸗ 
nen Orthen gebawet find. In dem Waſſer 
Luſinitz ſollen auch CN AM erfunden 
werden / welche ſo groß ſind / als die Kichern / 
welche man nicht reinigen / oder ſchmeltzen 
darff. Biß hieher Boregk. Siehe auch von 
dieſem Orth Lup: icipm ín Calend. Hi- 
ftor.ad 2:, Febr. welcher fagt/ daß vorhin 
ein veſte Statt allda geſtanden. Es haben 
folgends die Thaboriten / fo man zu vnſern 
Zeiten / die Bruͤder / vnd vnrecht die Picar⸗ 
ten genandt / von dieſer 10. kleine Meylen 
von Prag gelegenen Statt (allda ein ſchoͤne 
Pfarꝛkirchen / ound febr kieffe Keller; daher 
man im Sommer einen herzlichen Trunck 
da haben kan auch das Bier allhie gebrauet / 
für fich ſelbſten gar gut iſt) den Namen bez 
kommen. Vnd muß der Baw anfangs ſo 
ſchleunig fortgangen ſeyn / daß gleich im 
Jahr 1420. Herꝛ Vlrich von Roſenberg / 
auß Befelch Kaͤyſer Sigismunds / Thabor 
vergebens belaͤgert / vnnd dar vor eingebuͤßt 
bat. Obbeſagter Theobaldus fehreibet im 
66. Capitel / deß . Theils / daß das Schloß 
Radiſchtie vnder alb Thabor / in Abweſen 
Procopii Rali, der Thaboriten Generals / 
auſſer Lands / von denen auff dem Schloß 
Bechinie erobert / vnnd angeſteckt worden / 
in welchem viel Volcks verbronnen vnd daß 
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ſie hernach die Statt Przibeniczl angriffen/ 
welche ſie zu einer Brand⸗Statt gemacht 
haben. Vnd das wird / ſonder zweifels / eben 
das Schloß Radiſchtie ſeyn / deſſen zerſtoͤrte 
Mauren man / wann man von Sobieslau 
nach Thabor reyſet / nahend der Statt Tha⸗ 
bor / noch ſiehet. Siehe oben Auſſig. Als 
nach lang gewehrter Vnruhe endlich Anno 
1434 fich die Praͤger C fo man hernach die 
Huſſiten genandt / vnd die Boͤhmiſche Der. 
ren / mit dem Concilio zu Baſel verglie⸗ 
chen / vnd demſelben beygefallen / wolte ob⸗ 
gedachter Procopius Raſus folches an jh⸗ 
nen raͤchen; die aber die Stätte / vnd Darum 
ter auch Pilſen (endlich auß Rath deß Bi⸗ 
ſchoffs zu Coſtantz / ſich / in der Religion / mit 
der alten Statt Prag verglichen / vnd die 4. 
Articul angenommen; ſo auch der von Ro⸗ 
ſenberg gethan) auffgemahnet haben. Da 
dann darauff die Schlacht / zwiſchen Prag / 
vnd Kaurzim / auff einer groſſen Ebne / vn⸗ 
der Lippan / bey dem Dorff Hrziby / den 28. 
Maijen / gehalten worden / in welcher gemel⸗ 
ter Procopius Raſus, oder Magnus, das iſt / 
der Beſchorne / vnd groſſe / weil er von der 
Reutterey / ſo Czapeck gefuͤhret / ſchaͤndlich 
verlaſſen worden / mit Procopio Minore, 
oder dem Kleinern / der Waiſen / oder Or- 
phanorum (die man / zu vnſern Zeiten die 
Boleslavienſes genandt hat) Generaln / 
geblieben; vnd alſo die Herꝛen / vnd Praͤger / 
ſampt andern Staͤtten / das Feld erhalten 
habe. Die Gefangenen ſeyn den zo. Mayen 
hernach / in einer Scheuren / verbrandt wor⸗ 
den; daß es alſo den Thaboriten / vnd Wai⸗ 
ſen / betruͤbt abgeloffen ift vnd daher hernach 
deſto ehender ein Vergleich in der Religion 


getroffen worden. Vnd ward darauff Kaͤy⸗ 
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fer Sigismundus, einhellig von den Huſſi⸗ 
ten / Thaboriten vano Waiſen / vor jhren 
Koͤnig angenommen / vnd M. Johannes 
Rockyzanius, ein Huſſit / zum Adminiſtra⸗ 
torn deß Ertzbiſthumbs Prag / von dem 
gangen Lande erwoͤhlet / fo jhme der Kaͤyſer 
den 3. Heumonats Anno 1436. beſtaͤttiget 
hat. Vnd wurden die Böhmen vom Bann 
abſolvirt; iſt auch dieſe Statt Chabot von 
dem Kaͤyſer inſonderheit ſehr befreyet wor⸗ 
den / daß ſie es jhme nicht genugſamb ver⸗ 
dancken Fönnen. Nach dieſes Kaͤyſers Tode / 
hielt es Thabor mit den Polen / wider Al- 
bertum von Oeſterꝛeich / der fie deßwegen 
Anno 1438. wiewol vergebens / belaͤgert hat. 
Aber Anno 1453. ergab fie fich an Herm 
Geoͤrgen von Kunſtatt / vnnd Pod jebrat / 
Statthaltern in Boͤheim / willig. Anno 
1611. nahm fie das Paſſauiſche Volck ein. 
In dem naͤchſten Böhmifchen Krieg / hat fie 
fich länger als ein Jahr gehalten / biß fie end⸗ 
lich Don Balthaſar de Marradas, Anno 
1621. den 18. Winter monats / mit Beding / 
erobert hat. Lund wurde hierauff den S. 
Chriſtmonats Anno 1622. dem Fuͤrſt Car⸗ 
len von Liechtenſtein / die Enderung der Re⸗ 
ligion allhie vorzunehmen / an befohlen; Gnd 
findet ſich / in einer Verzeichnuß / beym Ca- 
rolo Carafa, in Germania facra reftau- 
rata, daß de Jeſuitern / als fie hieher geraiſt / 
fúr Zehrung / 140. vnnd dem M. Andreæ 
Clementis, Canonico S. Michaelis, als 
er auch ſich hieher begeben / an ſtatt eines 
Zehrpfennings / 7 o. Gulden ſeyen gegeben 
worden. Anno 48. hat der Schwediſche 
General Wittenberg / den 13. 23, 
Auguſti / Thabor mit Sturm 
erobert. 


Toͤplitz / Teplice. 


E In kleine Statt im Leutmeritzer 
Craiß / zwiſchẽ Graupen / oder Krauz 
pen / vnd Toren / oder Duxa / nahend 
Kloſtergrab / Oſek / Ducbzat / Mileſſow / 
vnd Bilin / vnnd é. Meylen von Brix / gele⸗ 
gen. Es iſt im Staͤttlein ein warmes Bad / 
ſo auß der Erden herfuͤr kompt / vnd allerley 
Kranckheiten heylet. Dreflerus ‚in feinem 
Staͤttbuch / ſchreibet am $68. Blat / daß die 


gemeine Sag / als man deß Bads halber / | 


vot Jahren / Gewinn fuchen wolte / daß das 
Waſſer verſchwunden / aber / nach dem ſol⸗ 
cher abgethan worden / es wider kommen 
feye- Vnd iſt folches Toͤplitzer Bade (von 
deme Leonhard Thurneiſſer lib. 7. cap. 5. 
von kalten / warmen / ꝛc. Waſſern / zu leſen) 
neben dem Johannis Bad / vnnd dem 


Carls Bad / noch heutigs Tags in Boͤheim 


beruͤhmbt. Es ligt dabey / auff einem Berg / 
ſtara hora, oder der alte Berg / ein ſchoͤne 
£ Ve⸗ 


Veſtung. Vnd gehörte dieſer Orth / deß 
Jahrs 1631. dem Herꝛen Graffen Wilym 
von Wahnick / vnd Tetowa. 

Es ligt auch ein Toplitz / von theils Tes 
pla / Dobel / vnnd Toppel / bey Landeck / 
Deuſſing / Wſſerub / vnnd Memetung / in 
dem Pilſner Craiß / wie einer berichtet. 

Dieſe beyde Toͤplitz / werden fo gar bey 
den Hiltoricis der Zeitung Schreiber ¿ue 
geſchweigen / offtmahls nicht vnderſchie⸗ 
den; daher dann leichtlich ein Irꝛthumb erz 
folget. Wir wollen allein etlicher Ge⸗ 
ſchichten gedencken / ſo an dieſen Orthen ſich 
begeben / welche etlicher maſſen auß den 
Vmbſtaͤnden / koͤnnen zu einem / oder dem 
andern Toͤplitz / gezogen werden. Als / daß 
Anno 1426. der Thaboriten General / Pro- 
copius Raſus, Ooͤplitz / Trebniz / Dura / 
Graupen / vnd dergleichen Oerther / ero⸗ 
bert. Anno 1631. im Weinmonat / verz 
lieſſen die Kaͤyſeriſche Toͤplitz / vnd beſetz⸗ 
ten dieſen Orth die Saͤchſiſche. Anno 1640. 
hatten die Schwediſchen Toͤplitz innen / 
vnnd bliebe das Schloß / bey jhres Gene⸗ 
rals / deß Feld⸗Marſchallen Banners / 
Flucht / auß Boͤheim / von jhnen beſetzter. 
Carve, in feinem Raißbuͤchlein / fo er / fon: 
ders Zweiffels / nur für feine Irꝛlaͤnder met 
ſten theils geſchrieben / meldet im 2. Theil / 
daß die Schwediſchen Toͤplitz / a. Schloͤſ⸗ 
fer in Boͤheim allein noch vbrig Anno 4o. 
behalten; fo aber die Kaͤyſeriſchen den 7. 
Maij dieſes Jahrs auch einbekommen haͤt⸗ 
ten. Vnnd ſagt / ſey ein new Schloß / aber 
nicht welches. Im 4. Theil Theatri Eu- 

ropæi ſtehet fol. 385. vnder anderm / alfo: 
So ſchlecht als es mit den Schloͤſſern Tet- 
ſchen / Toͤplitz / vnnd Houſka / ſampt hinder⸗ 
laſſenen Beſatzungen / beſchaffen war / vnnd 
ſo wenig ſie einiger Entſatzung ſich zuge⸗ 
tróften hatten / thaten fie fich nichts deſto⸗ 
weniger ſo eyfferig wehren / daß man ſie biß 
vmb den 2. Aprilis plocquirt halten / vnnd 
nachmals noch beſchieſſen muſte: wie dann 
vmb den 14.24. ejuſdem 3. Stuͤck / die 
Flaccianer genandt / ſampt drey ziemlichen 
Fewer⸗Moͤrſern / auß dem Zeughauß zu 
Dreßden / genommen / vnd auff der Elbe vor 
Tetſchen gefuͤhret wurden / an welchem 
man / wie auch Toͤplitz / noch lang zubeſchieſ⸗ 
ſen gehabt. Vnd hat ſich Tetſchen vmb den 


Beſchreibung 


5. Maij mit Accord den Saͤchſiſchen er⸗ 
geben / Toͤplitz aber hat erf den 16.0) fd cm; 
auch mit den Chur⸗Saͤchſiſchen hernach 
accordirt. Der Commendant in Houßka 
wurde in einem Geſpraͤche herauß gehalien / 
erſchoſſen / vnd darauff das Schloß mit Ge⸗ 
walt eingenommen. Welche Hiſtorien alle 
dann / auſſer Zweiffel / von dem erſten Los 
plig zuverſtehen ſeyn werden. In denis, 
Tomo T heatri Europæi ſtehet fol. 101. a. 
daß die Schwediſchen Anno 1646. Toͤplitz 
(darinnen keine Beſatzung gelegen) mit 
Sturm erobert haͤtten; wird aber nicht da⸗ 
bey vermeldet / welches? Aber / was das an⸗ 
der Toͤplitz / Doͤpel / oder Tepla / oder Dos 
bel / nahend Landeck / vnd Teuſſing / gegen 
Eger werts / oder / wie Brulchius ſagt / gleich 
an den Graͤntzen deß Elbogner / vnnd Pilſ⸗ 
ner Craiſe / gelegen / anbelangt / fo ſtehet in 
der Franckfurter Herbſt Relation deß 
Jahrs 43. daß der Schwediſch General 
Major von Koͤnigsmarck / im Aprilen fetz 
bigen Jahrs / den Abbt allhie mit ſich ge⸗ 
fánglich hinweg gefuͤhrt / vnd folle zu gleich / 
neben dem Cloſter / auch das Staͤttlein Dos 
pel / Item Plan / beſagtes Teuſing / Falcke⸗ 
nau / vñ andere Orth / von jhme außgepluͤn⸗ 
dert worden ſeyn. Obgemelter Gaſpar 
Bruſch / in Beſchreibung deß Fiechtelbergs / 
ſagt / die Doͤpel entſpringe ein Meyl Wegs 
vber dem Cloſter Doͤpel / ſtreiche hinder dies 
fem Præ monſtratenſer Cloſter hin / für das 
feine Staͤttlein Doͤpel / fo bem Abbt zu Dos 
pel gehoͤrig / vnnd ein viertheil Meyl vom 
Cloſter gelegen fepe. Von dannen komme 
es durch viel Waͤlde / vnnd zwiſchen hohen 
Bergen / auff Petſchau; vitio von dar / zwi⸗ 
ſchen faſt hohen Bergen 2. groffe Meylen / 


auffs Carls Bad / vnder welchem / etwan ein 
Welſche Meyl / es in die Eger falle. Wer 
von Petſchau ins Carls Bad reiten wolle / 
muͤſſe 35. mal durch die Doͤpel / wegen jhres 
wunderlichen krummen Lauffs. Anno 
1647. im Augſt⸗ vnnd Herbſtmonat / hat 
es bey jetztgedachtem Staͤttlein Doͤpel / os 
der Tepla / zwiſchen den Kaͤyſeriſch⸗ unnd 
Schwediſchen / gar viel zuthun gegeben; 
davon die Franckfurter Fruͤhlings Re⸗ 
lation def Jahrs 48. p. 25. feq. 
zuleſen. 


Tornau / 


Cra 
Kiel 
Hradiſſt ge 
bey Jarom 


Nde 
ge 

feng 
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Tornau / 


deß Königreichs Boͤheimb. 


Tornau / oder Turnau. 


Wey Waldſtein / im Buntzlauer herumb vornehme Orth / als / das Berge 
Craiß / gegen Schleſien / vnnd dem Schloß Skall / Item Semile / Troſti / Roz 
Rieſengebuͤrg / vnnd nicht weit von | ti / Woleczow. Anno 1640. haben 

Hradiſſt gelegen / fo ein anders / als Hradiſſt die Schwediſchen Tor nau inngehabt / ſeyn 

bey Jaromir. Vnd ſeyn in ſelbiger Gegend auch Anno 42. wider hieher kommen. 


Trautenau. 

N dem Koͤnig Graͤtzer Craiß / an dem berg / vnd Jauer / fic nach Trautenau be: 

Waſſer Vpawa / vnd gegen dem Ri⸗ geben / die Statt / darin Kaͤyſeriſche gelegen / 

ſengebuͤrg gelegen. Anno 1421. nahm auffgefordert / vnd beſchoſſen / def andern 

dieſen Orth Ziſchka ein. Anno 1645. fam Tags die Statt mit Sturm / das Schloß 

der Schwediſche Feld⸗Marſchall Torſten⸗ aber auff Gnad vnd Vngnad erobert ber: 

Sohn / von Gitſchin / Jaromir / vnd Skall / nach die Mauren / vnd Thore der Statt 

ſeine Leuth abforderende / hieher / vnd nach eingeriſſen / vnnd das Schloß gantz außge⸗ 

Landshut. Anno 1647. den F. 25. Herbſt⸗ brandt: wie in der Franckfurter Fruͤhlings 
monats haben die Schwediſchen auß Hirſch⸗ Relation deß 48. Jahrs ſtehet. 


Trebnitz. 


In Sedtelein nahend Leutmaritz | Spitze / oder Storchenſchnabel / wie man 
Koſtnblat / Mileſſow / vnd Bilin / ge⸗ ſie ſelbiger Zeit getragen / hinweg / vnnd ift 
legen. Anno 1372. fehlug der Donner doch den Fuͤſſen kein Schad widerfahren; 
in das Schloß Koſchtialow / in den Landta⸗ wie Wenceslaus Hagecius, in feiner Bohr 
feln Koſtolow genandt) vber dieſem Staͤtt⸗ mifchen Chronick part. 2. fol. 40. ſchreibet. 
lein Trebnitz / vnnd dem Burggraffen Al Anno 1426. hat Procopius Raſus, der 
brechten von Slawietin / vnd ſeinem Weibe / Thaboriten General / dieſes 
an beyden Schuhen / einem jeglichen die Trebnitz erobert. 


Vnderheid. 
a In Marckt / 2. Meylen von Frey: 
S 


gelegen / fo vorhin Roſenbergiſch / 
vnnd hernach Schwanber giſch / 


ſtatt / vnnd 4. von Budweiß / auff 
geweſen. 


~ der Landſtraſſen von Ling nach Prag / 
Welſchin. 


In Marckt / zwo Meylen von Bud⸗ | vnd Schwanbergiſch geweſen. 
weiß / ſo vorhin auch Roſenberg⸗ 


Welwaru / Welwern. 


In Koͤnig⸗ Statt / zwiſchen Raud: 
nitz / vnd Prag / nahend Clan; davon 
fich aber ſonſten nichts in Büchern 


will finden laſſen; es waͤre dann / daß 
dieſer Orth auch einen andern 
Namen haͤtte. 


m U Weſely. 


Beſchreibung 
Weſely / Weſele. 


O aber Weſſely außgeſprochen weiß. Es hat Weſely von der Luſtbarkeit 


S wird / vnd ein kleines / aber feines / vnd | 
=> luftigces Stättlein / zwiſchen Bud: 
weiß / vnd Thabor / vnnd cin Meyl Wegs 


den Namen. Hat vorhin den Herꝛen von 
Roſenberg / vnnd hernach den Herꝛen von 


Schwanberg gehoͤrt. Weme es der Zeit zu⸗ 


von Sobies lau gelegen ift. Man rechnet ſtaͤndig feye / iſt vns / wegen der ſehr groſſen 
von binnen 3. Meylen nach beſagtem Bud⸗Veraͤnderungen in Boͤheim / vnwiſſend. 


Winterberg. 
Ende ae aber anaq, genommen / als er zuvor den Thier⸗ 


ral Bucquoy beſetzt / aber hernach 
Anno 1619. den 23. Weinmonats / der 
Graff von Manßfeld / mit Pragaditz / ein⸗ 


garten / vnnd eine Capell vor dem 
Schloß / erobert hatte. 


Wittigenau / Wittingau / Trzebon. 


Bechyner Craiß / gegen Defterzeich 

ob der Ens / vnnd nahend einem gar 
groſſen See / vnd etlichen kleinen Seen / ge⸗ 
legen. Als der letzte Herꝛ / vnd Fuͤrſt von Roz 
ſenberg / Peter Bock Urfinus , die Statt 
Crumau dem Kaͤyſer Rudolpho ll, obere 
laffen / hat er hernach biß an ſein Ende all⸗ 
hie Hoff gehalten. Folgends haben die Her⸗ 
ren von Schwanberg / als deren von Ro⸗ 
ſenberg / Erben / auch allhie jhre Hoff hal⸗ 
tung angeſtelt: Als aber dieſe Roſenbergi⸗ 
ſche / oder Schwanbergiſche Guͤter / wegen 
der Boͤhmiſchen Haͤndel / zur Cammer ge⸗ 
zogen / vnd confifcirt worden; fo follen mit 
der Zeit Ihre Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / Ferdi- 
nandus III. diefe Herꝛſchafft dero Fr. 


X St eine Statt / vnd Schloß / in dem 


Schweſter / Fr. Cæciliæ Renatæ, Königin 
in Polen / verehret / vnnd ſie dero Mayeſtaͤt 
gehoͤret haben; wie in der Franckfurtiſchen 
Fruͤhlings Relation / deß Jahrs 1638. ſtehet. 
Es hat gleichwol dieſe Statt Wittigau / oder 
Wittingovia, zuvor vnderſchiedliches auf: 
geſtanden. Dann ſie Anno 1618. zum 
groͤſten Theil durch Fewer verdorben: her⸗ 
nach Anno 19. hat ſie Graff Bucquoy, vnd 
darauff die Boͤhmen wider erobert; deren 
Beſatzung fich folgends lang gewehret / big 
folchen Orth die Kaͤyſeriſche Anno 1622. 
vmb den 10. Mertzen / wegen Hunger / mit 
Beding erobert haben. Vnd wird dieſes 
Wittingau heutiges Tags / vnder 
die Veſtungen in Boͤheim gee 
zehlet. 


Wodnian / Wodian / Wodnanij. 


RR On theils auch Vodnana / vnnd 
2 y Bodnian/ genandt / eine Statt an 

dem Waſſer Planitz / nahend Helf⸗ 
fenburg / vnnd Wolyn / in dem Prachenſer 
Craiß / gelegen. Bald zu Anfang deß Huſſi⸗ 
ten Kriegs / ward dieſe Statt vom Herꝛen 
Heinrichen von Roſenberg / welcher Bud⸗ 
weiß entſchuͤtten wolte / gewonnen / vnd das 
Schloß Kukelweit zerſchleifft; wie im T. 
Theil der Huſſiten Hiſtori / am 141. Blat / 
ſtehet. Siehe auch das folgende 142. Blat. 


Boregk in der Boͤhmiſchen Chronic 
ſchreibet / am 423. Blat alfo: In bà Staͤtt⸗ 
lein Votnana / Boͤhmiſch Wodnany ges 
nandt / ließ Ziſchka alle Prieſter lebendig in 
einen Kalckofen werffen. Anno 1619. nahm 
der Bohmiſchen Stände Obriſter vnnd 
Gebietiger / zu Thabor / Hermann Fraͤnck / 
dieſes Wodian mit Beding ein. Anno 
1620. eroberten diefe Statt die Bayes 
riſchen / in jhrem Zug nach Prag / 
auch mit Accord. 
Wolin / 


gelegen / zw 
Anno 1645 
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Wolin / 


deß Koͤnigreichs Boͤheimb. 


Wolin / Wolynie. 


Im Prachenſer Crayß / bey Mladiegos | Nagel auch onder die Boͤhmiſche Staͤtt⸗ 
witz / vnnd nahend Wodnany + fo lein ſetzet. 


Woticz. 


Ine Statt / 2. Meylen von Bene⸗ den Kaͤyſeriſch⸗ vnd Schwediſchen / bey 2. 

ſchou / vii 1. Meyl von Milzin / auff | Meylen von Thabor / geſchehen / darinn die 
OR Straffen von Thabor / nach Prag / | Sápferifchi hart eingebuͤßt habẽ. Siehe von 
gelegen / zwiſchen welcher / vnd Janckau | folché Jank auiſchen Treffen / den J. Theil 
Anno 1645. den 24. Hornung / Alten Cas | Def Theatri Europæi, fol. 703. feqq. 
lenders / die beruͤhmbte Schlacht / zwifchen | vnd 719. a. 


Beſchluß vom Boͤhmerland. 


Si ſeyn vber diefe jetzt erzehlte noch Steinbach genandt / den Churfuͤrſt Friede⸗ 
Aa mehr Orth in Boͤheim: vnd werden | richen Pfaltzgraffen / mit feiner gangen Ge⸗ 
in den Beylagen zu der andern Apo- fehrtſchafft / ſtatt⸗ vnd herzlich tractirt / vnnd 
logia der Boͤhmiſchen Stände / fol. 165. geſpeiſet hat; wie in der Fruͤhlings Relation 
nachgehende Orth / Staͤttlein genandt / als pef Jahrs 16 20. p. 41. ſtehet; Milewſko / 
Annhoſcht / Hoſtaun / Sadſka / Schelako⸗ | (oin dem Huſſiten Krieg Anno 1430. bes 
witz / Schoͤnbach / Schtieti / vnd Tſchin⸗ | fandt worden ; Nalſchow / eine Bergſtatt / 
dorff. So werden vnderweilen in den Zei⸗ bey Chanowitz / vnd Rabij; Naworaw / ein 
tungen / vnnd Relationen / auch folgende | veftes Schloß in Boͤheim; fo den gantzen 
Orth benamſet / als; Aberthan / Belleſchin / Koͤnigs Graͤtzer / vnnd Jungen Buntzler 
(fo Anno 1620 die Kaͤyſeriſchen auß Buds Craiß / in Contribution gehalten; fich aber 
weiß eingenommen haben) Bidzou / Buz Anno 164.4. den z. Hornung / wider an die 
Dian (fo Anno 1620. die Bayeriſchen ein⸗Kaͤyſeriſchen ergeben hat; Nodelitz (viel⸗ 
bekommen) Buſſierat (allda 1619. Chur⸗ leicht Netotitz ) ein verſchantzter Flecke nas 
Fuͤrſt Friderich Pfaltzgraff / auff einem hend Bud weiß / fo An. 1619. von den Buc⸗ 
ſchoͤnen Hauß / einem Herren von Colo⸗ quoiſchen / durch Brand erobert worden / wie 
brat gehoͤrig / vbernachtet / als er von Eger in einer Franckfurtiſchen Relation ſtehet; 
nach Prag geraiſet / vnd hieher / foswifchen | Notſchoticz / Rabẽſtein / bey Luticz im Sager 
Slan / vnd Prag / gelegen / gelangt iſt / | Craigs Radnicz / Radoniz / im Rakoniker 
Camnitz / (2. Meylen von Budweiß / ein vor | Craiß / nahẽd Zwikowez; Radynie; Saltian / 
dieſem Schwanbergiſcher Orth / dafelbft | fo in der Relation ein Stättlein genandt / vñ 
General Bucquoy E e / a s dar daß es bic Bucquoiſchen An. 1619. erobert / 
Budweiß gezogen / hat außraſten laſſen Nom 
Hengſt/ Hoſtienberg / Horz owicz / fyrobi, geſagt wird Santen⸗ o = e E 
grab bey Thabor / Humpolecz bey Ledecz / Franckfurtiſchen Fruͤglings € oae eß 
(deren eins auch bey Teutſchenbrod ) Kaz Jahrs 12. zwiſchen Saldkenau/ond aun/ 
meniez / Kameik / Katharinaberg bey Oſſeck / geſetzt / vnd daß Churfuͤrſt a” derich Dfalgs 
vnd Eiſenburg; Koß / Knin bey Horſcho⸗ | graff auff feiner Reife von Eger nach Prag / 
witz / vnnd Carolſtein / in Podberder Craifs vom Rath vnd Burgerfi chafft / allhie / Anno 
Kreſchin Landsberg bey der Boͤhmiſchen 1619. ſtattlich empfangen worden / vnd daß 
Treiba; Luthersgrab; Maſchau zwiſchen folcher Orth s. Meylen von Brixen lige 
Falckenau / vnnd Santen / allda / auff dem geſchrieben wird. Schebrack / oder gebrack / 
freyen Feld / ein Boͤhmiſcher vom Adel / | bey Zbiroh / Zerwitz / "T ue 
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wietin; Starckowiz; Skaliz Binder Jaro⸗dencket / vnd fic vnder die Boͤhmiſche Staͤtt⸗ 
mir; Tauſchou im Pilſner Craiß / nahend lein / Maͤrckt / ꝛc. ſetzet; von theils aber keinen 
Tauſchkow ob der Miß; Titſchein, Tuſch⸗ andern Bericht / als den hieoben ſtehenden 
kau; Wimberg im Prachenſer Craiß / beym haben; bey theils auch zweiff len / ob fie nicht 
Wald / auff Paſſau zu; Wildſtein bey Nez allbereit vorhero / aber mit andern Namen / 
bilowij / vnd Portis; Wifchas Wuͤnſchel⸗ ( dieweil faſt die meiſten Orth in Boͤheim 
burg / oder Winſchelburg / ein Staͤttlein / anders auff Boͤhmiſch / vnnd anders auff 
in der Graffſchafft Glatz; welches Anno Teutſch genandt werden ) einkommen: 
1622. deß jungen Graffen von Thurn Sol⸗ Als haben wir derfelben im Beſchluß 
daten / auß Glatz / eingenommen haben; vnd allein mit wenigem gedencken 
andere mehr. Weiln aber theils vns gar wollen. 

nicht bekandt / ob woln deren Hagecius gel 3 


iſche Staͤtt⸗ 
> aber keinen 
en ſtehenden 
/ ob fie nicht 
ern Namen / 
in Boͤheim 
anders auff 
einkommen: 
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de e e e ee 
BRITEN 


IL 
Maͤhren. 


S wird dieſes Land / lawa / Teya / Schwarta ( võ theils Schwar⸗ 

ob es wol jetzt ein Marg⸗ zagenandt) Zwita / Dlata/ Beczwa / vnnd 

graffthumb / dem Hertzog; andere mehr / ſo in die Marck lauffen. Ca- 

thumb Schleſien / in den {par Laudismann / in feinem raͤthlichen Bei 

DW Boy miſchen Schrifften / dencken / wie frembde Spraachen zu erler⸗ 
vnd Handlungen / auch von felbige Seri⸗ nen / meldet am 252. Blat / daß vmbs Jahr 
benten / vorgeſetzt / ſonders Zweiffels darz | 1613. in Mähren oo. S taͤtte / 1d. Flecken / 
umb / weiln es vor Zeiten / groß / vnd ein Koz Foo. Schloͤſſer / vnd 30360. Doͤrffer / ſollen 
nigreich / vnd / vnder demſelben Boͤheimb geweſen ſeyn: fo aber / weiln das Land nicht 


ſelbſtẽ / etwan gewefens auch folgends Maͤh⸗ gar groß / ſchier vnglaublich ſcheinet; wiewol 
ren eher / als Schleſten / dem Koͤnigreich daſſelbe alfo erbawet iſt / daß man kaum 
VBoͤheim einverleibt worden ift. Etliche nens Platz / vnd Weyde / für das Viehe allda Bae 
nen es das Mehrhenland / oder Equarum ben kan. Bnd iſt das Land ſchoͤn / vnd frucht 
regionem als ob es viel Stuten / vnd Mer⸗ bar / an Getraid / Wein / Fruͤchten / vnd ans 
hen / darinnen gebe. Aber es kompt dem Lanz dern; gibt auch feines Bier; vnd auß Vn⸗ 
de der Name her von feinem fuͤrnehmſten garn herrliches Fleiſch; alle / daß man wol⸗ 


Fluß Maro, der Mahr / Marck / oder feyl da zehren lan. Der Wein aber iſt einet 
March / der in etlichen Pliniſchen Exem⸗ ſchweblichten / vnd kalckichten Natur / wer 
plarien Morus genant wird; vnd daher auch | gen deß Bodens; daher es viel / auch jun⸗ 
der Lateiniſche Moravia ; wie auch der Bob; ge Contracte Leuth / allda gibet. Vnd bezeu⸗ 
miſche / oder Slowakiſche / vnd Wendiſche | get Michael Diccart/decad:16. Obſervat: 
Nam Morawa / vnd Morimffa Semic/ent: | Hiftorico-Polit. cap. 7. in fin. daß in 
ſprungen: wie dann die Windiſche Leute / in Mähren Mannz⸗vnnd Weibs Perſonen / 
ihrer Spraach / beſagten Fluß Morava / o: auch die maͤſſig leben / mit dem Darmgicht / 
der Morawa / heiſſen. Es wird diefes Land / oder der Colica; Item der £áme / vnd Zip⸗ 
wie es jetzt iſt / an 3. Orthen / mit Bergen / perlin / beladen werden, Es helffen aber die 
Waͤlden / vnnd Waſſern / vmbgeben gegen | Maͤhrer auch zum theil ſelber darzu / weiln 
Oeſterte ich aber ift es offen / vnd eben. Wud ſie den Wein / der in groſſer Mange da 
ſeyn die Graͤntzen def heutigen Mähren: waͤchſt / erſt gar ſpat / wann allbereit ſtarcke 
lands / vom Auffgang der Solien / Vngarn / Reiffen gefallen / vnd die Beer vor Mittag 
vnd angraͤntzend Polen; vom Abend / Boz etwas gefrieren / ableſen; auch ſolchen in den 
heim; von Mitternacht Schleſien, vnd von | Geſchirꝛen nicht verarbeiten laſſen / damit 
Mittag / Oeſterꝛeich. Auſſer def obgedach⸗ er deſto füffcr bleibe / vnd den Boͤhmen vnd 
ten Hauptfluſſes der Mahr / oder Marck / Schleſiern / die ſolchen bey jhnen abholen / 
(foan den Boͤhmiſch⸗ vnnd Glatziſchen deſto anmuͤtiger feye; daher er auch gemeine 
Graͤntzen entſpringet / vnd oberhalb Preß⸗ lich dick / vnnd truͤb ift, Es ſchreibet Dubra- 
burg / nach dem es auch einen zimlichen | vius, geweſter Biſchoff zu Olmuͤtz / in dies 
Strich durch Vnder⸗Oeſterꝛeich geloffen | fem Lande / in feiner Boͤhmiſchen Chronick / 
in die Thonaufaͤllt) ſeyn auch andere Waſ⸗ daß man in ſolchem auch Weyrauch / vnnd 
ſer im Lande / als die Igla / Gihlawa / Oſ⸗ | Myrrhen / auß der Erden grabe vnd meldet / 

daß⸗ 
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daß / zu ſeiner Zeit / Der Wenceslaus von 
Berka / vnd Saub / auff ſeinem Gut Stern⸗ 
berg / einen gangen Corper eines Menſchen 
gefunden / fo lauter Mirꝛhen geweſen / fo, 
man zumraͤuchern brauchen kondte. Es 
gibt auch Geſund Baͤder / vnd wunderliche 
Brunnen / in dieſem Lande davon Thomas 
Jordanus, in ſeinem Commeptar. de A- 
quis medicatis Moraviæ , Ano 1586. zu 
Franckfurt in d. gedruckt / zuleſen. Die 
Spraach iſt gemiſcht / doch mehr Teutſch / 
als Slowakiſch / oder Wendiſch. Die Sla⸗ 


ſtellen / die Jeſuiter wider im Land einzu⸗ 
fuͤhren / das außlauffen der Vncatholiſchen 
an andere Oth / zuverbieten; die Waiſen von 
Calviniſchen Schulen abzufordenz die Præ⸗ 
dicanten außzuſchaffen vnd die Widertaͤuf⸗ 
fer auß dem Land zu jagen; in def Caroli 
Carafæ, Epiſcopi Averſani, Commenta- 
riis, de Germania facra reſtaurata, vnnd 
in deſſelben Buchs Anhang. Den Newen 
Calender hat vorhero Kaͤyſer Rudolff der 
Ander allda eingefuͤhret; weilen ſolches die 
Weltliche Bottmaͤſſigkeit angebet; wiewol 


voniſche Inwohner kom̃en in jrer Spraach | 


wie auch in Sitten / vnnd Gebraͤuchen / mit 
den Boͤhmen faſt vberein; ſeyn gleichwol ct 
was freundlicher / vnnd gegen die Teutſchen 
barmhertziger / als die Böhmen. Es hat da 
einen groſſen / hohen / vnd nideren Adel. Auß 
dem hohen / ſeyn / vor dieſem / die von S choͤn⸗ 
berg / Thurn / Leippa / Waldſtein / Ziero⸗ 
tin / ꝛc. maͤchtig geweſen. Der Zeit hale man 
die Fuͤrſten von Liechtenſtein / vnd Diete⸗ 
richſtein / für die maͤchtigſte allda : wiewol 
auch die Fuͤrſten / Graffen / vnd Herꝛen / von 
Eggenberg / Waldſtein / Nachod / Tieffen⸗ 
bach / vnd andere / anſehenliche Guͤter da⸗ 
ſelbſt haben ſollen. Die Vnderthanen werz 
den leidenlicher allhie / als in Boͤheim 
gehalten: daher dañ offt viel von dorten her / 
in Maͤhren / da man jhre Spraach redet / ent⸗ 
lauffen 5 wiewol auch die Maͤhrer jhre 
Sohn / vnnd Toͤchtern / jahrlichen den Herz 
ren / vnd Frawen / darſtellen muͤſſen; welche 
dann zu jhren Dienſten herauß klauben mo: 
gen / was jhnen gefaͤlt. In Religions Sa⸗ 
chen / hatte / vor dieſem / jeder glauben mo: 
gen / was einer jhme zuverantworten ge⸗ 
trawet hat. Daher man der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethane / oder Lutheraner; 
Item Huſſiten / Calviniſten (fo man Braz 
der / theils auch Pieccarten genandt 
Schweuckfelder / Widertaͤuffer C vnnd diefe 
zwar allenthalben / vnd in febr groſſer Manz 
ge Schweitzer Bruͤder / Flaccianer / Pho⸗ 
tianer / vnd dergleichen / neben den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen / vnnd den Juden (deren auch 
eine groſſe Anzahl allhie / im Lande gefun⸗ 
den; die aber der naͤchſt verſtorbene Kaͤyſer / 
Herr Ferdinand der Ander / daſelbſten / bif 
auff die Catholiſchen / vnnd Juden / außge⸗ 
ſchaffet hat. Siehe / was deß wegen vor Be⸗ 
felch ergangen / wie die Reformation anzu⸗ 


ſonſten der Papſt / in Geiſtlichen Sachen / 
| fúr das Oberhaupt in Maͤhren gehalten 
wird. Es eygnen die alte / vnd newe Seriben⸗ 
ten das Maͤhrenland / fo wol als Boͤheim / 
Teutſchland zu. Vnd beweiſet Philippus 
Cluverius hb, 3. Germaniæ Antiquæ, 
cap. ac. weitläufftig / daß Maͤhren ein (cbr 
alte Teutſche Provintz / darinn vor Zeiten 
die Quaden / ſo Schwabe geweſen / gewohnt 
haben; wiewol theils onrecht die Marco⸗ 
manner / ſo in Boͤheim geſeſſen / hicher ſetzen / 
auch ſo gar deß Landes Namen / entweder 
von j hnen / oder dem König Maroboduo, 
herfuͤhren. Es haben aber gemelte Quaden 
auch einen Theil von Schleſien inngehabt / 
daher noch / der Graͤntzen halber / zwiſchen 
dieſen beyden Voͤlckern / Streit iſt / die bey⸗ 
de das Fuͤrſtenthumb Troppau jhnen zu ey⸗ 
gnen wollen. Sie ſeyn auch / aber erſt lang 
nach deß Taciti Zeiten / in Oeſterꝛeich kom⸗ 
men / vnd haben da auff dem Marckfeld ge⸗ 
wohnet. Vnd ſeyn dieſe Schwaben / von jh⸗ 
ren Geſellen / die Quaden / gleichſamb ande⸗ 
rer / ſonderlich der Feinde / Belaͤſtiger / vnnd 
Vndertrucker / von andern aber die boͤſen 
Quaden / vnnd vnverſoͤhnuche Schwaben / 
genennet worden. Es ſcheinet aber / daß ſie / 
mit den Marcomannern / in def Konig 
Ernſts / oder Arioniſti, Zug / wider den Ju- 
lium Cæſarem, geweſen: vnnd als derſelbe 
Ernſt vberwunden worden / vnd die Nider⸗ 
lag geſchehen / daß fie fich erſtlich ins Land 
Steyer / vnd / nach dem ſie von dannen / von 
dem Roͤmer Druſo Cæſare verjagt wor⸗ 
den / hieher in Mähren kommen ſeyen. Sie 
haben ſich aber weit außgebreitet / namlich 
bif an die Rab / ſo beym Ptolomæs dz erſte / 
vnd andere Pannonien ſcheydet / vnd an die 
Gran / bey welches Waſſers Einfluß in die 
Thonau / die Statt Gran liget. Als nun die 

Qua⸗ 
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Duaden in der Morau / Moraugia, oder 
Maͤhren / ihren Sitz bekraͤfftiget fo haben 
ſie / dem Namen gemaͤß / ſtaͤtige Krieg / fon 
derlich mit den Roͤmern / der Teutſchen ge⸗ 
ſchwornen Feinden / gefuͤhret. Sie haben 
auch deß Marobodui Befelch / aber doch 
vnder einem eygenen Koͤnig / auß dem Tu⸗ 
driſchen Geſchlecht / gefolget wiewol deſſen / 
wie auch der vorgehenden Koͤnige / Namen / 


die Maͤhrer / oder wie ſie von den Slaven 
genennet werden / Morawäne / vnnd 


Moraſpky / zugleich auch in def gemelten 
Koͤnig Dieterichs Gebiet kommen ſeyen / 
als die Slaven / oder Wenden / allbereit ſel⸗ 
biges Maͤhrenland innen gehabt habe. Wañ 
aber dieſe Slaven erſtlich / nach Vndertru⸗ 
ckung / vnnd vnter ſich Vermiſchung der 


nicht zufinden. Als aber beſagter / der Mar⸗ | Quaden / in Maͤhren gelangt ſeyen / davon 
comanen / Koͤnig / Maroboduus, oder Maͤr⸗ hat man bey den Hiſtoricis keine gewiſſe 


bot / abgeſetzt / vnnd verjagt worden; ſo ſchei⸗ 
net es / daß die Quaden vnder deß Kaͤyſers 
Tiberii Gewalt gerathen ſeyen / weiln ſie / 
vom Druſo Cæſare, den Vannium zum 
Konig follen bekommen haben: der aber 
auch / weil er vollmaͤchtig regieren wolte / 
verjagt worden; vnd haben feiner Schweſter 
Soͤhne / Vangio, vnd Sido, das Königreich 
Maͤhren / wie man vermeynt / vnder ſich alſo 
getheilet / daß der eine diſſeits deß Mari, oder 
der Marck / vnd der ander vber derſelben je⸗ 
doch onder def Roͤmiſchen Reichs / vnd def 
Kaͤyſers Claudii, Schutz / regierten. Der 
Kaͤyſer M. Antoninus Philoſophus, hat 
mit dieſen Quaden / ſo in Pannoniam, vnd 
Meefiam, eingefallen / fo lang er gelebt / ſtaͤ⸗ 
tige Krieg gefuͤhret / vnd offt anſehnlich jh⸗ 
rent wegen triumphiret; bi er endlich / in der 
denckwuͤrdigen Schlacht / mit den Marco⸗ 
manen gehalten / die Quaden alſo zu Brett 
getrieben / daß fic vnder das Roͤmiſche Joch 


Nachrichtung. Hernach ſeyn die Moravi, 
vnder den Bayriſchen / vnnd Fraͤnckiſchen 
Koͤnigen geweſen; vnnd / da ſie abgefallen / 
vnd ſich wild erzeiget haben / hat ſie Kaͤyſer 
Carl der Groſſe wider zum Gehorſam ge⸗ 
bracht / vnd gantz Maͤhren dem Teutſchen 
Kaͤyſerthumb vnderworffen wiewol folches 
Land dannoch ſeine Herꝛen gehabt / vnder 
welche es getheylt geweſen; deren vmb ſelbi⸗ 


ge / vnd folgende Zeit / dieſe genandt werden / 


namlich Moymarus, der fuͤrnembſte / von 
etlichen ein Koͤnig genandt; Hormidurus, 
Ratimarus, Raſticus oder Ratiſolaus, ge 
der Raſtize, Brynno, vnd Hezilo. Mit be⸗ 
ſagtem Raſtico, oder Raſtize, deß Moima- 
ri Enickel / der Teutſchen groſſem Feinde / 
hatte man viel zuthun. Vnd hat ſonderlich 
Anno 864. Koͤnig Ludwig in Teutſchland / 
wider jhn gekrieget / vnd denſelben zum Ge⸗ 
horſamb gebracht; der aber auch folgends 
nicht geruhet hat; biß er endlich von ſeinem 


muſten. Vnder den Kaͤyſern Gordiano II. | eygnen Enick Sohn / dem Zuentibaldo, ge⸗ 
vnd Maximino, haben fich die Quaden faſt fangen / vnnd in Bayern geſchickt worden; 
mit allen Teutſchen Voͤlckern verbunden / allda jme Anno 871. die Augen außgeſto⸗ 
vnd ſeyn / mit jhrem erwoͤhlten Feldherꝛen / chen / vnd er in ein Cloſter gethan worden ift: 
dem Argunthe, in Mœſiam vnd Thra- da er fein vbriges Leben elendiglich zuge⸗ 


ciam, Roͤmiſche Provinzien / eingefallen / 
vnd haben immer wider mit den Roͤmern zu 


thun / vnnd noch jhre eygene Koͤnig gehabt / 


bif der Römer Macht ab: hergegen der 
Teutſchen zugenommen da dann die Qua⸗ 
den / vnder Radagaſto, Alarico, Godigiſi- 
lo, Attila, Ardarico, Odoacro, der Teut⸗ 
ſchen Feld Obriſten / fich treulich haben ge: 
brauchen laſſen. Es wollen theils / daß das 
Noricum, der Gothen Teutſchem Koͤnig 
Theodorico vnderworffen geweſen; vnnd 
daß eben dieſer Dieterich das Pannonien 


bracht hat. Vnd mit dem gedachten Zuen- 
tibaldo, den Carolománnus zum Koͤnig in 
Maͤhren wider erhoͤcht / hatte man auch fol⸗ 
gends zu kriegen deſſen Sohn Suatebogus, 
von den Alten Zuenteboldus, vnnd von 
theils Suatoplucus genandt / ſich dem Kaͤy⸗ 
fer Arnolpho, hernach auch widerſetzt hat; 
der jhn aber vberwundẽ / vñ dahin gebracht / 
daß er Frieden begehren muſte / den er auch 
erlangt hat / vnd bald hernach geftorben ift; 
verlaſſende zween Soͤhne / MoE marum, vnd 
Suatebogum, oder / wie er von etlichen ge⸗ 


den Gepidis, vnd Bulgaris, entzogen habe. nandt wird / Zuentebolchum ; welche 

Wann dem alſo / fo ſcheinet es der Warheit zween Bräder/mitden Kaͤyſer Ludovico, 

ehnlich zu ſeyn / wann man darfuͤr haͤlt / daß def Arnulphi Sohn / ein Buͤndnuß ges 
l 


macht/ 
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macht / deßwegen ſie / vnter ſolchem Schein / | fer Ludwig / Arnolphi Sohn / auffgehoͤret 
von den Vngarn vberzogen | vnnd in einer habe / ſaget) zu wider ift: gleichwol in deme 


Schlacht getoͤdtet worden ſeyn / darauff die 
Vngarn fuͤr ſich einen Theil vom Maͤh⸗ 
renland eingenommen; einen Theil aber baz 
von haben die Polen / vnd Oeſterꝛeicher be⸗ 
kommen. Das vbrige / was noch jetzt davon 
vorhanden / hat ſich freywillig an die Boͤh⸗ 
men ergeben wiewol man findet / daß Kaͤyſer 
Heinrich der fte Mähren eingenommen / 
vnd ſolches Lande wider zum Teutſchen 
Reich gebracht; auch Anno 1034 die Maͤh⸗ 
rer / mit den Böhmen / auß der ungerechten 
Dienſtbarkeit / darein ſie beym Koͤnig Miec- 
zeslao in Polen / gerathen / vom Kaͤyſer 
Conraden dem Andern / erlediget / vnd dem 
Teutſchen Reich abermals zugeeygnet wor⸗ 
den; biß Anno 1086. auff dem Reichstag zu 
Mayntz / das Land Maͤhren / vom Kaͤyſer 
Heinrichen dem Vierdten / dem Koͤnigreich 
Soͤheim einverleibt worden / vnnd doch ein 
Lehen deh Römifchen Reichs geblieben / das 
auch Kaͤyſer Rudolph der Erſte⸗ nach deß 
Königs Ottocari, Tode / wider zum Ge⸗ 
horſamb gebracht hat. Wie dann ſolches 
Sand def jaͤhrlichen Tributs nicht erlaſſen 
worden: vnnd die Maͤhrer noch verbunden 
ſeyn / dem Kaͤyſer / wider die Reichs Feinde / 
zu dienen / vnd zum Roͤmer⸗Zug / zu contri 
purren als die deß Roͤmiſchen Teutſchen 
Reichs Lehen Leuthe ſeyn; wie von dieſem 
allem / Melchior Goldaſtus, an vnder⸗ 
ſchiedlichen Orthen / ſeines Buchs / von dem 
Königreich Boͤheim / vnnd einverleibten 
Landen / Lateiniſch ſchreibet: wiewol er im 
3. uch am 12. Capitel / von dem Koͤnigreich 
Maͤhren / auch folgends erzehlet: daß namb⸗ 
lich Kas laus der Slaven / ſo die Quaden 
verjagt / erſter König geweſen ſeye: Suato- 
plucus, der letzte Konig ohn einem / vnd der 
erſte Chriſtliche Koͤnig in Maͤhren⸗ habe 
diß / vnnd jenſeit der Thonau / gar weit re⸗ 


giert / den der Kaͤyſer Arnolphus vberwun⸗ 


den / vnnd deſſen Sohn Suatoplucus der 
fen in Maͤhren abgangen / vnd iſt das Land 


Juͤnger / der letzte Konig geweſen / welcher zu 
Ideitrach / oder Neuters in Vngarn / im mits 
ten ſeines Koͤnigreichs / begraben worden: 
Nach deffen Tode / das Maͤhriſche Land 
vnderſchiedlich von einander kommen fee 
wie er daſelbſt mit mehrerm zuleſen; jhme 
aber ſelbſten hierinn / vnd auch im 16. Capiz 
tel (da er / daß folch Koͤnigreich onder Kaͤy⸗ 


mit Dubravio, vnd Andern (die auch deß 
letzten Koͤnigs Lebens Beſchluß / vnd daß er 
ein Einſidler worden ſeye / beſchreiben / vnnd 
melden) vbereinſtimmet / daß / nach ſeinem / 
deß letzten Koͤnigs / Tode / er habe nun gleich 
Suatoplucus,Suatobogius,Zuentebold, 


oder anders / geheiſſen / dieſes Koͤnigreich 


Maͤhren vnderſchiedlich serriffen worden / 


vnd endlich der Koͤniglich Titul an Boͤheim 


kommen (welches Lande doch zuvor Kaͤyſer 
Arnolphus bem Maͤhriſchen Koͤnig vnder⸗ 
worffen gehabt) vnnd alfo das Koͤnigreich 
Boͤheim / in Anſehung def Maͤhriſchen / aͤl⸗ 
ter / als das Polniſche / vnd Vngariſche / iſt. 
Boregk ſagt / in feiner Boͤhmiſchen Chr o⸗ 
nick / am ze lat / daß def beſagten Suato- 
bogii, ſo ein Einſidler in Vngarn worden / 
Sohn / ſich an dem Biſchoff Methodio 
vergriffen; Kaͤyſer Arnolph hab jhn in die 
Acht gethan / vnd ſeyn Koͤnigreich den Vn⸗ 
garn / Polen / Boͤhmen / Oeſterꝛeichern / zu 
zerſtoͤren erlaubt. Alſo nun ſeyn die Hiſto⸗ 
rien Schreiber wider einander / daß in die⸗ 
ſem Stuͤck man nichts gewiſſes haben kan. 
Was aber von den vorgehenden Kriegen 
Ffürglich erwehnet worden / davon kan auch 
Andreas Brunner part. 2. Annal. Boico- 
rum lib. 6. & 7. geleſen werden / der gar viel / 
auß andern Seribenten / hievon bat. As 


nun / wie geſagt / Mähren an Boͤheim kom⸗ 


men / ſo iſt ſolches Lande von Landvoͤgten re⸗ 
giert worden / biß entweder Hertzog Vlrich 
in Boheim ſelbſten / feinen Sohn Bretis- 
laum; oder aber der Kaͤyſer denſelben zum 
erſten Marggraffen / wider die Vngarn / 
allpa gemacht; deſſen 3 juͤngere Soͤhn her⸗ 


nach zu Brinn / Olmuͤtz / vnd Zuoym / Hoff 


gehalten haben / vnter welchen der aͤltiſt / Na⸗ 
mens Wratitzlaw / auff Abſterben jhres 


Bruders Spitignei, Hertzog in Boheim / 


vnd folgends der erſte Konig daſelbſt more 
den ift. Mit der geit ſeyn alle die Marggraf⸗ 


dem Koͤnigreich Boͤheim vollig / doch / als 
ein Lehen vom Roͤmiſchen Reich / wider 
heim gefallen; vnd hat König Wenceslaus 
Ortogarus , einen Herren von Sternberg / 
der Anno 1242. die Tartarn vor Olmuͤtz 
vnverſehens vberfallen / vnd einen herꝛlichen 
Sieg erlangt hatte) zum erſten Lands⸗ 
Haupt 
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Hauptmann / oder Pro- Marchione, baz | 
ſelbſten verordnet; von welcher Zeit an / die 
Koͤnige in Boͤheim | allwegen ein Lands⸗ 
Hauptmann in Mähren gehabt; wiewol 
Kaͤyſer Carls def Vierdten / vnd Koͤnigs in 
Boͤheim / Bruder Johannes, vnd ſeine bey⸗ 
de Sohn / Jodocus, vnd Procopius, ſo ohne 
Erben verſtorben / ſelbiges Marggraff⸗ 
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thumb ein Zeitlang beſeſſen / vnd ſich deſſel⸗ 
ben Marggraffen geſchrieben haben. 

Auff die furge Landes⸗Beſchreibung / 
folgẽ nun die Staͤtte / vnd vornehmſte Orth / 
ſo viel man deren in Erfahrung bringen / 

auch von denſelben etwas ſchrifftwuͤrdi⸗ 
ges finden koͤnnen: vnd zwar 
erſtlich: 


Auſpitz / Huſtopecz. 


litz / vnd Niklsburg / von dem erſten 3. 

vnnd von dem andern Orth 2. Mey⸗ 
len / vnnd nicht weit von einem See / daran 
Braunowitz / Polehradice / vnd Kobili / lis 
gen. Es iſt dieſer Orth beruͤhmbt / wegen 
der ſtatlichen Ochſen: vnd Pferd⸗Maͤrckte / 
fo wochentlich allda ſeyn; vnnd werden ſon⸗ 
derlich die Ochſen / ſo die Raaber / Altenbur⸗ 
ger / Preßburger / Tyrnauer / vnnd Wart⸗ 
berger / auß Vngarn dahin bringen / feri 
ners / von dannen / an weit entlegene Orth 
getrieben / inſonderheit aber von den Maͤh⸗ 
riſchen Metzgern erkaufft. Es gibt auch ei⸗ 
nen groſſen Weinwachs vmb Auſpitz / wel⸗ 


Auſterlitz / 


{2 Igt zwiſchen Wißkow / vnd Auſpitz / 
Item Butſchowitz vnd Menes / an 
C inem vnbenamſten Waſſer / daher: 
umb es auch etwas Weinwachs gibet. Es 
iſt dieſe Statt vor dieſem ſehr beruffen gewe⸗ 
ſen / dieweil man an keinem Orth in Maͤh⸗ 
ren mehrere Religionen / vnnd Secten / als 
allhie / ſoll gefunden haben. Man will / daß 
dieſer Orth / vor dem naͤchſten Krieg / dem 


f C ligt diefe Statt zwiſchen Auſter⸗ 


cher aber / def kalckichten Bodens halber / 
gar vngeſund iſt; daher es allhie wenig alte 
Leuth / hergegen gar viel lahme vnd podagri⸗ 
ſche / gibet. Sonſten ligt dieſer Orth / wegen 
der Oeſterꝛeichiſchen / vnnd Hungariſchen 
Nachbarſchafft / zu Friedens Zeiten / gar 
wol. Kaͤyſer Rudolff hat dem Graffen von 
Schwartzenberg / als er Anno 1598. die Ges 
ſtung Raab in Vngarn erobert / das Staͤtt⸗ 
lein Huſtopez / geſchenckt; ſo vielleicht dieſes 
Auſpitz / welches die Boͤhmiſche Maͤhrer 
Huſtopecz nennen / ſeyn mag. Anno 1623. 
hat Bethlen Gabor Auſpitz einge⸗ 
nommen. 


Slaſpkow. 


vornehmbſten Maͤhriſchen Geſchlecht der 
Herren von Kaunitz / ꝛc. gehoͤrt habe; deme 
er vielleicht noch zuſtaͤndig iſt. Dann wir / 
als weit entlegen / hievon / vnnd wie es et⸗ 
wan die Jahr hero daſelbſt im Kriegs⸗ 
weſen hergegangen / keine Nach⸗ 
richtung haben bekommen 
koͤnnen. 


Brinn / Brno / Bruna. 


A Jeſe Statt / ſo zwiſchen den Waf- 


ſern Schwarta / vnd Zwitta / gelegen / 

die vnderhalb derſelben zuſammen 
kommen / ſolle vor Zeiten Brun geheiſſen 
haben daher ſie noch Lateiniſch Bruna, vnnd 
von den Boͤhmen / vnd Slaven Brno, im G. 
Theil aber deß G. Braunen Staͤttbuchs 
Bruo, genandt wird. Iſt / nach Olmuͤtz / die 
Hauptſtatt in Maͤhren / daſelbſten / vmb⸗ 


wechslungs Weiſe / die Landtaͤge gehalten 
werden / naͤmblich / das einemal allhie / vnd 
das andere zu Olmuͤtz. Sie ligt eben / iſt wol / 

| vnd ſtatlich erbawet / aber vor dieſem nicht 
Volckreich geweſen. Hat 4. Thor / das 
Brunner / Judẽ / Froͤlich / vñ Renner Thor. 
Vnd ſeyn da zuſehen / die Domkirch oder 
Probſtey / das Jeſuiter Collegium beme 
Kaͤyſer Ferdinandus II. Anno 1623. den 
M dí 3o. Maij / 
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30. Maij / etliche Guͤter / auff acht tauſend 
Guͤlden geſchaͤtzt / eingeben laſſen.) S. 
Thomæ Cloſter ( deme jegthöchfigedach- 
ter Kaͤyſer / auß den confiſcirten Guͤtern in 
Maͤhren / an ſtat eines Allmoſen / in beſag⸗ 
tem Fahr / ein tauſend Guͤlden bezahlen taf 
ſen / vnd darinn Marggraff Johannes in 
Maͤhren / Kaͤyſer Carls deß Vierdten Bru⸗ 
der / vnd ſein Sohn Jodocus Barbatus, er⸗ 
woͤhlter Kaͤyſer / begraben ligen / die S. Jas 
cobs Pfarꝛkirch / der Fratrum minoris ob- 
ſervantiæ; Item der Nonnen zu S. Ste⸗ 
phan / vnd S. Jofeph Cloͤſter / denen Ihr 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt Anno 1624 auß Gnas 
den / vier tauſend Guͤlden bezahlen laſſen; 
vnnd andere Kirchen mehr; Item / der Diz 
ſchoffs Hoff / das Land hauß ( fo nicht fonz 
derlich groß / aber wol gebaut iſt / vnd in wel⸗ 
chem die Landtaͤge / wie auch die Lands Rech⸗ 
ten / vnd andere Zuſammenkunfften / gehal- 
ten / vnd darzu auch die Witfrawen beſchrie⸗ 
ben werden; welche bey den Lands Rechten / 
fo man zugleich anſtellet / auch in die Land⸗ 
Stuben gehen / vnd die Außſpruͤch anhoͤren 
mögen; die Herꝛen aber / ehe fic in die Land⸗ 
Stuben kommen / zuvor jhre Degen / vnnd 
Dolchen / von fich legen müffen/ ) das 
Rahthauß etlicher Landherꝛen ſtatliche Pal⸗ 
fáft ; ond wolbeſtelte Apothecken: wie dann 
es allhie von der Landſchafft verordnete Me- 
dicos, wie zu Olmuͤtz / hat. Auſſerhalb der 
Statt / ligt / auff einem Derglein/ das 


Schloß Spilberg / fo von Natur / vnnd 


den Wercken / ziemlich veſt / mit einem dop⸗ 


pelten Graben / vnd Mauer / vmbgeben; vnd 
ohne ſolches die Statt nit wol zuerhalten iff. 
Als Hertzog Sobieslaus in Boͤheim / wider 
Marggraff Otten in Maͤhren zoge / nahm 
er Brun ein. Die Koͤnigin Eliſabeth / Ro 
nigs Wenceslai in Boͤheim / der An. 305. 
geſtorben / vnd hernach def Königs Rudol⸗ 
phen Wittib / bauete in der Vorſtatt zu 
Brun ein Cloſter / für Jungfrawen Ciſter⸗ 
cienſer Ordens / fo der Koͤnigin / vnd das rcf? 
che Cloſter / genandt worden. Anno 1428. 
im Huſſiten Krieg / vermeynten die Waiz 
ſen auß Boͤheim / die Statt Brinn / durch 
Verraͤtherey / einzu bekommen; gieng aber 
vbel absalfo/ daß in dem Außfall der Burz 
ger / vnd Scharmuͤtzel / vber die drey tauſend 
Mann / auff beyden theilen / den 17. Waij 
blieben ſeyn. Anno 1468. kam Konig Mat: 


chias in Vngarn hieher / den die Burger alls 
da willig einlieſen; wiewol fie dem König 
Geoͤrgen in Boͤheim den Gehorſamb ver⸗ 
ſprochen hatten: hme aber der Religion bal: 
ber / weil er Huſſitiſch / nicht geneigt waren. 
Er / der Koͤnig Matthias / hat hierauff das 
obbeſagte Schloß Spilberg belaͤgert / er muz 
fte aber / wie auch die ſeinigen / 9. Monat dar⸗ 
vor ligen / biß es ſich das folgende Jahr er⸗ 
geben hat. In dem naͤchſten Krieg haben ſich 
Anno 1619. die geweſte Evangeliſche Staͤn⸗ 
de dieſes Schloſſes bald verſichert / vnnd in 
der Statt bey S. Jacob zu predigen befoh⸗ 
len / auch die Jeſuiter da auß geſchafft; nach 
deren Abzug / in der Vorſtatt / ein groß 
Fewer außkommen / welches vber hundert 
Haͤuſer verderbt. Es hat darauff der newer: 
woͤhlte Boͤhmiſche König Fridericus, 
Churfuͤrſt vnd Pfaltzgraff / Anno 1620.alle 
hie jhme / von den Maͤhriſchen Staͤnden / 
huldigen laffen: fo auch vorhero im Jahr 
1617. den 5. Septembris / gegen Konig Fer- 
dinando dem Andern / geſchehen iſt. Anno 
1623. hat Bethlen Gabor allhie die Vor⸗ 
ſtatt abgebrandt. Afo hat Anno 1643. im 
Herbſtmonat / Brinn von den Schwedi⸗ 
difchen in den Vorſtaͤtten / Schaden gelit 
ten / daruber viel Haͤuſer / das Bernhardi- 
ner Cloſter / auſſerhalb der Statt / die groffe 
Peterskirchen in der Statt / zuſampt der 
Probſtey / vnd andern nahe angelegene dw 
ſern / vnd Thürnen / gantz in die Aſchen ge⸗ 
legt worden. Aber der Statt / vnd de Schloß 
Spilberg / konten ſie weder damals / noch 


auch Anno 45. da ſie ſchier den gantzen 
Sommer darfuͤr gelegen / nichts angewin⸗ 
nen / ſondern muſten den 30. Augufti dieſes 
4. Jahrs / darvor wider abziehen; wie hie⸗ 
von nit allein in den Franckfurtiſchen Rela⸗ 
tionen; ſondern auch / vnd vornehmlich in 
Tomos. Theatri Europ. (allda ingleichem 
fol. 127. von einem mercklichen Wunder⸗ 
zeichen / fo zu Eingang def Auguſti An. 43. 
allhie fuͤrgangen) fol. 157. ſeq. 749. 766. 
78＋. ſeqq. 814. feqq. (dafelbften auch / wie 
in dem Torſtenſohniſchen Laͤger vor Brinn / 
ein ſo merckliches Regenwetter / mit Don⸗ 
ner / vnd Hagel / geweſen / daß es ſtuͤcker Eiß / 
als eine Hand / ja Ziegelſtein / geworffen / daß 
Mann vñ Pferdt / daruͤber zu Grund gange/ 
vnd an manchem Orth die Muſquetirer in 
| den Lauffgraͤben / biß an die Guͤrtel im Wal 
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ſer geſtanden / vnd alſo die Schwediſchen Wein⸗ vnd Bier Zoll auff ewig befreyet / be⸗ 
ihre Armee , ſonderlich das Fußvolck / ſehr nebenſt beyde Commendanten / auff dem 
ruinirt / daher viel entloffen / vornemblich Spielberg / vnd in der Statt / mit anſehen⸗ 


die / ſo vorhin auff der Kaͤyſerlichen Seiten lichen Penſionen / vnnd daß ſie Zeit Lebens 


gedient / alſo / daß Zeit wehrender Belaͤge⸗ daſelbſten commendiren ſolten / begnadiget 
rung / in die doo. Mußquetirer allein nach haͤtte) vnd dann fol. 975. a. (allda gemel⸗ 
Wien vbergangen ſeyn ſollen Item fol. det wird / daß ⸗ nach auff gehebter Belaͤge⸗ 
902. ( allda geſagt wird / daß Ihre Kánf. rung / vber fuͤnff tauſend Perſonen allbic ges 
Mayeſt. ꝛc. die Statt Brinn von allem ſtorben ſeyen) zuleſen. 


Brod / Hunnobroda. 


def Soͤhmiſch⸗ vnnd Teutſchen gelegen / vnnd den Herꝛen von Kunovicz ge⸗ 

Brods in Boͤheim / Vngariſch hoͤrig / befchreibet ; auch p. 110. feqq. von 
Brod / genandt weil felbige gegen den Vn⸗ dem wunderlichen Brunnen handelt / wel⸗ 
gariſchen Graͤntzen / nahend Hradiſch / an | cher auff einen Stuͤckbuͤchſenſchuß vom 
dem Waſſer Oflawa gelegen iſt. Es gibt Dorff Hluk (ſo zwiſchen Oſtrow / vnnd 
herumb Weinwachs / auch Sauerbrunnen / Brod / auff halbem Weg gelegen / vnd allda 
von welchen Thomas Jordanus in Com- ſeiner Zeit die gedachte Herꝛen von Kuno⸗ 
ment. de aquis medicatis Moraviæ, p. S4. vicꝭ einen ſtattlichen Pallaſt gehabt haben) 
feqq. zuleſen; der auch p. 56. feqq. einen zuſehen; deſſen Waſſer / ob es wol 
ſonderbahren Brunnen beym Dorff Ko⸗ brudelt / nie vberlaufft / vnd gar 
rytna / ein ſtarcke Meyl von — | kalt iſt. 
Statt Brod / vnd beym Carpathiſchen Ge⸗ 


Buchlowitz. 


S ſchreibet obgedachter Thomas | von kaum ein viertheil Meyl / in einem tief⸗ 

. Jordanus; daß onder dem ſehr hohen fen Thal / ein Brunn geſehen werde / welchen 

Schloß Buchlovia ‚das Staͤttlein / die Bauersleuth / von ſeinem ſtinckenden 
(oder Marcktflecken ) Buchlovitz lige; baz Geruch Smrdawka nennen thaͤten. 


Budweiß / Budegowice. 


vnd Znoym / faſt auff halbem Weg. Anno 
1619. nahm ſolches der Boͤhmen General / 
Graff von Thurn ein 


Az Statt / wird zum Bnderfcheid |bürg / fo Mähren von Vngarn ſcheydet / 


Vm Vnderſcheid deß Boͤhmiſchen / 
Maͤhriſch Budweiß genandt. Esligt 
dieſes Staͤttlein zwiſchen Trebitz / 


Bytetſch / oder Byteſch. 


A. Wiſchen Maſeritz / vnnd Byteſchka / ge⸗ | Staͤttlein (eon. 
Gë Boͤheim weris gelegen / foll ein 


Eremſir / Kremſter / Kromer tz. 


p Igtan bem Waſſer Morawa / ober | in der Boͤhmiſchen C hronick / am 324. Blat / 
der March / zwiſchen Olmuͤtz / vnnd | alfo ſchreibet: Johannes, Biſchoff zu Dt: 
OX Hradifchsvoniwelchem Orth Boregk | muͤtz / kauffte vom "eer apor 

2 graffen 


94 

graffen in Maͤhren / fuͤr fich vnd feine Nach⸗ 
kommen / ein gering vñ vnanſehnlich Dorff / 
Cremſirs genandt; hernach wurde vom Bru- 
none, Biſchoffen zu Olmuͤtz / eine Statt 
darauß gemacht / dieſelbe mit Mauren vmb⸗ 
geben / vnd dahin ein Schloß gebawt / wel⸗ 
cher Orth der Biſchoͤffe zu Olmuͤtz Sitz 
iſt. Vnd p. 230. (eq. meldet er folgendes: 
Nach dem gedachter Biſchoff Bruno / 
durch das Staͤttlein Hulin / vnnd andere 
Guͤter / ſo er auß Koͤniglicher Mildigkeit 


Beſchreibung 


er die Statt Oſoblavia / mit einem Schloſ⸗ 
ſe / vnd Mauren beveſtigte) bawete. Biß hie⸗ 
her Boregk. Was aber dieſes Oſoblavia der 
Zeit ſeyn mag / iſt vns vnwiſſend. Anno 
1423. zog der Huſſiten General / Johann 
Ziſchka / in Mähren / nahm einen Orth 
nach dem andern ein / aber vor Kermſier fon: 
te er nichts aufrichten; weiln der Biſchoff 
ſolche Statt ſtarck beſetzt / vnd die Maͤhri⸗ 
ſche Herꝛen derſelben zu Huͤlff kommen wa⸗ 
ren / vnd jhn wider jhn Boͤheim gejagt hat⸗ 


vberkommen / reich worden war / vnd dar⸗ 
neben ein Dorff hatte / Cremſirs genandt / 
welches etwas bequemer an dem Waſſer 
Mora / vnnd an einem luſtigen / vnd Wal⸗ 
dichten Orth gelegen war / reiß er daſſelbe 
ein / vnd bawete ein newes Schloß / vnnd 
Statt / vnnd nennete es mit dem alten 
Namen Cremſirs. Darneben verordnete 
er auch daſelbſt der Prieſterſchafft ein 


ten; wie zum theil beym beſagtem Boregk 
fol. 439. zum theil in der Hiſtori def Huſſi⸗ 
ten Kriegs / lib. I. c. 55. zuleſen. Anno 1643. 
haben die Schwediſch Torſtenſohniſe hen 
dieſes Cremſier einbekommen / gepluͤndert / 
vnd in Brand geſtecket. In Tomo s. Thea- 
tri Europ. fol. iii. b. ſtehet / daß die Kaͤyſeri⸗ 

ſchen / weil ſie jhrem Feind allhie zu reſiſti⸗ 
| ren fich nicht getrawen doͤrffen / den Platz 


Stift / zu S. Moris / vnd ſetzte dahin einen verlaſſen; zuvor aber das meiſte Gckraid 
Dechant / Probſt / vnd Canonicos, vnd gab darinnen verderbet; deßwegen die Schwe⸗ 


jhnen von den Doͤrffern / ſo er zu ſich er⸗ 
kaufft / reichliche Vnderhaltung / damit er 
die Geiſtlichen zur Hand haͤtte / wann er 


diſchen den Orth in Brand geſteckt / gepluͤn⸗ 
dert / den Commendanten daſelbſt / ſo ein 
Obriſter / mit ſeinen Tragonern / gefangen 


nicht zu Olmuͤtz / ſondern zu Cremſirs / den haͤtten. Am 218. a. Blat aber wird alfo ges 
Gottesdienſt verrichten wolte. Dann er ſagt: von dannen / namblich Mirow / fo 
hielte fich gemeinlich zu Cremſirs auff / vnd ein Berghauß / vnnd Blumlaw / die beyde 


erweiterte vnter deß / ſonderlich nach dem 


von jhnen / den Schweden / erobert worden 


OB naerlanb / fein Gebiete / vnd Graͤntzen / find wir marchiret auff Crembſier / ſelbigen 


kauffte auch das Schloß Hugwald / ſampt 
der gantzen Graffſchafft zu ſich / da er dann 
alsbald das Schloß auff bawete / vnnd nach 
ſeinem Namen Brunsberg nennete. Darz 
nach bawete er auch bey Keltſch / einem 
Staͤttlein / ein Schloß / vnd nennet daſſelbe 
(weil er ein Graff von Schoͤmburg / 
(Schaumberg) auß Sachſen war. 
Schomberg; wie er dann auch ſonſt viel 
anders in Maͤhren / vnd Schleſien ( darinn 


Crumau / 


Orth attaquirt, vnd / nach etlich gethanen 
Canonſchuͤſſen / vnd darauff erfolgtem Anz 
lauffen der Kirchen / die Mauer er Birgen: ift 
alſo der Orth vbergangen / vnnd in ſolcher 
Confufion gantz eingeaͤſchert / der darinnen 
gelegene Obriſte Palavicino, mit einem 
Regiment Dragoner / iſt / in wehren⸗ 
dem Sturm / gefangen wor⸗ 
den. 


3 
Krumlow. 


ç) Vgenandt Mährifch Crumau / zum] Marſtall / fchönen Garten / vnnd anderm / 


Vnderſcheid deß Boͤhmiſchen. Ligt 
an einem vnbenamſten Waſſer / nahend 
Kaunitz / vñ Eywanſchitz / drey Meylen von 
Znoym. Iſt ein kleines Staͤttlein / ziemlich 
ſchlecht gebawet / darinnen es auch Juden 
gibt: hat aber ein anſehenlich / vnd praͤchtiges 


Schloß / mit herꝛlichen Zimmern / ſtatlichem 


verſehen / in welchem Anno 1617. Koͤnig 
Ferdinand der Ander in Boheim / ehe er 
noch Kaͤyſer geweſen / vber Nacht blieben / 
vnd Königlich tractirt worden iſt. Gehoͤrte 
ſelbiges mal Herꝛen Bertolden von Lippa / 
oder Leippe / deß Königreichs Boͤheim Erb⸗ 
Marſchallen / ſo allhie Hoff gehalten aber / 
weiln 


weiln er f 
ſens / vnd 
hafftig g 
eingezoge 
tet / dieſe 
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anderm / 
Koͤnig 
ehe er 
blieben / 
Gehoͤrte 
n Lippa / 
im Erb⸗ 
ir aber / 
weiln 


weiln er fich hernach def Boͤhmiſchen Wez 
ſens / vnd der Pfaͤltziſchen Croͤnung / theil 
hafftig gemacht; fo ſeyn deſſelben Guͤter 
eingezogen worden; vnd iſt / wie man berich⸗ 
tet / dieſer Orth jetzt Liechtenſteiniſch. Von 
Ankunfft deß gedachten vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts der Herꝛen von der Lippa / von ei⸗ 
nem Sager / Hovora genandt / (ſo feinen 
Herꝛen / den Hertzog Jaromir in Boͤheim / 
zun Zeiten Kaͤyſer Heinrichs deß Andern / 
beym Leben wunderlich erhalten hat) mag 
inſonderheit Wentzel Hageck / in der Béh- 
miſchen Chronick / geleſen werden; deſſen Er⸗ 
zehlung / in Maͤhren / für glaublicher / als 
def Dubravii, gehalten wird; welcher Du- 
bravius auch die Boͤhmiſche Herꝛen von 
Berka / vnnd der Daub / Dub / oder Eiche / 
von beſagtem Hovora / herfuͤhret; in welcher 
Meynung auch Boregk in feiner Chronic 
ift. Sie fuͤhren zwar auch zween ſchwartze 
Aeſte / Creutzweiſe vber einander geſchrenckt / 
deren jeder fünff Zancken / in einem guͤldenen 


def Marggraffthumbs Mahren. 


Felde; welches Wappen ſie ingleichem 
vom beſagten Kaͤyſer / auff Ditt deß gedach⸗ 
ten Hertzogs Jaromiri Bruders / Hertzogs 
Vlrichen / fuͤr den Berkowezen / einen vom 
Adel / der jhme auch getrew geweſen / bekom⸗ 
men haben. Auß vorwolgemeltẽ Geſchlecht 
der Herzen von Lippa / hat Herr Heinrich / 
Koͤnigs Geoͤrgen in Boͤheim Tochter / Bar⸗ 
bara / zur Gemaͤhlin gehabt; zu welchem. 
ſein Schwager / Hertzog Victorinus zu 
Muͤnſterberg / nach ſeines Herꝛn Vattern / 
def vorgemelten Rönigs Georgii, Tode / 
An. 14/71. Bieber nach Maͤhriſch Krumau / 
auff ein Geſpraͤch kommen ift; den aber Koͤ⸗ 
nig Matthias Corvinus in Vngarn / auß⸗ 
kundſchafft / ſeine Vngarn in eyl dahin ge⸗ 
ſchicket / vnd jhn / durch Verꝛaͤhterey hat ges 
fangen nehmen laſſen. Anno 1643. haben die 
Schwediſchen dieſes Cromau eingenom⸗ 
men / viel vom Adel gefangen / vnd einen 
ſchoͤnen Schatz / wie man geſchrieben / allda 
bekommen. Siehe hieunten Tribau. 


Eulenburg / oder Eylenberg. 


M Gebuͤrge / ein Schloß / vnnd Paß / 
in Schleſien / vnd Maͤhren / auff einem 


ſtenſohn ſolches Eylenberg Anno 1645. 


mit Proviant / vnd aller Notturfft wol ver⸗ 


Felſen gelegen / wird von den Schwe⸗ | fehen. Ligt nicht weit von Neuſtatt / ge⸗ 


den Anno 1643. den 9. Octobris, nach dem 
ſie allein den 22. Septembris 28 9. Schuͤſſe / 
auß Stuͤcken / darauff gethan / erobert. Bnd 
hat der Schwe diſche Feld⸗Marſchall Tor⸗ 


gen Schleſien / vnd iſt vmb vnd vmb / 
wie man berichtet / mit Holtz 
vmbgeben. 
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Eyſigrub / Soimii Lednice. 


Graͤntzen gelegen / ſo Fuͤrſt Carln von 

Liechtenſtein zum Herꝛen hat. Es gibt 
ziemlichen Weinwachs herumb; vnnd ligt 
nahend bey Eyßgrub / ein andere Statt / 
Feldoburg genandt / welche Comenius 
allbereit auff dem Oeſterꝛeichiſchen Boden 
ſetzet. Wird zwar / ſo viel wir in den neulich⸗ 
ſten Schrifften finden / zu Eyßgrub gezogen / 
dahin ſie vielleicht / ob ſie ſchon in Oeſter⸗ 
reich gelegen / gehoͤren mag; wie dann Caro- 


Ine Statt an den Oeſterꝛeichiſchen 
OD 


lus Carafa, in feines Germania facra re- 


ſtaurata, ſagt / daß dieſer Orth / den er 
Veldsberg nennet / dem Fuͤrſt Carlen von 
Liechtenſtein zuſtaͤndig fepe; welcher / nach 
dem er Anno 1627. den 12. Hornung / zu 
Prag an einem Cacharr geſtorben / nach 
Troppau / vnnd von dannen auff beſagtes 
Eyßgrub in Maͤhren / gefuͤhret worden ift; 
wie der neue Meteranus lib. 44. berichtet. 
Die Boͤhmen heiſſens Waltice. Anno 
1623. hat ſich Bethlehem Gabor Felds⸗ 
burg / vnd Preßnitz / bemaͤch⸗ 
Dart, 


Eywan⸗ 


| | | \ IM 
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Beſchreibung 


Eywanſchitz / Ewanczitz. 


Jat ein Meyl Wegs von obbeſchrie⸗ 
O benem Krumau / gegen Brinn weits/ 
ono 2. Meylen von ſolcher Maͤhri⸗ 
f bon Hauptſtatt / an der Gihlawa / foodie 
Teutſchen zu Eywanſchitz die Schwartza 
nennen / in welches Waſſer / oberhalb der 
Statt / ein anders / vnd / vnderhalb wider ei⸗ 
nes / ſo von gedachtem Krumlow rinnet / 
kommen thut. Es iſt dieſe Statt ( fo vorhin 
auch dem bey Cromau gedachtem Herm 
von Lippa gehöre hat; aber jetzt ingleichem 
Liechtenſteiniſch fep folle / nicht ſonderlich 
groß / hat aber / vor dem naͤchſten Krieg / 
ſchoͤne Vorſtaͤtt gehabt / ſo vielleicht noch 
allda ſeyn mogen: In der Statt iſt die Pfarꝛ⸗ 
kirchen zuſehen / ſo doppelt / in deren groͤſſern 
Theil vorhin die Slowaken / die man Bob: 
men / vnd Huſſiten genandt; fo aber Luthe⸗ 
riſch gewefens vnd in dem kleinern / die Teut⸗ 
ſchen Evangeliſchen / jhren Gottes dienſte / 
in jhren Mutter Spraachen / nach der Aug: 
ſpurgiſchen Conteſſion, welcher auch ge⸗ 
dachter ihr Der von Leippa zugethan war / 
veruchteten. Es brauchten fo wol die Boͤh⸗ 
men / als die Teutſchen / keine Meßgewaͤn⸗ 
ter / Liechter / vnd dergleichen / wie ſonſten die | 
Huſſiten in Boͤheim zuthun pflegten. Sie 
hatten auch in der Statt eine Evangeliſche 
Schul. Die Roͤmiſch⸗Catholiſchen / deren 
gar wenig / vnd meinſtens nur Welſche wa⸗ 
ren / hatten kein offentliches Exercitium; 
aber wol die Juden / welche in der Statt ein 
eygene lange Gaſſen / vnd in derſelben jhre 
Schul / oder Synagog / hatten. Auſſerhalb 
den Mauren / waren der genandten Calvi⸗ 
niſten / fo mon vnrecht Dicarten/ ſonſten as 
ber die Bruͤderiſche geheiſſen / zwo Kirchen / 
darinn Teutſch / vnd Boͤhmiſch geprediget 
ward. Vnd iſt bey der einen / auch ein wolbe⸗ 
ſtelte Schul geweſen Vnd auß dieſen bey⸗ 
den Religionen / der Lutheriſchen vnd Cal⸗ 
viniſchen / war der Statt Rath beſtelt. An 
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einem andern Orth vor der Statt / ſo gleich⸗ 
ſam ein ziemliche eygne Vorſtatt / hatten die 
Schweitzer Bruͤder / hre eygne Haͤuſer / vnd 
Guͤter / von welchen ſie ein gewiſſes in jhr 
Gemeind Hauß / in welchem jor Prediger 
wohnte / vnd predigte / vnd die Frembdlinge 
beherberget wurden / lieffern muſten Dieſe 
Leuth wurden (br Lebenlang nicht getaufft / 
trugen keine Wehren / vnd hielten jhr Brod⸗ 
brechen / oder das Abendmahl / Jaͤhrlich all⸗ 
wegen auff Pfingſten. Die Schwenckfel⸗ 
der / vnd dergleichen Leuthe / kamen bey einem 
Brunnen / auſſer der Statt / vnd Vorſtaͤtte / 
auff dem Feld zuſammen: zu welchen man 
auch etliche Photinianer / vnd Atheiſten / ſo 
keine Aufferſtehung der Todten geglaubt 
haben ſollen / gezehlet hat. Bey einer halben 
Stunde ohngefehr / auſſer der Statt / woh⸗ 
neten im Dorff Olekowitz / die Hutteri⸗ 
ſche Bruͤder / ſo man ins gemein die Wider⸗ 
tauffet nennet / welche einen alten Zimmers 
mann zum Prediger hatten. Mochten jhrer 
etwan bey 400. geweſen ſeyn; wie hievon in 
dem Itinerario Germaniæ, cap. 7. fol. 
186. ſeq. weitlaͤufftig zu leſen. Der Zeit ſeyn 
ſie / die Widertaͤuffer / auß gantz Maͤhren / 
darinn jhrer etwan bey die 70. tauſend ges 
zehlet worden / vertrieben; deren Bethlehem 
Gabor; Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen / gar viel 
auffgenommen hat. So iſt auch ſonſten zu 
Eywanſchitz / in der Religion / Enderung 
vorgenommen worden alſo / daß der Zeit 
nur die Roͤmiſch⸗Catholiſchen / neben den 
Juden / allda gedultet werden follen. Anno 
1424. nach def Ziſchken Tod / theilete ſich 
das gantze Boͤhmiſche Heer in 2. Theil / zo⸗ 
gen mit einander für dieſe Statt / vnd erober⸗ 
ten ſie / ſampt vielen Schloͤſſern; wie Theo- 
baldus im Huſſiten Krieg cap. 57, p. 231. 
(der fic Weywaneziez nennet ) ſchreibet. 
Sonſten iſt ein Ewanowiz / an dem Fluß 
Hana / zwiſchen Nemczitz / vnd Wiſkow. 


Frating / ober Wratent. 


(8 Igt auch bey den Oeſterꝛeichiſchen 
i cy Orangery nahend Raps / vñ Drofenz | 


dorff nit ſonders weit von Wettau / 


welches Staͤttlein / oder Marckt lecken / vñ 
Schloß / die Böhmen Bitow nennen. Dar: 
zwiſchen ligt Freyſtein an der Teya. 

Frey⸗ 
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Frey⸗ 


vñ andere / hat / dabey auch Berg Schloͤſſer / 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


Freyberg / Boßmiſch Pribor. 


fE Ist swifchen Titſchein / ond rideck bey vnter die Maͤhriſche Stätte gezehlet davon 
den Schleſiſchen Graͤntzen / vnd wird | aber vne nichts gruͤndlichs bewuſt iſt. 


Fridland. 


N der Mora / oder Mohr / ( ſo ein an⸗ das Schloß / vnnd Flecken Maudenber 
ves Waſſer / als die Mahr / March / noch in Mähren ; wie auch der hohe Baß 

oder Morawa ik) nahend Freuden⸗ 
thal im Troppauiſchen / vnnd alſo auff 
Schleſien zu / gelegen; davon nicht ferꝛn 


Fulneck. 


In Staͤttlein / vnnd Schloß / ſo heuz geſteckt / verlaſſen / vnnd mit der Beute fich 
tigs Tags zu Maͤhren gerechnet nach Olmuͤtz begeben haben; wie in der 
O^ wird/fonften aber an den Schleſiſchen Franckfurter Fruͤlings Relation deß Jahrs 
Graͤntzen gelegen iſt / vnd die beyde neulich 1648. gegen dem Ende / im Anhang / ſte⸗ 
die Schwe diſchen gepluͤndert / in Brandt het. 


Gewicz. 


Ine Statt / gegen dem Böhmerland/ ſagten Kunſtatt / ſich / deß König Georgen 

vnd Tribau / an einem Waſſer gele⸗ in Boͤheim Vorfahren / geſchrieben haben. 

gen / da herumb es etliche vornehme An. 1643. omb das Ende def Sommers / 
Dreh / als Letowicz / Boſkowitz / Kunſtatt / hatten die Kaͤyſeriſchen gu Gewicz / oder Geis 
biz / jhr Laͤger / wie damals berichtet worden 


iſt. 
Goding / Hodonin. 


Ine Statt an den Vngariſchen | Feld; gibt auch etwas Weinwachs herumb / 
Graͤntzen / darzwiſchen der Haupt⸗ gegen Auſpitz zu; vnnd hat man von binnen 

Fluß in Maͤhren / die Morawa / oder nicht weir in Oeſterꝛeich. Vnd ligt gegen 

die March / lauffet / vnd daſelbſten eine In⸗„¶Goͤding vber die Veſtung Skalicz / an dem 
ſel machet / in derẽ Mitten ſich Vngarn / vnd obbeſagten andern Arm der Marck / vnd al⸗ 
Maͤßren / ſcheyden / alfo / daß der eine Arm ſo allbereit in Vngarn; von welcher Statt in 
teg Fluſſes ſchon zu Vngarn gerechnet Beſchreibung deß Königreichs Vngarn 
wird. Auff der andern Seiten / hat es auch geſagt worden; vnnd kan man / was vmbs 
ein Waſſer / ſo vnderhalb Goͤding / einen Jahr 1449. zu Scalitz vorgangen / Ger- 
See machet / vnd auß ſolchem in die Marck hard. de Roo, img. Buch der Oeſterꝛ. 
wider lauffet. Bnd wird daher Goͤding von Chronick / f. 215. Item von der Schlacht 
einem alfo beſchrieben / daß folches Staͤtt⸗zwiſchen den Kaͤyſeriſchen / vñ den Vngarn / 
lein auff einer Seiten habe einen tieffen bey ſolchem Ort An. 1621. gehalten / vñ wie 
Teich / auff der andern einen groſſen Mo⸗ endlich ſie / die Vngarn / denſelben in jhren 
raſt / auff der dritten ein Gehoͤltz / vnnd auff Gewalt gebracht / den Tom. I. Theatri Eu- 
der vierdten ein ſchoͤn ebnes / vnb facies | ropæi, vnd dann was mit | m en 
eli⸗ 


Karlſperg liget. Vnnd iſt hierumb 
faſt ein TN Gebürg. 


ligen. Vnd kan ſeyn / daß eben von dem be; 
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Religion man für einen Proceß allhie Anno Belaͤgerung auffgehebt / mit dem Kaͤyſer⸗ 
46. gefüͤhret / vnnd vbel verfahren / deſſelben | licheniSerteraln/Conte di Monte Negro, 
5. Theil / fol. 1250. leſen. Aber wider auff | einen Stillſtand auff 2. Monat geſchloſſen / 
Goͤding zu kommen / ſo hat Anno 1623. dem Kriegsvolck wider Proviant zukom⸗ 
der Bethlen Gabor das Kayferliche Kriegs⸗ men laffen / vnnd fich in Vngarn begeben; 
Volck allhie belagert / demſelben alle Straf daſelbſten feine Gehuͤlffen / die Tuͤrcken / fo 
ſen / vnd Zufuhr verlegt; derowegen es viel wider nach Hauß ſich begeben wolten / von 
Vngemach erlitten / auch viel verlohren / dem Eſterhaſi / Breuner⸗ Reiffenberg / vnd 
vnd mit vnglaublicher Geduld den Hunger Graffen von Serin / geſchlagen / daß ſie et⸗ 
anderhalb Monat lang ertragen hat. Als lich tauſend verlohren / vnnd viel gefangene 
aber dem Bethlen / daß etliche tauſend / auß Chriften erlediget⸗ vnnd den Tuͤrcken 


vnderſchiedlichen deß Teutſchlands Orthen / ein groſſer Raub abgejagt wor⸗ 
den Kaͤyſeriſchen zu Huͤlff ankommen thaͤ⸗ den iſt. 
ten / angezeigt wurde, hater auß Forcht / die N 


Hanſtat / Domiti Zabrech. 


NR der Sazawa / nahen Muglitz / ge | Graͤntzen / gelegen. 
gen den Glaziſch⸗ vnnd Boͤhmiſchen 


Hoff / auff Bohmiſch Divorce. 


Drd ein Staͤttlein genandt / fo gen / vnnd von einer Relation zu einem An⸗ 
j deym Karlſperg / zwiſchen Eylen⸗ fang der Schleſien / von Olmuͤtz außge⸗ 
berg / Hauſe / Bautſch / Braun⸗ 


macht; aber vom Comenio, vnnd Marti- 
ſeiff / Raudenberg / Span / Bodenſtatt // no Helwigio , noch in Maͤhren 
Bern vnnd Lieba / nahend den Troppaui⸗ geſetzt wird. 
ſchen / vnnd Schleſiſchen Graͤntzen / geles ı 


Holeſchau. 


| Biſtritz gelegen / da Bergwerck ſeyn. Iſt 
S 


vnd Zlin / an der Ruſawa / vnd nicht Anno 1643. von den Schwediſchen einge 


weit von dem Berg Hoſteyn / bey aͤſchert worden. 
Hoſterlitz / oder Hoſteradice. 


Wiſchen Wiſchnow / ound Friſchow / Bohmiſchen Krieg ein fchöner / groſſer / 

Gba Waſſertitz / oder Wlaſatitz / vnd nas | ound wolerbawter Marckt / vnnd damaln / 
hend Gruͤſpach / an einem vnbenamſten vmbs Jahr 1619. dem Herren von Lippa / 

Waſſer / ꝛ. Meylen von Znoym / vnnd erſt⸗ zu beſagtem Crumau / oder Krum⸗ 

lich von Maͤhriſch Crumau / auff ſelbiger low / gehoͤrig geweſen. 

Straſſen gelegen; iſt / vor dem naͤchſten N 


Hradiſch / Hradiſcht / Hradiftie. 
IS ein Maͤhriſche Land: vnnd vefte | die March / allenthalben vmbgibet. Ligt 


Statt / ſo der Hauptfluß Marus, oder zwiſchen Kremſir / vnd Oſtrow / vnnd wird 
von 


Kaͤyſer⸗ 
e Negro, 
ſchloſſen / 
t zukom⸗ 
| begeben; 
uͤrcken / fo 
lten? von 
berg / vnd 
daß ſie et⸗ 
gefangene 
uͤrcken 
mots, 


einem An: 
e außge⸗ 
nd Marti- 
Naͤhren 


yn. Iſt 
hen einge 


r/ groſſer / 
d damaln / 
on Lippa / 
Krum⸗ 


bet. Ligt 
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von 
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ſo er von 
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Statt Gy 
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ten allein. 
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auch fonf 
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liche Lage 
daß fic K 
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welcher 
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aa) fan 
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Yı 
mi 
e 
Boregk 
am 230. 


T 
Seer 
Teltſch. 
herumb; 
Vier geb 
Sie hat 
die Staͤt 


Di 


von theils vnrecht Radiſch genandt. Hat 
Weinwachs herumb. Martinus Boregk / 
in der Boͤhmiſchen Chronick / ſchreibet tol. 
230. daß König Otrogarus, von Grund 
auff / in Maͤhren / ein veſte Statt erbawet / 
foer von der Veſtung Hradiſſten nennete. 
Vnd am 562. Blat / fagt er alſo: Koͤnig 
Matthias Corvinus ( in Vngarn ) hat die 
Statt Graditz / oder Hradißte / in Maͤhren 
belagert / welche auß den Königlichen Staͤt⸗ 
ten alleine Koͤnig Geoͤrgen (in Boͤheim) 
glauben gehalten hatte. Nahm die Vorſtatt 
cin; konte aber / wegen def Waſſers Mora / 
die Statt rings vmbher nicht belaͤgern / die 
auch ſonſt / der Gelegenheit nach / gegen al⸗ 
lem Angriff / wol verwahret war. Die Be⸗ 
ſatzung der Böhmen fiel auß in das Koͤnig⸗ 
liche Lager / vnd thate fo ein tapffer Treffen / 
daß ſie Koͤnig Matthiam, welches jhme zu⸗ 
vor nit begegnet war / in die Flucht trieben / 
welcher ſich auch vnderwegens niergent 
auff hielt / bip er durch Broda (Hungriſch 
Brod) ſo nicht gar weit von Hradiſch gele⸗ 
gen) kam. Dieſes ſchreibet Boregk; mel; 
ches auch andere beſtaͤttigen / vnd ſagen / daß 
def gedachten Koͤnigs Georgii 2. Sohn / 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 99 


Hradiſch / die Gemein Vniczou / oder Vntz⸗ 
ſchow / vnd andere Veſtungen in Maͤhren / 
zuvor eingenommen hätten. Gedachtes 
Vnzſchow nennet Theobaldus, an einem 
Orth / eine Statt in Maͤhren / vnd an einem 
andern Orth eine Veſtung; ſo vielleicht 
Neuſtatt ſeyn mag / fo in der Landtafel Uni- 
cow, auff Böhmiſch genant wird / ñ etwan 
Uniczou heiſſen folte / welches cz / wie zſch / 
odertſch / außgeſprochen wird. An. 1643. 
haben ſich die Schwediſchen / nach dem ſie 
Cremſier erobert / verheeret / vnd verbrandt / 
auff die Statt Hradiſch gewendet; es iſt az 
ber / von derſelben Beſatzung / jhnen folcher 
tapfferer Widerſtand begegnet / daß fie mit 
Verluſt wider abgezogen; wie in Tomo 5, 
Theatri Europ. fol. 117. zuleſen. Hat ein 
Dechaney. 

Es iſt ſonſtẽ ein Orth auch in Maͤhren / ſo 
Hradisko / oder Gradisco, genandt 
wird / oberhalb Proſtnitz gelegẽ / ſo ein Fleck 
ſeyn ſolle / allda man die Myrrhen graͤbet. 
Dubravius ſetzet auch den Weyrauch dar⸗ 

zu / vnnd ſchreibet in feinen Boͤhmi⸗ 

ſchen Hiſtorien hievon ein 
mebrero. 


Hulin. 


muͤtz gehoͤrig / vnd nahend der Statt ba / dem Biſchoff Brunoni, zu x aͤhren / 


e In Staͤttlein / dem Biſchoff von OL | B óbeim/nacb der Vngar Niderlag ben Laz 
SO 


Cremſir / Item Holeſchou / gelegen. 
Boregk ſagt / in der Boͤhmiſchen Chronick / 


am 230. Blat / daß Koͤnig Ottogarus in 


das Staͤttlein Hulin / ſampt andern 
darzu gehörenden Doͤrffern / ge⸗ 
ſchencket habe. 


; Jamnitz. 


>, Vff einem Hůgel / beym Fluß Zeletewa / 
nahend Maͤhriſch Budweiß; vnd Do: 


litſch / auff Boͤheim zu / gelegen. Was es as 
ber ſeye / wird nicht gemeldt. 


Iglau / Gihlawa. 


Cw ele Landsfuͤrſtliche Statt ligt an 
den Boͤhmiſchen Graͤntzen / vnd an 

eder Safa / zwiſchen Polna / vnnd 
Teltſch. Gibt Gebuͤrg / vnd Holtz / nahend 
herumb; in der Statt aber wird herzliches 
Bier gebrauet / vnnd gutes Tuch gemacht. 
Sie hat ſich Anno 1458. ob ſchon allbereit 


die Stätte Brinn / vnnd Olmuͤtz / mit dem | 


newen Boͤhmiſchen König Georgio vere 
tragen hatten / demſelben / weil er Huſſitiſch 
war / widerſetzt; daher er fie belaͤgert / die fich 
auch endlich / nach empfangenem groſſen 
Schaden / mit Accord ergeben hat. Boregk 

| fagt/ es habe die Belaͤgerung in 4. Monat 
lang gewehret / vnd ſich Kaͤyſer Friderich in 
die Sach gelegt / vnnd ſie mit einander ver⸗ 
N ü tra⸗ 
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tragen; fic ift aber gleichwol folgends von 
dieſem Konig ab: vnd ſampt Znoym / Brinn 
vnd Olmuͤtz / zum König Matthiaſſen in 
Vngarn / gefallen. Gedachter Boregk mel⸗ 
det auch am 626. Blat / daß im Jahr 1522. 
Koͤnig Ludwig in Vngarn / vnnd Boͤheim / 
die von Iglau zu fich auff Olmuͤtz erfor⸗ 
dert / vnd ſie mit ernſten Worten / wegen der 
veraͤnderten Religion / vnd daß ſie ſich vom 
Sperato hätten verführen laſſen / angeredt / 
vnd jhnen getrohet habe / da ſie nicht wider⸗ 
kehr en wuͤrden / er / der Konig / die Statt / we⸗ 
gen ſolchen Fuͤrnehmens / ſtraffen wolte; 
vnd ſeye Speratus vnter deſſen auffgeho⸗ 
ben / vnd ins Gefaͤngnuß gelegt worden. Es 
iſt gleichwol nichts deſtoweniger allhie En⸗ 
derung in der Religion geweſen. Der Zeit 
aber wird allein die Roͤmiſche allda exercirt, 
vnd haben auch die Jeſuiter in der Statt ein 
Collegium; darzu Kaͤyſer Ferdinandus 
der Ander Anno 1626. etliche Haͤuſer / vnnd 
Guͤter vberlaſſen hat. Anno 1619. den 
22. April / hat der Boͤhmiſche General / 
Graff von Thurn / vnnd Anno 1620. der 
Kaͤyſerliche General / Graff Bucquoy, Ig⸗ 
lau eingenommen. Anno 1625. ſeyn allhie 
vber neun tauſend Menſchen an der eft ges 
ſtorben. Nach der Schlacht bey Janckau / 
giengen Anno 1645 · die Schwediſchen auch 
hieher / vnd bekamen ficbiefe Statt mit Ac: 
cord: ward gleichwol gebrandtſchatzt / eine 


Magazin allda auffgericht / vnnd muſten 


bic Iglauer Co. tauſend Reichs thaler ¿abs 
(en; es haben fich auch allda viel vornehme 
Herzen mit Gelt geloͤßt. Vnd zu ſolcher Zeit 
hat auch der Schwediſche General Major 
Duglaß das veſte Dauf Liebnitz einbekom⸗ 
men fo aber vielleicht noch in Boͤheim liz 
gen mag. Es hat hernach / noch in dieſem 45. 
Jahr / die Schwediſche Beſatzung allhie zu 
Iglau auff 3. Meyl Wegs vmb die Statt 
alles abgebrandt / damit man ſie nicht ploc⸗ 
quiren koͤnte; wie in Tom. 5. Iheatri Eu- 
rop. fol. 975. b. ſtehet. Aber im Jahr 1647. 
ift diefe Statt von den Kaͤyſeriſchen recht 
belaͤgert worden. Vnd obwoln die Schwe⸗ 
diſchen ſich lange Zeit tapffer gewehret / vn⸗ 
derſchidliche Abſchnitt gemacht / vnd letztlich 
gar auß dem Rahthauß dem Gegentheil zu 
ſchaffen gemacht / vñ demſelben viel Volcks / 
vnd gute Leuth / erleget; fo haben fie fich doch 
endlich auff Beding ergeben. In der Franck⸗ 
furter 48. Fruͤhlings Relation ſtehet / daß 
Iglau den d. Decembris dieſes 47. Jahrs / 
nach vier Monatlicher Belaͤgerung / vom 
Herꝛen Chriſtophen Graffen von Buch⸗ 
heim / mit Accord / der gleichwol von den 
Kaͤyſeriſchen Soldaten nicht vollig gehal⸗ 
ten / erobert worden / nach dem er von 5. in 
600. Mann verlohren / bey 5160. Canon⸗ 
Schuͤſſe hinein geſchehen / auch 357. ſchwere 
Granaten dahin geworffen worden / vnnd 
ein guter Theil von der Stattmauer 
eingefallen. 


Ingerwitz / semi Gimramow. 
Mön ae oder Nowenieſto / | Europ. fol. 922. b. ſtehet / daß der Schwe⸗ 


(fo ein anders / als oben die Neuſtatt 
ift) bey den Boͤhmiſchen Graͤntzen / 
Es ligt herumb ein Byſtritz / [o ein anders / 
als das oben bey Holeſchow; Item Bern- 
ſtein / oder Nedweticz. In Tomo 5. Theatri 


diſche Felo Marſchall Torſtenſohn Anno 

1645. das dem Fuͤrſten von Liechtenſtein 
angehoͤrige vefte Schloß Dernficin 

| beſchoſſen habe. 


| 5 


Kamenih. 


jedem Orth >. Meylen / vnnd alſo na⸗ 


Siren A Polna / vino Trebicz | von 
hend den Boͤhmiſchen Graͤntzen. IR 


man von Prag nach Wien 
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Kauniß. 


It 

Y 

b — 
rth ha 
Nabe 
tion ſtehe 
bor / in D 


Wird 


dem 


W 
hat 


bor ergel 
indem v 
nige No 
Helffenſ 
Schwed 
auch ero 
tri Euro 
auff cit 
Statt 2 
Spott a 
Rrlatior 
die 2. St 
Rhenitz 
beſagt Li 
2. abſond 
Franckfi 
1646. ft 
Schloß 

auff Dif 


ER 
ZS: 
ew? [i 


fetbft ein 


‚Eysgrul 


Oeſterꝛe 


zah⸗ 
ehme 
Zeit 
Najor 
fom 
im liz 
n 45. 
hie zu 
Statt 
t ploc⸗ 
i Eu- 
647. 
recht 
chwez 
t / vn⸗ 
etztlich 
heil zu 
olcks / 
h doch 
rand 
t / daß 
Jahrs / 
vom 
Buch⸗ 
on den 
gehal⸗ 
on 5. in 
Lanon⸗ 
chwere 
vnnd 
auer 


Schivez 
1 Anne 
tenſtein 
ſtein 


/ wann 


uniß. 


deß Marggraffthumbs Mähren. 


Kaunitz. 


In feines Staͤttlein / ein Meyl | Kanitz / dem Cardinal von Dieterichſtein 
Wegs viter Ewanczitz / vnd anfel | gehörig / eingenommen / vnd geplündert haz 
bigem Waſſer gelegen. Von dieſem be. Ob es nun dieſes Kaunitz / ſo bey dieſen 
Orth hat ein vornehmes Geſchlecht in | groffen Veraͤnderungen möchte vielleicht 
Maͤhren ſeinen Namen. In einer Rela⸗ dem gedachten Cardinal zukommen 
tion ſtehet / daß Anno 1623. Bethlehem Ga⸗ ſeyn / da ſtehet man an. 
bor / in Maͤhren / das Staͤttlein / vnd Schloß HR 


Kojetin. 


WIrd auch ein Staͤttlein genandt / ſo an | in den Hauptfluß def Lands kommet / vnnd 
dem Fluß Rumze / der nit weit davon | zwiſchen Tobitſchau vnd Cremſir / gelegen. 


Leipnick / ober ipnicf. 


N der Bezwa / zwiſchen Prerow / vnd ben die Schwediſchen zu Leipnick die Statt⸗ 
A Weißkirch / gelegen. Anno 1621. Thor mit Pulver zerſprengt. Die Franck⸗ 

hat fich Leipnick / dem Bethlehem Gaz furtiſche Fruͤhlings Relation def Jahrs 44. 
bor ergeben; dergleichen auch die Beſatzung ſagt auch von Neuen Guſchin / vnd meldet 
in dem veſten Schloß Helffenſtein / ohn ei- dabey / daß der Fleck / vnd Schloß Crones 
nige Noth / gethan hat. Es ligt aber ſolches witz / nicht weniger das Schloß zu Blum⸗ 
Helffenſtein 4. Stund von Troppau / ſo die lau / von jhnen abgebrandt / Lukau aber 
Schwediſch⸗Wittenbergiſche Anno 1646. gaͤntzlich verwuͤſtet worden fepe. In Tomo 
auch erobert haben; wie in Tomo 5. Thea- F. Theatri Europæi ſtehet fol. 158. daß von 
tri Europæi fol. 1234. b. ſtehet. Aber wider den Schwediſchen Anno 1643. die Statt⸗ 
auff Leipnick zu kommen / ſo hat vor ſolcher Thor zu Neuen Guſchin / vnd Leipnick / mit 
Statt Anno 1626. der Manßfelder mit Pulver zerſprengt / Holeſchau eingeaͤſchert / 
Spott abziehen muͤſſen. So ſtehet in einer der Flecken / vñ Schloß Cronewiz / nicht we⸗ 
Rr lation / daß die Schleſier Anno 1619. niger das Schloß zu Blumlau theils abge⸗ 
die 2. Staͤttlein in Maͤhren / Lipnik / vnnd brandt / theils ſonſten ruinirt, Luckau aber 
Rhenitz / eingenommen / ſo ohne Zweiffel / gaͤntzlich verwuͤſtet worden; alſo / daß man 
beſagt Lipnick ſeyn wird; es waͤre dann / daß in der gantzen Gegend der Maͤhriſchen 
2. abſonderliche Orth; wie dann auch in der Landen / Wahrzeichen deß Schwedi⸗ 
Franckfurter Herbſt⸗Relation deß Jahrs ſchen Kriegs genugſam ſehen 
1646. ſtehet / die Kaͤyſeriſchen hätten das koͤnnen. Siehe vnten 
Schloß Lipnitz in Maͤhren / den 12. Junij / Weißkirch. 
auff Difcretion, erobert. Anno 1643. ha⸗ $ 


Lundenburg / oder Luntenburg. 


do von theils Lumpen / Lumpen⸗Vngariſchen Graͤntzen. Theils ſagen / ſeye 
Ous / auff Boͤhmiſch aber Br edſ⸗ | cin Staͤttlein / theils / daß es nur cin Marckt⸗ 
D law genandt / ligt an der Teya / ſo baz Flecken / fo aber ein ſchoͤnes Schloß habe. 
ſelbſt eine Inſel machet / nahend Landshut / Gehoͤrte vmbs Jahr 1618.19.0nd 20. einem 


Eysgrub / vnd Feldsburg / vnd alfo bey den Herꝛen von Zierotin / ſo bey ſelbiger Bopz 


Oeſterꝛeichiſchen / auch nicht weit von den | miſch: vnd Maͤhriſcher Vnruhe / an ftat 
i N ü Hamn 
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Hern Carls von Zierotin( der ſich / ob er Hiſtori ſtehet lib r. cap. . daß Judenburg / 
wol der Calviniſchen Religion zugethan / eme Stait in Maͤhren / van den Oeſterꝛei⸗ 
derſelben nicht theilhafftig machen wolte / chern beidgerts aber vom Procopio Rafo, 
ſondern nacher Wien / auß dem Lande / als auff Befelch def Ziſchken / im Jahr 1422. 
ein privat Perſon / begabe) Lands⸗Haupt⸗ entſetzt worden feye. Weil aber ſich weder 
mann in Dd ren worden ifte Wer dicfen Lutemberg / noch Judenburg ( dergleichen 
Orth der Zeit haben mag / iſt ons nicht ey⸗ 2. Orth ſonſten in Land Steyer ſeyn / wie in 
gentlich wiffend wiewol daß ſelbiger Topographia Auſtriarum Regionum zu 
Lands⸗Hauptmann etliche Sohn gehabt / leſen ) in Mähren wollen finden laffen; fo 
befandt iſt. Boregk / in der Boͤhmiſchen koͤnte / den Vmbſtaͤnden nach / gemuthmaſ⸗ 
Chronick ſchreibet am 378. Blat / daß Kaͤy⸗ ſet werden / daß es eb? dieſes Lunde nburg ges 
ſer Sigismund / ſeinem Aiden Alberto, weſen / vnd daß / ſonderlich in dem letzten Suz 
Ertzhertogen zu Oeſterꝛeich / das Maͤhren⸗ denburg / in der Truckerey verſetzt worden 
Land geſchenckt / damit daſſelbe eine Schutz⸗ | fepe. Anno ı 619. bat der Kaͤyſerliche Gene⸗ 
Herren haͤtte; wiewol ſchon die meiſten ral / Graff Tampier / Lundenburg / aber nit 
Maͤhriſchen Herzen zu den Huſſiten getret⸗ ohne groſſen Verluſt der ſeinigen / erobert. 
ten waren. Vnd feje Lutemberg / eine Statt Anno 1621. haben dieſen Orth deß Beth⸗ 
in Maͤhren / fo Huſſitiſch / von jhme dem lens Vngarn außgepluͤndert / vnnd 
Kaͤyſer / drey Monat lang / aber vergebens / etliche Leuthe allda niderge⸗ 
belagert worde Vnd in der Huſſiten Kriegs⸗ hawen. 


Meſeritſch / Mefericz. 


S Jeſes Namens finden ſich beym gelegẽ iſt;daſelbſten An. 1620. die Coſaggen 
J. A. Comenio, im Entwurff deß auß Polen / auff die 4000. ſtarck / als fie 
OS Marggraffthumbs Maͤhren / zwey dem Kaͤyſer Ferd nando zu Dienſten am 
Staͤttlein in dieſem Lande / deren das erſte | erſten in Mähren eingefallen / vnnd viel 
gegen Boͤheim / omb die Gegend gegen Ty⸗ Doͤrffer vnnd Staͤttlein / außgepluͤndert / 
teſch / vnnd Trebicz / an dem Waſſer Oſia⸗ vbel gehauſet haben. Es hielte gleich daz 
wa; das andere Meſericz aber gegen Vn⸗ maln ein vornehmer Landherꝛ allhie Doch: 
garn / vfi Schleſien / bey Kraſno / an der vn⸗ zeit daher jhre Beuten deſto anſehnlicher 
dern Ber zwa / nit fondere weit von Titſchin waren. 


Mirau / Mirow. 


(e In Berghaus / das Anno 1643. der darauff wider erobert haben / ſagt eine Retas 
<y " 
CR 


Schwedische General Major Mor- tion in Tom. 5. Theatri Europ. fol. 217. b. 
^taigne auff Gnad ond Vugnad ers | & 219.4. Bnd ſtehet vorher fol. 158. b daß 
obert / vnd die darauff befundene Pferdt / de⸗ ſolches Schloß Mirau dem Biſchoff von 
ren ein ziemliche Anzahl geweſen / onder das Olmuͤtz gehoͤrig ſeye / vnd daß Herꝛ von 
Geſchuͤtz Fuhrwerck außgetheilet. Ebener Enckefurth daſſelbe wider mit Sturm 
Geſtalt iſt es auch mit Blumlau ergan⸗ einbek ommen habe. 
gen wiewol Mirau die Kaͤyſeriſchen bald 


Muglitz. 


ç) Wiſchen Tribau / vnd Neuſtat / nahend umb. Es gedencket dieſer Statt Melchior 
O Hanſtatt / vii dem Hauptfluß March / Goldaſt / in feinen Commentariis de Bo- 

oder Morawa / gegen der Graffſchafft hemiæ Regni, incorporatarumq; Pro- 
vinciarum Juribus, ac Privilegiis, nec 
non 


Glatz gelegen. Hat ziemlich Gebuͤrg her⸗ 


nburg/ 
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non de hæreditaria Regia Bohemorum | vnd Graͤben / vmbgeben waren / mit Bee 
familiæ ſucceſſione, lib. i. cap. . p.41. Der walt ein; wiewol folches nicht ohne Blut⸗ 
Huſſiten Feldherꝛ / Johann Ziſchka / nahm vergieſſen / vnd Vndergang der ſeinigen / ge⸗ 
dieſe Statt / wie auth die obbeſchriebene ſchehen ift; wie Martinus Boregk / in ſeiner 


Statt Eywanſchitz / ſo beyde damaln ſchon / 
nahmlich vmbs Jahr 1423. mit Mauren 


Boͤhmiſchen Chronick / am 439. Blat / 
ſchreibet. 


Neuſtatt / Unicovv. 


cher vornehme Orth in einer Inſel 

deß Hauptfluſſes Marck / od March 
gelegen / den der Schwediſche General 
Torſtenſohn An. 43. neben der Kaͤyſerlichen 
Schantz / geſprengt) vnd dritthalb Meylen 
oberhalb Dimüg/ gegen der Graff ſchafft 
Glatz / vnd Schleſien / werts. Boregk in der 
Böhmifchen Chronick gedenckt dieſer Neuz 
ſtatt / am 587. Blat. Siehe oben Hradiſch 
Die Hungarn haben die Schwediſchen / ſo 
ſich Anno 1642. dieſes Orths bemaͤchtiget 
hatten / Anno 43. allbic vmbringelt gehal: 
fen. Als man aber felbige Vngarn naher 
DBoheim erfordert; fo ſeyn die Schwediſchen 
aufgefallen / haben eine Schantz erobert / et⸗ 


Niklſpurg / 
f£ Statt an den Oeſterꝛeichiſchen 


Graͤntzen / auff Laba zu / vñ bey einem 
Weingebuͤrg gelegẽ. Iſt wol erbawt / 
vnd hal ein ſchoͤnes Schloß / ziemlich hoch 


Ps nahend Litta / oder Litowel (wel⸗ 


liche gefangen; vnd ift das Staͤttlein / gegen 
dem Ende deß Fruͤhlings / durch ein vnver⸗ 
ſehenes Fewer / guten theils daruͤber verdor⸗ 
ben; wie man ſelbiger Zeit auß Wien ge⸗ 
ſchrieben. Vorhero / noch in gemeltem 42. 
Jahr / vnd im Eingang deß Herbſtmonats / 
hatte die beſagte Schwediſche Beſatzung alb 
hie / viel Kauffmanns Fuhren / auß Po⸗ 
len kommend / auff einmal / den Wiene⸗ 
rifehen Handels Leuthen weggenommen. 
Als / nach dem gedachten Fewer⸗Schaden / 
der Schwediſche Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn / hieher kommen / ſo hat er dieſen 
Orth wider mit aller Notturfft 
wol verſehen. 


Nicolaiburgum. 


viel Getraid allda bekommen. Oer Schatz / 
den er da erlangt / ſolle guten theils dem Her⸗ 
ren Graffen Tampier / fo er hin vnd wider 


gemacht / vnnd allhie verwahrt gehabt / 
vber der Statt gelegen / ſo einem Fuͤrſten von 


gehörig geweſen ſeyn. Vnnd hat man da: 


Liechtenſtein gehörig ift. Solle vor Jah⸗ maln dieſen Orth dem jetztgedachten Her⸗ 
ren dem Laßla Keretſchin / oder Ladislao | ten. Cardinal von Dieterichſtein ins ge⸗ 
Querecenio, der Anno 1966. die Veſtung | mein zugeſchrieben auch denſelben folgen⸗ 


Giulain Vngarn dem Tuͤrcken auffgeben / 


der Zeit für Dietrichſteiniſch gehalten: Aber 


jhme aber nicht glauben gehalten worden / die letztere Schrifften / Relationen vnd Zei⸗ 


zuſtaͤndig geweſt ſeyn. Seine Tochter Ju⸗ 
dith hat Francifcus Frangepanus, ein t; | 
lyriſcher Herꝛ / vnnd letzte Graff von Slun / 
gefreyet; da er aber zur Hochzeit hieher auff 
Niklſpurg geraiſt / ift er onter Wegs geſtor⸗ 
ben / als jhme den Tode ein vngeſchickter 
Theriacks⸗Kruͤmer befoͤrdert hatte. Anno 
1620. hat Herr Friderich Srepbert von 
Tieffenbach / der das folgende Jahr hernach 
zu Inſpruck mit dem Schwerd gerichtet 
worden iſt / als der Maͤhriſchen Stände Kez 
neral / dieſes Nielſpurg erobert / vnnd ein 
ſtatliche Beute / ſampt 38. ſtuͤcken Geſchuͤ⸗ 
Bes / etlich tauſend Comer Weins / vnd 


tungen / geben jhn dem Hauf Liechtenftein; 
wie er aber an ſolches kommen / vermelden 
fir nicht. Anno 1621. ward allhie zu Niclaus⸗ 
burg / Friede zwiſchen Ihr Kaͤyſ Mayeſtatt / 
vnd dem Bethlen Gabor / Fuͤrſten in Siben⸗ 
buͤrgẽ / gemacht. Anno 1645. hat dieſen Orth 
der Schwedifch General Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn / einbekommen / vnd ein ſtarcke 
Anzahl von Metallinen Skuͤcken allda ges 
funden / wie in Thomos. Theatti Europ. 
fol. A. a. ſtehet. Anno o haben die pfe; 
riſchen erftlich die Statt / hernach den 2.12. 
Aprilis, auch das Schloß mit Sturm wider 


erobert. 
Olmuͤtz / 
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Olmuͤtz / Olomutium. 


ID ¿e , 
RER, Sefes iſt die Haupt⸗vnd Biz 
Sen >) fchoffliche in gantz Maͤh⸗ 
ren wiewol auch rinn eine 
v" Haupſtatt genandt wird. Lupa- 
cius, in ſeinem Calendario Hiſtorico, ad 
20. Junii, ſchreibet / daß etliche fie Julium 
Montem nennen / damit es Goldaſtus, de 
R. B. haͤlt; der darneben ſagt / daß Olmuͤtz 
auch Speculum Julii, vnnd Sorigutura, 
ſeye genandt worden. Ortelius vermeynt / 
ſie waͤre deß Ptolemæi Eburum; mit wel⸗ 
chem auch Carolus Stephanus, in Dictio- 
nario Geographico, vnd Petrus Bertius 
lib. r. Rerum German. p. 107. vbereinſtim⸗ 
men. Sie ligt an dem Hauptfluß deß Landes / 
namlich der March / oder Morava / der ſie 
vmbgibet / vnnd in welchem oberhalb der 
Statt ein vnbenamſtes Waſſer von Stern⸗ 
berg herab lauffende; vnderhalb aber die 
Feiſtritz fale. Iſt nicht groß / aber wol / vnnd 
ſchoͤn erbawet / auch gar luſtig / vnd bequem 
zü Handel nach Boͤheim / Vngarn / Polen / 
Schleſien / vnd Oeſterꝛeich / gelegen. Hat 
einen ſchoͤnen groſſen Platz / oder Marckt / 
vnd darauff ein ſchoͤn Vhrwerck / auch feine 
gemahlte Haͤuſer. Vnd iſt inſonderheit die 
Wiſchoffliche Kirch / oder der Dom / allda 
zuſehenz welche / wie Martinus Boregk / in 
feiner Boͤhmiſchen Chronick / am 202. Blat / 
ſchreibet / Marggraff Vladislaus, Koͤnigs 
Premislai Ottogari in Boͤheim / Bruder / 
an fate der ſchlechten anfangs von S. Cy- 
rillo geweiheten Kirchen / erbawet hat / fo 
auch darinn begraben liget. Vnd ſagt er fer⸗ 
ners / daß es allhie in gleichem eine Probſtey 
habe / vom Biſchoff Roberto geſtifftet. So 
ſchreibet Cromerus, lib. 4. rer. Polon. p. 
71. Als die Böhmen Anno 103d. die Statt 
Gneſen in Polen eingenommen / haͤtten fie 
von dañen der fuͤnff Einſidler Coͤrper / ſo da 
gelegen / mit fich gefuͤhrt / davon jhr Hertzog 
Prædislaus einen / nemlich deß Criſtini, den 
Olmuͤtzern vberlaſſen habe. So hat es auch 
ein Capuciner Cloſter / vnd ohne Zweiffel / 
noch darzu ein Jeſuiter Collegium allhie: 
wie dann Kaͤyſer Ferdinand der Ander / An⸗ 
no 1621. den 23. Jenner / dem Cardinal von 


Dietrichſtein / vñ Biſchoffen allhie geſchrie⸗ 
ben / darob zuſeyn / daß ſie / die Jeſuiter / in ihre 
alte Qollegia, in Maͤhren / ehrlich wider emo 
gefuͤhret werden den Capucinern aber wur⸗ 
den von Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt / den 13. 
Weinmonats 1622. fünff tauſend Guͤlden / 
gutes Gelts / auß den confifeirten Guͤtern / 
verordnet / jhre Cloͤſter wider einzunehmen / 
vnd die Kirchen damit zuziehren. Vorge⸗ 
dachter Boregk meldet am 35. Blat / daß der 
Chriſtliche Maͤhriſche König Suatopluck 
nach Velgrad / jetzt Olmuͤtz genandt / jhm 
einen Koͤniglichen Sitz erbawet habe. Item / 
am 162. Blat / daß Olmuͤtz von Sobiesla / 
deß Hertzogen Sobieslai Sohn / zun Zeiten 
Könige Uladislai in Boheim / eingenom⸗ 
men / vnd geplündert worden daher der Koz 
nig darfuͤr gezogen / vnd beſagten Sobiesla / 
nach Boͤheim / ins Schloß Prinda habe fuͤh⸗ 
ren laſſen / allda er viel Jahr lang gefangen 
geſeſſen feye. Vmbs Jahr 1241. (oder 42.) 
belágerten die Tartarn Olmuͤtz / es wurde 
aber die Statt / vom Jarosla von Sternberg 
mannlich beſchuͤtzt / vnd endlich / durch einen 
Auß fall / die Tartarn hart geſchlagen / daß 
auch jhr Obriſter Peta bliebe / die vbrigen 
aber vnverꝛichter Sachen abziehen muftens 
wie er Boregk fol. 216. (eq. berichtet. Anno 
1458. hat fich Olmuͤtz mit &ónia Georgen 
in Boͤheim vertragen: ift gleichwol hernach / 
ſampt Brinn / vnd andern Staͤtten / wegen 
der Religion / von jhme wider ab: vnd zum 
König Matthia in Vngarn / gefallen. Anno 
1637. im Augſtmonat / ſollen allhie in die 72, 
Haͤuſer abgebronnen ſeyn. Anno 1642 m 
Brachmonat / iſt der Schwediſche Genera! 
Feld⸗Marſchall / Leonhard Torſtenſohn / 
für Olmuͤtz kommen / vnd ſolche Statt zeit 
lich mit 20. Canonen zubeſchieſſen angefan⸗ 
gen / vnd 3. Tag damit continuit / nachmals 
3. Stuͤrm darauff gethan / vnnd endlich die 
Statt / mit einem ſchlechten gegebnen-Acs 
cord erobert; wie hievon / vnd was für ein ges 
waltiger Schatz / yñ Vorrath / an allerhand 
Sachen / allda gefunden worden / in dem 4. 
Tomo Theatri Europzi Meriani , fol. 
925. ſeq zuleſen iſt. Der General beſetzte 
hierauff 
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hierauff Olmuͤtz mit drey taufend Mann 
zu Roß / vnd Fuß / lieſſe den Orth / fo viel in 
cyl moͤglich / vnd noͤthig / verſchantzen / vnnd 
den beſten Raub / als / Gelt / Geſchuͤtz / Mu⸗ 
nition / nach der Schleſien fuͤhren / vnd ord⸗ 
nete den Obriſten Wancke / ſo zuvor in Goͤr⸗ 
litz das Obergebiet gehabt / den Olmuͤtzern 
zum Commendanten; welcher dann ſeinem 
Ampt fleiſſig obgelegen / vnd den benachbar⸗ 
ten / vngeacht er vmbſingelt / oder plocquire 
geweſen / viel zuſchaffen gemacht / gute Beu⸗ 
ten eingeholt / die Statt mit allerhand Not⸗ 
turfft wol verſehen / vnd ſolche beveſtiget; im 
Außfaͤllen Stoß eingenommen / vnnd auch 
wider außgeben hat. Im Herbſtmonat / wol⸗ 
te Sterbensgefahr allhie einreiſſen; darumb 
begab ſich Wancke / auſſerhalb der Mauren / 
in eine Schantzen / vnd ließ eine Hoͤhe / ſo der 
Beveſtigung nachtheilig war / mit Wercken 
vnd anderm / verwahren. Im Chriſt monat 
fiel er auß / vnnd nahm das Hauß Liſchwiz 
(welchen Orth zuvor Anno 1627. auch der 
Hertzog von Fridland einbekommen) mit 
ſtuͤrmender Hand ein / darinn er viel Fruͤch⸗ 
ten / vndgute Beute bekam. Anno 1643. 
vmb den Anfang deß Brachmonats / ward 
er / Obriſt Wancke / als er ziemlich ſtarck 
vmbſingelt geweſen / von ſeinem Generaln / 
Torſtenſohn / entſetzt. In dieſem 43. Jahr iſt 
allhie in der Thumbkirchen / vnderm Bein⸗ 
hauß / an allerhand Kirchen Ornat / von ſil⸗ 
bern Bildern / vnnd dergleichen / ein groſſer 
Schatz gefunden worden / welchen man von 
darauß / mit etlichen Waͤgen / ab: vnd nach 
Pommern /gefuͤhret / wie in Tom. . Thea- 
tri Europei,fol. i ia. a. ſtehet. Anno 1644. 
ift Olmuͤtz zum ſiebenden mahl / von den 
Kaͤyſeriſchen / angegriffen worden; wie in 
der Franckfurter Herbſt Relation dieſes 
Jahrs geſagt wird. Vnd ſeynd / durch An⸗ 
geben etlicher Burger / allbereit etlich hun⸗ 
dert Kaͤyſeriſche in die Statt kommen; aber 
weiln die andern drauſſen jhnen nicht gefol⸗ 
get / oder folgen koͤnnen; ſo iſt nichts drauß 
worden / ſondern es haben viel jhr Leben dar⸗ 
über laſſen muͤſſen; wiewol die gedachte 
Burger / ſampt theils Soldaten / durch ei⸗ 
nen heimlichen Gang / noch entkom̃en ſeyn. 
In der Frühlings Relation Def Jahrs 45. 
ſtehet / es ſey ſolches den 20. Herbſtmonats 


ein verborgẽ Thuͤrlein in der Stattmauren / 


x 


def gedachten 44. Jahrs / geſchehen / durch | 
l 
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nicht weit vom Dom. In erwehntem 45. 
Jahr / iſt Olmütz / nach der gewaltigẽ / durch 
die Schweden / in Boͤheim erhaltenen 
Schlacht / von jhnen gaͤntzlich entſetzt / onnd 
wider proviantirt worden. 

Was das Biſthumb allhie anbelangt / 
fo ift der erſte Biſchoff allda der H. Cyril- 
lus geweſen / der vmbs Jahr Chrifti 882. 
wie es Dubravius rechnet / gelebt. Er war 
ein gelehrter Slaf / oder Wend / der die Cra⸗ 
batiſch / vnd Windiſche Buchſtaben / ſo von 
jhme den Namen / ſolle erfunden / vnnd die 
Bibel in ſeine Spraach gebracht Baben; wie 
Aventinus, im 4. Buch meldet; wiewol an⸗ 
dere ſolches ſeinem Gehuͤlffen / vnnd Nach⸗ 
folger im Biſthumb allhie / dem heyligen 
Methodio, zuſchreiben / der Anno 907. fein 
Leben zu Rom geendet; Cyrillus aber zu Dl 
muͤtz geſtorben / vnd allda begraben worden / 
wie abermals Aventin will. Nach deß beſagtẽ 
Methodii Abzug / onnb nach dem das Ro; 
nigreich Mähren abgethan / vnnd zerriſſen 
worden / hat Olmuͤtz keinen eygnen Biſchoff 
gehabt / ſonder n ift ein weil deme zu Paſſau⸗ 
ein weil dem zu Regenſpurg / ein weil dem zu 
Saltzburg / ein weil dem Biſchoff zu Prag / 
in den Kirchen Sachen vnderworffen gewe⸗ 
ſen biß im Jahr 10 63. Konig Vracislaus 
in Boͤheim / die Boͤhmiſch: vnd Maͤhriſche 
Biſthuͤmer / fo eine zeitlang der Praͤgeriſch 
Biſchoff / wie gemelt / beyſammen gehabt / 
getheylet / vnd ſeinen Capellan Johannem 
zu einem Biſehoff nach Olmuͤtz geſetzt / vnd 
jhn nach Mayntz geſchickt / daß er daſelbſt 
von dem Ertzbiſchoff Sigefrido , ordinirt 
wurde. Aber nach wenig Jahren / hat Geb- 
hardus, Biſchoff zu Prag / def Königs U- 
ratislai leiblicher Bruder / das Maͤhriſche 
Biſthumb an ſich gezogen / vnd / nach dem 
gemelter Biſchoff Johannes geſtorben / 
daſſelbe mit dem Praͤgeriſchen / im Jahr 
ro 8G. wider vereinbart. Im Jahr ro d. hat 
gedachter König auß Haß / gegen beſagten 
feinen Brudern / den Biſchoff / das Biſtum 
Olmuͤtz / von den Prageriſchen / abermals 
vnderſchiden / vnnd onder 2. > d choͤffe / den 
Pracht dardurch zu brechẽ / getheylet. Seyn 
alfo nach dé 2. gedachtẽ Cyrillo, vñ Metho- 
dio, allhie Biſchoͤffe geweſen /z Johannes. 
4. Sylveſter. 5. obgedachter Johannes II 
fo An. 1063. Biſchoff worden. C. Andreas 
7.Perrus, 8, Johannes III. 9. Henticus. 


D iugo 


Beſchreibung 


zugenandt Zdik , Hertzogs Uladislai in 
Boöheim Bruder. 10. lohannes IV. II. Io- 
hannes V. 12. Dietlebus. 13. Peregrinus. 
14. Cayn. 15. Engelbertus. 16. Bavarus 


Boemus, ein wolluͤſtiger Mann / ſo an dem | 


Schlag geſtorben. 17. Robertus, ein Enz 
gcllander, 13. Fridericus. ro. Bruno, ein 
Graff zu Holſtein / vnnd Schauenburg / 
vmbs Jahr 1250. den theils vnrecht von 
Schoͤmberg / Schoenbergk / vnd Schom⸗ 
burg / nennen; welcher den Biſchofflichen 
Sitz nach Cremſir / ſo er beveſtigt / vnd mit 
einer Mauer vmbgeben / verlegt hat. Siehe 
oben Cremſir. Er iſt bald hernach von dem 
Roͤmiſchen Kaͤyſer Wilhelmo,¿umDreuf 
ſiſchen Zug / wider die Heydniſche Lithauer / 
auffgemahnet worden / dahin er auch / nut 
dem König Ottocaro auß Boͤheim / geraiſt 
iſt / vnnd daſelbſt die Statt Brunsberg / ſo 
von jhme den Namen / erbawet hat. Auff 
dieſen Saxen folgeten 20. Theodoricus. 
21. Johannes VI. 22. Petrus, zugenandt 
Bradawicze / auß der Herꝛen von Lomnicz 
Geſchlecht. 23. Conradus. 24. Henricus 
Berka, def Geſchlechts der- Herzen von 
Daub. 25. Johannes VII. ein Sohn Ko: 
nigs Wenceslai in Boͤheim 26. Johannes 
VIII. auß dem Geſchlecht der Herꝛen von 
Wlaſſim / zun Zeiten Kaͤyſer Carls deß 
Vierdten / onder deffen Kaͤyſer: vnd Koͤnig⸗ 
licher Regierung / Anno 1346. das Maͤh⸗ 
riſch: oder Olmuͤtziſche Biſt humb / dem 
Ertzbiſthumb Mayntz entzogen / vnnd dem 
newen Ertzbiſthumb Prag vnderwuͤrffig 
gemacht worden aber gleichwol feinen eyge⸗ 
nen Biſchoff behalten hat; vnd von den Er⸗ 
fahrnen / noch beſtaͤndig zum Teutſchland 
gerechnet wird; auch die Domherꝛen jhre 
freye Biſchoͤffliche Wahl behalten / vnd der 
Concordaten der Teutſchen Nation genieſ⸗ 
ſen. Man ſagt zwar / daß ſolches Biſthumb 
jetzt ohnmittelbahr vnder dem Roͤmiſchen 
Papſt ſeyn ſolle welcher Gerechtigkeit dann 
der Biſchoff zu Olmuͤtz / nach dem das Wraz 
geriſche Ertzbiſthumb / von den Huſſiten zer. 
ſtoͤret worden / gefallen / vnd gelegen iſt / er⸗ 
langt zuhaben / Goldaſtus lib. q. de Regno 
Bohemiæ cap. s.p. 583. vermeynet. Aber 
wider auff die Nachfolge der Biſchoͤffe all 
hie zukommen / fo hat dem beſagten lohanni 
VIII. ſuccedirt, der 27. Biſchoff / lohan- 
nes IX. hoͤchſtgedachten Kaͤyſers Caroli 


Eansler. Dieſem 28. Petrus. 29. Iohannes 
X. bey theils der IX. cin Bruder der Marg⸗ 
graffen in Mähren Jodoci, vnd Procopii. 
30. Nicolaus. zi. Iohannes XI. (al.) X. zu⸗ 
genandt Mraz, vnd der Muͤller von Crem⸗ 
ſir / ſonſten ein Doctor deß Paͤpſtlichen 
Rechts. Dubravius heiſt jhn einen Dieb / 
vñ Kirchenrauber / der in den Bann gethan / 
in ein Ochſenhaut gewickelt / vnnd alſo be⸗ 
graben worden feye. 32. Ladislaus von 
Cramar. 33. Conradus, ein Weſtphaͤling / 
vnd Zauberer / ſo folgends zu deß Huſſen 
Zeiten / Ertzbiſchoff zu Prag worden. 34. 
Wenceslaus Kralik, Patriarch von Anz 
tiochien / ein ſtoltzer / vnd dem Wolleben ers 
gebener Mann. 35. lohanne: von Prag / 
zugenandt der Eiſerne / ein Cardinal / vnnd 
Huſſiten Feind 36. Conradus, oder Kun- 
20, auß dem Geſchlecht der Herꝛen von 
Zwola. 37. Paulus auß dem Geſchlecht dez 
ren von Miliczin. 38. lohannes XII. (al 
XIII.) 39. Bohufius von Zwola. 40. 
Prothafius , def vornehmen Geſchlechts 
von Bozkowiz. 41. lohannes XIII, (al, 
XIV.) 42. Stanislaus Thurzo. 43 Zau- 
bek, 44. lohannes XIV. Cal. XV.) ward 
anfangs Skala, ehe er in den Ritterſtand 
kommen / hernach Dubravius genant. Der 
vorgemelte Biſchoff Stanislaus Thur— 
20, brauchte jhn fuͤr einen Rath / weil er ein 
Doctor der Rechten; vnd folgends für einen 
Obriſten / als Wien vom Tuͤrcken belaͤgert 
worden. Endlich ward er Biſchoff allhie. 
Vnd das iſt der Dubra ius, fo die Boͤhmi⸗ 
[che Hiſtori geſchrieben. Ihme haben nach⸗ 
gefolget / Ae, Marcus Ulomuceníis 46. 
Guilhelmus von Wiczkowiz. 47. lohan- 
nes Grodecius. 48. Thomas Albinus. 
49. lohannes Telczen. 50. Stanislaus 
Pawlowius, et, Franciſcus, Cardinal 
vnd Fuͤrſt von Dieterichſtein / fo zun Zeiten 
der Kaͤyſer Rudolphi II. Matthiæ, vñ Fer- 
dinandi Il. vnnd gar lang regiert / biß er im 
Jahr 1636. im Herbſtmonat / def jähen 
Todts / wie im Meterano ſtehet / geſtorben. 
Der jetzige Biſchoff allhie / ift Der: Leopold 
Wilhelm / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / An. 
1637. den 21. Wintermonats erwoͤhlet / vnd 
ſeyn Ihre Hochfuͤrſtl. Durcht Anno 
39. im Jenner / hernach / Perſoͤn⸗ 
lich hieher kommen 
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deß Marggraffthumbs Maͤhren. 


lira. 


Ine Statt zwiſchen den Waſſern 

Oder / vnd Oſtrawicz / ſo nicht ferꝛn 
onder derſelben zuſammen lauffen / 
gelegen; daſelbſten ſich das Hertzogthumb 
Troppau anfahet / welches wegen man noch 
ſtrittig iſt / ob folches Fuͤrſtenthumb zu 
Schleſien / oder noch zu Maͤhren / zurechnen 
ſeye; wie dann theils die Statt Oder / ſo 
nahend dem Vrſprung der Oder / vnd dem 
Maͤhriſchen Staͤttlein / vnd Schloß Ful⸗ 
neck / gelegen / noch zu Maͤhren; andere aber 
allbereit zu Schleſien rechnen; daher wir 
auch folches Fuͤrſtenthumb Troppau ver: 
ſpahren. Gegen dieſer Maͤhriſchen Graͤntz⸗ 
ſtatt Oſtra vber / vnd jenſeit der Oſtrawicz / 
liget Polniſch Oſtra / ein Berg Schloß / 


| fo allbereit in Schlefien/ vnnd Zefchnifch 
ſeyn folles wiewol eine Relation faget / daß 
ſolches Polniſch Oſtra / als daſſelbe der 
Manßfelder Anno 1626. eingenommen / 
dem Cardinal von Dietrichſtein gehoͤret 
habe: welches auch der Neue Meter anus 
lib, 43. ſonders Zweiffels auß ſolcher Rela⸗ 
tion / beſtaͤttiget. 


Es iſt auch ein Oſtrow in dieſem Lan 
de / ſo entweder ein Staͤttlein / oder Marckt / 
in einer Inſel deß Hauptfluſſes Morava / 
zwiſchen Weſeli / vnnd Hradiſch / gelegen. 
So finden ſich in der Tafel / ein Oſtrow / 
vnd Weſeli / nahend Zdur / vnd Morawetz / 

bey den Boͤhmiſchen Graͤntzen vnd 


d dem Fluß Bohrumfa. 


Polna. 


On welcher Statt oben in Beſchrei⸗ 
bung deß Koͤnigreichs Boͤheim ge⸗ 


fagt worden 5 wiewol die neuiſten 


Scribenten dieſelbe zu Mähren aber das 
gegen vber gelegene Schloß zu Boheim 
rechnen. 


Prerow / Prerovia. 


In Staͤttlein an der Beezwa / wel 
ches Waſſer / gegen Kojetin vber / in 
die Morava kommet. Auff zehen 
Rennweg von dieſem Staͤttlein / beym 


Dorff Bochorzi / ift ein Geſund Bad. 
Anno 1643. haben die Schwediſchen 
| Prerow eingenommen. 


Proſtnitz / Proſtẽgovv. 


EA Jeſe Statt ligt faſt mitten in Maͤh⸗ 
ren / an dem Fluß Rumze / nahend 
S Koſtelecz / vñ Blumlau / 2. Meylen 
von Olmuͤtz / vnnd auch ſo viel von der 
Statt Wiſkow / oder Wiſcha / daherumb es 
etwas bergicht iſt. Thomas Jordanus, in 
Comment. de Aquis medicatis Mora- 
viæ, nents Proſtanam, vnd beſchreibet p. 41. 
feqq. Das Bad am Schloß S latin / bey 2. 
Meylen von Proſtnitz / in der Herꝛſchafft 
Blumlau / ſo ſeiner Zeit Bernſteiniſch ge⸗ 
weſen iſt / gelegen. Johannes Dubravius, 
geweſter Biſchoff zu Olmuͤtz / hat / auff feiz 
nen Koſten / allhie erſtlich feine Boͤhmiſche 
Hiſtori / fo bip auff Kaͤyſers Ferdinanden 


den Erſten gehet / drucken laſſen. Anno 
1642. fiel der Commendant zu Olmutz / 
Obriſt Wancke / dem Kaͤyſeriſchen Obriſt 
Leutenant Fernberger allhie in fein Quar⸗ 
tir / vnd pluͤnderte es. Hernach Anno 1643. 
im Heumonat / fuͤhrten die Schwediſch 
Torſtenſohniſche erſtlich alle Proviant / vnd 
andern Vorrath da hinweg; hernach ver⸗ 
brandten ſie das Schloß / zerſprengten alle 
Drop Thuͤrne mit Pulver / vnd muſten jhnen 
die Burger 1500. Reichsthalererlegen / nach 
dem fic zuvor dieſen Orth; Item Littau / 
vnd Blumlau / vnd dann auch Kremſtein 
mit Sturm erobert / vnnd meiſtens abge⸗ 

brandt hatten. 
ij Pros 


Beſchr eibung 
Proſtomeritz / us gemein Proßmeriß. 


In Marckeflecken / ein Meyl 
Wegs von Znoym / auff Cromau 
zu / gelegen / fo vor / dem Boͤhmiſchen 


pa / auff beſagtes Cromau / ge⸗ 
hoͤrt hat. 


| naͤchſten Krieg / dem Herꝛen von Lip; 


Scharſtem. 


On welchem Orth Theobaldus / in ſtiſchen Herꝛen / Hynieck von Scharſtein 


CA S Hiſtori def Huſſiten Kriegs / 
part. z. cap. 15. alfo ſchreibet: Schar⸗ 
ſtein in Mʒaͤhren / ein maͤchtig veſt Schloß / 
wird endlich nach 44. Wochentlicher Be⸗ 
laͤgerung / erobert / vnnd zuſampt der Herꝛ⸗ 
ſchafft / einem Herꝛen von Kreyda / vom 
König Georgio geſchenckt / fo einem api; 


gehoͤret hatte. Dif hieher dieſer. Es wird 
aber dieſes Schloß / ſonders Zweiffels / auch 
einen andern / vnnd Boͤhmiſchen Namen 
haben / weiln in den neulichſten Geſchichten 
dieſes Scharſteins nicht gedacht wird / vnd 
man nicht findet / wo es eygentlich ge⸗ 
legen. 


Schauenberg. 


berg / genandt / ein Staͤttlein / vnnd 

Schloß / oder Burg / an dem Fluß 
Deſna / nahend Hanſtatt / vnd bem Geſund⸗ 
Bad Vllersdorff / oder Lezijn / vnd dem Ge⸗ 
buͤrg Geſenck / ſo die Boͤhmen Geſenick 
nennen / vnd welches die Graff ſchafft Glatz / 
vnd anſtoſſend Schleſien / von Maͤhren ab⸗ 
ſondert / vnnd in deme der Hauptfluß dieſes 


Ar gemein Schonberg / oder Schom⸗ 


Landes / namblich die Mahr / March / ober 
Marck / oder Morava / bey Altſtatt eut⸗ 
ſpringet / gelegen; welches Schauenberg / 
oder Schauenburg / Biſchoff Bruno zu Dl: 
muͤtz / der Anno 1281. geſtorben / erbawet hat; 
wie oben bey Cremſir geſagt wird / vnd allein 
dieſer Orth / wegen deß Lagers / all⸗ 
hie zu widerholen geweſen 
iff. 


Selowitz. 


öenandt / ift ein Staͤttlein / zwiſchen 

Brinn / vnd Niklſpurg / gelegen / ſo 
ein ziemlich groſſes / auß der Schwarta / 
Zwitta / vnnd andern / geſambletes Waſſer 
hat / welches hernach in die Tena lauffet. Es 
hat vmb dieſes Staͤttlein einen feinen Wein⸗ 
wachs. In Tomos. Theatri Europ. ſtehet 
fol. 218. b. daß Anno 1643. die Kaͤyſeriſchen 


2% On den Böhmen Zidlochowitz 


allhie jhren Zug vber die Schwarze / 
(Schwarta ) genommen / da fie dann leicht⸗ 
lich Brinn zu Huͤlff kommen koͤnnen; wel⸗ 
ches den Schweden vnmoͤglich war zu weh⸗ 
ren. Nicht weit von Selowitz ligt der groffe 
Fleck Neme zitz / oder Nimpſchitz / da es / 
vor dem juͤngſten Boͤhmiſchen Krieg / 
eine groffe Anzahl Widertaͤuffer 
geben hat. 


Sternberg. 


vnd Olmuͤtz / an einem vnbenambſten 
Waſſer / fo oberhalb Olmuͤtz in die 
Marck / oder March / faͤllt / gelegen / welche / 
ſampt dem Berg Schloß darob / vnnd zuge⸗ 


£ Statt / nahend Neuſtatt / Litta / 


i horigen Herꝛſchafft / vnd der Herꝛſchafft 


Jaiſchwitz / oder Jaiſchwiſch / den Herꝛen 
Hertzogen von Muͤnſterberg in Schleſien / 
gehoͤrig; als die Hertzog Carl von Muͤn⸗ 
ſterberg / geweſter Ober⸗Hauptmann in 

Schle⸗ 
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deß Marggraffthumbs Maͤhren. 109 


Schleſien / ber Anno 1617. geſtorben / mit 
ſeiner erſten Gemahlin / einer von Berka / 
bekommen hat: wie dann auch durch Frawen 


Catharina / gebornen von der Kunſtatt / vnd 


letzten Erbin / auff der Herzen Standts Li⸗ 
nien gemachtes Teſtament / obgedachte 
Herꝛſchafft Jaiſchwiſch in Maͤhren / an 
hochernandte Hertzogen von Muͤnſterberg 
gelangt; wie in der Schleſiſchen Chronick 
Curei, vnd Schickfuſii lib. 4. cap. 16. fol. 
la. ſeq. zuleſen. Man rechnet von der Statt 
Sternberg / gen Olmuͤtz / ins gemein 2. 
Meylen / darzwiſchen ein gutes Land iſt; a⸗ 
ber von Sternberg nach Engelsberg in 
Schleſien hat man 7. Stunde zu Gutſchen / 
oder 4. Meyl / einen tieffen boͤſen Weg / in 
dem Gebuͤrg / vnd mehrer theils Holtz; vnnd 
wird doch ſelbige Straſſen viel gebrauchet / 


wait man von Olmuͤtz / auff Neiß in Schle⸗⸗ 


ſien raiſet; ohnangeſehen man von beſag⸗ 
tem Marckt Engelsberg / nach dem Staͤtt⸗ 


lein Zuckenmantel / ſehr hohe Berg / vnd bó; 
ſen Weg / da ſich das Geſenck anfahet / vnnd 
eine der Rauberey halber vnſichere Straſ⸗ 
ſen / durch lauter Holtz / ohne Doͤrffer. z. 
Meylen hat: wiewol man auch von Neiß / 
auffs Staͤttlein Cziegenhalß / vnd von dar 
nach Engelsberg / Sternberg / vnd Olmuͤtz / 
raiſen kan. Iſt dahero dieſe Statt Stern⸗ 
berg den Raiſenden wolbekandt; vnnd kein 
Zweiffel / daß / wegen ſolches Paſſes / der 
Commendant / vnnd Schwediſch Obriſt 
Wancke / in Olmuͤtz / Anno 164. dieſes 
Sternberg gern in ſeinen Gewalt gebracht 
hätte. Aber der Anſchlag faͤhlete fiir diß mal / 
vnnd muſte er Darüber bey So. Mann im 
Stich laffen; wie in dem Tomo 1 hearri 
Europæi fol, 959. a. ſtehet. Zuvor im Jahr 
rar. hat Bethlehem Gabor diefe Statt abs 
gebrandt. Anno 627. eroberte ſolchen 
der Hertzog von Sachſen 
Weymar. 


Straſitz / Stras nitz / Straſicium, Straznicium, 
Stras nicza. 


CN Jeſes ift auch eine auß den Maͤh⸗ angenommen / vnnd einen Koͤnig gegruͤßt⸗ 
uU) 


SR riſchen vornehmẽ Stätten/ bey dem auch von dannen mit ſich in ihr Konigreich 
Hauptfluß der Morava / oder | geführer haben. Es haben fich pt. [ee veſten 


March / zwiſchen Oſtrow / vnnd Skalitz / an Orths Straſiz Anno 162 ſampt Sfatig 
den Vngariſchen Graͤntzen / gelegen / allda | Der von Jaͤgerndorff / vnd Bethlen Gabor / 
ober beſagten Fluß / weil er mit 2 Aermen durch Vbergab deß Raubers / vnd der Rays 
lauffet / vnnd eine Inſel machet / zwo Bruͤ⸗ ſerlichen Beſatzungen / bemaͤchtiget. Nas 
cken gehen. Hat ein Schloß / vnd ſtatlichen hend bey dieſer Vaſtung liget das Dorff 
Weinwachs herumb; vnnd haben bie Boͤh⸗ Petrow / daſelbſten ein Geſund Bad ift 
men / vnd Maͤhrer / den Matthiam Corvi- | welches Thomas Jord inus,in Commen- 
num, als er zu Prag / auß feiner Gefaͤng⸗ tar. de Aquis medic. More viæ, p. i. ſeqq. 
tuf / durch den newen Boͤhmiſchen König ſchreibet / vnd daß feiner Zeit die Freyherꝛen 
Georgium, ledig gelaſſen worden / bi hie von Zerotin allbicjbren Sitz gehabt bátten/ 
berbcalaitet;allba jhn ferꝛners bie Ungarn | faget. " 


Teltſch. 


In Gtáttlein bey den Boͤßmiſchen | ſpringet / vnd hernach / vnder Frating / in die 


Graͤntzen / dabey die obere Tena ente Fälle; 
C J p c epa ente | groffe Teya faͤllt 


Tiſnow. 


MR der Schwarta / fo von dannen auff man findet 
rim lauffet / auch ein Stättlein/ wie 


Beſchreibung 
Titſchein / Gite jn. 


Eren zweyerley / vnnd nahend bey⸗ 

ſammen / zwiſchen Weißkirch / vnd 

Freiberg / auff Schleſien zu / gele⸗ 
gen / deren das eine Alt Titſchein genandt / 
vnd ein Fleck / ſampt einem Berg Schloß; 
das ander aber Neu Titſchein geheiſſen 
wird / vnnd eine Statt iſt; davon nicht weit 
das Schloß / vnd Flecken Stramberg / vnnd 
der Berg Rodhoſt / ligen. Man kompt auff 
Titſchein / wann man von Cracau / auß Po⸗ 
len / nach Wien in Oeſterꝛeich / raiſet. In 
der Franckfurter Fruͤhling Relation deß 


Jahrs 164 6. ſtehet / daß Anno 45. der 
Schwediſche General Leutenant von Koͤ⸗ 
nigsmarck / Teſchen / Tetſchein / Weißkir⸗ 
chen / vnd Lippena / mit Gewalt eingenom⸗ 
men hätte ; ( darunter / ſonders Zweifels / ein 
Titſchein / auß dieſen beyden / ſeyn wird) vnd 
haͤtte er darauff Freudenthal mit Sturm be⸗ 
Foren. Im . Theil def Theat. Eur. ſtehet 
fol. 121g. daß die Schwediſchen das Schloß 
Alten Titſchin in Maͤhren wider 
umb Anno 46. beſetzt haͤt⸗ 
ten. 


Tobitſchau. 


Thomas Jordanus in ſeinem Tra⸗ 

ctat von den Baͤdern in Maͤhren / 
Tavoczoviam , nennen / der auch ſagt / 
daß bey dieſem Staͤttlein / auff ein viertheil 
Meyl davon / das Dorff Virouany, (in der 
Sandtafel Werowen) lige / allda ein Bad 
ſeye. Es hat ſonſten dieſe Statt / vnd vorhin 
gutes / veſtes / vnnd ſchoͤnes Schloß / jhr La⸗ 
ger bey dem Hauptfluß deß Landes / oder 
der Morava / zwiſchen Olmuͤtz / vnd Crem⸗ 
ſir / vnd nahend Kojetin / vnd Proſtniz. In 
der Franckfurtiſchen Herbſt Relation deß 
Jahrs 1643. ſtehet p. 80. daß gemeltes 
Schloß dem Koͤnigſtein in Meiſſen nicht 
ſehr ungleich geweſen ſeyn folle. In Tom. 5. 
Theatri Europæi, fol. n. b. wird vermel⸗ 
det / die Schwediſchen ſeyen / in beſagtem 
Jahr / bey Tobitſchau / zwiſchen dem Fluß 
Morava / vnnd etlichen anreichenden Tei⸗ 
chen / welche der Fluß durchgehe / ſtill gele⸗ 
gen / vnd haͤtten ſich ſtarck verſchantzt / herge⸗ 
gen der Kaͤyſerlichen Hauptquartir an dem 
Staͤttlein Coytin / 2. Stund von Tobit⸗ 
ſchau entlegen geweſen. Hernach aber ſte⸗ 
het fol. 218. (eq. daß die Schwediſchen von 
Cremſier den letzten Junij in dieſem 43. 
Jahr / auff Dobitſchau gangẽ / haͤtten ſelbigẽ 
Ort ſtarck angegriffen / vnd auff ot 4. Tag 
erobert; der darin gelegene Capitayn / mit ei⸗ 
ner Compagnie Knechte / haͤtte die Statt 


Ss die Böhmen SHowac ow / vnd 


verlaſſen / vnnd ſich in das Dauf begeben; 
welches aber die Schwediſchen ebener maſ⸗ 
ſen / nach gethanen Granaten einwerffen / 
einbekommen. Die Kaͤyſeriſchen hätten fich 
ein kleine Meyl von Tobitſchau zu Coje⸗ 
tien mit der Armee geſetzt; da man dann 
gegen einander in die 6. Wochen ſtill gele⸗ 
gen. Vnd weil der beſagte Commendant 
Tobitſchau auff Diſcretion vbergebẽ / haͤt⸗ 
te Gallas jhm den Kopff abſchlagen laſſen. 
Es ſollen die Schwediſchen einen groſſen 
Vorꝛath allda gefunden haben. Vnd hat 
der Schwediſche General Torſtenſohn her⸗ 


nach das beſagte veſte Schloß in die Lufft 


ſprengen laffen; der Kaͤyſerliche General 
Gallas aber nahm die Statt wider ein. Es 
iſt in de Zeitung def Schloſſes Dobfchüg/ 
2. Meylen von Olmuͤtz gedacht / vnd geſagt 
worden / daß ſolches deß Graffen von Salm 
Juriſdiction vnderworffen / vnnd daß die 
Schwediſche Armée Anno 1643. bey dem⸗ 
ſelben gelegen ſeye. Ob nun dieſes Dob⸗ 
ſchuͤtz / eben das Tobitſchau ſeyn mag / darz 
von ermangelt vns mehrer Bericht. Weiln 
aber Her? Julius Graff von Salm / vñ Neu⸗ 
burg / am Inn / Kaͤyſerlicher Caͤmmerer / ꝛc. 
vnd der hochloͤbl. Teutſchen Nation zu Pa⸗ 
dua geweſter Coſiliarius, fich An. 162 9. ei⸗ 
nen Herꝛen in Louuitshau in Maͤhren ge⸗ 
fchricben; fo iff zu muthmaſſen / daß beſagtes 
Dobſchůͤtz ebẽ dieſes Tobitſchau ſeyn werde. 
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Trebitz / 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 
Trebitz / Trebicz. 


Tatt / vnd Schloß / an dem Waſſer heim / vnd Matthia, auß Vngarn / vorgan⸗ 
° Igla / vnnd zwiſchen der Statt. Sar gen / vnnd wie daruͤber die Statt Trebitz in 

lau / vñ dem Staͤttlein / oder Marckt den Brand gerathen / vnd / vnter dem Fewer 
Nameſt / auff Boͤheim zu / gelegen. Hatte loͤſchen / die Hungarn die Statt erſtiegen / 
vor dieſem Seren Carol Srepherten von | vnd eingenommen die Böhmen aber / auß 
Zierotin / einem vornehmen / gelehrten / vnd einem Cloſter / ein wenig von der Statt ge⸗ 
reichen Herꝛen / der fo genandten Reformir⸗ legen / ſich ein zeitlang gewehret haben; das 
tenyoder Bruͤderiſchen Religion / zugehoͤrt; ift beym Gerhardo de Roo, im S. Buch / 
welcher in feines Herzen / def Kaͤyſers / am 307. Blat / feiner Deſterꝛeichiſchen 
Dienſten / beſtaͤndig verblieben / vnnd ohne Chrouick / weitlaͤufftig zuleſen. Siehe auch 
Kinder geftorben if. Es wird allhie viel | DEF Boregks Boͤhmiſche Chronick / amg z. 
Tuch / auff Engliſche Gattung / gemacht / Blat. An. 1620. nach der Prager Schlacht / 
auch offt für folches verkaufft / vnd weit ver⸗ nahm diefe Statt der Kaͤyſer iſche General / 
fübrct. Bnd kompt man gemeinlich / wann Bucquoy ein ; deren ſich Anno 1619. zuvor / 
mann von Prag auff Wien / durch Znoym] die Maͤhriſchen Stánde/ durch den 
raiſet / hieher. Was Anno 1468. allhie / zwi⸗ | Graffen von Thurn / verſichert 
ſchen beyden Koͤnigen / Georgio auß Bos batten. 


Tribau / Tribow. 


Ine Statt zwiſchẽ Zwitta / vñ Mug⸗Maͤhriſch Tribau / welches die Schwedi⸗ 
Lopes nicht weit von Tyrnaw / vnd ſchen eingenommen / mufte fich mit C. tau⸗ 
“den Bohmiſchen Graͤntzen / an einem | fend Guͤlten rantzioniren; vnd if gleichwol 
vnbenamſtẽ Waſſer. Die Boͤhmen heiſſens Tag vii Nacht geplündert worde. Gleichs⸗ 
Trebowa / vñ beſagtes Staͤttlein Zwitta / fals / als Lenckenau / Maͤhriſch Kremnau/ 
fo noch näher bey Boheim ligt / Switawij. (ſonders zweiffels Krumau) dem Fuͤrſten 
Martinus Boregk / in der Voͤhmiſchen von Liechtenſtein zugehoͤrig / mit ewale 
Chronick / ſchreibet am 187. Blat / daß En- vbergangen / kriegten die Torſtenſohniſchen 


gelbertus, der Biſchoff zu Olmuͤtz / vom 
Hertzog Wenceslao in Boͤheim / zun Zeiten 
Kaͤyſers Henrici VI. die Statt Swikau an 
der Maͤhriſchen Grange gelegt / fo von dem 
Biſthumb vor langen Zeiten entfrembdet / 
wider bekommen habe; ſo ſonders Zweifels / 
dieſes Zwitta ſeyn wird. Was aber gedach⸗ 


tes Tribau anbelangt / ſo haben ſolches die 


Schwediſchen Anno 1643. eingenommen / 
vnd geplündert. In dem 5. Theil def Thea- 
tri Europæi ſtehet fol. 118. b. hievon alfo: 


damals 300, gemeiner Soldaten / vnnd ober 
hundert vom Adel / gefangen; ward auch 
ſonſten ein ſchoͤner Schatz bekommen. Biß 
hieher der Autor. Wie es aber den 3. Schwe⸗ 
diſchen Obriſten / bey der Statt Tribau er⸗ 
gangen / als ſie die Contribution einfor⸗ 


dern wollen / das erzehlt er auch daſelbſten a. 


wiewol er hernach die Sach anders beſchrei⸗ 
bet / auch 2. der Obriſten mit andern 
Namen nennet 
$ 


Weißkirch /Hranıce: 


f In Stättlein an dem Fluß Beczwa / 
z wiſchen Lipnick / vnd Meſericz / gegen hat es ein eſundbad / an dem beſagten Fluß / 


< Schlefien werts / vnnd auff der Land: 
ſtraſſen von Cracau / auß Polen / nach 


Wien in Oeſterꝛeich. Auſſer dieſem vor dem 
1 


jetzigen Krieg geweſten ſchoͤnen Staͤttlein / 


von welchem Thomas Jordanus de A- 
quis medicatis Moraviz , zulefen; allda 
er p. 21, feqq. wunderliche Sachen davon / 

vnd 


J) 


00 


| 
IN 
IN 


vnd von dem gegen vber gelegenen hohen 
Berg erzehlet / auff welchẽ ein groſſe Klufft / 
ſo vonoben biß hinab zu vnderſt in eine Pfuͤ⸗ 
tzen gehet / die ohn einen Grund iſt / in welche / 
vor Zeiten / die Vbelthaͤter ſeyn geſtuͤrtzet 
worden. Im s. Theil deß Theatri Europæi 
ſtehet fol. 953. daß der General Leutenant 
Koͤnigsmarck / in Ober Schleſien / das vefte 
Schloß Teſchen / das Staͤttlein Weißkir⸗ 
chen / Leipnick / Jablunka / Freudenthal / vnd 


Beſchreibung 


Jaͤgerndorff / faf ohne Schaden eingenom⸗ 
men: wie auch Kuſchwitz. Auf welchen die 
beyde Orth / Weißkirchen / vnnd Leipnick / 
ſonders Zweiffels / dieſes Weißkirch / vnnd 
Leipnick / oder Lipnick in Maͤhren / von deme 
oben / ſeyn werden; ſonderlich / weiln hernach 
fol.1132.eq. ſtehet / daß Anno 46 die Kaͤy⸗ 
ſerlichen das Schloß Leipnitz in Mähren bes 
zwungen / vnnd auff Gnad / vnnd Vngnad / 
eingenommen haͤtten. 


Welch. 


Der Maͤhriſch Weſeli / vom Bon- | Ren herumb auch Weinwachs. Gerhardus 


N finio decad. 4. rer. Ungar. lib. 2. 

Vezele genandt. 
Morava / Mahr / oder March / von der 
Statt Oſtrow an / vnderſchiedliche Inſeln / 
vnd lauffet auch bey dieſem Staͤttlein We⸗ 
ſeli / mit 2. Aermen / oder Strömen sderen 
einer folches zu beyden Seiten vmbgibet; 
ſonſten aber deſſelben Lager zwiſchen gemel⸗ 
ter Statt Oſtrow / vnd der Veſtung Straſ⸗ 
nitz / iſt. Bnd liget gegen vber die Maͤhriſche 
Statt Bzenetz / bey welcher wider ein an⸗ 
dere Statt / Namens Geyen / Boͤhmiſch 
Kygow / an einem Waſſer / ſo nach Goding 
laufft / gelegen ift; da herumb es viel Wein⸗ 
wachs / auch / auff Cauſpitz zu / zu Braumo⸗ 
witz / einen groſſen See hat. Aber wider auff 
vnſer Weſeli / ſo nahend den Vngariſchen 
Graͤntzen liget / zukommen / fo gibt es daſelb⸗ 


de Roo ſagt lib.8. fol. zog. rer. Auftricar. 


Es machet die daß dieſen Orth / den er Weſſale nennet / Koͤ⸗ 


nig Matthias auß Vngarn Anno 1469. 
ohne groffe Mühe. ( Bonfinius hergegen 
ſchreibet / mit Gewalt eingenommen habe; 
vnd fepe Victorinus , fein Schwager / vnnd 
def Könige Geoͤrgen in Boͤheim Sohn / als 
er allhie belagert fliehen wolte / gefange wors 
den. In einer Relation ſtehet / daß Cadiſch / 
Weſſale / Oſtree / vnnd Schalitz / in Mʒaͤh⸗ 
ren / Anno 1621 der Vngar / durch die Kays 
ſeriſchen / waͤren befreyet worden. Darun⸗ 
ter ſonders Zweifels / Hradiſch / diß Weſeli / 
(ſo wie Weſſeli außgeſprochen wird) Ds 
ſtrow / vnd Skalitz / werden zuverſte⸗ 
hen ſeyn. Dann die Relationen / 
vnd neuiſte Schrifften / ſo 
genau nit ſehen. 


Weſternitz / oder Wiſternitz. 


Ird von theils auch ein Maͤhriſche 
Statt / von andern nur ein Marckt⸗ 
flecken genandt. Es ligen aber bey⸗ 
de / Ober vnnd Vnder Wiſternitz / nahend 
der Teya / dem Schloß Maideburg / vnnd 
der Neumuͤhl; zu welchem Neumuͤhl / der 
Widertaͤuffer Oberſter Vorſteher / einer 
vom Adel / vmbs Jahr 16:8. gewohnt ha⸗ 
ben / vnnd der Orth Fuͤrſtlich Liechtenſtei⸗ 


niſch geweſen ſeyn ſolle. Oberhalb / an dem 
beſagtẽ Fluß Teya / ligt der vornehme Orth 
Dirnholtz / etwan dem Freyherꝛen Fride⸗ 
richen von Tieffenbach / wie man geſchrie⸗ 
ben / gehoͤrig welcher im Jahr 1619. ber: 
umb / mit ot Kaͤyſeriſchen Generaln / Graff 


Tampir / viel zuthun hatte. Die / ſo ſelbiger 
Zeit / hievon Lateiniſch vñ Teutſch geſchrie⸗ 
ben / nennen den Orth / da / in ſelbigem Jahr / 
den 5. Auguſti / Neuen Calenders / das ges 
waltige Treffen / zwiſchen den Maͤhrern / 
vnd jhme Tampir (der dabey gewaltig ein⸗ 
gebuͤßt hat vorgangen / Viftricum , vnnd 
Wiſtrich / ſo man auff die Orth / Fiſtritz bey 
Olmuͤtz / vnd die 2. Biſtritz bey Holeſchou / 
vnd Ingerwits / ziehen koͤnte. Weilen aber 
er Graff Tampir / in dieſer Gegend / vmb 
Dirnholtz / Nitlsburg / vnd Luntenburg / an 
den Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzen / ſich da⸗ 
maln meiſtens ſehen laſſen / vnd in dep Sigit- 
mundi Latomi Herbſt Relation dieſes 

Jahrs / 
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Jahrs / am 98. Blat / ſtehet / daß bey Wiz 
ſtrich oder Weiſtrich) an einem Waſſer / 
es an ein ftarc£ Treffen gangen / vnnd weiln 
dem Tampir viel Volcks in der Enge da⸗ 
ſelbſt geblieben / hab er fich zuruͤck ins weite 
Feld / in die Ebne bey Tracht / begeben / ꝛc· 
vnd aber ſolcher Flecken Tracht / gegen Wi 

ſternitz / oder Weſternitz / ober dem Waſſer 


deß Marggraffthumbs Maͤhren. 113 


der Teya / ligt; ſo iſt zu erachten / daß es eben 
dieſes Wiſternitz muͤſſe geweſen ſeyn. Vor 
gedachtem Dirnholtz hat Tampir auch 
nichts außgerichtet: Aber hernach Anno 
1620. den 3. Auguſti / haben die Coſag⸗ 
gen den Marckt vberfallen / vnd 
in Brand geſteckt. 


^ 


b i 


Wiſcha / Wiſko. 


zwiſchen Proſtnitz / vñ Auſterlitz / vnd 
wird die Gegend herumb Ahane 
genandt. Man rechnet von hinnen auff Au⸗ 
ſterlitz 2. Meylen; vnnd kompt man hieher / 
wann man von Breßlau / vnd Olmuͤtz / nach 
Wien raiſet; dahero / zu Friedens Zeiten / 
in dieſer Statt viel außſpannens iſt. Es gibt 
zwiſchen derſelben / vnd Tiſnow / viel Ber⸗ 
ge / vnnd ligen darzwiſchen die Schloͤſſer 
Ratzitz / vnd Blanſ ko. Her: Johann Heinz 
rich Hagelganß / in Beſchreibung der Kaͤy⸗ 
ſerlichen Erblaͤnder / nennet beſagtes kleine 
Waſſer / ſo vnderhalb Kojetin / in die March 


a Ine Statt an dem Waſſer Hana / 
RE 


faͤllt / ama / vnd ſagt / daß die Gegend darz 
an an allen Dingen / ſonderlich aber an Ge⸗ 
traid / ſo fruchtbar / daß es mit Fug ein 
Schmaltz⸗ oder Schmaͤr Gruben deß gan⸗ 
tzen Maͤhrenlands genennet werde. Anno 
1642. haben dieſen Orth eingenommen. In 
deß Theat. Europ. s. Theil / ſtehet am 157. 
a. Blat / daß die Schwe diſche Armee, amz. 
Herbfimonats / An. 1643. auff Witſchau 
angeſetzt habe; der daſelbſt gelegene Obriſt 
von Schoͤnkirchen aber / ſeye / nebenſt def 
ſen Reutern / biß nach Brinn geflohen. Wel⸗ 
ches Witſehau dann / ſonders Zweiffels / 
dieſes Wiſcha ſeyn wird. 


Zblanitz / Slawonice. 


In Staͤttlein / bey Altſtatt gele⸗ 
Agen / focin anders Altſtatt / alsoben 
bey Schaumberg / iſt. Man hat 


von Zblanitz einen kurtzen Weg in 
Doͤheim / nach Landſtein / vnd 
Pardowiz. 


Znaim / Znoymo. 


Iß iſt eine auß den fuͤrnembſten / 

vnd Lands⸗Fuͤrſtlichen Staͤtten / im 
Marggraffthumb Maͤhren / an ber 
groſſen Teya / oder Dya / gelegen / welcher 
Fluß Mähren von Hefterreich ſcheydet / 
vnd folgends vnderhalb Luntenburg / na⸗ 
hend Rabenſpurg / fo allbereit Oeſterꝛei⸗ 
chiſch / in die March fälle. Ob Znaim def 
tolomæi Medoslanium feye) wollen wir 
andere verfechten laſſen. Sonſten iſt es 
ein wolgebaute Statt / da man von dem 
Waſſer / gegen dem Schloß herauff / im⸗ 
mer hoher zuſteigen hat. Es ſeyn allhie zween 
Plaͤtz / ober Mʒaͤrckt / vnd an ſolchen ſchoͤne 
Haͤuſer; vnnd iſt in dem beſagten Schloß 


noch eine Capellen / die von der Heyden⸗ 
ſchafft vbrig geblieben. Vor Jahren / haben 
theils der Maͤhriſchen Marggraffen allhie 
Hoff gehalten; ift auch Kaͤyſer Sigismund 
allda Anno 1437. den 9. Chriſtmonats / ge⸗ 
ſtorben. Vmbs Jahr 168. als fich der Boͤh⸗ 
miſche Krieg angefangen / hat ſolches 
Schloß / ound zugehörige Herꝛſchafft ( die 
Statt aufacnommen) Her: Wilhelm / 
Herꝛ von Ruppa / als einen Pfand⸗Schil⸗ 
ling / inngehabt / vnd bewohnt / ſo der genan⸗ 
ten Reformirten Religion; der Statt Rath 
aber der Augſpurgiſchen Confeſſion / wie 
auch die meiſte Burgerſchafft derſelben zu⸗ 
gethan / ſo jhre wolbeſtelte Kirchen / vnnd 
Schu⸗ 


114 
Schulen / gehabt: Aber / nach dem Kaͤyſer 
Ferdinandus der Ander obgeſieget / haben 
Ihr Mayeſtaͤt dero Religion / die zumtheil 
vorhin auch daſelbſt im Cloſter exercirt wor; 
den / vollig allda eingefuͤhret / vnd die andere 
abgeſchafft. Vnd befinden ſich auch der Zeit 
Jeſuiter allhie / denen hoͤchſtgedachte Ihre 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt Anno 1626. etliche Haͤu⸗ 
ſer / vnd Güter / vber laſſen. Es hat einen 
groſſen Weinwachs vmb dieſe Statt / vnnd 
gibt viel durchraiſens allhie / weilen der Orth 
auff der Wieneriſchen Landſtraſſen / nach 
Prag / vnd zwar zehen Meylen von Wien / 
an den Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzen / gelegen 
iſt. Konig Uladislaus, auß Boͤheim / nahm 
eins mals diefe Statt / durch Vbergab / ein / 
aber das Schloß eroberte er mit Fewer ein⸗ 
werffen; wie Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick / am 150. Blat / ſchreibet; der auch 
am 289. Blat ſaget / daß Znoim / ſo die Herz 
tzoge zu Oeſterꝛeich / als ein Heurath Gut 
(ein zeitlang) innen hatten / Hertzog Heinz 
rich ( zu Oeſterꝛeich) der mit feinem Bruz 
der / Friderico dem Schoͤnen / gefangen 
worden / dem Koͤnig Johanſen in Boͤheim / 
fuͤr ſeine Erledigung / wider habe geben muͤſ⸗ 
fen. Konig Ottocarus auß Boͤheim / als 
er / in der Schlacht / mit Kaͤyſer Rudolphen 
dem Erſten / bey Laba in Oeſterꝛeich / nicht 
ſonders weit von hinnen gehalten / geblie⸗ 
ben / iſt allhie / in dem obgedachten der Minos 
riten Bruͤder Cloſter zu S, Franciſco, be⸗ 
graben worden; deme Anno 1628. den 18. 
Julij / Kaͤyſer Ferdinandus II. zu Huͤlff 
Foo. Gilden! auß den Maͤhriſchen Contriz 
butions⸗Geltern / geben; auch vorher dem 
nicht weit von der Statt gelegenem Cloſter 
Bruck / oder deſſelben Abbte / Anno 1626. 
den 28. Majen / feinen Außſtand von ooo. 
vnd dem Abbte zu Obrawitz 64.0. Guͤlden / 
nachgelaſſen / vnd geſchenckt hat. T heobal- 
dus, in der Hiſtori deß Huſſiten Kriegs / 
ſchreibet part. 3. c. 6. p. 31. daß der newe Koͤ⸗ 
nig Georgius in Boͤheim Anno 1458. ti: 
der die Maͤhren / ſo jhn nicht annehmen wòl- 
ten / gezogen; Znaym aber / ob es wol veſt / 
fich willig ergeben habe; daher auch jhre 
Privilegia beſtaͤttiget worden ſeyen. Die 
Autores deß 6. Theils deß G. Braunen 
Staͤttbuchs / melden / daß Znoym / die Statt / 


Beſchreibung 


| 


auff einem Hügel gelegen / welche gegen 
Mitternacht ein Schloß habe / ſo von Na⸗ 
tur / oder Gelegenheit deß Orths / als auch 
von Wercken / veſt genug ſeye; auſſer / daß 
jhme nicht wenig Gefahr von dem nahend 
gelegenen Berg / der Peldtenberg ins ge⸗ 
mein genandt / bevorſtehe; als von welchem 
es / nur durch einen Graben / oder einen 
Spalt der Erden / ſo nicht gar breyt / abge⸗ 
ſondert / vnd dahero von ſolchem fuͤglich be⸗ 
ſchoſſen werden koͤnne. Muͤſſen deßwegen 
die Znoymer auff dieſes damaln geſe hen has 
ben / in dem fie ſich / wie obgemielt / dem Kos 
nig Geoͤrgen ( fo ein Huſſit / die zu Znoym 
aber ſonſten den Huſſiten / vnnd jhrer Lehr / 
wie jhnen Dubravius dag Zeugnuß gibt / 
gar zu wider geweſen) ſo willig ergeben ha⸗ 


ben. Es iſt neben der S. Niclaus / als der 


Haupt: Item der S. Michaelis / vnnd H. 
Creutz Kirchen / vnd dem Spital / inſonder⸗ 
heit das Rahthauß / ſo einen gar hohen vnnd 
kuͤnſtlichen Thurn hat / wie auch das Obes 
re vnd Niedere Thor / vnd die Muͤhl an der 
Teya / ſo Dubravius Thayſam nennet / 
allhie zuſehen. Anno 1619. hat der Graff 
von Thurn / als Boͤhmiſcher General / 
nach dem er die Probſtey Peldenbergh / vnd 
das obgedachte Cloſter Bruck / nahend der 
Statt / eingenommen / ſich in dem April 
auch dieſer Statt bemaͤchtiget. Der Kaͤy⸗ 
ſerlich General / Graff Bucquoy, konte dar⸗ 
auff / weil der Boͤhmen / vnd Maͤhrer Sas 
chen / noch damals wol ſtunden / vnnd das 
Siebenbuͤrgiſche Volck / mit dem gedach⸗ 
ten Graffen von Thurn ſich allbereit con⸗ 
jungirt hatte / allhie nichts aufrichten: fons 
dern muſte ſich mit dem Graffen von Tam⸗ 
pir verſtaͤrcken: wie dann hernach die 
Schlacht den 19. Weinmonats / ſelbigen 
1619. Jahrs / bey der Wiener Bruͤcken / ge⸗ 
halten wordẽ / darinn der Graff von Thurn 
obgeſieget hat. Aber dz folgede 1620. Jahr / 
nach der Prager Schlacht / da alles in Forch⸗ 

ten ſtunde / hat er Bucquoy diefe Statt bald 

einbekommen. Anno 1645. hat Znoym / der 
Schwediſche General Torſtenſohn einge⸗ 

nom̃en. Vnd ſtehet in Tom. . Theatri Eu- 

ropæi, fol. 716. a. daß diefe Statt damaln 

auff Diſcretion vbergangen; hernach aber 

fol.z a.b. daß ſie im andern Sturm erobert 

worden 
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deß Marggraffthumbs Maͤhren. eem N ` 
worden; ferꝛners fol. 22. a. daß die Schwe⸗ halten / drey Schwediſch: vii bre» Kaͤyſe⸗ 
difchen P inn außpluͤndern laffen; vñ dañ riſche Perſonen zur Salvaguardi/ gehabt 
fol. 37 daß fie folgends bie Neutralitäters habe. 


Beſchluß vom Maͤhrenland. 


E S feyn vber dieſe noch mehrere bez Joſewitz / fo Tampir Anno 1619. einbe⸗ 

rühmbte Orth in Mábren/ als / das fommen:vnb andere mehr / deren in Schriff⸗ 

Schloß Hodolin / ſo dem geweſenen ten gedacht wird: weilen wir aber von der⸗ 

Vngariſchen Palatino, Stephano lllies- | felben Zuſtand keine eygentliche Nachrich⸗ 

hazio, gehoͤrt hat / vnd / ſonders zweifels / tung haben; zu dem auch nicht vergewiſ⸗ 

noch ſelbigem vornehmen Geſchlecht zu⸗ je ſeyn 4 een - 
ánbig ſeyn mag: Item Hollitz / ſo Anno] der andern? ; 

e ti Pe — id "i Brand gez laffen wir es . > den obers 

fiet worden: Item / das veſte Schloß zehlten verbleiben. 
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“z 
Ze? AS Nam wird vnderſchiedlich 
bergefuͤhret / in dem jhn theils 
Q vonde alten Inwohnern / den 
kFlyſiis, theils von den Glaz 

ven oder Wenden / theils von 
einem Koͤnig / fo Schleß geheiſſen haben fot- 
le; theils von dem Waſſer Schleß / oder Sle- 
fo,fo in die Oder falle; theils von dem ſehr 
hohen / vnnd groſſen Zottenberg / oder Sa⸗ 
both fo ſonſten Silenſis genandt wird; theils 
vom Wort Schleichen / herbringen wollen; 


III. 


Tefes groſſen Landes 


Schleſien alten Einwohnern die Semno- 


nes, zum theil die Quados, Item die Ofos, 
Marfignos, Burios, & c. vnnd will / lib. 3. 
cap. 25. Antiquæ Germaniæ, wider ge⸗ 
dachten Pirckheimerum, Jodocum Wil- 
lichium, Dreflerum, vnd andere mehr / be⸗ 
weiſen / daß Suevus nicht die Spree / fons 
dern die beſagte Oder ſeye / daran die vorges 
melte Semnones geſeſſen. Joachimus Cu- 
reus ſchreibet in ſeiner Sehleſiſchẽ Chronick / 
vnder anderm / alſoꝛder alten Oerter Namen 
haben ſich verlohren / als die Polen das 


Weilen zu den Polen / fo das Land mit der! Regiment vber dieſe Lande bel om̃en / da die 
Zeit / nach den erſten Teutſchen Inwohnern / Land⸗Spraach injbre Spraach verwandelt 
einbekommen / auch Meißner / Pommer / worden. Vnd alſo ſeyn die Namen der aller⸗ 
Maͤrcker / vnd ſonſten allerley Voͤlcker / ſich aͤlteſten Orth in dieſem Lande Hennetiſch. 


da nider gelaſſen / vnd gleichſamb eingeſchli⸗ 
chen ſeyen; daher man folgends die Inwoh⸗ 
ner Sleſitas, vnd auff Polniſch Slezaci, ge⸗ 
heiſſen habe. Welches aber alles auff ſeinem 
Werth vnd Vnwerth / beruhet: Gleich wie 
auch deß Pirckheimeri Meynung / daß 
die Luciburi vmb Breßlau / die Batini im 
Fuͤrſtenthumb Sagan / die Cogni im Her⸗ 
tzogthumb Teſchen / vnnd die Sidones im 
Oppliſchen gewohnet haben ſollen / dahin 
geſtelt wird. So ſagt Dreſſerus, daß die Lu- 
tiburi heutiges Tags Schleſier ge: 
nandt werden. Andere wollen / daß / neben 
den obgedachten Elyſiis, auch die Lygii, y 
tem die Quadi, in dem Theil Schleſien / 
ſo etwan da zu Maͤhren gehoͤrt / vnnd zum 
theil auch die Manimi nach der Oder hin⸗ 
zu / gewohnet haben. Daher ſagt Simon 


Grisbecius: 


Doch iſt auch wol zu glaubt / daß man noch 
etliche alte Namen behalten / vnnd darnach 
die Staͤtte / als ſie erbawet worden / wider⸗ 
umb mit dem alten Namen genennet hat / 
als Lignitz / Libus/ꝛc. vnd andere. Plinius 
nennet die Oder / (ſo der Hauptfluß in 
Schleſien ift) Guttalum, welcher Nam 
ohne Zweiffel / von den Gothen herfleußt. 
Die Henetiſche Sprach hat hernach dieſem 
Fluß den Namen Oder gegeben / welcher / 
wie Johannes Dugloſſus (Königs Ula- 
dislai in Vngarn / vnnd Boͤheim / Königs 
Caſimiri in Polen Sohns / Præceptor) 
bezeuget / vom rauben / vnd wegfuͤhren / hera 
kompt / darumb / daß die Oder / wann ſie an⸗ 
laufft / vnnd außgeht / die angelegene Felder 
verwuͤſtet. Als Attila geſtorben / vnd vnſere 
Wolker dieſes Orths / durch die vielfaͤltige 
Veraͤnderungen jhrer Sitz / vnd Wohnun⸗ 


Elyſiã veteres Lygii, Quadiq;, Manimi, gen / vnnd andere erlittene Schaͤden / ſehr 


Marfigni, clari quam tenuère Luii. 
Philippus Cluverius machet zu deß Lands 


vermindert / vnnd vndergangen / glaub ich / 
daß nicht lang hernach / die Sarmatier / oder 
uy Eygicr/ 


Lygier / vnd der benachbarten Lande / maͤch⸗ 

tig worden ſeyen / weil ſie ſich zu derſelben 
Zeit / auß Teutſchland / gleich keines ſonder⸗ 
lichen Widerſtandts zubefahren / (dann viel 
Teutſche Voͤlcker anders wohin gezogen) 
vnd dahero mit Huͤlff / vnd Beyſtand jhrer 
Nachbarn / der Roxolanorum, vnd andes 
rer / die vorerledigte ( vnbewohnte ) Stätte 
vnd Flecken / der Lygier / vñ anderer Schwaz 
ben / eingenom̃en haben. Es erhuben fichas 
ber die beſagte Sarmater / oder Heneten / 
auß ferꝛnen vnd weiten Landen / die man jetzt 
Reuſſen / oder Moſcaw nennet / von dem v⸗ 
berfronen Meer an / biß zum See / Palus 
Meeotis genant / vnnd nahmen dieſe erledig⸗ 
te Land ein / vnnd zwungen die vbrige Ein⸗ 
wohner vnder ſich. Alle Polniſche Seriben⸗ 
ten ſagen einhellig / daß zween Bruͤder / Lech / 
vnd Zech / die Slaven herauß gefuͤhret / bez 
ren der erſte der alten Lygier / vnd Quaden / 
erledigte Gegend / ohn allé Schwerdſchlag / 
als die mehrentheils ledig waren / eingenom⸗ 
men. Vnd da je etliche alte Einwohner noch 
vorhanden / haben dieſelben / ſonder Zweifel / 
die Slaven zu Beyſtand / wider jhre Nach⸗ 
baren / fuͤr denen ſie ſich allerley zubefahren 
gehabt / ſelbſt erfordert. Mich bedunckt / der 
Wolgeborne fuͤrtreffliche Herꝛ Sigmund / 
Herꝛ von Herberſtein / treffe es am beſten / 
in dẽ er in ſeiner Beſchreibung der Moſcau / 
auß der Moſcowiter Jahrbuͤchern / berich⸗ 
tet / daß / vor Zeiten / bey der Statt Kiovia / 
(Kief) da die 2. Waſſer / der Neper / vnnd 
Boryſthenes, zuſammen kommen / nicht 
weit von dem See / Palus Mceotica genant / 
Reuſſen gewohnt haben / die hat man Pole- 
nos, das iſt / Feldtleuthe / die in weitem ebnen 
Feld wohnen / geheiſſen / daſelbſten her haben 
ſich / ſonder Zweiffel / die Sarmaten / in groſ⸗ 
fer Anzahl / erhaben / vnd ſeyn in dieſe Lande 
kommen: vnd iſt glaublich / daß dieſer Name 
Poleni ſehr alt fey. Dann das mächtige 
Volck / bie Sarmatæ, iſt / vor Zeiten / mit 
vnderſchiedlichen Namen benent worden / 
die ſie darnach mit ſich in dieſe Land bracht / 
Ich halt / daß man fie Polonos das iſt / die 
in der Ebne wohnen / gegen jenen / die man 
Riphæos nent / das iſt / die am Gebuͤrge woh⸗ 
nen / alfo geheiſſen hat. Dann die Riphzi 
wohneten nach der Hoͤhe hinauff / vnd auff 
Gebuͤrgen. Die Polen aber wohneten baß 
heruͤber / nach dem Euxiniſchen Meer / ge⸗ | 


EEE = 
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gen Mittag. Viel der alten Riphæorum 
ſey mit Zecho in Boͤhmen gezogen / davon / 
wie vermuthlich / das Boͤhmiſche Gebuͤrg / 
den Namen / Montes Riphzi, oder Riſen⸗ 
berge / wie jetzt daſſelbe Gebuͤrg / nach Schle⸗ 
fien zu / genandt wird / bekommen. Biß hie⸗ 
her Cureus. Als nun alſo / nach def obge⸗ 
dachten Hunniſchen Koͤnigs / def Attilæ / 
Tode / (der auch Schleſien innen gehabt has 
ben folle. ) Dieſe obbeſagte Gaͤſte / namblich 
die Slaven / oder Heneten / oder Wenden / 
mit jhrem Heerfuͤhrer / dem Lechen / in dieſe / 
vorhin von den Schwaͤbiſchen Teutſchen 
Voͤlckern ( ober welche / zun Zeiten Kays 
fers Auguſti / der Marcomanniſche König 
in Bóbcim/Maroboduus, auch geherꝛſcht 
haben folle) bewohnte Lande art fommen/ 
vnd ſolche / ſampt dem jetzigen Polnerland / 
auch Polen genandt worden ; fo ift folches 
Lande / jetzt Schleſien geheiſſen / bey feinen 
Nachkommen / den Polniſchen Hertzogen / 
lange Zeit geblieben / bip Boleslai def Orit⸗ 
ten / oder Dep Krum̃en Mauls / Sohn / Hers 
tzog Uladislaus in Polen zu Cracau / vnnd 
in der Schleſien / auß Polen hat entweichen / 
vnnd im Elend ſterben muͤſſen; da dann deſ⸗ 
ſen 3. Soͤhne / namblich Boleslaus / der Lan⸗ 
ge / Mieslaus / vnd Conradus / ſich hernach 
mit jhres Hern Vatters Brudern verglie⸗ 
chen / vnd Schleſien erblich behalten / vnnd 
doch den Ober⸗Regenten / oder Groß⸗ 
Fuͤrſten in Polen / fir jhren Herꝛn erkandt 
haben; wiewol ſie folgender Zeit mehr den 
Teutſchen / als den Polen / anhaͤngig waren / 
Es theileten aber dieſe 3. Bruͤder das Land 
vmbs Jahr 1164. vnd wurde der aͤlteſte vom 
Kaͤyſer Friderico I. zum Hertzogen in 
Schleſien gemacht / von welchem noch die 
Hertzogen von der Lignitz herkommen. Zu 
der Zeit erholte ſich Schleſien wider / nach 
den Kriegẽ / ſo zwiſchen ben Bohmen / Teut⸗ 
ſchen / vnnd Polen / waren: vnd haben dieſe 
Schleſiſche Fuͤrſten viel Teutſche ins and 
gebracht / die Staͤtte erweitert / vnd dar inn 
Teutſche Recht auffgericht. Vnd dieweil / 
folgender Zeit / die Polen die Teutſchen an⸗ 
feindeten / auch den Schleſiſchen Fuͤrſten jh⸗ 
re Antheil / vnd Gerechtigkeiten in Polen / 
entziehen wolten; ſo begaben ſich im Jahr 
1288. die Hertzogẽ in Ober⸗Schleſien / vnter 
die Cron von Boͤheim denen / vnter Konig 
Johannis Regierung / Anno 1327. Hertzog 
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Heinrich zu Breßlau folgte / vnnd befagten 
Konig zum Erben einſetzte / weiln er mit feiz 
nem Bruder Boleslao, Hertzogen ju£ignig] 
vneins war: wie dann auch die andere Für- 
ſten in Schleſien nit wol mit einander ſtun⸗ 
den; daher Koͤnig Johannes deſto leichter 
zu ſeinem Vorhaben gelangen konte. Anno 
1331. ergab ſich auch beſagter Hertzog Bo⸗ 
leslau s zu Lignitz an Boͤheim. Anno zz, 
nahm Konig Johannes vorgemelt / das Hers 
tzogthumb Glogau mit Gewalt ein / nach 
dem er den halben Theil vom Hertzog Han⸗ 
fen zu Sur erkaufft / vnd jhme Hertzog Hein⸗ 
rich zu Sagan den andern halben Theil nit 
geben wolte. Er Koͤnig Johannes, muſte 
mit dem Konig in Polen Uladislao Locti- 
co, kriegen / deſſen Sohn Caſimirus ſich 
hernach mit jhme dem Konig Johanne, wez 
gen Schleſien / vergliche / vnd demſelben 
ſein Recht daran vbergabe; gleich wie auch 
Koͤnig Johannes an Polen thate / als der: 
wegen def Boͤhmiſchen Koͤnigs Wences- 
lai, noch ein Recht da ſuchte: vnnd erbte ge⸗ 
melter Koͤnig Johannes die Statt / vnd das 
Fuͤrſtenthumb Breßlau im Jahr 37. nach 
dem ſelbiger Hertzog ohne Erben geſtorben. 
Beſagter Koͤnig Cafimirus in Polen han⸗ 
delte gleichwol hernach wider den Vertrag / 
vnd nahm Frauenſtatt ein / vnnd muſten die 
Fuͤrſten in Schleſien ſich mit jhm verglei⸗ 
chen / vnd ¡hm ſelbige Statt vnd Gebiet / laſ⸗ 
ſen. Mit der Zeit / kamen / wegen Kaͤyſers 
Caroli def Vierdten Gemahlin Annex / 
einer Hertzogin von Jaur / vnd Schweidnitz / 
ſelbige Laͤnder auch an die Cron Boͤheim / 
Vnd hat / vnder jhme Carolo, die Teutſche 
Spraach in Schleſien gewaltig zugenom⸗ 
men. Es werden aber inſonderheit folgende 
Fuͤrſten genandt / die fich / wie gemelt / frey⸗ 
willig an Boͤheim ergeben / vnd dem Konig 
gehuldet haben / namlich Leſco zu Ratibor / 
Vladislaus zu Coſſel / Boleslaus zu Op⸗ 
peln / Caſimirus zu Teſchen / Johannes zu 
Aei ſchwitz / Conradus zu groſſen Glogau 
vnd Oelß / Johannes zu Steinau / Heinrich 
zu Sagan / Boleslaus / Wenceslaus / vnnd 
Ludwig / Hertzogen zu Schleſien / Herꝛen zu 
Lignitz / vnd Brig. Hiedurch nun iſt das Kos 
nigreich Boͤheim erweitert / vnnd hergegen 
das Königreich Polen geſchmelert worden: 


welches auch die Polen ſo ſehr verdroſſen / 
daß ſie einen Schluß gemacht / daß W 
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in Schleſien / ſo lang er onder der Cron 2562 
heim verbarre / weder zum Koͤnige / noch zu 
einem Ampt / oder Hauptmanſchafft in Po⸗ 
len / ſolte erhaben werden. Dann die Schle⸗ 
ſiſche Fuͤrſten ſich gaͤntzlich von Polen ab⸗ 
geſondert / auch den weiſſen Adler / welchen 
ſie ins gemein von den Polniſchen Koͤnigen / 
jhren Vorfahren / ererbt / an Farben / vnnd 
Abwechslung der Adler / vnd andern geaͤn⸗ 
dert / damit ſie ja nichts gemeines mit den 
Polen haben ſolten. Heutigs Tags lebet / 
auß dieſem alten Koͤniglichen Polniſchen 
Stammen nur noch das Hauß Lignitz. 
Dann die Hertzogen / fo fich von Må nſter⸗ 
berg ſchreiben / nicht von den alt en Hertzo⸗ 
gen ſondern vom Herꝛen Georgen / Herren 
zu Kundſtatt / vnd Podjebrat / geweſten Ko: 
nig in Boͤheim / herkommen. Es iſt aber 
Schleſien ein groſſes / vnnd ſchoͤnes Land / ſo 
fich nach der Länge ziehet. Vnnd fage 
Schickfufius, in der vermehrten Schleſt⸗ 
ſchen Chronick / daß die Lange 55. (andere 
haben 40.) Teutſcher Meylen / vnnd die 
Braite kaum 20. Meylen / hin vnd her hal⸗ 
te. Vom Mittag dieſes Lands Maͤhren das 
von es durch das Gebuͤrg / ins gemem das 
Geſenck / vnnd vom Lazio Gabreta 
Sylva (oder der hohe braite Wald) genant / 
getheilet wird: vom Abend die Marck Brans 
deburg / Laußnitz / vnd Boͤheim: vnnd dann 
von Mitternacht / vñ Morgen / Polen · ſampt 
einem theil von gemelter Marck Brandes 
burg. Es wird getheylet |. in Ober⸗ vnd Nis 
der Schlefien. Zu Ober Schleſien / 
gehören die Haupt⸗Staͤtte / Jaͤgerndorff / 
Troppau / Teſchen / Ratibor / vnd Oppeln. 
In Nider Schleſien / ſeyn Grottkau vnd 
Neiſſe / Brieg / Breßlau / Oelß / Muͤnſter⸗ 
berg / Schweidnitz / Jauer / Lignitz / Glogau / 
Sagan / vnd Croſſen. II. Wird es aetbeptet 
in 16. Fuͤrſtenthumer / vnnd 4. Freyſtandes 
Herꝛſchafftẽ. Die Fuͤrſtethuͤmer ſeyn. r. Raz 
tibor / ſo der Zeit bë Königin Pole verſchrie⸗ 
ben / 2. Jaͤgerndorff / fo vmbs Jahr 1524. 
König Ludwig in Boheim dem Marggraff 
Geoͤrgenzu Brandenburg geſchenckt / vnnd 
vbergeben ; darumb aber Marggraff Hang 
Georg / im naͤchſten Bohmiſchen Krieg 
kommen iſt / vnnd jetzt Liechtenſteiniſch ſeyn 
folle. 3. Troppau / auch Liechtenſtemiſch. 


Vnd dieſe z. Fuͤrſtenthuͤmer ligen bey einan⸗ 


der / erſtrecken fich MÉ an das Bohmiſche 
Gebuͤrg / 
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Gebirg/oi Granger mit dem Lande Mʒaͤh⸗ Fuͤrſtliche Gerechtigkeiten / vnnd auff den 
ren. 4 Teſchen / ſo an das Vngariſche Ge Fuͤrſtentaͤgen jhre Stimm zugleich mit den 
buͤrg / vnnd ſelbiges Lande / wie auch an klein] Fuͤrſten / vnd nennet man die Inhaber E tanz 


Polen ſtoſſet vnnd / durch Heurath / mit der 
Fuͤrſtlichen Erb⸗Fraͤwlein von Teſchen / an 
das Hauß von Liechtenſtein gelangt if. 5. 
Oppeln / ſo gleicher geſtalt an klein Polen 
ſtoſſet / vnd dem Konig in Polen verſchrie⸗ 
ben iſt. 6. das Brigiſche / ſo auch an klein 
Polen / da es vber die Oder hinauß reichet / 
graͤntzet / vnd ſeinẽ eygnen Hertzogẽ / auß dem 
alten Koͤniglichẽ Polniſchen Ctatfíen/ bat. 
7. Das Grottkauiſche / vnnd Neiſſiſche dem 
Herren Biſchoff zu Breßlau gehörig. 8. 
Das Breßlauiſche / daran vorhin die Statt 


des Herꝛen. Es ſeyn zwar auch viel andere 
Freyherꝛen in Schleſien / die aber nicht in 
gleicher Wuͤrde mit den obigen vier alten 
Standes Herꝛſchafften ſeyn. Alſo findet 
man auch da zweyerley Adel. Dann theils 
erkennen / neben dem Könige in Boheim / 
bloß das Ober⸗Ampt / als die eylff Status, 
welche man ins gemein die Minores nennet. 
Andere ſitzen vnter den Fuͤrſten / Erbfuͤrſten⸗ 
thumben / oder Herꝛſchafften / entweder in 
Erb⸗ vnd eygenen / oder in Lehen Gütern, 
vnd dieſe eylff Stratus, oder mindere Staͤnde / 


Breß lau theil gehabt; in dieſem Krieg aber haben keine Sitz auff den Fuͤrſten⸗Taͤgen. 


voͤllig an Boͤheim kommen / vnd Koͤnigiſch 
it. Bud diefe beyde Fuͤrſtenthuͤmber ligen 
mitten in Schleſien; wiewol ſich das Breß⸗ 
lauiſche gegen Mitternacht / biß vber die O⸗ 
der erſtrecket. 9. Das Olßniſche / ſo gar vber 
der Oder / nach Groß Polen zu gelegen / vnd 
Muͤnſterbergiſch ift. 10. Das Lignitziſche / 
ſo mitten innen ligt / vnd ſeinen eygnen Her⸗ 
tzogen auß dem Koͤniglichen Polniſchen 
Stammen / wie oben gemelt / hat. 1. Das 
Muͤnſterbergiſche / fo fich biß an die Boh: 
miſche Graͤntzen erſtrecket / von welchem vn⸗ 
ten in der Beſchreibung der Statt Muͤn⸗ 


ſterberg. 12. Das Schweidnitziſche / ſo 


Es iſt aber D Adel ins gemein durch Schle⸗ 
fien febr groß von welchẽ / neben andn Mel⸗ 
chias Nehel / in Chronographia decen- 
nali, vñ daſelbſtẽ in Exegeſi Sileſiæ, zuleſen; 
allda er / wie ſolcher vmbs Jahr 164 l. gewe⸗ 
ſen / nach a. b. c. pag. zog. ſeqq· erzehlet wird. 
Ferꝛners / vñ ji ill. wird Schleſien getheylet 
in vier Craiſe. Zum IV. in zwo Seiten / 
als in Teutſche / vnd Polniſche. Die Polni⸗ 
ſche iſt jenſeit der Oder / vnd gegen Witters 


nacht / gelegen; die Teutſche herwarts der 


Oder / vnd gegen Mittag zu. Auff der Pol⸗ 
niſchen Seiten redet man in den Doͤrffern 
ſehr die Polniſche Spraach: wie dann auch 


ſich biß an die Boͤhmiſche Graͤntze erſtreckt / auff der Teutſchen Seiten von Ohlau auß / 


vnd Koͤnigiſch Boͤhmiſch iſt. 13. Das Jaue⸗ 
riſche / damit es gleiche Meynung bat. Bnd 
ſolches Fuͤrſtenthumb zum theil / nach A⸗ 
bend werts / biß an Ober Laußnitz fich erſtre⸗ 
cken. 14. Das Groß Glogauiſche / fo mit 
Groß Polen / vnd der Marck Brande burg 
graͤntzet / vnd auch Koͤnigiſch Boͤhmiſch iff. 
15. Croſſen / ſo Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 
giſch iſt / vnd jetzt zur Neuen Marckt gerech- 
net wird. Vnd dann 16. Sagan / ſo mit der 
Nider Laußnitz graͤntzet / vnd von Bellen Der, 
ren vnten / in Beſchreibung Sagan geredt 


biß auff den Cant zu / ſich dz Bauren Volck 
ſehr der Polniſchen Spraache befleiſſet. 
Vnd endlich V. wird Schleſien / der Steuer 
halber / auch in 4. Quartir getheylet. Was 
andere Gelegenheiten dieſes Lands betrifft; 
fo wird das hoͤchſte Gebuͤrg allda / fo auff 
einer Seiten das Lande vmbgibet / das Su⸗ 
detiſche genandt / ſo ſich biß an das Carpati⸗ 
ſche / oder Vngriſche / erſtrecket / vnd Bes 
heim / vnd Maͤhren / von Schlefien theilet. 
Siehe / was erwehnter D. Schiktufius, von 
dem Bohmiſchen Schnee⸗Gebuͤrg / oder 


wird. Zu dieſen Fuͤrſtenthuͤmer / werden auch Riſen⸗Gebuͤrg / fo der Schleſier Compaß / 


gerechnet vier freyen Standes Herꝛſchaff⸗ 
ten darunter die Pleß / den Herꝛen von 
Promnitz gehoͤrig / an klein Polen; die an⸗ 
dern aber / als Wartenberg / fo Dohniſch⸗ 
Mielitſch / fo Malzaniſch; vnd Trachen⸗ 
berg / ſo noch vor wenig Jahren Schaffgot⸗ 


ſchiſch geweſen / gegen Groß Polen / gelegen 


ſeyn. Vnd dieſe vier Herꝛſchafften haben 


oder Wetter⸗Zeiger iſt / vnnd von dem Ge⸗ 
ſpenſte daſelbſt / im 4. Buch feiner Schleſi⸗ 
ſchen Chronick / amz. Capitel / ſchreibet; baz 
von auch oben bey Boͤheim etwas geſagt 
worden iſt. Im Lande ſelbſten ligen vier be⸗ 
fondere hohe Berg / als / der Zottenberg / oder 
Zabothus, Zotenſis, Silenſis, oder Silen- 
tius: der Graͤtzberg / darauff ein Beie 
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Ligniziſche Veſtung: der Spitzberg: vnd der | garifch: Oeſterꝛeich / vnd Maͤhriſche Wein / 
Georgenberg / allda die Terra Sigillata, 08 | die man da / neben dem Land⸗Wein / hat / gar 
die gelbe / rothe / vnd weiſſe / bezeichnete Erde / ſtarck feyn:wiewol man auch gutes Weitzen: 
wider das Gifft / gegraben wird / fo Johan- | Gerſten: vnd weiß Bier im Lande machet. 
nes Montanus, Medicus Au Strigau / der | vnb ſeyn die Schleſier koſtfrey; die auch / vor 
Anno 1604. geſtorben / erfunden hat. Luz dieſem / in Kleydungen / vnd anderm / fo wol 
der den Fluͤſſen iſt die Oder der groͤſte / ſo in der Frembde / als zu Hauſe / einen groſſen 
vber dem Staͤttlein Oder / nicht weit von Pracht getrieben. Vnd haben die meiſte Ge⸗ 
Titſchein / an der Maͤhriſchen Graͤntze / ſei⸗¶baͤw in Schleſien / die Welſche / vnd auß⸗ 
nen Vrſprung hat / vnd fuͤr Ratibor / Coſſel / laͤndiſche Teutſche / verfertiget. Man fin⸗ 
Oppeln / Brig / Breßlau / Glogau / Beu⸗ det ſonſten bey jhnen auch feine Ingenia, 
then / Croſſen / Franckfurt / ꝛc. lauffen thut. wann ſie recht außpolirt werden / auch ge⸗ 
Darnach ift der ober / vnd die Neiſſe / fo | meintich wol beredt ſeyn / vnnd gute Haufe 
bey Glatz entſpringet / vnnd ein anders wirth geben. Der gemeine Mann iſt etwas 
Waſſer als die Laußniziſche Neiſſe / iſt: Se einfaͤltig / Leuthſcheu / von natur vnfreund⸗ 


tem / die Ohla / vnd Queiß. Die Weichſel lich / ernſthafftig / ound baͤuriſch ſchamhaff⸗ 
entſpringet auch in Schleſien / namblich im | tig; daher auch von theils etlichen einfaͤlti⸗ 
Fuͤrſtenthumb Teſchen / vnd fleußt auff die gen Schleſiern / die niemals einen Eſel 
Standes Herꝛſchafft Pleß / hernach durch geſehen / auffgedichtet worden / daß ſie ei⸗ 


Polen auff Cracau / ꝛc. Von der Elb Br: 


nen Eſel / den ſie nicht gekandt / fuͤr einen 


ſprung in Schleſien / ift oben bey Boͤheim groſſen Hafen / zu Eroſſen geſchoſſen / zum 
geſagt worden. Es hat auch in Schlefien | Zobten gebraten / vnd zu Breßlau folten 


See / vnd Teich / vnd darinn herꝛliche Fiſch / 


auffgefreſſen haben: welches dann hernach 


vnd fondrrlich werden im Nießliſchen See / von vielen Außlaͤndern ift geglaubt / vnd die 


die Muhrenen / vnd andere vberauß koͤſtli⸗ 


Schleſier damit vexirt worden da doch der 


che Fiſch gefangen. Hat auch etliche warme Nam Eſelsfreſſer / von einem Gold⸗Berg⸗ 


Baͤder / nach dem Rieſengebuͤrg. Man finz 
det da allerley Getreyde / Zugemuͤſe / Rothe / 


herkommen ſolle / fo man den guͤldenen Efes 


Flachs / Kalmuß / Wein / fo ſonderlich bey genandt / deffen Inhabere ſolches allem bez 
Sagan / ound ſonderlich im Croßniſchen halten / vnnd gleichſam freſſen / vnnd keine 
waͤchſt) frembde Gewaͤchs / Obſt / Kraut / frembde darzu haben kommen laffen wollen. 
Ertz / Fließgold / Silber / Kupffer / Bley / D. Georgius Tilenius, weyland Muͤnſter⸗ 


Eiſen / Steinbruch / Kalckſtein / Wetzſtein / 
Glaß / Saltz ( wiewol deſſen nicht genug / 
ſondern ſolches auß Polen / vnd anders wo⸗ 
her / gebracht werden muß ) Salpeter / 
Waͤl de / Wild / vnd zahme Thier / Butter / 
Kaͤß / ſonderlich Schaffkaͤſe / Schwein / 
Haußgefluͤgel / Federwildpraͤt / vnnd Bie⸗ 
nen. Es iſt auch da ein groſſer Garn: vnd 
Leinwat Handel. Man kochet wol. Es gibt 
ſchoͤne / vnd freundliche Weibs Perſonen. 
So hat man / vor dem jetzigen verderblichen 
Krieg in welchem Schleſien ſchir gar vmb⸗ 
gekehret worden / vnd an Seel / Leib / Haab / 
vnd Gut / vnwiderbringlichen / vnnd einen 
ſolchẽ Schaden / Jam̃er / vñ Noth / gelitten / 
vii außgeſtandẽ / ſo nit wol zu beſchreibẽ ift) 
viel Gaſtereyen gehalten / dabey es bißwei⸗ 
len vbermachte Truͤnck / ſo / neben andern 
Suͤnden / auch die Straff vbers Land gezo⸗ 


bergiſcher Rath / hat / wider die jenige / ſo die 
Schleſier mit dem Eſel veriren / folgende 
Reimen gemacht: 
Dicis Grille, Aſinos Silefia devorat 
omnes; 
Siverumeft , ne te devoret illa, 
cave. 
Im vbrigen ſeyn die Schleſier meiſten⸗ 
theils gar gedultig / vnd koͤnnen auch leicht⸗ 
lich zu einem Ding vberredet werden. Es 
fangen theils Schleſier / wie die Italiaͤner / 
vnd Boͤhmen / die Stunden vom Vnter⸗ 
gang der Sonnen an zuzehlen. Was das 
oberwehnte Ober⸗Ampt / oder bie Odrifte 
Hauptmannſchafft im Lande Schleſien an⸗ 
belangt / ſo ift ſelbige vnder dem König Mat. 
thia Corvino auß Vngarn / der em Zeit 
lang Schleſien inngehabt / auffkommen / 
vnd haben ſolche vor dieſem die Biſchoͤffe zu 


gen / geben hat: wie dann ohne das die Vn⸗ | Breß lau verwaltet / bif Kaͤyſer Rudolff der 


e Ander / 
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Ander / geordnet / daß forthin die Weltliche 
eingeborne Fuͤrſten ſolches Ober⸗Ampt 
haben ſolten: Davon aber / wie auch den 
Hauptmannſchafften in den Hertzogthuͤm⸗ 
bern / fo der Koͤmglichen Boͤhmiſchen ame 
mer einverleibt ſeyn Item / von den Fuͤr⸗ 
ſten⸗vnd Land⸗Taͤgen (deren der erſte Anno 
1337 zu Breß lau gehalten worden von der 
vor dieſem ſtrittigen Wahl deß Koͤnigs in 
Boͤheim / als Obriſten Hertzogen in Schle⸗ 
ſien / vnd deſſelbẽ Huldigung: Item / von den 
Kriegs Verfaſſungen; der Tranſaction 
zwiſchen Polen / vnd Schleſien Polnifehen 
Verzicht, ernewerten Compactaten zwi⸗ 
ſchen Polen vnd Schleſien von dem Land: 
Frieden; von der Königlichen Cammer zu 
Breßlau ( dahin fich auch Chur⸗ vnd Fuͤr⸗ 
ſten deß Reichs / wegen der Boͤhmiſchen Lez 
hen / zuerſcheinen / verbuͤnden follen) Item / 
von dem Fuͤrſten Recht auff der Breßlaui⸗ 
ſchen Burge; von den Magdeburgiſchen / 
Saͤchſiſchen / vnd andern Rechten / in Schle⸗ 
ſien ; vnd wie der Koͤnig in Boͤheim / vor dem 
Fuͤrſten: oder Ober Recht zu Breßlau / feine 
Klag / in ſeinen eygenen Sachen anbringen 
muͤſſe; Item / vom Ritter Recht in Schle⸗ 
ſien / vnd wie der Adel nicht allein vom Vat⸗ 
ter / ſondern auch von der Mutter / vnd jhrer 
Mutter / mëtt: bewieſen werden (davon 
auch der Autor def Schlefifchen Ritter⸗ 
Rechts / vnd Ehren Gerichts / vnd auß jhme 
D. Speidelius in Notabil. v. Adel / pan. 
ſeq. handelt / Item / von der Lehen Art / den 
vnde ſchiedlichen Gewonheiten / vnd Rech; 
ten / im rande Schleſien / vnd deſſelben ab: 
ſonderlichen Fuͤrſtenthuͤmern / vnd derglei⸗ 
chen; die obangezogene def Curci, durch 
D. Schickfuſium, ernewerte / vnd vermehr⸗ 
te Schleſiſche Chronick / vnnd Landes Bes 
ſchreibung / fo Anno 1625. zu Jena in fo- 
lio gedruckt worden / zuleſen : daſelbſt 
auch ſtehet / daß / vnder den Henetis, oder 
Wenden / die Chriſtliche Lehr am erſten 


die Voͤlcker in lyric, vund vmbher / vn⸗ 


gefaͤhrlich vmbs Jahr Chriſti 860. ange⸗ 
nommen welchen erlaubt war / daß in den 
Kirchen ſie ſich jhrer Spraach gebrauchen 
moͤchten; die weil entweder damaln / in dem 


der Papſt darüber Rath hielt / eine Stimm 


vrploͤtzlich gehört worden / die geruffen; Ein 
jeder Geiſt lobe den HERKEN oder aber / 
welches glaublicher / der Illyrer Legaten / o⸗ | 

i 


der Geſandten / darunter der Biſchoff Cy- 
rillus geweſen / dieſen Spruch angezogen 
haben. Die Maͤhrer vnderweiſete im Chris 
ſtenthumb / auß verſchaffen Kaͤyſers Atnol- 
Phi, der Methodius: vnnd nicht lang her⸗ 
nach nahmen auch die Boͤhmen die Chrift 
liche Religion an / als jhnen Methodius pres 
digte: fo vmbs Jahr 895. geſchehk. Nit lang 
nach dieſem / erſchall die Lehr deß H. Evan⸗ 
gelij auch in Polen / vnd in den zugehorigen 
Landen / vnnd alſo ingleichem in Schleſien. 
Vnd kamen erſtlich die Chriſten / auß Forcht 
vor der Obrigkeit / in den Buͤſchen / vnnd 
abgelegenen Orthen / zuſammen : Als aber 
letztlich die Chriſtliche Religion auch gen 
Hoff kam / begehrte der Hertzog in Polen / 
Micslaus, def Hertzogen in Boͤheim Bo: 
leslai ( fo ſeinen Bruder / den H. Wences- 
laum, erſchlagen) Tochter / die Drambro- 
nicam zur Ehe / ound lieſſe fich zu Gneſen / 
im Jahr 965. tauffen. Es wurd hernach 
in Polen neun Biſthumb auffgerichtet / vn⸗ 
der welchen in Schlefien das zu Schmogra 
auß eines war / welches in nachgehender Zeit 
gen Bitſchen / letztlich aber auff Breß lau ge⸗ 
legt worden. Beſagtes Schmogra ift jetz 
ein ſchlechtes Dorff an der Oder. ro. Mey⸗ 
le von Breßlau. Es hat folgends die Chriſt⸗ 
liche Religion in dieſem Lande treffuch zu⸗ 
genommen; ward auch letztlichen die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion in ſolchem einge⸗ 
fuͤhret / ſo an den meiſten Orthen in Vbung 
gewefen die auch Anno 1609, durch einen 
Mayeſtaͤt Brieff / dem Lande / vom Kaͤyſer 
Rudolpho dé Andern / iſt beſtaͤttiget words 
der auch daſelbſt im Jahr 1584. den Neuen 
Calender eingefuͤhret / alſo / daß man damaln 
| für 7. den 7. Januarij / zuſchreiben ange⸗ 
fangen hat. Es iſt aber daneben auch die Nds 
miſch⸗ Catholiſche Religion an vielen Or⸗ 
then eingefuͤhret worden; wie dann Anno 
1620.folgende vornehme Geiſtliche Perſo⸗ 
nen (deren lediger Stande Anno 1197.00 
ſelbſten eingefuͤhret worden) fich im Lan⸗ 
de befunden / namlich / der Biſchoff zu Breß⸗ 
lau / der Abbt zu Leubuß / die Abbtiſſin zu 
Trebnitz / Abbtiſſin zu Troppau / der Abbt 


zu Griſſe / die Abbtiſſin zu Luͤbenthal / die 
Abbtiſſin zu Strigau / die Priorm zu Naum⸗ 
berg / die Abbtiſſin zu Glogau / die Abbtiſſin 
zu Sprottau / ð Abbt zum Rauden / der Abbt 
zu Gembeling / der Probſt zu Tſcharnoma⸗ 

nes / 


———— 
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def Hertzogthumbs Schleſien. 


Girſchberg. 


Jeſe Statt ligt im Fuͤrſtenthumb 
CA 4 Sudoͤdiſchẽ / oder Boͤh⸗ 
A miſchen Gebuͤrge / im Winckel / zwi⸗ 
ſchen Mittag / vnd Abend / 7. Meylen von 
Lignitz / vnnd 4. von Lemberg / in einem wei⸗ 
ten / ſchoͤnen / vnd luſtigen Thal / vnd hat ſie 
den Namen von der Hirſchen Wildbahn / 
die / vor Zeiten / hierumb / ehe die Gebuͤrg / 
vnnd Waͤlde / ſo liecht vnnd duͤnne gemacht 
worden / geweſen. Solle vnder def Boleslai 
Diſtorti Regierung in Polen / vmbs Jahr 
1108. wie man vermuthet / erbawet worden 
ſeyn. Sit zwar kein groffe Statt / hat aber / 
vor dem jetzigen Krieg / viel Volcks gehabt; 
dieweil der Lufft da friſch / rein vnd geſund / 
vnd die Lebens Mittel in leidenlichem Gelt 
ſeyn. Sie liget nach der Laͤnge / vom Abend / 
gegen Morgen / auff einer Hoͤhe / nach dem 
Doberflug. Vom Mittag fleußt der Zaz 
cken her / ſo vnter der Statt mit dem Bober / 
den Jonas Scultetus Hebrum nennet / vnd 
welcher Bober bey Croſſen in die Oder 
faͤllt / ſich vereiniget. Sie iſt mit einer zwifa⸗ 
chen Mauer vmbgeben / vñ mit einem Gra⸗ 
ben verwahret. Am euſſerſten Orth / gegen 
Auffgang / ligt ein ſehr hohe / ſchoͤne / vnnd 
liechte Kirch. Die Inwohner befleiſſen fich 
theils deß Ackerbaws; andere uͤben Kauff⸗ 
mannſchafft. Es gibt Tuchmacher / vnnd 
Weber da. Die Weiber wircken Borten / 
vnd Schleyer / ſo weit verfuͤhret werden. 
Anno 1549. den 18. Maijen / iſt dieſe Statt 
durch ein ploͤtzliches / vnd vnverſehens auff⸗ 
gegangen Fewer / innerhalb 3. Stunden / 
gantz vnd gar in die Aſche gelegt; aber nach⸗ 
mals viel zierlicher / als ſie zuvorn gewe⸗ 
feu / aufferbawet worden. Anno 1634. 
den 9. Heumonats / ſeyn von den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen Soldaten / die Vorſtaͤtte allhie ange: 
zuͤndet worden / dardurch / weil der Wind der 
Statt zu gangen / ein ſolches Fewer entſtan⸗ 
den / daß in der Statt nicht ein einiges Hauß 
vnverſehrt geblieben. Es ſeyn 36. Perſonen / 
vnd in die 2000. ſtuͤck Viehs / vmbkommen / 
vnnd abſonderlich in den Vorſtaͤtten 34.1. 
Haͤuſer / vnnd yé. Scheuern / verbronnen. 
Anno 1639. haben die Schwediſchen allhie 
due Blaichhaͤuſer aufferbalb der Statt ges 


— 


plünbert > hernachward ſie / die Statt / mit 
Schwediſch⸗Stalhanſiſchem Volek befege; 
vnnd kamen die Käpferifchen Anno 1640. 
das dritte mahl vor Hirſchberg / vnnd 
brauchten ſonderlich in der letzten Belaͤge⸗ 
rung / groſſen Ernſt / vnnd lagen lang allda; 
weilen ſich die Burger / neben einer geringen 
Anzahl Schwediſcher Soldaten / ſo tapffer 
wehreten / ohnangeſehen der groſſe Hunger 
ſie plagte / daß viel Weiber / vnd Kinder / da⸗ 
von geſtorben ſeyn / vnnd ein Kind / den é, 
| Wintermonats / fich felbften angegriffen/ 
vnnd die Haͤnde abzufreſſen angefangen 
haben ſolle. Der Schwediſch General 
Stalhanß iſt endlich zum Entſatz ankom⸗ 
men / hat etwas von Pulver / vnd Proviant / 
in die Statt gebracht; doch endlich befun⸗ 
den / daß dieſem verderbten Orth anderer 
Geſtalt / vnnd beffer nicht zu helffen ſey / als 
denſelben zuverlaſſen. Darumb ließ er vmb 
den 14. Winter monats / die Burger fhr bez 
ftes mitnehmen / die dann mit jbme alle / 
ſampt Weib / Kind / vnnd Geſind / in $00, 
ſtarck / biß auff Achte / welche man für Caz 
tholiſchgehalten / davon gezogen ſeyn follen; 
nach dem ſie zuvor die Pforten / vnd Thuͤr⸗ 
ne / ſelbſten / geſprenget / vnd die meiſten Hays 
ſer zu Grunde geſchleifft hatten: das vbrige 
iſt von den Schwediſchen außgepluͤndert 
worden. Die Kaͤyſeriſchen folgten jhnen 
zwar etwas biß gegen Buntzel nach; konten 
aber / deß Winters halber / nicht viel richten. 
Vnd hat hierauff der Kaͤyſeriſche General 
Goltz / die oͤde / vnd verlaſſene Statt Hirſch⸗ 
berg einbekommen / vnnd ſolche wider vmb 
etwas reparirt; follen auch theils außgezo⸗ 
gene Buͤrger ſich nach vnnd nach wider ein⸗ 
geſtelt haben. Ob nun deß Jahrs 1642 als 
der Schwediſch Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn gantz Schleſien / auffer Breßlau / Lig⸗ 
nitz / vnd Brieg / wie man damals geſchrie⸗ 
ben / eingenommen / auch die Schwediſchen 
ſich vmb dieſen Orth wider angenommen / 
wird nicht eygentlich vermeldet. Vind foes 
ſchon geſchehen waͤre / ſo ſeyn doch von Ihr 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzogen Leopold 
Wilhelmen / ꝛc. die meiſte Orth wider bald 
darauff erobert worden. Vnd wind berichtet / 
daß 
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daß dem Graffen von Thurn / der zu Lau⸗ 
ben in Ober⸗Laußnitz / $. Meylen von 
Hirſchberg / mit einer Schwediſchen Be⸗ 
ſatzung gelegen / ſein Anſchlag auff Hirſch⸗ 
berg fo vbel gelungen / daß er ſelbſten / ſampt 
andern Officirern / im Eingang deß Jeners 
Anno 43 todt darvor geblieben; vnnd fein 
Obriſt⸗Wachtmeiſter / mit Steinen dar⸗ 
über zu tobt geworffen ſeye. Aber Anno 
1645. hat der Schwediſch General Leute, 
nant von Koͤnigsmarck Hirſchberg einge⸗ 
nommen / vnnd belegt: vnd ift ferners auff 
Bockenhain (vielleicht Bolkenhayn) vnnd 
Freyberg / bey Schweinitz / gangen; wie in 
Tom. 5. Theat. Eur. fol. 9 23. b. zu tlefen- An. 


47. im Herbſtmonat / war noch allhie 
Schwediſcher Commendant / Herr Obri⸗ 
ſter Johann Stack. 

Ein kleine Meyl Wegs von dieſer Statt / 
nach den Schnee⸗Gebuͤrgen / auff einer 
ſchoͤnen luſtigen Ebne / am Zacken Fluſſe / 
ligt ein Doͤrfflein / welches man von dem 
heylſamen warmen Waſſer / ſo darinnen 
auß der Erden quillet / den warmen Bruns 
nen zunennen pfleget ; davon Caſpar 
Schwenckfeld / in einem beſondern Tractat / 
vnd Martinus Panſa, in gleichem wie auch 
die Schleſiſche Chronick Curei , vnnd 
Schickfuſii, lib. 4. cap. 4. fol. 18. ſeqq. zu⸗ 
ſehen ſeyn. 


Holdſchin. 


Je es jetztgedachter Schickfufius, [für ein Staͤttlein in Ober⸗ Schleſien / 

oder Holtzſchin / wie es Nehelius; | vnnd dem Troppauiſchen Fuͤrſtenthumb / 

9*— oder Hiltſchin / wie es die Landtaf⸗ zwiſchen Oderberg / ound Be niſchau / ges 
len / vnd die Böhmen Hlue in / nennen / wird | fekt 


Hotzeplotz. 


dieſes Staͤttlein Hoheplotz / aber im 

Regiſter / vnnd der Verzeichnuß der 
Druckfaͤhler / Hotzeplotz / corvigirter ge 
nandt. In deß Martini Helvigii Sileſia 
fichet darfuͤr Holtzeplotz / vielleicht auß Fri- 
thumb deß Kupfferſtechers. Es wird dieſer 
Orth ins gemein onder die Stättlein def 
Neiſſiſch⸗ vnnd Grodtkauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumbs in Schleſien geſetzt; obwoln auß 
vorgedachter vnd vermehrter Schleſiſchen 
Chronick / vnd derſelben 3. Buchs 190.194. 
vnd 210. Blaͤttern / erſcheinet / daß folches in 
der Gegend vmb Fulſtein / Johansthal / 
Luͤbſchuͤtz / Grebnick / Paurwitz / Katſcor o: 
der Katſchur / vnd Zuckmantel / gelegenes 
Staͤttlein; wie auch das jetztbeſagte Staͤtt⸗ 
lein Katſchur / Katſcher / oder Katſcor / ſo die 
Bohmen Kettr e nennen / vnnd das man 
ſonſt in das Troppauiſch rechnet / der Zeit 
dem Biſchoff von Olmuͤtz gehörig feyens 


| Hundesfeld 
In Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Oelß / 
an der Weida / nahend Breßlau / den 


XR der Schleſiſchen Chronick / wird 


dar wider fich aber die Fuͤrſten / vnd Stände 
in Schleſien / weilen er / der Biſchoff zu Ol⸗ 
muͤtz / nicht deßwegen in dem Schleſiſchen 
mit leiden ſeyn / oder fich nach der Fuͤrſten⸗ 
Taͤg in Schlefien Schluß / halten will / vn⸗ 
derſchiedlich beſchweret haben. Vnd lautet 
das ſiebende Gravamen, auff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag zu Breßlau / Anno 1563. gehalten / al⸗ 
ſo: das Hotzeplotz / Katſchur / Fulneck / vnnd 
Kutzendorff / welches kurtz verſchienen in die 
Maͤhriſche Landtafel ein verleibet worden 
Ingleichem daß die Troppauiſche fich auch 
gegen Maͤhren ziehen wollen. Weil dann 
diefe Stuͤck alle immediate in Schleſien 
gehoͤren / damit ſie dieſem Lande nicht ent⸗ 
zogen werden / ie. Es wird aber nicht dabey 
vermeldet / wie es ſonſten mit dieſer Oerter 
Veraͤnderung zugangen / vnd welcher 
Geſtalt dieſes Hotzeplotz an Ol⸗ 
mis gelangt fepe. 
N 


/Hundsfeld. 


| Hertzogen von Muͤnſterberg gehörig: da⸗ 
von die Polniſchen Seribenten ſagen / vis 
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an dieſem Dreh/ ein gewaltige Schlacht / 
zwiſchen Kaͤyſer Heinrichen dem Fuͤnfften / 


Wandersleut angefallen / vnnd zerriſſen / fo 
ete diefer Platz / in beyden Spraachen/ 


vnd Boleslao III. in Polen / geſchehen / Polniſch / vnd Teutſch / das Hundtsfeld ges 
darinn die Polen obgeſiegt haͤtten. Vnd / nandt worden. Aber / bey vnſern Teutſchen 
nach dem / vber etliche Tag / viel Hunde Hiſtorien Schreibern / will ſich hievon 
allda auff der Walſtatt zuſammen kommen / | nichts finden Lafen, Anno 1640. haben die 
welche fo wuͤtig waren / daß fie theils der Kaͤyſeriſchen diß Staͤttlein inngehabt. 


Jablonke / Jabluncka. 


E In Stättlein/ an der Elſa / im Teſch⸗ 
nifchen Fuͤrſtenthumb gelegen; davon 


| aber fonders nichts denckwuͤrdigs zuſchrei⸗ 
ben iſt. 


Jaͤgerndorff / 


Carnovia, 


el 
Sr daher / daß / vor Zeiten an ſolchem 
Orth viel herzliche Jagden / vnd 
V Wildbahnen / herumb geweſen. 
Sie wird auch nach einem Maͤhriſchen 
Wort Carnovia, vnnd ein Jaͤgerndorffer 
Carnowfsky genandt / wegen der Horner / 
zwiſchen 2. Steinen / ſo die Statt in jhrem 
Siegel fuͤhret. Sie ligt in Ober⸗Schle⸗ 
ſien / vnter dem Boͤhmiſchen Gebuͤrge / an 
der Graͤntzen zwiſchen Boͤheim / vnd Maͤh⸗ 
ren. Das Waſſer Oppa fleußt dardurch. 
Es find noch heutigs Tags nahe dabey viel 
herrliche Jagden / vnd Wildbahnen / auch 
ſchoͤne / vnd hohe Lerchenbaͤume / vnd findet 
man auch vmb die Statt Sauerbruͤnne. 
Vnd iſt nicht weit von derſelben ein altes 
verfallenes Schloß / der Schellenberg ge⸗ 
nandt / welches Geſchlecht vor Zeiten / die⸗ 
fe Statt erblich inngehabt hat. Iſt hernach 
an die Cron Boͤheim kommen. Koͤnig Lud⸗ 
wig in Vngarn / vnd Boͤheim / hat folgends / 
vmbs Jahr 1524. die Statt / ſampt dem 
darzu gehörigen Fuͤrſtenthumb / Marge 
graff Geoͤrgen dem Frommen zu Brande⸗ 
burg / zu Erb⸗ vnd eygnen Rechten / vberge⸗ 
ben / vnd geſchenckt / ſo jhme hernach K. Fer- 
dinandus I. zu (ehen geben / welcher Marg⸗ 
graff hieher ein herꝛlich Schloß erbawet / 
vnd die im Romiſchen Reich vbliche Rech⸗ 
te / zu ſampt der Augſpurgiſchen Confef- 
fion da eingeführt auch eine Regierung / ne⸗ 


BER Sefe Statt hat den Namen bens einem Hauptmann dahin verordnet 


hat. Nach ſeinem Todte / kam diß Fuͤrſten⸗ 
thumb / ſampt der gedachten Hauptſtatt Jaͤ⸗ 
gerndorff / an ſeinen Sohn / Marggraff Ge⸗ 
org Friderichen / zu Anfpach ; von dem es 
Anno 1603. ſein Herꝛ Vetter / Churfuͤrſt 
Joachim Friderich zu Brandeburg / xc. ge⸗ 
erbt / vnd ſolches ſeinem Sohn Marggraff 
Johann Georgen hinderlaſſen; der obge⸗ 
dachtes Schloß allhie / zu Jaͤgerndorff / in 
viel Weg verbeſſert hat. Er ift aber / weil er 
ſich deß Boͤhmiſchen Weſens ſtarck inter- 
eſſiert gemacht / vom Kaͤyſer Ferdinando 
II. in die Acht erklaͤrt / vnd jhme dieſes Land 
entzogen worden; nach dem jhm ſchon zuvor 
auch die Staͤtte / Oderberg / Beudten / vnd 
Tarnowitz / den 17. Aprilen / Anno 1617. 
durch ein ordenliche Sententz / für dem 25; 
ber⸗Recht / abgeſprochen worden ſeyn. Daß 


alfo der Zeit / auffer dieſer Hauptſtatt / allein 


die Staͤtte / Bendſchin / Zauditz / Boberau / 
vnd Lübfchüg / noch dieſem Fuͤrſtenthumb / 
vnd deffen jetzigem Herꝛen / Fuͤrſt Carlin von 
Liechtenſtein / deß Fuͤrſten Caroli von Liech⸗ 
tenſtein / Hertzogens zu Troppau / vnd Jaͤ⸗ 
gerndorff/ ac. der Anno 1627. geſtorben / hin⸗ 
derlaſſenem Herꝛn Sohn gehoͤrig / ſeyn. Es 
hat in dieſer Statt Jaͤgerndorff ein zierli⸗ 
ches in Stein auffgefuͤhrtes Rahthauß: die 
Privat⸗Hauſer aber ſeyn noch mehrertheils 
hoͤltzern. Sonſten ſeyn da veſte / vnnd dicke 
Stattmauren. Siehe Matthiæ Biltzers 
Beſchrei⸗ 


154 Beſchreibung 


Beſchreibung dieſer Statt. Anno 1544. iſt 
dieſelbe gantz außgebronnen. Anno 1621. 
haben die Kaͤyſeriſchen / hernach Anno 27. 
erſtlich die Dennemaͤrckiſchen / folgends der 
Hertzog von Fridland / vnd das Kaͤyſeriſche 
Volck / diefe Statt eingenommen. Bnd 
ward ſie in beſagtem 27. Jahr / von den ge⸗ 
dachten Dennemaͤrckiſchen / (die man auch 
wegen jhres Heerfuͤhrers / deß Hertzogs Jo⸗ 
han Ernſts von Sachſen / Weymar / die 
Weymariſchen / vnd zum Vnderſchied / fei» 


nes Herꝛen Bruders / Hertzog Bernhards / 
ſo etliche Jahr hernach beruͤhmbt worden / 
Kriegsvoͤlcker / die alt Weymariſche nens 
net) die Statt außgepluͤndert. Anno 1643. 
belaͤgerte ſie der Schwediſche Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Torſtenſohn etliche Tag lang / vnnd 
ſetzte jhr mit ſchieſſen / vnd Stein werffen / 
hefftig su war gleichwol alles vmbſonſt. A⸗ 
ber Anno 45. den 28. Weinmonats / bekam 
der Schwediſche General Leutenant von 
Koͤnigsmarck Jaͤgerndorff mit Lift, 


Jauer. 


ES Iß ift die Hauptſtatt deß Hertzog⸗ 
dumb / ſo von jhr den Namen hat 
vnd in welches die Staͤttlein Buntz⸗ 
lau / Lemberg / Schoͤnau / Greiffenberg / 
Lahn / Fridberg / Luͤbenthal / Schmideberg/ 
Naumburg am Queiß / Kupfferberg / vnnd 


Gaͤngen / alfo gemacht ſeyn / daß man alles 
zeit darunder trucken gehen fan. Sie fuͤhret 
im Schilde/ ound blawen Felde / S. Marti- 
num, auff einem grawen Roß ſitzende / wie 
er mit dem Schwerd ſeinen rothen Mantel 
zerſchneidet / ꝛc. Es hat dieſe Statt auch die 


Hirſchberg gehoͤrẽ: darzu J. H. Hagelganß Land⸗Vogtey Anno 1590. den 15. Heumo⸗ 
Modlau / vnd Klitſchendorff / thut. Kaͤyſer nats / ſeyn / wege eines vnvorſichtigẽ Buͤch⸗ 
Carl der IV. Konig in Boͤheim / heuratete ſenſchuſſes / fuͤr dem Goldbergiſchen 
Hertzog Heinrichs deß Andern zu Jauer Thor / hundert Fewerſtaͤtte / vnnd 94. 
Tochter Annã, der / wie auch ſein Bruder / Scheunen / in die Aſchen gelegt worden; wie 
Hertzog Bolco zur Schweidnitz / ſonſtẽ keine in der Schleſiſchen Chronick / lib. . cap. 12. 


andere Erben hinderlieſſen / daher bende Fire 


fol. at, zu leſen iſt. Anno 1640. im Jener / 


ſtenthuͤmber Anno 1368. an die Cron Bo; | hat der Schwediſch General Wachtmeiſter 


heim kommen / bey der ſie noch ſeyn. Es ligt 
aber die Statt Jauer 4. Meyl von Schweid⸗ 
nitz / vnnd 8, von Breßlau in Nider⸗Schle⸗ 
ſien / auff einer ſchoͤnen Ebne / gegen dem 
Riſen⸗oder Boͤhmiſchen Gebuͤrg. Iſt nicht 
fo weit / vnd groß / als Schweidnitz. Hat kei⸗ 
nen ſonderbah ren Fluß / aber ſtarcke Mau⸗ 


Stalhanß / dieſes Jauer beſetzt / vnnd mit 
Schantzen verſehen. Der Kaͤyſeriſch Gene⸗ 
ral Goltz iſt darauff / vmb den Eingang deß 
Aprilen / darfuͤr geruckt / vnnd hat dieſen 
Orth mit Sturm eingenommen. Die 
Burgerſchafft ( ſo / ſonders Zweiffels / noch 
meiſtens der Evangeliſchen Religion wol 


ren / vnd Thor / gute friſche Lufft / ein ſchoͤne gewogen geweſen ) hatte ſich / neben 200. 


Pfarꝛkirchen ein Bernhardiner Clofter/ 


Stalhanſiſchen / tapffer gewehret; ſeyn aber 


vnnd eine groſſe Fuͤrſtliche Burg / darauff auch ſehr nidergemacht / vnd iſt darauff die 
beyder Fuͤrſtenthuͤmber Schweidnitz / vnd Statt außgepluͤndert worden. Anno 1642. 


Jauer / Landes Hauptmann jetzt wohnet. 
Im Eingang der Cantzley iſt vber der Thuͤr 
vor dieſem geſtanden / vnd vielleicht noch: 
Hic locus odit, amat, punit, conſer- 
vat, honorat, 
Nequitiam, Pacem, Crimina, jura, 
Probos. 


vmb das Ende deß Maijen / nahmen die 
Schwediſch Torſtenſohniſche Jauer wider 
ein. Anno 1646. im Maijen / ward diefe 
Statt von jhnen / den Schwediſchen / außge⸗ 
pluͤndert / wie damahlen geſchrieben wor⸗ 
den. Es findet ſich aber / daß noch im Herbſt⸗ 
Monat / deß 47. Jahrs / der Schwediſch 


Das Rahthauß ift fein gebawet / vnd Datei Obriſt Leutenant Quaſt / allhie zu gebieten 


nen ziemlichen Platz herumb / daran die ſtei⸗ 
nerne Haͤuſer mit Lauben / vnd gemauerten 


gehabt hat. Vnd ift hierauff Anno 48. dieſe 
Statt / durch Liſt / von den Kappen auß 
ignitz 


Lignitz ei 
vnnd ar 
brandt / d 
ein Brun 


ow | 
„Jim 
qu 


fies Hau 
hagen,p 
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men die 
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ard dieſe 
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en wor⸗ 
n Herbſt⸗ 
hwediſch 
gebieten 
; 48. die ſe 
ſchen auß 
Lignitz 


Lignitz eingenommen / die Thor / Thuͤrne / 
vnnd andere Defenſions⸗Werck außge⸗ 


brandt / die Statt außgepluͤndert; daruͤber 
ein Brunſt entſtanden / daß die halbe Statt / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 133 
ſampt der groſſen Kirch / in die Aſche gelegt / 


das Schloß aber durch die Schwedi⸗ 
ſchen erhalten worden. 


Johannesberg. 


Jim Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / darz 
auff der Biſchoff zu Breßlau / ein vez 

ſtes Hauß hat. Joh. Angelius a Werten- 
hagen, part. 3. de Rebufp. Hanſcat. cap. 
23. fol. 342. a. wie auch offtgedachter Mel. 
chias Nehel / in Chronographia decen- 
nali, oder der zehenjaͤhriſchen Hiſtoriſchen 
Erzehlung aller fuͤrnehmſten Geſchichten / 
vnd Handlungen / welehe vom Anfang der 
Chur⸗Saͤchſiſchen Armee vom 1631. bif 
auffs 164 l. Jahr / fich begeben / vnnd jugez 
tragen / am 294. Blat / ſetzen vnder die Staͤt⸗ 
te deß Fuͤrſtenthumbs Schweinitz / die Statt 
Johannesberg; davon aber in der Schleſi⸗ 
ſchen Chronick nichts / aber wol obgedachte 
Veſtung / oder Schloß / Johansberg / im 
Neiſſiſchen / zu finden. So wollen auch die 
Landtafeln davon nichts anzeigen. In dem 
5. Theil deß Theatri Europzi, ſtehet fol- 


f» an dem Stättlein Samwernicé/ 


1322 b. vnnd 1377. b. daß Anno 1647. die 
Schwediſchen das Schloß Johannesberg / 
3. Stund von Glatz occupirt/ vnd mit 100. 
Tragonern beſetzt haͤtten. Als aber hernach 
der Schwediſche Commendant auff dieſem 
Schloß Johannsberg / mit feinen Voͤlckern / 
auß⸗ vnd abziehen wollen / habe demſelben der 
Kaͤyſerliche Rittmeiſter Gaͤrtner auß Glatz 
auffgepaßt / vnd ſelbige / als fie vom Schloß 
herunder auff die Viehweyd kom̃en / hinder⸗ 
hawen. Worauff der Commendant / mit den 
Hfficirern / alsbald durchgangen; theils 
Mußquetirer aber fic wider zuruͤck auff 
das Schloß begeben wollen / mit welchen die 
Gaͤrtneriſche Reutter zugleich hinein kom⸗ 
men / theils nidergemacht / theils auff Be⸗ 
gehren / Quartier geben / vnnd vber so. 
Mann / ſampt 5. geladenen Ruͤſtwaͤ⸗ 
gen / auch viel Proviant vber⸗ 
kommen. 


Koͤben. 


E In Staͤttlein an der Oder / im Groß⸗ 


Y. Glogauifchen Fuͤrſtenthumb / Amt 
OL ben Steinau / vnd Groß Glogau / 
gelegen; welches vnterm Hertzog Henrico 
Barbato angefangen hat. Iſt eins mals / vom 
Hertzog Cunrado, fo zum Ertzbiſchoff zu 
Saltzburg / wie vnten bey Steinau geſagt 
wird / erwoͤhlet / einem von Dohnau ge⸗ 
ſchenckt worden. 

Es ligen nahend Koͤben / auff Polen zu / 
Zapplau / vnd Hundsloch / ſo beyde / ſonder⸗ 
lich das letzter / mit Schantzen wol verſe⸗ 
hen. Vnnd iſt diefe Schantz Hundsloch / 


gleich an den Polniſchen Graͤntzen / hinder 
Groß Glogau / an eint Eck / da die Bartzſch / 
vnnd ein ander Waͤſſerlein / ſo auß Polen 
kompt / zuſammen flieſſen / ein vornehmer 
Paß; da gegen vber / vnd allbereit in Polen / 
Frauenſtat / ligt / ſo vor Zeiten auch zu 
Schleſien gehört hat; aber vom Konig Ca- 
fimiro in Polen / wider den / mit Koͤnig Jo- 
hanne ín Boheim gemachten / Vertrag / 
Anno 1343. eingenommen / vnnd / von den 
Schleſiſchen Fuͤrſten / Friedens / vnd Ruhe 
halber / jhme / vnnd der Cron Polen / gelaſſen 
worden. 


Kranowitz. 
Oben / in Ober⸗Schleſien /] pau / gelegen; davon anders nichts / noch zur 


nnd dem Troppauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / zwiſchen Ratibor / vnd Trop: 


Zeit / in ens gefunden wird. 


Vi Krap⸗ 
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ek On theils Koͤnigsbergk / vnd Boͤh⸗ 


Beſchreibung 


Krappitz. 


| hend Falckenberg / vnd der Statt Op⸗ 


$1 ber Oder / darein da die Bruenick / 
pelen / gelegen. 
5 


oder Brudnick / fált/ auch ein Staͤtt⸗ 
lein im Hertzogthumb Oppelen / na⸗ 


Kuͤnsberg. 


Fuͤrſtenthum / nahend Beniſchau / 
Hiltſchin / Wagſtadt / vnd O⸗ 
ſtra / gelegen. 


miſch Klimkowice / genandt / auch 
ein Stättlein / im Troppauiſchen 


Kunſtatt. 


tzog Heinrich Wentzeln von Muͤnſterberg / 
Staͤttlein im 


O theils Kontzſtat ſchreiben / ein 
Fuͤrſtenthumb Oelß / zu Bernſtat / der Anno 164.0. geſtor⸗ 


nahend Nambolau gelegen; fo Deve ben / gehoͤrt hat. 


Laͤhn / oder Laͤhen. 


O ein Scribent Lateiniſch Lache- | ſchen Fuͤrſtenthumb / gelegen von de⸗ 
nium nennet / auch ein Staͤttlein / | me fich fonft od will finden 
affen. 


zwiſchen Lemberg / vnd Hirſchberg / 


am Bober / oder Hebro, vnnd im Jauri⸗ 


£ š Staͤttlein im Hertzogthum 


faͤ 


mahls dieſes Staͤttlein erobert; aber Her⸗ 
gog Boleslaus zu Schweidnitz / der Anno 


Landshut. 


Schweidnitz / an dem Ziederfluͤßlem | 
ſo vnder dieſem Orth in den Bober 
lt. Konig Johannes in Boͤheim hat eins⸗ 


mi Curei part. I. fol. 124. ſtehet. 


Laßlau / oder Lasla, 


In Staͤttlein im Troppauiſchen 
Fuͤrſtent umb / wie D. jacobus 
ZSchickfufius vnd Melchias Nebel 


Lemberg / ewenberg. 


Kranowitz / vnd Miſlowitz / finden. 


In Staͤttlein im Hertzogthumb F. von Goͤrlitz / vnd 4. Meylen von Hirſch⸗ 
Fears egen fo in dem jetzigen Teutſchen 

SS cultetus, in Sileſiæ inferioris de- Krieg fonderlich bekandt worden iſt vnd has 
fcriptione Hebrum nennet / zwiſchen der ben ſolchen Ort 
Statt Buntzlau / vnd dem Staͤttlein Laͤhn / pee, vnnd Sur, Saͤchſiſchen / einge⸗ 
nom⸗ 


Jauer / an dem Bober / den Jonas 


6 1 1368. geſtorben / bekam folches Staͤttlein 
wider ein / in d mer etliche Waͤgen mit Heu 
beladen / darin Kriegsleuthe verborgen wa⸗ 
ren / in die Statt ſchickte / vnd fie alſo erober⸗ 
te wie in der Schleſiſchen Chronick Joachi- 


ſolchen Orth darfuͤr erkennen wir aber ſon⸗ 
ften davon nichts / als das Laͤger zwiſchen 


f Anno 1633. die Sehtwe⸗ 


nommen. A 
General St 
vnnd von da 
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Cloſter in 
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hen 
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nommen. Anno 1640, hat der Schwediſch 
General Stalhanß dieſes Staͤtt ein beſetzt / 
vnnd von dar auß den Entſatz der Statt 
Hirſchberg vorgenommen. Anno 41. iſt der 
Kaͤyſerlich Obriſter Cappaun dieſes Staͤtt⸗ 
lein / vnd Schloß zuberennen / mit tauſend 
Pferden den 8. Weinmonats geſchickt wor⸗ 
den; vnnd wurde es folgends vmbſingelt ge⸗ 


halten / vnd endlich den 13. Hornung Anno 


42. vom Hertzog Frantz Albrechten von 
Sachſen Lauenburg / Kaͤyſerlichem Feld⸗ 


def Hertzogthumbs Schleſien. 157 


nach Einnehmung Groß Glogau / fam 
Lemberg wider in Schwediſchen Gewalt / 
in dem ſoicher Orth von den Torſtenſohni⸗ 
ſchen mit Sturm angegriffen / vnnd in dem 
andern erobert / die darinnen bekommene 
400. Mußquetirer / vnnd soo. Dragoner / 
welche fich auff dem Proviant⸗Hauß allbie 
zu ſalviren vermeynten / viter geſtelt; vnnd 
dif Staͤttlein / von jhnen / mit 2. Regimen⸗ 
ten beſetzt worden. Anno 43. aber / im Chriſt⸗ 
Monat / haben die Kaͤyſeriſchen mit Accord 


Marſchallen / mit Beding erobert. Aber / dieſen Orth wider erobert. 


Leſchnitz / oder Leßnitz. 


Gn Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Op⸗ | 
pelen / nahend Coßla / Dyefl/ Soſniko⸗ 


witz / vnd Pilhowitz / gelegen. 


Leubus. 


der Oder / nahend Parchwitz / eines 
auß den vornehmen Feld⸗Cloͤſtern in 
Schleſien / deren dieſe gezehlet wer⸗ 
den / als Leubus / Henrichau / Camentz / 
Grieſſau / Rauden / Trebnitz / Luͤbenthal / 
vnd Czarnowans. Konig Cafimirus in Do: 
len / ſo vorhin ein Moͤnch geweſen / holete 
auß dem Cloſter zu Cluniak in Franckreich / 
etliche Benedictiner Moͤnch / vnnd bawete 
ihnen gen Leubus in Schleſien / an die Oder / 
ein Cloſter / da vor Zeiten ein fuͤrnehmer 
Heydniſcher Abgott iſt geehret worden. Er 
ſtarb Anno 1058. Folgends im Jahr 1157. 
hat Hertzog Boleslaus in Schleſien / in diß 


Liebenthal / 
£ In Staͤttlein / nahend Greiffenberg / 


im Jauriſchen Fuͤrſtenthumb; wel 

ches / in dieſem Krieg / auch bekandt 
worden / vnnd nahm / vnder anderm / Anno 
1640. der Schwediſche General Stalhanß 
dieſes Staͤttlein Liebenthal wider ein / wel⸗ 
ches er vmb tauſend Reichsthaler geſchaͤtzet 
haben ſolle. Es iſt ſonſten / wie allererſt bey 
Leubus geſagt worden / ein vornehmes Feld; 
Cloſter in Schleſien / Luͤbenthal genandt / 
deſſen Abbtiſſin die Einwohner allda zur 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion Anno 
1616. hat zwingen wollen. Ob es nun einer⸗ 


Cloſter £cubus/ andere / nemblich Ciſter⸗ 
cienſer Moͤnch / auß dem Cloſter zur Pfort / 
geſetzt. Es hat hierumb ziemlich viel Holtz; 
vnd hat Jonas Scultetus, in der Tafel deß 
Hertzogthumbs Lignitz / auch ein Staͤttlein 
darbey / zwiſchen welchem / vnd dem Cloſter / 
darinn etliche Schleſiſche Fuͤrſten ligen 
der Leutsbach in die Oder fallen thut. Anno 
1432. verbrandten die Huſſiten auß Bde 
heim dieſes Cloſter. Anno 1642. haben 
die Schwediſchen ſich vmb dieſen 
Orth angenom⸗ 
men. 


e 

Lüͤbethal. 
oder zweyerley Orth / (ſonderlich weil einer 
ſetzet / daß die gemeldte Abbtiſſin ins 
Schweidniziſche gerechnet werde ) davon 
ermangelt vns mehrer Bericht. 

Nicht weit von dem gedachten Staͤttlein 
£icbentbaf ligt das Schloß Kemnitz / oder 
Kemptnitz / davon man 2. Meylen nach 
Hirſchberg rechnet / vnd welches Schloß der 
gedachte General Stalhanß mit ſeink Volck 
beſetzt gehalten / das fich aber An. 1640. zeit⸗ 
lich zu ergeben bezwungen worden / als der 
Kaͤyſeriſch General Goltz beſagtes Hirſch⸗ 
berg belaͤgern wolte. 

B üj lieſſau 


Beſchreibung 
Lieſſau / oder Liſſa. 


Am Breßlauiſchen Fuͤrſtenthumb an | gelegen / welches Staͤttlein An. 1428. die 
der Polſniz / vnnd nahend Neumarckt / Huſſiten mit Sewer verderbet haben. 


Kn Jeſes ift ein vornehme Statt in ſchoͤnen / vnd flachen Felde. Hat herrlichen 
E SA Schleſien / vnd das Haupt im Fuͤr⸗ koſtlichen Boden / vnnd guten Lufft / neben 
A ſenthumb dieſes Namens / den welcher die Katzbach hinrinnet. Es ift Statt / 
Hertzogen von Lignitz / vnd Brieg gehorig: | vnd Schloß / zumal mit 2. Waſſergraͤben / 
Es werden indef D. Schickfufii Chronik (ſo tieff / weit / vnd voll Waſſers ſeyn) auß⸗ 
in dieſes Fuͤrſtenthumb geſetzt / bie Staͤtt / wendig vmbfangen; aber inwendig gegen der 
vnd Staͤttlein / Goldberg / Luͤben / Hain / Statt iſt das Schloß / vnnd Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
Wolau / Steinau / Wintzig / Rauden / dentz / mit einem ſondern Graben / vnd Bruͤ⸗ 
Parchwitz / Herꝛnſtat / Wallſtatt / vnnd Niz cken / vnderſchieden. Der Wall / an dem aͤuſ⸗ 
clasſtat / oder Nicolſtadt; vnd die Veſtung | fern Stattgraben / ift von gebackenen Stei⸗ 
Spitzberg. Herr Johann Heinrich Hagel- nen auff Pfaͤl / oder einem Roſt / vngefehr 
gang laͤſt die Staͤtte / Wolau / Steinau / auff acht Schuß hoch von Grund auffge⸗ 
Wintzig / Rauden / vnd Herꝛnſtat / auß / vnd mauert / hernachmahls mit Erden darauff 
macht (auſſer Wintzig) darauß ein eygenes | gebawen / vnnd rings herumb mit groſſen 
namblich das Wolauiſche Fuͤrſtenthumb; Rundelen / [o einander wol erreichen koͤn⸗ 
thut aber hergegen zum Lignitziſchen / Klein⸗ nen / vnnd vngefehr 4. zum theil . vnd mehr 
kutzen / Kunitz / vnd Koſchwitz / deren 2. letzte⸗ hundert Schuh von einander gelegen / ſo 
re jede an einem See / fo vnder der Erden sus gleicher Geſtalt / wie an den geraden Maus 
ſammen gehen / gelegen ſeye. Siehe vnten ken / anfangs mit Steinen / hernach mit Er⸗ 
Wolau; vnnd von den Hochgedachten Herz den darauff / vmbs Jahr 1604. vnd folgen⸗ 
tzogen dieſes Fuͤrſtenthumbs oben Brieg / den / vor dem jetzigen Teutſchen Krieg / ge⸗ 
vnd im Eingang dieſer Beſchreibung Schle⸗ bawet geweſen; ſo aber ſeithero auff die 
ſien. So viel aber die vorhabende Statt newe Manir / ſo viel man Nachrichtung hat / 
Lignitz betrifft / ſo haͤlt man darfuͤr / daß fie | mehrers fortificirt worden iſt. Man hat all; 
von den Lygiis , einem Teutſchen Volck / bereit vor dieſem / vnnd noch bey Friedens 
den Namen bekommen. Vmbs Jahr Chri⸗ Zeiten / wegen der Fuͤrſtlichen Hoffhaltung / 
fii 1170. ift fic vom Hertzog Boleslao, dem gute wacht allda vnter den Thoren gehal⸗ 
Laugen / Geraden / vnd Starcken / zugenant / ten. Man ſagt / daß bey der Lignitz die breite⸗ 
(von deme diefe Hertzogen zur Lignitz / ꝛc. fte Brück in gantz Teutſchland feye / namb⸗ 
herftammen ) erweitert / beveſtiget / vnd erſt lich auff der Breßlauiſchen Straffen / diez 
zu einer rechten Statt gemacht worden. weil da der groffe See zu Cunitz oder Kunitz / 
Hertzog Friderich der Ander von Lignitz / vnder der Erden / in den Koiſchwitzer / oder 
( fo der erſte auß den Fuͤrſten in Schlefien | Koſchwitzer See / gehe / vnd ſie alſo beyder⸗ 
geweſen / der Anno 1523. die Evangeliſche | feits zuſammen flieſſen. Die Vorſtaͤtte zu 
Religion angenommen hat im Jahr 1512. Lignitz ſeyn / vor dem jetzigen Krieg / auch 
fie / zuſampt dem Schloß / an Gebaͤwen / groß / vnnd Volckreich / geweſen. Sie / die 
Mauren / vnd Waͤhlen / alſo ſtarck / vnd zier⸗ Statt / fuͤhret 2. weiſſe vberſchrenckte 
lich verwahret / daß ſie / nechſt Breßlau / fuͤ | Schlüffel im blawen Felde. Hat in Eheſa⸗ 
eine Landes Veſtung billich zu achten. Iſt | chen ein vornehmes Conüftorium , allda 
ziemlich groß / vnd liget im Mitten def Lanz | man auch die Prediger / fo der Augſpurgi⸗ 
des Nider⸗Schleſien / auff einem ebnen / ſchen Confeſſion ſeyn / ordiniren m 
Dann 
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Dann der Hertzog derfelben zugethan iſt / 
vnnd deß Religions Frieden im Roͤmiſchen 
Reich zu genieſſen hat; der aber benebens 
auch die Roͤmiſch⸗Catholiſche allhie nit verz 
treiben darff; wie es dann bey dieſer Statt 
noch eine derſelbigen Religion Abbtiſſin / 
vnd Cloſter / wie vor dieſem / alſo noch / wie 
auch einen Breßlauiſchen Biſchoffs Hoff / 
hat. Die Kirch zu S. Peter / vnd Paul iſt 
ein ſchoͤnes hohes Gebaͤw / wie auch die zu 
vnſer Frawen. Die Kirch zu S. Johann iſt 
Anno 1347. geſtifftet. Im Dominicaner 
Cloſter liget Hertzog Boleslaus Calvus. 
Es hat ingleichem cin wolgebawte Schul/ 
vnd Haͤuſer für die Armen / allhie. In dem 
ſchoͤnen veſten Schloß / haben die Hertzo⸗ 
gen / vor dieſem / allwegen ein wolgeruͤſtes 
Zeughauß / auch dabey einen herꝛlichen Gar⸗ 
ten / gehabt. Es hat ingleichem in der Statt 
ein feines Rahthauß / vnnd einen groſſen 
Marckt / ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer / vnd eine 
Druckerey. So machet man allhie gutes 
weiſſes Bier. Vnd wird im Ligniziſchen ein 
weiſſe Erde gefunden / welche in der Artzney 
zugebrauchen: die Strignitſche iſt herge⸗ 
gen roͤthlicht. Vnder ben Geſchichten diefer 
Statt ſeyn folgende zumercken. x. Daß 
Anno 1241. die vngluͤckhaffte Schlacht mit 
den Tartarn bey folcher gehalten worden; 
vnd haben die Burger / nach dem jhr Her⸗ 
tzog Henricus Pius, ein Sohn Hertzogs 
Henrici Barbati, vnd der heyligen Hedwig / 
(ſo damals noch lebte) in der Schlacht blie⸗ 
ben / die Statt ſelbſten verbrandt / vnnd ſich 
auß dem Schloß gewehret / auch daſſelbe 
erhalten. Anno 1411.den 17. Brachmonats / 
kam / in einem Brauhauſe / Fewer auß / vnd 
legte die Statt in Brandt. Anno 1453. iſt 
die Statt wider abgebronnen / vnd giengen 
in ſolcher Brunſt / in den Gefaͤngnuſſen / 
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auch ſehr viel Juden mit auff / vnd wurden 
Ihre Güter eingezogen. Das folgende 1454. 
Jahr / ward der Rath allhie in einem Auff⸗ 
lauff erſchlagen. Anno 1569. vnd 1608. hat 
Lignitz groſſen Schaden vom Waſſer erlit⸗ 
ten. Anno r og ſeyn 370. Wohnhaͤuſer all 
hie abgebronnen. Anno 1632. im Heumo⸗ 
nat / brachten die Schwed⸗Chur⸗Saͤchſiſch⸗ 
vñ Chur⸗Brandeburgiſche / jhre Beſatzung 
in Lignitz / deßwegen der Hertzog am Kaͤy⸗ 
ferlichen Hoffe in Vngnad fam Ex iſt aber / 
noch in dieſem Jahr / nach dem Treffen bey 
der Steinau / dieſe Statt in Kaͤyſerlichen 
Gewalt kommen; vnnd hat hernach / biß 
auffs Jahr 38. Kaͤyſerliche Beſatzung gez 
habt; wiewol der Hertzog / nach dem Pra⸗ 
geriſchen Friedens⸗Schluß / reſtituirt wor⸗ 
den iſt; dazumal aber im beſagten 38. Jahr / 
ward / auff Vorbitt deß Koͤnigs in Polen / 
die gedachte Beſatzung auß dieſer Statt / 
wie auch auß Brieg genommen. Anno 
1634. den 3 Maij / find / nahend dieſer 
Statt / die Kaͤyſeriſchen / vnter dem Graffen 
Hieroymo von Colloredo, von den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen hart geſchlagen worden / daß 
ſie / wie in der Franckfurter Herbſt⸗Relation 
dieſes 34. Jahrs / am Ae, Blat / ſtehet / mit 
Verluſt 4000. Mann / vnd Hinderlaſſung 
1400. Gefangener / 36. Faͤhnlein / 27. Cors 
net / 9 Rück Geſchuͤtzes / vñ aller Munition / 
ſich in Lignitz begeben muͤſſen. Anno 1642. 
den 13.28, Waij / gruͤſſete der Schwedifch 
Feld⸗Marſchall Torſtenſohn dieſe Veſtung 
mit etwas Geſchuͤtz / lag aber nicht lang dar: 
vor / ſondern brach den 20.30. dif / ſchon wis 
der auff / vnd daher mag es kommen ſeyn / 
daß hernach wider eine Kaͤyſerliche Be⸗ 
ſatzung hieher / vnnd nach Brieg / 
gelegt worden / ſo noch daſelb⸗ 
ſten iſt. 


Coben / Loͤwen. 


On theils Lewyn / vnd Levin / genant / Anno 1641. ſambleten fich die Kaͤyſeriſch⸗ 


Es Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb 
Brieg / zwiſchen den Staͤtten Brieg / 


vnd Oppeln / von jeder 3 Meylen gelegen. 


Goltziſchen zwiſchen Brieg / vnd Loͤ⸗ 
ben. Anders findet ſich von die⸗ 
ſem Orth nichts. 


eben, 


Beſchreibung 
Euͤben. 


A?“ Staͤttlein ligt im Hertzog⸗ | tergeftelt. Anno1642. als die Kaͤyſeriſchen 
thumb Lignitz / an einem Waſſer / | onverrichter Sachen von Groß⸗Glogau / 
das vom Jona Sculteto, in Inter, | fo 4. Meylen von binnen gelegen / abgezo⸗ 
Sileſiæ de(criptione ‚der Kaltzbach genant gen / haben ſie jhren Weg hieher genommen. 
wird / vnd das von dannen hinab nach Stei⸗ Es wird im 4. Theil beg I heatri Euro- 
nau lauffen thut. Es hat £üben ein ziemli⸗ paci fol. 606. b. geſagt / daß General Stale 
ches Gebiet / vnd machet einen Craiß; vnnd hanß Anno 1641. im Junio / für das Staͤtt⸗ 
gibt es zwiſchen hier / Rauden / vnd Bolko⸗ lein vnnd Schloß Lieben / in Schleſien / 3- 
wiz / oder Pulkwiz / ziemlich viel Holtz; vnd Meylen von der Lignitz gelegen / gangen / de⸗ 
liget Liber von gedachtem Bolkowitz drey me fich das Staͤttlein alsbalden / vnnd das 
Meylen / vnd auch ſo viel von Parchwitz / Schloß darauff mit Accord ergeben. Es 
auff der Straſſen von Breßlau / nach findet ſich aber fonften kein Lieben; daher zu⸗ 
Franckfurt an der Oder / vnd Berlin. Bo- erachten / daß es eben dieſes Luͤben ſeyn wer⸗ 
leslaus, der Lange / Gerade / vnd Starcke de: welches deſto mehr zuglauben / weilen 
zugenandt / Hertzog in Schleſien zur Lignitz | noch diefes Jahrs den 4.14. Chriſtmonats / 
hat dieſes Luben beveſtiget / vnnd erweitert. der Kaͤyſerliche Obriſt von Montverquet, 
Anno 1431, wurffen die Huſſiten Fewer in Gebietiger in Lignitz / wider fuͤr Luben ge⸗ 
ſolches / vnnd zuͤndeten es an. Anno 1632. be⸗ ruckt / vnnd ſonderlich das Schloß ſo hart 
kamen Luben die Chur⸗Saͤchſiſche. Anno] beſchoſſen / daß es fich den 8.18. diß ergeben / 
1640. hielte der Schwediſche General] vnd alfo nicht nur vorm Jahr im Augſtmo⸗ 
Stalhanß dieſen Orth beſetzter / weil er zwi⸗ nat ſondern auch dif Jahrs dem Stalhan⸗ 
ſchen Lignitz / vnd Glogau / gelegen; den aber ſen / zum andern mal / wider abgenommen / 
den 24. Auguſti / der Kaͤyſerliche General nunmehr aber durchs Schieſſen nicht we⸗ 
Goltz belagerte / vnnd darauff das vefte nig beſchaͤdigt worden; wie in gemeltem 
Schloß allhie beſchoſſe / demſelben mit Fez | Tomo 4. Theatri fol. 609.flehet. 
wer⸗Kugelnzuſetzte / vnnd ihm endlich das Melchias Nehel / in Exegefi Sileſiæ, 
Waſſer nahme. Darauff die Befagung ; bey feiner Chronographia decennali, 
Buderredung gepflogen / die aber ſich auff ſetzet am 294. Blat / auch ein Luͤben im Det 
Gnad / vnd Vngnad / ergeben muſte / weiln tzogthumb Schweinitz; welches aber 
fic ſich / ohnangeſehen ſelbige vber 7o. Mann in deß Curei, durch Schickfu- 

nicht ſtarck war / in Hoffnung Entſatzes / ſium vermehrten Chro⸗ 

fo tapffer gewehret hatte / die Offieirer wur⸗ nick nicht ſtehet. 

den gleichwol auff Beuten / zum Herzen 5 

Stalhanſen gelaſſen / vnd die Knechte vns 


Gublinitz. 


In Staͤttlein / im Oppliſchen Fürs! ruckt / vnd hat daſſelbe belaͤgert. Ob nun wol 
f£ ism /nahend Roſenberg / vnnd der Hertzog ziemblich ſchwach / ſo machte er 

den Polniſchen Graͤntzen / gelegen. doch den Polen genugſamb zuſchaffen / biß 
Anno 1394. hat der König in Polen / dem die Sach vertragen ward⸗ darunter gleich⸗ 
Hertzogen Uladislao zu Oppeln / der von wol Hertzog Uladislaus ſelbiges Jahr 
feinem Rechte zur Cron Polen nicht weichen ſtarb; wie im 4. Buch der Schleſiſchen 
wolte / heftig zugeſetzt / Strehlitz / vnd Lub⸗ vorgedachlen Chronick / im 18. Capitel / ſte⸗ 
linitz / eingenommen / iſt auch für Oppeln ger! het. 
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Got, 


def Hertzogthumbs Schleſien. 
Euͤbſchuͤtz 


Dehmiſch Hlube ice / im Fuͤrſten⸗ Anno rCoz. den 28. Maij / ift dieſe / ſo wol 
an Jaͤgerndorff / in einem ſchoͤnen wegen der Gebaͤw / als auch def Raths / 
POO Sande ſo man in gantz Schlefien für Schoͤffenſtuhls / Burgerſchafft / def Jam 
den beſten / vnd traghafftigſten Boden haͤlt / del Gewerbes / vnd Getraide⸗Marckts hal⸗ 
gelegen Anno 1436. haben die Luͤbſchuͤtzer / ber / ſehr beruͤhmbte / vnd ſchoͤne Statt faſt 
mit Huͤfff / vnnd Zuthun ihrer Weiber / die gantz abgebronnen. Anno 1627. haben die 
Huſſiten abgetrieben / vnd ſie auß dem Par⸗ Dennemaͤrck⸗Weymariſchen die Vorſtatt 
chen geſchlagen. Anno 1541. ſeyn ſie / auff allbie eingeaͤſchert; auß der Statt 
Befoͤrderung Marggraffens Georgii Pii aber / wider die Kaͤyſeriſchen / ege 
von Brandenburg / jhrer Roͤmiſch⸗Catho⸗ fie fich ergeben / ſtarck gez 
liſch Geiſtlichen / vnd Moͤnche / loß worden. wehret. 


Moͤſebohr. 


In Staͤttlein / bey Goſcz / Feſtenberg / Schildberg / vnd dem Vrſprung der Wey⸗ 

vnd Kobelgura / gelegen / vnnd den da / bey 5. Meylen von Oelß gelegen / hat 

Hertzogen zu Muͤnſterberg / nach viel durchraiſens / weilen es an der Polniz 

Delf gehorig. Wird bißweilen Moſebahr / fchen Grange gelegen / vnd man allda durch⸗ 

vnd Moͤſibor / geſchrieben. Es ſeyn aber die kompt / wann man von Breßlau auß Schle⸗ 

Meſiboriſchen Güter in Schleſien / durch ſien / nach Warſchau in Polen / raiſen thut. 
Kauff / den 27. Jener / Anno 1599. vom Weme aber folches Staͤttlein Kobel 


3 


Herꝛen Andrea Leſchinßky / von Leſchnow / gura zuſtaͤndig ſeyn mag / das 
an die Hertzogen von Muͤnſterberg / vnd zu ſtehet zu der Erfahren⸗ 
dem Fuͤrſtenthumb Olſen / gelangt. Obbe⸗ heit. 


ſagtes Staͤttlein Kobelgura / nahend $ 
Michelau. 


M Fuͤrſtenthumb Brieg / wie D. | Statt⸗Recht bekommen habe; welches das 
: Schickfufius lib.4, fol. 78. cap.10. |felbft den 26. Julij publicire worden fepe. 
fchreibet ; der auch lib. i. cap: 43. fol. Werdenhagen / vnd Nehel / ſetzen ein 
254. ſagt / daß dieſes Michelau Anno 1615. Miktkolau / in der freyen Heti 
vom Hertzog Johann Chriſtian zur Lignitz / ſchafft Pleß 
vnd Brieg / auß ſondern Gnaden / das ZS 


Militſch. 
CA Haupt: Staͤttlein in der Mal gau / dem König Johatini in Boͤheim / zu 
zaniſchen Freyen Standes Herꝛ⸗ Lehen auffgetragen worden vnd welches die 
€ 9 fchafft Militſch / oder Baronatu Fuͤrſten / vnd Staͤnde in Schleſien / 


Militienſi, an der Bartſch / das Anno 1329. Anno 1578. zu beveſtigen verab⸗ 
vom Hertzog Conraden zu Groſſen⸗Glo⸗ ſchiedet haben. 


x Miſlo⸗ 


Beſchreibung 
Miſlowitz. 


; ickfufius , in Beſchrei⸗ der Polnifchen @rán6 / feket. Nehel / n 
Ode eon Sur KC? die pi Sileſiæ / laͤſt es bey Ratibor auf; 

Tw Stätte def Ratiboriſchen Hertzog⸗ welches auch Werdenhagen thut: Dergegen 
thumbs / vnnd / in feiner Landtafel / fie ein Miſchlowitz oder Miſchlowitz / in = 
folchen Orth an die Brendnitz Inahend den daran ſtoſſenden freyen Herꝛſchafft Pleß 
Staͤttlein Ribenick / Sora / vnd Pleſſa / an haben. 


Vonſterberg Muͤnſterberg. 


«efe Nider⸗Schleſiſche Statt lige Loan Boͤheim kommen / vnd hat der Rönig in 
"oe n Glas Boͤheim ege oe 
gegen Boͤheim zu / fo Kaͤyſer Heinz helnien zu Troppau stems : — a 
rich der Erfte suciner Statt folle haben maz | Bruder Egnefeus Primis = ét ; 
chen / vnd dahin ein Cloſter / i cag yor Cer oa rip scher E Ne? 5: 
woen laffen ; davon der Statt / fo zwiſchen Konig n Doh pi o 
Sachs ligt / der Nahme kommen. > 8 8 uge ° ea 
irdi in vnder die vier Berge de oͤh i hen, 
9. Nom. Reichs gezehlet; von welcher Ab⸗ Reichs Fuͤrſten vnnd e de 
chaluna aber em en net? 
j ift fie das N h 
SE E wc den Namen; dieſe newe Hergogen/ Br vnnd 
in welches ober das / die Stätte Franz Franckenſtein / fo Königs att 1 
ckenſtein / vnnd Warta; von theils auch Vngarn — ON isa a ` nno 
Hainrichau / Tepliwoda / vnd Kamentz / ge⸗ 90. bekamen fie ſolche Orth wi e Sub ibe 
rechnet werden. Vnd haben vor Jahren ven Nachkommen wor eme diet nder / 
auch die 2. Staͤttlein Reichenſtein vnd Sil | fo Anno 1548. e die & a 
berberg / darzu gehoͤrt / ehe ſolche Anno 1551. lifcbe Religion zu Muͤnſter sa Oe 
durch Kauff / an Herm Wilhelmen von ret hat. Es kam aber ne nac d vn : Aq 
Roſenberg / vnnd nach ny pog Weide ee ed ri 
ren Brudern / Herren Peter Wock / den letz⸗ 8 Ae St eu Er d 
ten Fürften ono Herren von Roſenberg / auß LABS 55 1 MR o xd a 
den Vrſinern / wie man fie ins gemein bere Fuͤrſtenthum d Lig sisik AE 
ret hat / kommen; die aber Herꝛ Jos Anno 52. der Koͤnigin L: 1 
Kirsty eg |g ee ee 
i o 1599. an fich erkaufft hat; bey Sie geben 
uie pe ie Zeit ſeyn. Es abermahls an K. . svi 
hat dieſes Fuͤrſtenthumb / ſampt der Haupt⸗ im Jahr 57. Dann Dm | d bes Pa 
Statt / vorhin eygene Fuͤrſten / auß dem Li⸗ berg geloͤßt / vnd ſolches pe ms 
gniziſchen Stammen / gehabt / biß auff Jo- verpfaͤndet hat; von welchen % à — 7 
hannem, der im Huſſiten Krieg / nicht weit loͤßt worden / vnd auff Hertzog 59 + 4 
von Glatz / im Jahr 14.28. erſchlagen / vnnd ſtophen von a eta l on iw 
das Schloß zu Muͤnſterberg / von den Breß⸗ auff feine Vettern / E pus Oase 
lauern / Anno 29. gefchlaifft worden; damit rolum II. kommen iſt / die — * 
die Huſſiten da keine Zuflucht haͤtten nach thes Loge auff Ane . 
dem ſie / die Breßlauer / in ſelbigem Jahr / O⸗ ſidenten zu Breßlau / * vr ré 4 
lau / vnd Moͤnſterberg / wider erobert hat⸗ den verkaufft haben. Liewer 


y | ` ipee en bn zu Ihrem 
ten. Iſt alſo dieſes Fuͤrſtenthumb nachmals | Stand im Fuͤrſtenthumb / hn z ct 
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Herzen nicht annehmen wolten / fo ift Rays | Böheim wie zum theil allbereit oben geſagt 
fer Maximilian der Ander Anno 1570. in worden iſt. Was aber bey dem naͤchſten 
den Kauff getretten / daß alfo die Statt vnd Boͤhmiſchen / vnd darauff erfolgtem Teut⸗ 
Fuͤrſtenthumb Muͤnſterberg / vnd das Franz ſchen Krieg / allhie vorgeloffen davon fins 
sEenfteinifche Weichbilde / als ein Schleſi⸗ | bet fich faſt nichts auffgezeichneter auſſer / 
ſches Glied / der Cron Boͤheim inz daß Bogislaff Philipp Kemnitz / im erſten 
corporirt morden;fo viel namblich / wie oben | Theil def Koͤnigl. Schwediſchen im 
verſtanden / davon noch vbrig iff. Vnd die⸗ Teutſchland geführten Kriegs / fol. 453: 
fce ſchreibet Alurius , in der Glatziſchen ſeqq. ſchreibet / daß Anno 1632. in Schle⸗ 
Chronick. Aber wider auff die Haupt Statt / ſien / ſich die Saͤchſiſchen / vnd Brandeburgi⸗ 
namblich Muͤnſterberg / zukommen; fo hat ſchen / mit einander nicht vergleiche koͤnnen / 
dieſelbe vier ſtarcke Thor / vnd ein veſte wol dar durch dann nicht allein Breßlau zu jhe 
gethuͤrnete Mauer; vnnd entſpringet nicht rem Willen nicht gebracht; ſondern auch 
weit davon der Ohlau Fluß. Die Pfarꝛ⸗ ſonſt eines / vnd anders / verſaumbt / vnd / bey 
Kirch zu S. Georgen iſt ziemlich groß / vnd ſolchem Zuſtande / Muͤnſterberg / Frans 
hat einen weiten Kirchhoff an der Neißgaſ⸗ ckenſtein / Reichenbach / vnd Neus / wider 
ſen. Auff der Muͤnche Gaſſen iſt das Clo⸗ von den Kaͤyſeriſchen eingenommen wor⸗ 
fter zum H. Creutz; hat auch andere / ſonder⸗ den ſeye; deffen Schuld daſelbſt mehrern 
ch die Spital⸗Kirche; Item ein wolgebau⸗ theils dem von Arnheim zugemeſſen wer⸗ 
te Schul; cin alte Burgk / vnnd ein ſchoͤnes den will fo man dahin geſtelt ſeyn laͤſt. Es 
groſſes in Stein erbawtes Rahthauß. Es fuͤhret die Statt in jhrem Inſigel / im blauen 
ift auch da ein ſchoͤner groſſer viereckichter Felde / eine weiſſe Burgk / mita. Thuͤr⸗ 
Ring / oder Mart / vnnd ein wol außge⸗ nen; darzwiſchen ein guͤldener Stern / 
pflaſterter Platz / vnd ein feines Kauffhauß. | vnd vnten im offenen Thor den 


In Kriegs⸗Zeiten hat dieſe Statt viel auf. alten Buchſtaben M. 
ſtehen muͤſſen / ſonderlich im Huſſitẽ Krieg / N 
vnnd bey Regierung Koͤnigs Georgii in 


Nambslau. 


In Staͤttlein / vnd Schloß / im Herz Orth wider einbekommen. Folgends ward 
` 6ogthumb Breßlau / fo vor Zeiten er abermahls Kaͤyſeriſch. nd als Anno 
Ligniziſch geweſen / aber Anno 1348. 1642. der Schwedifche Feld⸗ Marſchall 
der Cron Boͤheim verkaufft / vnd / nach dem / Torſtenſohn anfangs in Schleſien groffes 
in ſolchem Jahr / die Stattmauren allhie Gluͤck hatte; ſo haben ſeine Leuthe / die auff 
zuerbawen angefangen / derſelben Anno Polniſcher Seiten / ober der Oder / gelaſ⸗ 
I3 5 o. incorporirt worden; wiewol folgender fen worden / fich bald / vnd zu vorderiſt / vmb 
Zeit dieſer Orth dem Koͤnig Geoͤrgen / wez bieles Nambslau angenommen; von dannen 
gen der Religion / nicht Gehorſamb leyſten fie auff die benachbarte Staͤtte / Oelß / vnnd 
wollen. Anno 1575 ward auff dem Fuͤrſten⸗ Bernſtatt / gangen ſeyn; dardurch der Statt 
Tag / folches Staͤttlein zu beveſtigen bes: Breßlau der Paß von Polen her geſperret 
ſchloſſen. Anno 1634. haben es die Kaͤyſe⸗ | worden ift. Anno 46. eroberte der 
riſchen / im Jener / mit Sturmb erſtiegen / a⸗ Schwediſch General Major 


ber im Schloß / haben ſich die Schwediſchen Wittenberg dieſes Nambs⸗ 
gewehret Folgends im Brachmonat dieſes lau. 
Jahrs haben die Chur⸗Saͤchſiſche ſolchen $ 


Naumburg. 
Jefes Namens ſeyn 2. Staͤttlein in | den Ober⸗Caußniziſchen Graͤntzen; alls 
Schleſien. Das erſte am Queiß / da ſich Anno 1642. die Schwediſchen be⸗ 
im Fuͤrſtenthumb Jauer / vnnd funden. ; 
X ij Das 
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Das ander Naumburg ift im Fuͤrſten⸗Majen / Anno 1284. auß dieſem Staͤttlein 
thumb Sagan / beym Bober / oder Hebro, Naumburg / in welchem es fein Anherꝛ / 
allda es vor Zeiten / ein Stifft gehabt / das Hertzog Heinrich mit dem Bart / weyland 
aber Hertzog Primislaus von Glogau / angeordnet hat / gen Sagan verſetzet / ſo mit 
Dep zu Sprottau / vnnd Sagan / den 19. der Zeit groß / vnd reich worden iſt. 


Beiſſe / Nit 


CA Jeſe Wilchofflich Breßlauiſche zu S. Barbara / S. Anna; vnd in den Vor⸗ 
eſidentz⸗Statt / hat den Namen ſtaͤtten zum H. Leichnam. S. Johannis 
OV von dem Wafer Neiß / ſo naͤchſt an | Domb / S. Marien in R ofis , S. Niclas / 
der Statt hinfleußt / vnnd welches in der das Minorten Cloſter / die Kirch zu S. Ca⸗ 
Graffſchafft Glatz / vnterm Schnee Ge⸗ tharinen / vnd die Kirch zum H. Creutz: Fe 
bürg/ ein halbe Meyl ohngefehr von Witz | tem vnderſchiedliche Hoſpitalien / onud ein 
telwalde / entſpringet / hernach auff die Statt Sefuiter Collegium, (dente / onn dem 
Glatz zu rinnet / folgends hieher nach der Franciſcaner Cloſter / Kaͤyſer Ferdinandus 
Neiſſe / vnd nicht weit vom Brieg in die Dr der Ander / den 8. Hornung / Anno 1625. ein 
der kompt. Iſt ein ziemlich groſſes Waſſer / ehrlich Vnderhaltung / auß dem Neiſſiſchen 
ví ein anders / als die Neiſſe / ſo in dem Boͤh⸗¶Biſthumb / allergnaͤdigſt verordnet / auch 
miſchen Gebuͤrg jhren Vrſprung hat / hers | dem Buchtrucker allda / weilen er mit feiner 
nach bey Goͤrlitz fürüber laufft / vnnd vnter Arbeit den beſagten Jeſuiten gedient / den 
Croſſen in die Oder fleußt. Welches dann / 18. Auguſti / def Jahrs 1628. 571. Thaler / 
wider die / ſo beyde Fluͤſſe mit einander ver 20. Kreutzer / é Pfenning / oder 635. fl. 32. 
miſchen / zu mercken iſt. Es laufft auch Kr. 6. Pf. zugeben / befohlen hat wie Caro- 
durch die Statt Neiſſe ein anders Waſſer / lus Carafa, in Germania reſtaurata bes 
die Bielau genandt. Es ift Neiſſe in der | richtet) Item / ein herzlich groſſes Raht⸗ 
Groͤſſe den Stätten Lignitz / vnnd Brieg / hauß / ſehoͤnen Marckt / vnd ſonſten noch 2 
nicht faſt vngleich. Liget in Nider⸗Schle⸗ Plaͤtz. Vnd / wegen ſoleher guten Gelegen⸗ 
ſien / in einem Thal / hat gefunden Lufft / ciz heit / ſeynd bißweilen die Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
nen fruchtbahren Boden / ſchoͤne Wiſe⸗ de in Schleſien allda zuſammen kommen 
wachs / vnd herꝛliche Obſt⸗Baͤume. Iſt wie dann im Jahr 1497 geſchehen / vnd da⸗ 
eine ſchoͤne anſehenliche Statt / ſo weite vnd mahlen / im figenden Rath / Hertzog Nico- 
breite Gaſſen hat / dergleichen in gang laus von Oppeln / den Dber Hauptman 
Schleſien nicht follen gefunden werden. Die in Schleſien / Hertzog Cafimiren von Te⸗ 
Haͤuſer ſeyn mehrertheils von Stein zier⸗ ſchen / vnnd den Biſchoff von Breßlau / mit 
lich vnd hoch. Hat ſtarcke Mauren / vnnd feinem Dolchen hat erſtechen wollen; vber 
ſchoͤne luftige Vorſtaͤtte. Die Graͤben ſeyn welchen aber das Vrtheil von dem Statt⸗ 
voll Waſſers. Es gibt allda einen groſſen Gericht allhie gefaͤllt / vnd er alsbalden of: 
Ziechen Handel / ſo haͤuffig allhie gemacht fentlich auff dem Marckt mit dem Schwerd 
werden; enn auff S. Agneten Tag Jaͤhr⸗ gerichtet worden ift. Bolesl us der Gerade / 
lich einen groſſen Weinmarckt. Hat gutes vnd erſte Hertzog zu Breßlau / hatte einen 
Bier / vnd tieffe Keller. Zum Wappen fuͤh⸗ vngerathenen Sohn / Namens Jaroslaus / 
ret fic 3. Frantzoͤſiſche gelbe Lilien im blawen der wider den Vatter kriegte / hernach An⸗ 
Felde. Die Pfarꝛkirch zu S. Jacob iſt ein no r 98. Biſchoff zu Breßlau ward: derſel⸗ 
anſehenlich Gebaͤw. Darnach iſt / neben der be hat / ſeinem Herꝛen Vattern zum Ver⸗ 
Biſchofflichen Reſidentz / ſo ſchoͤn / vnnd wol druß dem Breßlauiſchen Biſthumb feinen 
zu beſichtigen / der Creutz⸗Herꝛen Kirch / in Antheil / namblich diefe Statt Neiſſe / ſampt 
welche der Biſchoff / wann er allhie gewe- denen darzu gehoͤrigẽ Staͤttlein / geſchenckt. 
ſen / vor dieſem gemeinlich gangen ift. Hat ſtarb aber vor dem Vatter im Jahr 1201- 


ſonſten noch mehr Kirchen / als zu S. Peier / Mit der Zeit hat auch Boleslaus III. von 
der 
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FORE S deß Hertzogthumbs Schleſien. 
e e Crai Sohn / dem Biz nats allda entſtandene gyoſſes Vngewitter 
: oft rztislao zu Breßlau⸗ Anno 1341. bedeutet hat. Anno 1642. ward dieſe Statt 
ee ene een eee cine von den Schwediſch⸗ Torſtenſohniſchen 
older felbiger Statt geſagt worden; dar» belaͤgert / vnnd endlich den d. Brachmonats 
Pos rel der Biſchoff zur Fuͤrſtlichen bezwungen. Die Wildſchuͤtzen vnd Croaz 
— EN e Ne er jetzt dem new⸗ ten / wurden alle nidergemacht / die andern 
se iten + onig in Boheint / die Pflicht / Soldaten aber vntergeſtelt. à Es mufte die 
als ein Princeps Ligius thut / vnd dieſes Statt 15. taufend Reichsthaler / 300. $ 
Fu rſtenthumb noch beſitzt / vnd der Zeit einer Wein (dañ allhie die Niderlag Gs de s 
auß dem Königlichen Polniſchen Gebluͤt die auß Hungarn in gang Schleſien / S 
i.a wie oben bey Breßlau geſagt worden. Polen / wie einer berichtet / gefübret werden / 
Sogeboren | aber enter Grotkau / vnd die ſeyn ſolle / 200. Faß Bier / eine ſtarcke An⸗ 
eise Státtlein Otmachau / Wanſen / zahl Getraide / Schaaff / ound Rind vieh / 
Siegenhale / Freywaldau / (Sreywalde) | 1500; wolgeruͤſte Pferdte / lieffern / vnnd 4 
3 E Jawernick / Kaltenſtein / Regiment verpflegen. Der Her? Weyhe 
h ee ke dem ( ES Dpef ) Weide⸗ | 95ifchoff / der Lands- Hauptmann / vnd et 
> 3 a ed vnd Zuckman⸗ liche andere vornehme Leuth / nahmen / mit 
ee H. Hagelganß / Johannes⸗ jbren beften Sachen / vnnd den geheimen 
E à Bu Pic Lidl thut. Es hat die Schrifften der Biſchofflichen Cangley/ 12. 
% Fe: pn po nd e a 
ni chen Spe es den aber / bey Olau / von ei j 
he halber / viel außgeſtanden; wie nach ſtarcken Ce e u 
9 9 in der Schleſiſchen Chronick / ſo ein genommen / vnnd zuvorderſt die Fürfttiche 
pre ej Regifter daſelbſt auffſuchen kan / Cantzley hoch beklaget. Als die Schweden 
- er á 5 en? Sue plus vor Brieg nichts gerichtet / fo Baz 
men / was in derſelben nicht ſtehet; ſondern ben ſie auch dieſe S affen; "d 
Se Au 15 era Dé Kriegs⸗ | ber ct AO ge ne Wein 
Sack nderm ander / begeben hat; Als / Bier / Getraid / vnd alles / ſo ib 
daß Anno 1632. den 10. Herbſtmonats / der auffgeladen/4. Thor / v uw 
Chur⸗ Saͤchſiſch Feld⸗Marſchall Arn⸗ . 
heim dieſen Orth mit Beding eingenom⸗ wol zeitlich gedaͤmpfft worden / eng rf 3 
men / den aber / noch in dieſem Jahr / def | bie Beſatzung abgefuͤhrt / den Bur ee 
d 2 deinrich Holcken / Kaͤyſeriſchen Generals / ſter / z. Rahtsherꝛen / vnd Adete-Derfone y 
Volck / mit Huͤlff der Burger / wider wegen außſtaͤndiger Contribution, mit e 
befommen; darinn damahlen die Wolffers⸗ nommen wie hievon mit mehrerm in d M 
bor iſchẽ / vnd etliche Holſteiniſchen / merck Theil deß Theatri Europæi M EU 
lich eingebuͤßt haben: welches vielleicht vor⸗ ni, fol. 925. vnnd 528 is 
hero / im Jahr 1627. das den 9. Herbſtmo⸗ kefen, VUES 


Neukirch. 


N Dehmifch Cerckwe / im Troppaui⸗ gelegen; von welchem Staͤttlein aber foiz 
chen Fuͤrſtenthumb / vnnd deſſelben | ſten nichts ſchrifftwuͤrdiges vor: 
Graͤntzen / auff das Ratiboriſche zu / handen. 


Neumarckt. 


In Scaͤttlein im Fuͤrſtenthumb te / auff einem fruchtb den / geleg 

Í htbaren Boden 
BÉ osa Meylen von der Statt Anno 1245. in dem Brüderlichen Hy 
Ç Breßlau / vnd 4. von Lignitz / vnd alſo hat deß Hertzogs Henrici Piigur Zeng 
in der Mitte dieſer beyden vornehmen Staͤt⸗ Sohn / Boleslaus, der Glatzend / vnd Wun⸗ 


tij berfame 
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derſame zugenandt / diefe Statt Neumarckt Neumarckt gebrandtſchaͤtzt / vnnd gepluͤn⸗ 
geplündert. Er hat auch die Kirch / darein! dert. In dem 4. Theil deß T heatri Europ. 
ſich viel armer Leuthe / mit jhren Weibern / ſtehet tol. 254. b. ſeq. b. es haͤtte dem Stab 
vnd kleinen Kindern / in Hoffnung /allda fi hanſen der Kaͤyſerliche Off. icirer / Ott Seins 
cher zu ſeyn / begeben hatten / anſtecken laf rich von Rhediger / ſolchen Orth / vberge⸗ 
ſen / daß bif in die oo. Menſchen verbronz | ben / darumb waͤre jhm der Kopff vorm 
nen ſeyn ; wie in def Curei Schleſiſchen Rahthauß zu Breß lau abgeſchlagen / vnnd 
Chronick fol. 94. part. i. ſtehet. Anno 1459. er von feinen Dienern zur Begraͤbnuß bine 
nahm def Kónigs Geoͤrgen in Boͤheim weg genommen worden. Es muß aber dieſe 
Kriegsvolck Neumarckt ein. Anno 1613. Statt hernach wider Kaͤyſeriſch worden 
ward ein Fuͤrſtentag allhie gehalten. Anno ſeyn weilen ſich vie Schwediſch Tor⸗ 
1632. vnnd 33. bekamen die Chur ⸗Saͤchſi⸗ ſtenſohniſche An. 42. abermals 
ſchen dieſen Orth. Anno 16 40. hat der darumb angenommen ha⸗ 
Schwediſch General Major Stalhanß ben. 


Neuſtat / Neuſtaͤtlein. 


clea Namens fen 2. Staͤttlein in Krieg wird es mit der beſagten / vnd benach⸗ 

S Se zm RE barten Statt Freyſtatt / ſonders Zweifels / 

“ ſien / vnd dem Fuͤrſtenthumb Groß⸗ auch viel außgeſtanden haben / ob ſchon ſol⸗ 

Glogau / an dem Waͤſſerlein Weißfurt / ſo ches nicht alles in den Druck kommen 
vnderhalb Beuten in die Oder fale / vnnd | Wr m 

zwiſchen Milkau / vnnd Freyſtatt / gelegen. Das ander Neuſtaͤtlein ligt im Her⸗ 

Es iſt dieſes Neuſtaͤtlein Anno 1474. gantz Kogthumb Oppeln / nahend klein Glogau / 

vnd gar außgebronnen. In dieſem jetzigen! vnd Zülch- 


Nicklas ſtat / Miklſtatt. 
opos Nicolſtat / ein Staͤttlein | ches noch zum Reichenſtein / vnnd Silber⸗ 


im Hertzogthumb Lignitz / allda vor berg / vorhanden. Es fuͤhret auch die Katz⸗ 
Zeiten / ein Bergwerck geweſen / wel- bach / daran Lignitz ligt / kleine Korn- 
ches Guͤlden Ertz geben / das aber vmbs lein guten / vnnd reinen Gol⸗ 
Jahr 1360. verdrocknet . Hergegen ift fol des. 


Nimptſch. 


Jeſes Staͤttlein ligt im Fuͤrſten⸗ den Jahren 43 vnnd 1454 belagerten die 

thumb Brieg / zwiſchen Francken⸗ Schleſier dieſes Staͤttlein / welches die 

ſtein / vnd Breßlau / auff der Straß Huſſiten Anno 1430. oder 21. wol beſetzt 
fen von Prag / vnnd Glatz / nach Breßlau. hatten / zween Monat lang / verlohren dar⸗ 
4E lurius in der Glatzer Chronick / ſagt / daß für manchen tapffern Mann / vnnd muſten 
dieſes Wort fo viel / als der Teutſchen Sitz / doch vnverrichter Sachen wider darfuͤr ab⸗ 
heiſſe. An. 1331. wird allbereit dieſes Staͤtt⸗ ziehen. In dem jetzigen Krieg ſoll Nimptſch 
feins / vnnd Schloſſes Nimptſch gedacht / außgebrandt worden ſeyn / vnd ſonſt 
vnd iſt das Schloß gar zeitlich erbawet wor⸗ viel erlitten haben. 
den. In dem Huſſiten Krieg / zwiſchen 
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iſtkow / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Niſtkow / Niſtko. 


Je es in der Schleſiſchen Chro⸗ wiz / (Al. Oſter) vnnd gegen Frideck vber / 


nick; vom Werdenhagen aber / vnd 
Nehel / Miſchkau / genandt wird / 
ein Staͤttlein im Teſchniſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / nahend dem Vrſprung der Oſtra⸗ 


vnd zwar den Landtaflen nach / allbereit in 
Maͤhren gelegen; dahin auch dieſen 
Orth Comenius ſetzet / vnd jhn 
Miſtko heiſſet. 


Oder. 


SY In Staͤttlein im Troppauiſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / hart an den Maͤhriſchen 
Graͤntzen / davon nicht weit / aber all: 
bereit in Maͤhren / der beruͤhmbte Fluß / die 
Oder / entſpringet; von welchem Fluß / Jo- 
hannes Micrælius, im é, Buch von dem 
Pommerlande / am 331. vnnd folgendem 
Blat / alſo onder anderm / ſchreibet: Die bez 
ruͤhmbte Oder / fo von vns Pommern die 
Ader / vnnd von den Alten Jader / Viader / 
Viadus, Viadrus, auch wol Suevus, vnnd 
beym Plinio Guttalus, zweiffels ohne von 
den Gothen; von Helmoldo aber Odora 
iſt geheiſſen worden / hat jhre erſte Brunn⸗ 


Qvelle im Maͤhriſchen Gebuͤrge / vber dem 
Staͤttlein Oder / 2. Meylen von dannen / ꝛc. 
vnnd nach dem ſie allerley ſchoͤne flieſſende 
Waſſer zu ſich genommen / ꝛc. vnnd vielen 
ſchoͤnen Staͤtten / ꝛc. gedienet / ſuchet fic drey 
Außfluͤſſe / vnnd machet damit drey ſchoͤne 
Haven / ꝛc. als die Divenow / die Swyne / vñ 
Peenemuͤnde ( vnderhalb Stetin in Pome 
mern.) Anno 1622. hat beſagtes Staͤttlein 
Oder / darinn Jaͤgerndorffiſche gele⸗ 
gen / ſich / ſampt Tetſchin / den 
Chur⸗Saͤchſiſchen er⸗ 
geben. 


N 


Oderberg. 


Oehmiſch Bohunin genandt / ein 

PY Stdttlein an der Elſa / fo bey dieſem 
Orth in die Oder faͤllt / zwiſchen Ra⸗ 

tibor / vnd Freyſtatt / gelegen. Man hat ſol⸗ 
ches vorhin zum Hertzogthumb Jaͤgern⸗ 
dorff gerechnet; iſt aber demſelben Anno 
1617. den 16. Aprilis / durch ein ordenliche 


Sententz / fuͤr dem Schleſiſchen Ober⸗ 
Recht / ab: vnd dem Koͤnig in Boͤheim / ſampt 
der Herꝛſchafft / vnd andern Orthen / zuge⸗ 
ſprochen; wie davon auch oben bey Jaͤgern⸗ 
dorff geſagt worden. Wird jetzt zum 
Ratiboriſchen Fuͤrſtenthumb 
gerechnet. 


Oblau / Olau. 


In beveſtigte Statt / an dem Waſſer 
Ola / vier Meylen von Breßlau / vnd 

* auch fo viel von Grodkau / im Her⸗ 
tzogthumb Brieg / gelegen. Es wird dieſes 
Orths allbereit im Jahr 1331. gedacht / in 
welchem er dem Konig Johanni in 2562 
heim zu Lehen / vom Hertzog Boleslao, vnd 
feinen 2. Soͤhnen / Wenceslao, vnd Ludo- 
vico, Hertzogen in Schleſien / zur Lignitz 
vnd Brieg / auffgetragen worden. Obbe⸗ 


ſagtes Waſſer Ola / oder Olau / entſprin⸗ 


get bey Muͤnſterberg / vnd beſucht das Klo⸗ 
ſtergeſtifft Henrichau / (fo Anno 1633. die 
Schwediſch⸗ vnd Chur⸗Suͤchſiſchen einge⸗ 
nommen) Strehlen / Wanſen / vnnd die 
Statt Ohlau; von darauf gehet fie auff 
Breßlau / tringet durch die Statt / vnnd 
fällt auß der Statt in die Oder: Anno 1429. 
ward vorgedachte Statt Olau wider von 
den Breßlaurern erobert / nach dem ſolche 
zuvor die Huſſiten einbekommen hatten. 
Anno 1474. lagerte fich Konig — 
au 
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auß Polen / wider Koͤnig Matthiam auß auch allhie Todts verfahren; wie in Tom. 
Vngarn / bey Olau / vnnd geſchah daſelbſt / J. Theatri Europ. fol. 1256. vnnd hernach 


den 12. Wem monats / ein ziemlich Treffen. 
Anno 1601, den 27. Maij / ift die ſchoͤne 
Muͤhle / mits. Gaͤngen / vnd einem groſſen 
Vorrath an Getraide / allda gantz abge 
bronnen. Anno 1632. kam dieſer Orth in 
Chur⸗Saͤchſiſchen Gewalt. Hat / hernach 
ſonderlich als die Schweden in dieſem Land 
maͤchtig worden / noch mehr außgeſtanden: 
vnnd lieſſe Anno 1646. zu Ende deß Win: 
termonats | Her? General Wittenberg das 
Schloß allhie beveſtigen; deffen Gemahlin 


fol. 1273. b. (eq. geſagt wird / daß Anno 
1647. der Schwediſch Wittenbergiſche 
General Stabe fich allhie befunden, woſelb⸗ 
ſten der Obriſte Guhn zum Commendan⸗ 
ten ernennet / ein ſtarckes Magazin ange⸗ 
richtet / ein Real Fort von 4. Bollwercken 
auffgebawet / vnd die Statt in die Fortifica- 
tion eingeſchloſſen; hingegen das Schloß / 

foan den Wercken hinderlich / demo- 

lirc , oder abgebrochen worden 
feye. 


OMh, 


emm Sefe Statt ligt in Nider⸗ 
SE Schleſien / vier kleine Meyl von 
BBreßlau / vnd gar vber der Oder; 
die Kaͤyſer Heinrich der Erſte 
Anno 936 ( in welchem Jahr er geſtorben) 
auß einem Marcktflecken / zu einer Statt 
folle gemacht / vnd mit einem ſchoͤnen Privi- 
legio verſehen haben. Sie iſt zimlich groß / 
vnd mit guten Gelegenheiten / auch einem 
nicht vngeſunden Lufft / begabet. Hat ein 
ſchoͤne Kirch / hart am Schloß iſt auch da 
eine Probſtey / vnnd ein new auffgemauerte 
Schul / oder Collegium. Die Fuͤrſtliche 
Burgk ift mit ſchoͤnen Salen / Fuͤrſtlichen 
Zimmern / Gewolbern / vnd Kellern / genug⸗ 
ſamb verſehen. Im Mitte der Statt iſt das 
Rahthauß in Stein gantz auffgefuͤhret / 
ſampt einem ſchoͤnen Thurn. Der Ring / 
Platz / oder Marckt / haͤlteinen rechten Qua⸗ 
drat in ſich / vnd ſeyn ſonſten die Gaſſen fein / 
vñ ordenlich abgetheylet. Die Thor / Mau⸗ 
ren / vnd Graͤben / herumb / ſeynd allbereit / 
vor dem jetzigen Krieg / ziemlich verſehen / 
vnd auſſer denſelbẽ / auch abſonderliche feine 
Vorſtaͤtte vorhanden geweſen. Vnd fuͤhret 
die Statt / im rothen Schild / einen auffflies 
genden Adler / vmb das Haupt mit einem 
Schein / vnnd in den Klauen einen weiſſen 
Zettel haltende. Sie hat vor Zeiten eygene 
Hertzogen gehabt. Als aber Anno 1492. 
der letzte Hertzog allhie / namblich Conra⸗ 
dus der Achte / ohne Erben mit Todt ab⸗ 
gangen / vnd folches Fuͤrſtenthumb dem Ke- 


nig Uladislao in Boͤheim heimgefallen / fo 
hat er ſolches ſeines Vorfahren / Königs 
Georgii in Boͤheim / Sohn / Hertzog Hein⸗ 
richen von Muͤnſterberg / an ftatt der Hertz 
ſchafft Podjebrad in Boͤheim gelegen / Anz 
95. geben; deſſen Nachkommen dieſes Land / 
vnd Statt / hernach beſeſſen / auß welchen 
Hertzog Carl der Ander / Ober Hauptmann 
in Schleſien geweſen / der Anno 1617. 987 
Gerben / vnnd verlaſſen Hertzog Heinrich 
Wentzeln zu Muͤnſterberg / (der zu Bern⸗ 
ſtatt Hoff gehalten / vnnd Anno 1640. ohne 
Mannliche Erben / dieſe Welt geſegnet bat) 
vnd Hertzog Carl Friderichen zu Muͤnſter⸗ 
berg / ſo Anno 1593. gebohren worden / vnnd 
allhie zur Self fein Hofflager / mit dero Ge⸗ 
mahlin / Frawen Anna Sophia / Hertzog 
Friderich Wilhelms zu Sachſen hinder⸗ 
laſſenen Fr. Tochter / angerichtet hats vnnd 
der Augſpurgiſchen Conteſſion zugethan 
geweſen / ( wie dann in obbeſagten beyden 
Kirchen / vom Superintendenten, vnnd 
Probſten / die Evangeliſche Religion exer⸗ 
cirt wird) der aber Anno 1647. geſtorben 
iſt. Es gehören in dieſes Fuͤrſtenthumb 
Oelß / die Staͤtte Bernſtatt / Feſtenberg / 
Kunſtatt / Stroppen / Moͤſebahr / Hunds⸗ 
feld / vnd Trebnitz. Sonſten haben hochge⸗ 
dachte Hertzogen zu Muͤnſterberg / neben 
der Herꝛſchafft Sternberg / auch die Herr 
ſchafft Jaiſchwiſch in Maͤhren / vnnd die 
Meſiboriſchen Güter in Schleſien. Obge⸗ 
dachte Hauptſtatt Oelß hat durch wl 
vn 
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vnd Fewer / viel außgeſtandenſonderlich ift | groffen Schaden empfangen haben ſoll. 
An. 1535. den 1. Herbſtmonats / ein febre! Anno 1640. legte fich der S chwediſch Ge⸗ 
lich / vnnd vnerhoͤrtes Wetter allhie gewe⸗ neral Stalhanß vor Oelß; blieb aber nicht 
ſen; davon in der Schleſiſchen Chronick Cu- lang darvor ligen / ſondern hebte die Belaͤ⸗ 
rei, durch Schickfuſium vermehrt / lib. 1. gerung auff. Aber Anno 42. nahmen diefe 
cap. 40. fol. 210. weitlaͤufftig / vnd mit Ente | Statt die Schwediſchen ein. Darauff der 
ſetzung; von andern ihren Vnfaͤllen aber / Kaͤyſerliche General / Der: Lorentz Frey⸗ 
lib. 4. cap. 1 6. fol. II, ſeq. zuleſen iff. Anz here von Hoff kirchen / im Jener / deß folgen⸗ 
no 1616. den 19. Chriſtmonats / ward der vs | den 43. Jahrs / erſtlich dieſe Statt vberſtie⸗ 
berauß beruffene Moͤrder Michael Moi⸗ | gen / hernach auch fich def Fuͤrſtlichen Rez 
ſes / von Zeitz auß Meiſſen / allhie mit gluͤen⸗ fiveng Schloſſes bemaͤchtiget / das Schwe⸗ 
den Zangen gezwickt / geraͤdert / vnd noch lez | diſch darinn gelegene Volek bey 400. oder 
bendig geviertheilt. Anno 1654. im Merz | 537. Mann / ſampt allen Officirern gefan⸗ 
tzen / ward dieſe Statt / vom Schwediſchen gen / vnnd noch darzu jhr Geſchuͤtz / Kraut / 
Obriſten Dubald erobert / vnnd gewaltige vnd Loth / bekommen hat. Anno 1648. 
Beute da gemacht / ſo man auff drey Ton⸗ wird die Statt Oelß / auff deß Schwediſchen 
nen Goldes werth geſchaͤtzet hat. Es wur⸗ Generals Wittenberg Befelch / gantz demo⸗ 
den hernach / noch in dieſem Jahr / vnd zwar lirt / wie in der Franckfurter Herbſt Rela⸗ 
im Aprilen / Schloß / vnnd Statt / von den tion ſtehet. So / ſonders Zweiffels / allein 
Kaͤyſeriſchen / vnnd bald darauff von den von den Mauren / Thuͤrnen / vnnd 
Saͤchſiſchen wider eingenommen; darüber Thoren / zuverſtehen ſeyn 

dann die Statt / das ander mal / durch Fewer wird. 


Oppeln. 


Iß ift ein vralte Statt / vñ dz Haupt 
in dieſem Fuͤrſtenthumb / darzu die 


Dandi ; fi dederis „ no 
dabis; 

2 Stätte/ Dberzoder Klein Gloz Die beſagte Burgk iſt nunmehr faſt eingan⸗ 
gau / Neuſtat / Koſel / Beudten / Gleibitz / gen. Das Rahthauß aber iſt ſtatlich / neben 
Toſt / Groß⸗Strehlitz / Falckenberg / Zuͤltz / | einem zierlichen Raths⸗Thurn. Der Platz / 
Kofenberg/ Lublimg/Schirgafty Rrappig/ oder Marckt / ift vierecficht:bie Hauler berz 
Peißkrotſchamb / Leßnitz / Gorzoba / Dobra⸗ | umb ſeyn theils von Stein / theils von Holtz. 
din / Steinau / Fridland / Klein⸗Strehlitz / Es ſeyn allda Barbe Statt Thor / vnd dicke 
vnd Groß muͤck / gehoͤrig ſeyn. Es ligt aber Mauren. Gegen Mitternacht ligt das 
beſagte Dberz Schlefifche Statt Oppeln Stifft Czarnowwans / bey einer Meylen 
auff einer feinen Ebne / hat gefunden Lufft / von der Statt. Hart aber an d Statt iſt der 
vnd guten Boden / der gleichwol an etlichen Oder⸗Fluß / gegen Mittag / vñ Abend / vnd 
Orthen ſandig ift. Stoffet gegen Polen; daz | etwas weiter davon gegen Mittag / vnnd 
her man allhie Polniſch / redet. Hat ein ſchoͤ⸗ Morgen / ſeyn vberauß groſſe Waͤlde im 
ne / groſſe / weite /ſteinerne Pfarꝛkirch / vnnd gangen Lande wol befandt: vnnd ift alles da 
Dombſtifft / darinn ein anſehenliches Col. von Victualit wolfeyl. Zum Statt Signet / 
legium vornehmer Canonicorum, Es iſt | führer der Rath / in getheiletem blawen 
auch zu Eingang der Fuͤrſtlichen Burg ein Schilde / einen halben gelben flaterenden 
Cloſter⸗Kirche / vnnd hart an dem Oder Adler / vnd ein halb guͤldenes Creutze / daran 
Thor ein groſſes in Stein auffgeführtes | Kleebletter ſeyn. Nach bem Anno 14 97. 
Hoſpital / für die Armuth / an welchem nach⸗ Hertzog Niclas von Oppeln offentlich ge⸗ 
folgende Verß zuleſen ſeyn: richtet worden / wie oben bey Neiß zuſehen; 

Da tua, dum tua ſunt, poft mortem | vnd deſſen Bruder hernach im Jahr 1532. 
nulla poteſtas auch ohne Kinder verſtorben / ſo iſt ſolch 
9 Für: 


n peritura 
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allda haben mag:wie dañ in beſagter Brunſt 
das Schloß vbergeblieben / vnnd von den 
Schwediſchen auch folgends beſetzter gelaſ⸗ 
ſen worden. Das folgende Jahr hat der 
Kaͤyſerliche General Feld⸗Marſchall Leu⸗ 
tenant / Her? Lorentz / Freyherꝛ von Hoff⸗ 
kirch / z. Sturmb dar vor verlohren / vnd iſt 


Fuͤrſtenthumb der Cron Boͤheim heimge⸗ 
fallen. Es haben daſſelbe folgends / ein zeit⸗ 
lang / die Koͤnigin Eliſabetha auß Vngarn / 
zun Zeiten Kaͤyſers Ferdinandi I. hernach 
die Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / Sigifmundus 
Bathorius, vnd Bethlehem Gabor / innge⸗ 
habt. Iſt ſonſtẽ mit dẽ Fuͤrſtenthum̃ Ratibor 
auff ewig verbunden / vnnd werden daher 
beyde von ein? Lands⸗Hauptmann regiert / 
haben auch einerley Recht / vnd Freyheiten. 
Man darff von dem Oppeliſchen Land⸗Ge⸗ 
richt / bey Leibſtraff / nicht appelliren / vn nd 
muß da ein jeder vom Adel ohne Degen er⸗ 
ſcheinen; wie es dann auch in Maͤhren der 
Brauch iſt. Es hat dieſe Statt von der O⸗ 
der / vnnd auch durch Fewer vnd Krieg / viel 
außgeſtanden: wie dann Anno 150 r. den 29. 
Herbſtmonats / die Statt gantz in die Aſchen 
gelegt worden. Alſo iſt Anno 1617. den 28. 
Auguſti / die gantze Statt außgebronnen / 
vnd ſeyn vber 104 Menſchen / vnd darunter 
der Pfarꝛer ſelbſt / vmbkommen. Innerhalb 
4 Stunden lag alles in der Aſchen. Siehe 
deß Curei, vnnd Schickfuſii, Schleſiſche 
Chronick / lib. 4. cap. 18. Anno 1627. ward 
Oppeln von dem Dennemaͤrckiſchen Wey⸗ 
mariſchen Volck außgepluͤndert / vnnd be⸗ 
fest. Anno 1632. im Herbſtmonat / hat der 
Chur⸗Saͤchſiſche Feld⸗Marſchall Arn- 
heim dieſen Orth mit Sturmb erobert. An⸗ 
no 1635. nach dem Prageriſchen Friedens⸗ 
Schluß / kam dieſer Orth wider an Kaͤyſer 
Ferdinanden. Anno 1642. nahmen die 
Statt die Schwediſchen ein / fie geriethe az 
ber daruͤber in Brand / vnd gieng im Rauch 
auff. Es wird in den letztern Hiſtorien auch 
eines veſten Schloſſes allhie gedacht: daher 
zumuthmaſſen / daß entweder die obgedach⸗ 
te Burgk / bey dieſem Krieg / wider beveſti⸗ 


get worden oder / daß es / wie an mehr andern 
Orthen / auſſer derſelben / noch ein Schloß 


vmb das Mittel deß Hornungs / mit ſeinen 
Kaͤyſeriſchen Voͤlckern / wider abgezogen. 
Aber Anno 44. hat die bißhero allhie gele⸗ 


gene Schwediſche Beſatzung accordirt; wie 


davon in Tomo 5. Theatri Europ. fol. 
543. zuleſen. Darauff Anno 45. der Kays 
ſer dieſes Fuͤrſtenthumb Oppeln / vnd Ra⸗ 
tibor / dem Konig in Polen ( fo hingegen 
die Herꝛſchafft Miltenau (vielleicht Wit⸗ 
tingau ) in Boͤheim / welche auff soo. tauz 
fend Gilden Rheiniſch / gehalten wurde / ab⸗ 
getretten / vnnd der Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt 
noch darzu 200. tauſend Ducaten gelehnet) 
auff so. Jahr Pfandtsweiſe / für roc ooo. 
Guͤlden Rheiniſch / dieſer Geſtalt einge⸗ 
raumet / daß / nach ſolcher Jahren Verflieſ⸗ 
ſung / der Kaͤyſer die Widerloͤſung / wie nicht 
wenigers die Superioritát genandter Fare 
ſtenthumber / als Ober⸗Hertzog in Schle⸗ 
ſien / fic vorbehalten. Vnd wurde am 4. 
Winter monats / New. Cal. die Huldigung 
den Polniſchen Geſandten geleiſtet. Anno 
1647. hat der Konig in Polen / bey ber Kaͤy⸗ 
ſerl. Mayeſt. erhalten / daß die Kaͤyſeriſchen 
Voͤlcker / auß den beſagten Fuͤrſtenthuͤme 
bern Oppeln vnd Ratibor / abgezogen / vnnd 
ſolche mit Koͤniglichen Polniſchen beſetzet 
worden ſeyn; wie dieſes in obgedachtem 5. 
Theil def Europzifchen Schauplatzes 
geſagt wird. Vnd in dieſem Jahr / vnd 
Wintermonat / ſeyn allhie in die 
70, Haͤuſer abgebron⸗ 
nen. 


$ 


Ottomachau / Otmachau / Ottmochau. 


Zweiffels / vnd dé Orth Ottmanſau / ein: vnd da gute Beuthe bekommen haben. 


Ey Martino Helwigio, fonders | Huffiten auß Boͤheim / durch Verraͤtherey 


fo er zwiſchen Muͤnſterberg / vñ Neif | Das Schloß beſetzten ſie / welches Cunra- 


ſe / an der Neiſſe ſetzet / verſtanden. Dann dus, Biſchoff zu Breßlau / Anno 1435- wiz 
dieſes zum Fuͤrſtenthumb Neiſſe vnd Grot- der bekam / als der Rath zu Breßlau / auff 
kau gehoͤriges Staͤttlein / vnd Schloß / ligt | deh Biſchoffs Antrieb / die gefangene Huſ⸗ 


nahend Muͤnſterberg / das Anno 1429. die ſitiſche Oberſten loß gab. Das Thumb fi 
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uff Foo. tauz 

en wurde / ab⸗ 
en Mayeſtaͤt 
ten gelehnet) 
ir 110C000. 
Heſtalt einge⸗ 
ren Verflieſ⸗ 
ung / wie nicht 
nandter Fuͤr⸗ 
zog in Schle⸗ 
wurde am 4. 
ie Huldigung 
leiſtet. Anno 
bey der Kaͤy⸗ 
Kaͤyſeriſchen 
Fuͤrſtenthuͤme 
gezogen / vnnd 
iſchen beſetzet 
gedachtem ç. 
Schauplatzes 
Jahr / vnd 

ie in die 

on⸗ 


Verraͤtherey 
mmen haben. 
[ches Cunra- 
no 1435 · wi⸗ 
Breßlau / au 
fangene Nuf 
5 Thumbftfft 
allhie 


allhie hat fein Vorfahr / Wenceslaus Igez 
bawet / ſo / ſampt dem Gebiet herumb / groſſe 
Befryung hat. Johannes der Vierdte / Bi⸗ 
ſchoff zu Breßlau / ver Anno 1506. geſtor⸗ 
ben / hat das Schloß beveftiget; das Staͤtt⸗ 
lein aber iſt laͤngſt zuvor / vnter dem Koͤnig 


def Hertzogthumbs Schleſien. 171 


Wenceslao in Boͤheim / vnnd Polen / mit 
Graben vnd Waͤllen / verwahret worden. 
Anno 1646. haben die Schwe diſchen dies 
fen Orth außgepluͤndert / vnnd viel Fruͤch⸗ 


ten / von dannen / nach Leobſchuͤtz führen 
laſſen. 


Oyeſt / eygentlich Optiek. 


Arfuͤr in die Schlefifche Chronick 
Czyzieſt kommen / aber am letzten 

Blat derſelben / in den Druckfeh⸗ 
lern / corrigirt worden iſt. Ligt in beſagtem 


Waſſer Kladinitz / zwiſchen Nackel / vnnd 


Gleibitz. Es ift dieſes Staͤttlein Oheſt / 
ſampt dem beſagten Gleibitz / Anno 1627. 


von den Dennemaͤrck⸗ oder Alt⸗Weyma⸗ 


Fuͤrſtenthumb Neiß / vnnd Grodekau / am riſchen / eingenommen worden. 


Parchwitz. 


a In Staͤttlein / vnnd Schloß / an der 
coco Satibach/fo fampt feinem Craiß / oder 

Gebiet / in das Fuͤrſtenthumb Lignitz 
gehoͤrig iſt. Ligt nicht weit von Leubus / vnd 
der Oder / zwiſchen den Staͤttlein Luͤben / 
vnd Neuenmarckt / von jedem Orth 3. 
Meyl. Theils nennen dieſes Staͤttlein vnz 
recht Prachwitz / vnd Prachowitz / vnnd das 
Waſſer Koſtensbach . Es hat allda einen 


Weinwachs / von roth / vnnd weiſſen Weiz 
nen. Anno 1480, ift ein Fuͤrſtentag allhie gee 
galten worden. Anno 1640. im Eingang deß 
Jeners / hat der Schwediſche General Seale 
bang dieſes Staͤttlein / vnd veftes Schloß / 
eingenommen; fo aber hernach Kaͤyſeriſch / 

vnnd Anno. 42. wider Schwediſch 

worden iſt. 


Patſchkau. 


Vom Helwigio Partſcka am 


auch im Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / 


zwiſchen Reichenſtein / vnnd Neiſſe / be 
Waſſer Neiſſe / gelegen. 1 


Peißkrotſchamb. 


Eiſkenkretſchmen / Peißkretſchemb / 
Peiſchkretſchamb: wie dieſes im 

9 Oppliſchen Fuͤrſtenthumb zwiſchen 
Tarnowitz / vnd Beuten / an den Polniſchen 
Graͤntzen / vnd gegen dem Polniſchen Staͤtt⸗ 
lein Benſchin vber gelegenes Staͤttlein in 
der Schleſiſchen Chronick / vnderſchiedlich 
vom Hel wigio Peiſtretzheim; vom Werz 


denhagen aber Y eiskrotschamia, vnd ins 
Nehels Buͤchlein Anno 42. in 12. wider ge⸗ 
druckt / Weiß krotzſchau genandt; von wel⸗ 
chem Orth nichts zufinden / auſſer / daß in 
einer deß Hertzogs Uladislai zu Oppeln / 
vnd Coßl / Recognition, deſſelben / 
im Jahr 1327, gedacht wird 
° 


Pilhowitz / Pilzowitz / 


Je es bie Schleſiſche Chronick / o⸗ 
der Pillawitz / wie es Werdenha⸗ 
gen / ound Nehel nennen / if ein 


Staͤttlein im Ratiboriſchen Fůrſtenthumb / 
nahend Rauden / vnnd Leſchnitz / auff klein 
Polen zu. 


N ii Pitſchen. 


Beſchreibung 
Pitſchen. 


es Staͤttlein / fo von theils Pig: laͤgert / gefangen / vnnd in Polen gefuͤhret 

ZA oc gengs wurde; fo mufte Darüber dieſes Cotáttlein 

Oſtenthumb Brieg / auff Polen zu; Haar laſſen; wie es dann außgepluͤndert / 
vnd ift ein gar alter Orth / daſelbſten ein zeit⸗ auch fonften aller Muth willen ⸗ ſonderlich 
lang / nach Smogra / der Difchoffliche Sitz mit Weibs Perſonen / da geuͤbet worden iſt. 
geweſen / bif er auff Breßlau kommen ift. | Anno 1627. iſt dieſer Orth von den Daͤh⸗ 
Als Anno 1588. Ertz⸗Hertzog Maximilian niſchen / oder Alt⸗Weymariſchen / mit Liſt 
von Oeſterꝛeich / fo von theils Polniſchen eingenommen / vnd / wie man damahlen be⸗ 
Ständen zu jhrem König erwoͤhlet wor⸗ richtet hat / biß auff die Kirchen / wider auß⸗ 
den / mit feinem Kriegsvolck auff Polen zo geplündert worden. Anno 1633. 
ge / aber vom Polniſchen Groß⸗Cantzler ⸗ nahmen Pitſchin die Kaͤyſeri⸗ 
Johann von Zamoiſco, geſchlagen / vnnd ſchen ein. 
darauff allhie zu Pitſchen in Schleſien be⸗ l 


Ples / Pleß / Psczina. 


` der Weichſel / zwiſchen Strum- | Seyfrid von Promnitz / Freyherꝛ zur Pleß / 
D, mejores ae vnd Df: | auff Sora / Tribel⸗ vnd Heuerſchwerda / ic. 
wenzin / fo allbereit Polniſch / vnd alfo ein zeitlang auch das Fuͤrſtenthumb Sagan / 

an den Graͤntzen von klein Polen gelegen; | Prebus / ound Naumburg / Pfandtsweiſe 
dahin man gemeinlich kompt / wann man innen gehabt hat. Auff dem Fuͤrſtentag zu 
von Cracau auff Wien raiſet. Iſt das Breßlau Anno 1578. gehalten / ward dieſes 


Haupt⸗Staͤttlein / vnnd Schloß / diefer Staͤttlein Pleß zubeveſtigen beſchloſſen. 


enen Standes Herꝛſchafft Die Polniſche Coffaggen haben dafs 
urn Werdenhagen /onnd Nez ſelbe Anne 1618. vnd widerumb 
hel / die Staͤttlein Mikolau / Berohn / vnnd im Jahr 24. außge⸗ 
Miſchlowitz / gerechnet werden / den Herzen plünbert. 
von Promnitz gehörig ; auß denen Do HR 


Polckenhayn. 


Theil def Theatri Europzi | nem Freyherꝛn von Zedlitz ( vielleicht als ein 

Ine Feeder Pfandt⸗Schilling gehoͤrig / hat fich bera 
vnd veſtes Berg⸗Schloß / im Fuͤr⸗ nach jhnen auch auff Gnad vnnd Geng 

ſtenthumb Schweidnitz / an den Grangen | ergeben. In obgedachtem Theatro Euro- 
def Jauriſchen Fuͤrſtenthumbs gelegen. | pro wird geſagt / daß das Schloß ſich mit 
Es haben Anno 1646. den 9. 19. Herbſt 20. tauſend / die Statt aber mit 
monats / die Schwediſch⸗Wittenbergiſchen 18000. Reichsthalern / haben 
die Statt eingenommen: das Schloß / ei⸗ rantzioniren follen, 


Praußnitz. 


In Staͤttlein fuͤnffthalbe Meylen Breßlau nach Dantzig gelege. Hat vor Sets 
von Breßlau / zwiſchen dieſer Statt / ten jum Groß Glogaulſchen Hertzogthumb 

* vnd Trachenberg / in ſelbiger freyen gehort / von welche dieſer Orth An. 1520: DE 
Standes Herꝛſchafft Trachenberg / auff | Konig Johanni in Boheim zu ehè auffge⸗ 
Groß⸗Polen zu / vnd auff der Straſſen von | trage mard: Ligt 2. Meylẽ võ Sw 


In 
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werden in 
cap. 37. fe 
zehlet / fo: 
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dieſem On 


In 
(tet 
lo < ep 
der Statt 
Hertzog I 


etwas gefi 
in das Bo 
das Land 
Oderberg 
Micfiowi 
ne Sürfter 
Valentin 
vnnd ift d 
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bawet gew 
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erwuͤndſch 
fchöne W. 
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chende Di 
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einen Pro 


zefuͤhret 
táttlcin 
ündert/ 
nderlich 
rden iſt. 
n Daͤh⸗ 
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1633. 
ri⸗ 


ur Pleß / 
verda / ꝛc. 
Sagan / 
dtsweiſe 
tentag zu 
rb dieſes 
ſchloſſen. 
n daſ⸗ 
mb 


ht als ein 
ſich her⸗ 

Vngnad 

'o Euro- 

3 fich mit 

er mit 

"n 


t vor Zei⸗ 
ogthumb 
. 1329. dẽ 
je auffge⸗ 
chenberg. 
Prebus / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Prebus / Pribus / Prebs. 


Fuͤrſtenthumb / an der Goͤrliziſchen 

Neiſſe / vnd den Ober⸗Laußniziſchen 
Graͤntzen gelegen. Hat vor Jahren zum 
Hertzogthumb Groß Glogau gehort / vnnd 
werden in der Schleſiſchen Chronick lib. 4. 
cap. zy. fol. 244. feq. ſehr viel Ooͤrffer erz 
zehlet / ſo vnter derſelben Gebiet ſeyn:daſelb⸗ 
ſten auch / vnnd im folgenden Capitel / von 
dieſem Orth ein mehrers zufinden iſt. Her⸗ 


A In feine Statt im Saganiſchen 


tzog Hanß zu Glogau / vnd Sagan / hat fci» 
nen Brudern / Hertzog Baltzern / allhie zu 
Prebus in den runden Thurn vber der 
Neiſſe / (der noch heutigs Tags allhie zu⸗ 
ſehen) gefaͤnglich legen / vnnd vbel halten 
laſſen / darinnen er auch / wenig Zeit her⸗ 


nach / von wegen deß boͤſen Geſtancks / vnnd 


einer zugeſchlagenen Kranckheit palz 
ben / Anno PMR 
ift. 


Primmitau / Primnickau. 
E In Staͤttlein im Glogauiſchen Für- , cher geruͤhmet wird / daß er groſſen Fleiß / 
C 


ſtenthumb / nahend dem Waſſer 
Sprotta / vnd nicht ſonders weit von 

der Statt Sprottau / ſo ſeinen Namen vom 
Hertzog Primislao zu Sprottau hat / wel⸗ 


ſein Laͤndlein zu beſſern / vnd in Auff⸗ 
nehmen zubringen / angewen⸗ 
det habe. 
& 


Vatibor. 


St die Haupt⸗Statt deß 
D in Ober⸗Schleſien gelegenen 
s Farſtenthumbs dieſes Namens / 

davon auch oben bey Oppelen 
etwas geſagt worden / vnd in welches / ſo ſich 
in das Boͤhmiſche Gebuͤrg erfreet / onnd 
das Land Mähren erreichet / die Staͤtte / 
Oderberg / Sora / Ribenick / Pilzowitz / vnd 
Mieſlowitz / gehörig ſeyn. Hat vorhin eyge⸗ 
ne Fuͤrſten gehabt / auß welchen der letzte / 
Valentinus genant / Anno 1516. geſtorben / 
vnnd ift darauff dieſes Land der Cron Bi: 
heim der Geſtalt einverleibt worden / daß es 
mit Oppeln / zu ewigen Zeiten / beyſammen 
bleiben folle. Beſagte Haupt: Statt Ratt: 
bor / iſt allbereit vor dem Jahr 1164. er⸗ 


bawet geweſen . Ligt an einem luſtigen Orth / 
6. Meylen vber Oppeln. Hat friſche Lufft / 


erwuͤndſchten Waitzen: vnd Korn⸗Boden / 
Schöne Wieſen / fruchtbare Obſt⸗Gaͤrten 
vnnd bringet jhr der neben fich hinab firetz 
chende Oder⸗Fluß gute Gelegenheit. In 
der Statt bat es ein ſehoͤne Stifftskirchen / 
einen Probſt / Dechant / 14. Chor⸗Herien / 


vnnd Vicarien: Item ein Jungfrawen 
Cloſter / zum H. Geiſt genandt / vnnd ein 
groſſes Hoſpital Es ſeyn auch Jeſuiter der 
Seit allhie; allda es ingleichem vor dieſem 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane 
Leuth geben hat. Es iſt aber hernach mit den⸗ 
ſelben ſcharpff verfahren / vnnd ſie endlich 
außgejagt worden. Sonſten hat es allhie 
auch noch ein altes Fuͤrſtliches Hauß / hart 
an der Oder / vnnd ein fein ſteinern Raht⸗ 
hauß. Die Privathaͤuſer aber ſeyn mehrer⸗ 
theils von Holtz. Hat ſtarcke Thor / dicke 
Mauren / vnd groſſe Waͤlde: iſt auch wol⸗ 
feyl allda / vor dieſem / zu zehren geweſen. 
Sie / die Statt / fuͤhret im rothen Schilde cis 
nen halben weiſſen Adler / vnd ein halb weiſ⸗ 
ſes Rad. Hat durch Krieg / Waſſer / vnnd 
Fewer / viel außſtehen muͤſſen / wie fe dann 
in den Jahren 1249. vnnd 1574. vnd zwar 
das letzte mal / durch einen Buͤchſen Schuß 
im Stall ( fiche die Schleſiſche Chronick 
lib. 4. cap. 19. fol. 131, ) abgebronnen ; hat 
auch Anno 1637. ein groffe Fewers Brunſt 
erlitten. Anno 1627. konten dieſe Statt 
iij dis 


174 Beſchreibung 
die Dennemaͤrckiſchen / oder Sachſen⸗“ bald; vund Anno 1642. die Shwe 
Weymariſchen nicht erobern. Aber Anno | diſch Torſtenſohniſche. 

33 · bekam fic der Schwediſch General Tu⸗ £ 4 


Rauden. 


Bens von welchem fid) ſonſten nichts 


Ta In Staͤttlein / im Lignisifchen Für: 
we findet. 


ſtenthumb / an einem Bach / nahend 
CX táben/vnb den Glogauiſchen Graͤn⸗ 


Reichenbach. 


In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb den / beynahe 300. Mann dar vor geblieben 

Schweidnitz / auff Boͤheim zu / vnnd wiewol letztlich die Kaͤyſeriſche deſſelben 
an dem Waſſer gleiches Namens ge⸗ maͤchtig worden / vnd alles / was in der Wehr 
legen / welches ſich Anno 1633. im Jener / geweſen / nidergehauen / das Staͤttlein 
gegen dem Kaͤyſeriſchen Obriſten Schaff⸗ geplündert / vnnd wider verlaſ⸗ 
gotſch alfo gewehret / daß / wie berichtet mors ſen haben. 


Peichenftein. 


Yoo ein Staͤttlein / dritthalb Meylen geweſen / fo man ben GuͤldenenEſel genen⸗ 


von Glatz / vnd 4. von der Neiſſe / auff net hat; zu welcher die Inwohner deß Lan⸗ 

der Straſſen von Prag nach Cracau des fich fleiſſig gehalten / vnd kein Außlaͤn⸗ 
gelegen; davon def Nicolai Henelii Sile= der darzu kommen laffen wollen daher jhnen 
fiographia zuleſen iſt. Es hat vorhin dieſes der Nahme Eſelsfreſſer kommen ſeyn ſolle / 
Berg⸗Staͤttlein nach Muͤnſterberg / hers | der noch den Schleſiern gegeben wird. An⸗ 
nach dem Hauß Roſenberg gehört von wel⸗ no 1542. ſeyn allhie / zu Reichenſtein 1600. 
chem es Hertzog Joachim Friderich zur Perſonen an der Peſt geſtorben Ein Tod⸗ 
Lignit / vnd Brieg / erkaufft. Vnd haben | tengrábes ſoll es mit ſeiner Zauberey ſo weit 
dieſen Orth / wie auch Silberberg / die Her⸗ gebracht haben / daß / wo er in ein Hauß 
tzogen von Lignitz / vnnd Brieg / dep Berg: | kommen iſt / die Leuth alle darauf geſtorben 
wercks halber / mit einander; vnd gibt es all | ſeyn. Endlich iſt dem Todtengraͤber mit 
hie zu Reichenſtein Schmeltzhuͤtten. Dann Fewer abgelohnet worden; wie ZElu- 
vmb dieſen Orth / von vielen Jahren / ein rius, lib. 3. cap. a. ſchreibet. Siehe 
ſtatliches reiches Bergwerck / vnd vnter an⸗ oben Franckenſtein. 
dern / Goldgruben / darunter eine febr reich $ 


Ribenik. 
In Staͤttlein im Katiborifchen / na⸗ dem Werdenhagen / welcher auch die Be⸗ 
hend ſelbiger Hauptſtatt / wie auch ſchreibungen zu deß Mercatoris Atlante 
2 Sora / vnd Laſla gelegen, wie ſolches gemacht haben folle / ſcheinet faſt ge⸗ 


alſo in der Schleſiſchen Gbronid ; vom nommen ¿ubaben ) Ribenk ges 
Nehelio aber (der ſeine Beſchreibung / auß nandt. 


Ritſchen / 
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nk ge⸗ 


ditſchen / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Ritſchen / Ritzſchen. 


Ahend der Statt Brieg. Es ſetzen 
Men Werdenhagen / vnnd 
Nehel / vnter die Briegiſche Staͤtte / 
auch Ritfchen ; welche zwar Schickfufius, 
in der Schleſiſchen Chronick / an gehoͤrigem 


Orth / außlaͤſt; aber lib. i. fol. 21. da er / wie 


Hertzog Friderichs def Andern zur Lignitz / 
der Anno 1547. geſtorben / Soͤhn / das Land 
getheilet haben / ſchreibet / ſagt er / daß Hers 
tzog Geoͤrgen / zu Brieg / vnter den 
Staͤtten / auch Ritſchen worden 
ſeye. 


Roſenberg. 


M Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / zwi⸗ 
ſchen Lublinetz / vnnd Landsberg / an 
den Polniſchen Graͤntzen / gelegen. 
Iſt allbereit vmbs Jahr 1327. eine Statt ge: 
weſen / wie auß einer def Hertzogs Boles- 
lai zu Oppeln Recognition, im 2. Buch 


der Schleſiſchen vermehrten Chronick / 
cap. i. fol. 3. erſcheinet. (uff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag zu Breßlau Anno 1578. ward ſie zu 
beveſtigen beſchloſſen; vnnd Anno 1627. 
von dem Dennemaͤrck⸗ Weymariſchen 
Volck eingenommen. 


Sagan. 


Jeſer groſſen / weyland wol⸗ 
erbawten / vnd Volckreichen / an 
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dem Bober / oder Hebro, gelege⸗ 
nen Statt / Namen / wollen theils 
von den Sacis, vnnd dem Woͤrtlein Segen / 
herfuͤhren. Andere ſagen / daß eben an dem 
Orth / wo jetzt die Statt ſtehet / vor Zeiten / 
an dem Bober / ein Zollhauß geftanden; 
darinn der Zöllner die Fuhrleuth alſo ange⸗ 
ſprochen haben ſolle: Sage an / was fuͤhreſt 
du? davon dann der Name dieſem Orth 
blieben ſeyn folle: wie dann noch die Polen 
denſelben Zegan / das iſt / Zeige an / nennen. 
Es wird dieſer Statt am erſten vmbs Jahr 
1164. gedacht; von welcher ein ganges Für; 
ſtenthumb in Nider⸗Schleſien gelegen / feiz 
nen Namen bekommen / das von den Polen 
Ducatus Zeganenſis, wie allbereit ange⸗ 
deutet / geheiſſen wird / vnd welches / gegen 
Abend auff Laußnitz / vnd Marck Brande⸗ 
burg / zu / mit der Herꝛſchafft Sora; gegen 
Morgen mit dem Fuͤrſtenthumb Groß⸗ 

logau: gegen Mittag mit dem Staͤttlein 
Vuntzel / ec. vnd gegen Mitternacht mit dem 
Hertzogthumb Croſſen / ꝛc. graͤntzen thut; 
vnd in welches die Stättlein Prebus / oder 
Pribus / vnd Naumburg am Bober / neben 
der gedachten Hauptſtatt; vnnd wie theils 


OA 


wollen / auch Freywald / gehoͤrig ſeyn; vnnd 
durch das / der Bober / Queiß / Tſchirn / vnd 
die Neiſſe / flieſſen. Es hat vor dieſem fot: 
ches Land zu Glogau gehort / hernach aber 
iſt es davon kommen: vnd haben in demſel⸗ 
ben / vor Zeiten 3. Fuͤrſten geſeſſen; daher 
diß Land auch in der mehrer Zahl Fuͤrſten⸗ 
thuͤmber genandt worden iſt. In dem wol 
vnnd zierlich erbawtem Schloß zu Sagan 
war die vornehmbſte Fuͤrſtliche Hoffhal⸗ 
tung. Mit der Zeit verkauffte Hertzog Hanf 
zu Sagan / die Statt / ſo damaln / wie vnden 
geſagt wird / eingeäfchert war / ſampt dem 
Fuͤrſtenthumb / Gburfürft Ernſten / vnd feiz 
nem Bruder / Hertzog Albrechten zu Sach⸗ 
fen / vmb ee, tauſend Ducaten / fo Konig 
Matthias auß Vngarn / der damals Schle⸗ 
fien inngehalten / beſtaͤttigte; vnd kame her⸗ 
nach / in der Bruderlichen Theilung / Saz 
gan dem gedachten Hertzog Geoͤrg zu Sach⸗ 
ſen / vnd als ſelbiger Anno 539. geſtorben / 
fein Dep Bruder Hertzog Heinrich / vnnd 
zugleich die Statt Evangeliſche Prediger 
bekam. Als folgends Anno 1549. König 
Ferdinand der Erſte in Boͤheim / wegen def 
gefangenen Churfuͤrſten Johann Friderichs 
zu Sachſen / etliche Orth / ſonderlich Eiden 
burg / ꝛc. in Meiſſen / als een, eh 
ehen 
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Lehen / anſprach / fo wurd ein Tauſch zwi⸗ 


ſchen jhme / vnnd Churfuͤrſt Morigen | 


Sachſen / hochgedachts Hertzog Heinrichs 
Sohn / getroffen / vnd K. 
Fuͤrſten thumb Sagan eingeantwortet / fo 


nun 77. Jahr bey Sachſen geweſen war. Schutz hielte ſich allhie / zu 


Beſchreibung 
Schilling gehabt. Hernach ift es auff Her⸗ 
tzog Albrechten zu Fridland kommen; der 
aber Anno C34. zu Eger ermordet worden / 


Ferdinando das vnnd keinen Mannlichen ehelichen Leibs⸗ 
| 


Erben hinderlaſſen hat. Vnder feinem 
Sagan / Herr 


Darauff alſo bald die Catholiſche Ordens⸗ Johannes Kepler / der beruͤhmbte Mathe- 


Perſonen deß Stiffts zu Sagan / fo ſich vn⸗ 
der deſſen in jhrem Cloſter DI betragen / 
vnd jhrer Güter gewartet haben) die Pfarr 
kirch begehrt / vnd angefangen Meß zuhal⸗ 
ten / ſo zehen Jahr lang vnderlaſſen worden: 
vnnd muſte der Rath den Catholiſchen die 
Pfarꝛkirche einraumen / vnd das oͤde Franz 
cifcaner Cloſter / fo obgedachter Hertzog 
Heinrich dem Rath geſchenckt hatte / ein⸗ 
nehmen. Als aber Anno 1553. hoͤchſtge⸗ 
meldter K. Ferdinand / bip Fuͤrſtenthumb / 
fampt den Biberſteiniſchen Herꝛſchafften / 
Sora / Tribel / Fridland / e. Marggra 
Geoͤrg Friderichen zu Brandeburg / an 
ſtatt Oppeln / vnd Ratibor (ſo ſeinem Her⸗ 
ren Vattern / Marggraff Georgen / fuͤr ci- 
ne gewiſſe Summa Gelts verſetzt geweſen; 
vnd der K. Ferdinand damaln der Königin 
Eliſabethen auß Vngarn / als ſie Ihr 
Mapeftät Sibenbuͤrgen abgetretten / zu ſtel⸗ 
len laffen ) vbergabs da mufte Anno 57. 
auff Befelch deß Marggraffen / der Abbt 
die Pfarꝛkirchen der Statt wider einrau⸗ 
men / vnnd die Jaͤhrliche beſtimpte Penſion 
fuͤr die Kirchen⸗ vnnd Schuldiener / herge⸗ 
ben. Aber Anno 58. wurde der Marggraff 
bezahlt / vnnd muſte daher wider abtretten: 
darauff auch der Abbt auff ein newes zukla⸗ 
gen angefangen / vnd es auch im Jahr do. 
erhalten hat / daß der Rath wider von der 
Kirchen weichen / vnd die ſeinige ſelbſten be⸗ 
folden muftes der gleichwol endlich erlangt / 
daß die Bürger fhr kleines Baarfuͤſſer 
Kirchlein erweitern möchten. Folgender 
Zeit / hat Herr Seyfrid von Promnik fol- 
ches Fuͤrſtenthumb / als einen Pfandt⸗ 


maticus ‚etliche Jahr auff / vnd lieſſe allda 
einen Theil feiner Epbemeridum, in feiner 
eygnen Druckerey verfertigen. In dem 
5. Theil deß Theatri Europæi ſtehet am 
1175. Blat / daß der Fuͤrſt von Lobkowitz 
Anno 1646. von der Kaͤyſerlichen Maye⸗ 
ſtaͤt das Fuͤrſtenthumb Sagan Kauffsweiß 
an ſich gebracht / auch ſelbige Vndertha⸗ 
nen bereits damaln ihme hatte huldigen lafz 
fen. Es ſeyn in dieſer Hauptſtatt alfo zuſe⸗ 
hen / die obgedachte Burgk / oder das 
Schloß; Item 2. Cloͤſter / ound die Pfarꝛ⸗ 


ff kirch zu vnſer lieben Frawen genandt. Anz 


no 1351. vnnd 1369. if diefe Statt abge⸗ 
bronnen. Anno 1472. als obgedachter 
Hertzog Hanf / der Tyrann / feinen & ruz 
dern Balzarn / allhie belaͤgerte / vnd Few eve 
Kugeln / in die Statt ſchoß / da verbrann fie 
gantz vnd gar / ſampt der Kirchen / vnd einem 
groſſem theil deß Cloſters / darein die Bur⸗ 
ger das jhre geflehnet hatten. Vnd obwoln 
die Statt wider erbawet worden / ſo brandte 
ſie doch Anno 1486. abermals ab. Anno 
1628. vmb den 13. Weinmonats / fabe man 
allhie ein groſſes Wunderzeichen / davon in 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Rela⸗ 
tion deß 29. Jahrs / am 33. Blat / zuleſen. 
Anno 1639. oder 40. kam die Statt Sagan 
an die Schwediſch⸗Stalhanſiſche; Anno 
41. an die Kaͤyſeriſche; vnd Anno 42. wider 
an die Schwediſch⸗Torſtenſohniſche; ward 
aber darauff von den Kaͤyſeriſchen / vnd ſon⸗ 
derlich das Schloß / abermals belaͤ⸗ 
gert / vnd im Chriſtmonat deß 
43. Jahrs / erobert. 
25 


Schlava / Schlawa⸗ 
E In Staͤttlein / welches Joh. Angel. hen. Ligt an der Herꝛſchafft Heuten Gram 
a 
O) 


Werdenhagen de Rebufpubl. 


Hanſeat. vnd Melch. Nehel, in Be 
ſchreibung deß zehen Jaͤhrigen Saͤchſiſchen 
Kriegs / vnd im Anhang daſelbſt von Coche 
ſien / zum Fuͤrſtenthumb Groß Glogau / zie⸗ 


Gen / vnd nahend Groß Polen. Hat einen 
groſſen See / der Slaviſche See genandt. 
Vermoͤg deß Fuͤrſtentags Schluß im Jahr 
1578. hat ſolches Staͤttlein bepeſtiget werz 


den ſollen. 
Schmi⸗ 
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En J 


S 17 State 
auer / à 

S ſing / oder 
Kitſchdorff / B 
Probſthayn / di 
vnnd auch nicht 


Statt gelegen. 


Katzbach / den 
1608, dermaſſen 
loffen / daß es vm 
allhie zu Schoͤn⸗ 


Vieße / ſehr gro 


In Staͤtt 
pelen / zwi 
vnd Oppe 
lau / vnnd den 


Im Teſchni 
die Schlefif 


> Jeſer in 
nen St: 

men/we 
dieſem Orth / eit 
gar viel wilde S 
man dieſen Wali 
ſtaͤtte / dieſe St 
worden ſeyn folle 
Statt zum Wat 
kommen hat. 
von den Sue vis, c 
hat aber vor der‘ 
Andern nichts ge 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Schmideberg. 


$ In offenes Berg⸗Staͤttlein / im Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Jauer / an der Lomnitz / vnnd 


nicht weit von Hirſchberg / auff Boͤhmen 
zu / gelegen. 


Schoͤnau. 


E In Staͤttlein / auch im Sürftentbumb 
Jauer / an der Katzbach / bey Rauf? 
S fing / oder Kauffungen / Katſch⸗ oder 
Kitſchdorff / Bleyberg / Alt: Schoͤnau / 
Probſthayn / dem Spitzberg / Neukirch / 
vnnd auch nicht weit von der Ligntziſchen 
Statt gelegen. Es iſt beſagtes Waſſer / die 

Katzbach / den 11. Brachmonats / Anno 
1608. dermaſſen ſchnell vnd ploͤtzlich ange⸗ 
loffen / daß es vmb die obgedachte Orth / vnd 
allhie zu Schoͤnau / an Menſchen / vnnd 

Viehe / febr groſſen Schaden gethan / auch 


viel Gebaͤwe / Aecker / Wieſen / Gaͤrten / 
vnd Baͤume / ehr vbel verderbet hat. Der 
Schwediſche General Stalhanß ſchlug 


Anno 1640. bey dieſem Staͤttlein / zwiſchen 


Hirſchberg / vnnd Goldberg / z. Kaͤyſerliche 
Regiment Reutter / die 2. Stück bey ſich 
hatten / die er getrennet / auch jhnen den 
Plunder / vnd das Gefchüge/ genommen; 
darüber die Oberſte Warloffsky / 
vnd Lempke / mit mehr andern 
Officirern / gefangen wur⸗ 
den. 


Schuͤrgaſt. 


In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Sp. 
pelen / zwiſchen den Staͤttlein Brieg / 
vnd Oppelen / nahend Levin / Pope⸗ 
lau / vnnd dem vornehmen Feld⸗Cloſter 


Czarnowas / oder Czarnowans / vnnd zwi⸗ 


ſchen den Waſſern gelegen ; davon 
ſonſten nichts ſchrifftwuͤrdiges 
zufinden. 


Schwartzwaſſer. 


Jr Teſchniſchen Fuͤrſtennhumb wie | 


die Schleſiſche Chronick befaget ; wie 


wol Werdenhagen / vnnd Neßel / folches 
Staͤttlein außlaſſen. 


Schweidnicz. 


> Sefer in Nider⸗Schleſien gelege⸗ 

nen Statt Name ſoll daher kom⸗ 
men / weil / vor jhrer Erbawung / an 

dieſem Orth / ein groſſer Walde / vnd darin 
gar viel wilde Schwein geweſen; vnnd als 
man dieſen Wald abgeholtzet / an ſelbiger 
ſtaͤtte / dieſe Statt im Jahr 1070. erbawet 
worden ſeyn ſolle; wie dann hernach die 
Statt zum Wappen dergleichen Wild be⸗ | 
kommen hat. Andere führen den Namen 
von den Sue vis, oder Schwaben her. Man | 


Schlefien; weiln die alte Brieff theils sere 
riffen / theils durchs Fewer verderbt theils 
durch die Krieg / weggebracht worden: allein 
iſt / auß Muthmaſſungen zu ſchlieſſen / daß 
diefe Statt Schweidnitz alt ſeyn muͤſſe; wie 
hievon die Schleſiſche Chronick lib. 4. cap. 
I. in pr. zuleſen. Boleslaus der Erſte / oder 
der Krieger / hat fie hernach mit Gaſſen / 
Plaͤtzen / Mauren / vnd Graͤben / abgetheilt / 
angeordnet / vnnd gezieret / daß ſie zu einer 
ſchoͤnen / vnd ſehr Volckreichen Statt wor⸗ 


hat aber vor der Zeit Kaͤyſer Friderichs def den ift. Sie ligt nahend dem hohen Bohmi⸗ 
Andern nichts gewiſſes von den Staͤtten in ſchen Gebuͤrge / auff einem breiten / frucht⸗ 


baren 
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baren Boden / vnd ebenem Lande. Hat ge⸗ 
ſunde Lufft / ſchoͤne Gaͤrten / vnd Wieſen / 
vnd rinnet die Weiſtritz voruͤber. Auff der 
andern Seiten / etwas abwerts von der 
Statt / fleußt das Reichenbaͤchiſche Waſ⸗ 
ſer / fallen bey der Statt Kupfferhammer 
zuſammen / vnd lauffen ferners in die Oder. 
Die fchönfte vnd gröfte Kirch in der Statt / 
iſt zu S. Stentzel / vnd Wentzel / welche von 
Boleslao II. Anno r 30. gantz ſteinern / in 


beln; omb Oppeln die weitſchweiffigſten 
Walde zu Jaͤgerndorff die hochfte Loͤhr⸗ 
baͤume; zu Teſchen die behandſambſten 
Roͤhrlein; zu Luͤbſchuͤtz der feiſteſte Acker; 
zum Guhrau der beſte Kornmarckt; zu 
Hirſchberg das ſchoͤnſte Leinwat; zu Lem⸗ 
berg die ſchoͤnſte Wetzſteine zu Trebnitz die 
außgegrabene Toͤpffe; zu Pitſchen der 
Flachs Marckts zur Ohlau die Waſſer⸗ 
nuͤſſe; vnd fo forthan / ꝛe. Aber / wider auff 


der Form / wie ſie jetzo iſt / ſehr hoch / weit / vnd 
zierlich / auffgefuͤhret / vnnd mit einem auß 
lauter Quaderſteinen gebawetem / ſchoͤnen / 
hohen / vnd dreymal durchſichtigen Thurn / 
verſehen iſt auff welchem ein hohe groſſe 
Glocke hanget: Vor dem Thor ift die Kirch 
zu S. Niclas. Es ſeyn ſonſten noch viel 
Kirchen / vnd Cloͤſter / vnd vor dieſem ein fei- 
ne Schul / ſo der Zeit die Jeſuiter verſehen 
ſollen / allhie; wie auch cin Biſchoffs Hoff / 
etliche Spitaͤl / vñ arme Haͤuſer. Vnder den 
Weltlichen Gebaͤwen / ift die alte Fuͤrſtliche 
Burgk / welche Hertzog Bulcko An. 1295. 
erbawet / vnd darinn ſeine Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
deng gehabt; fo vmbs Jahr 1625. einem von 
Gelhorn erblich zugeſtanden ift: Ferners 
hates da einen feinen Marckt / oder Platz / 
vnnd ein veſt⸗ vnd zierliches Rahthauß; Y- 
tem / ein wol außſtaffiertes Zeughauß; vor 
dem jetzigen Krieg / vnd vnder anderm / Her⸗ 


gog Bolconis II. Harniſchz auch ein groſſes 8 


Geſchuͤtz / darzu die Kugel 320. Pfundt ge 
wogen deßgleichen deß Bulconis I. Sturm⸗ 
hut / vnd ſein Schwerd / gehabt. Es ſchrei⸗ 
bet D. Jacobus Schickfufius, in der Vor⸗ 
rede vber die Schleſiſche Chronick / daß der 
liebe Gott / auß ſonderbahrer Schickung / 
eine jede vornehme Statt in Schleſien / mit 
etwas ſonderm verſehen / ſo in einer andern 
Statt ferner nicht zu befinden. Alſo ſey all⸗ 
hie zur Schweidnit/ das groͤſte Geſchuͤtz 
zum Briegk der grofte Ochſen⸗Marckt; zu 
Schwibuſſen der Muhrenenfang zu Beud⸗ 
ten werden die meiſten Stöhren in der Oder 
erreicht; zu Kunitz die trefflichſten Karpf⸗ 
fen; zu Mielitzſch die ſchmackhafftigſten 
Bartſchhechtlein zu Breßlau fey DSchops; 
zu Troppau der Mertz ( (02. ſtatliche Bier) 
zum Goldberg das Gerftenbier ; zur Stri 
gau das Weiß Bier zu Neiſſe der Wein⸗ 
marckt zu Croſſen der Zuwachs am Wein 
zu Michelau die grofte Menge an Zwie⸗ 


vnſere Statt Schweidnitz zukommen / ſo 


gibt es allda feine Burgershaͤuſer / vnnd 
friſche Keller. So machet man auch gut 
Weitzen⸗ vnd Gerken- Wier daſelbſt. Der 


Thor ſeyn ſieben. Hat veſte dicke Thuͤrn⸗ 


dreyfache Mauren / Wall / Zwinger / vnnd 


tieffe Graͤben. Es hat auch vmb die Statt / 


noch vor wenig Jahren / groffe Vorſtaͤtte 
gehabt. Vnd fuͤhret Schweidnitz in einem 
gevierdten Schilde / vnd zwar im erſten vnd 
letzten Theil / vnnd ſchwartzen Feldern / eine 
güldene Crone; im andern vnd weiſſen Fel⸗ 
de / einen rothen Greiffen auffrecht ſtehen⸗ 
de; vnd im dritten / vnnd weiſſen Felde / wie 
oben auch angedeutet worden / ein ſchwartz 
lauffendes wildes Schwein. Es iſt bene⸗ 
bens diefe Statt das Haupt def Fuͤrſten⸗ 
thumbs dieſes Namens / darein die Stätte / 
Strigau / Reichenbach / Polckenhayn / Latia 
deshut / Freyberg / Friedberg / Fridland / 
obten / Waldberg / vñ Gottsberg / gehört 
Hat eygene Fuͤrſten / biß auff Boleslaú, oð 
Bolconé, gehabt / der An. 1368. geftorben; 
nach deſſen Wittib Todte / Anno 92. dif 
Fuͤrſtenthumb an die Cron Boheimb kom⸗ 
men iſt. Wird jetzt durch einen Königlichen 
Lands⸗Hauptmann regiert / der die Sachen 


entſcheydet; theils auch für das Zwolffer 


Mann⸗vnd Land⸗Recht / weiſet. Obge⸗ 
dachter Hertzog Bulco l. zur Schweidnitz / 
hatte zu einer Burger Luſt / vnnd Kriegs⸗ 
Nutz / das Armbruſtſchieſſen nach dem 


Vogel / auff einer Stangen / in Schleſien 
bekandt gemacht / vnd zum erſten mahl An⸗ 
no 1286. zu Schweidnitz daſſelbe angeord⸗ 
nei / welches hernach auch bey andern Staͤt⸗ 
| ten angefangen worden iſt. Anno 1313. 
| 1361.1420.1528. 32. vnd 47 1611. lite dieſe 
Statt / durch Fewer; Anno 15013960. vnd 
1609. aber / vom Waſſer / gar groſſen 
Schaden. Hat auch durch Krieg viel auß⸗ 
geſtanden. Anno 145 A. wurden die Juden 
auß 
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auß der Statt gejagt; deren Anno 1448. 
vnd 1453. viel allhie verbrandt worden ſeyn. 
Anno 1459. ergibt ſich die Statt dem Koz 
nig Georgio in Boͤheim / deme ſie zuvor / 
wegen der Religion / zu wider war. Ihr ha⸗ 
ben auch andere Staͤtte gefolgt / biß auff 
Breßlau / vnd Nambslau. Anno 1514. ent⸗ 
ſtunde allhie groſſe Auffruhr / wegen der 
Muͤntz / ſo zehen Jahr gewehret hat. Anno 
1629. nahm der Kaͤyſeriſch Obriſt Dona 
dieſe Statt mit Lift ein. Anno 1633. entſtun⸗ 
de allhie ein groſſes Fewer; vnd ſturben vom 
Herbſt an / biß auff den Chriſtmonat / vber 
2500. Perſonen. Wie es Anno 1642. mit 
der Belaͤger⸗ vnd Eroberung dieſer Statt / 
durch den Schwediſchen Feld⸗Marſchal⸗ 
len Lienhard Torſtenſohn b eſchehen / ¿ue 
gangen; davon iſt vmbſtaͤndlich in Tomo 
4. Theatri Europæi, fol. 92a. ſeq. zuleſen. 
Vnnd wurden dazumal in den Pfingſt⸗ 
Feyertaͤgen alle Kirchen geoͤffnet / vnd Lu⸗ 
theriſch darinnen geprediget. Was vor ein 
Anſchlag / wider die Schwediſchen allhie / 
im Augſtmonat / deß 1643. Jahrs / obhan⸗ 
den geweſen / das findet man in der Franck⸗ 
furtiſchen Herbſt Relation dieſes Jahrs / 
am go. Blat. Es haben aber die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen / vnterm Obriſten Cappaun / die Statt 
ſo lang eingeſchloſſen gehalten / biß aller 
Vorrath darinnen verzehret geweſen / vnnd 
die Schwediſche Beſatzung fich wider hat 
ergeben muͤſſen / die auch / auſſer der Kriegs⸗ 


def Hertzogthumbs Schlefien. 179 


Befelchhaber / vndergeſtelt worden; foden 
7.7. Maij Anno 44. wie in der Franckfur⸗ 
ter Herbſt Relation dieſes Jahrs ſtehet / ge⸗ 
ſchehen. Siehe auch ben J. Theil deß Thea- 
tri Europæi fol. 403. allda zuleſen / daß der 
Verluſt dieſes Orths vornehmlich dem 
Mangel deß Saltzes / vnd Fleiſches / beyge⸗ 
meſſen werde / vnnd man mehr nicht / als 
Pferde / zuverzehren gehabt habe; vnnd daß 
wenig Tage / fuͤr beſchehener Vbergabe / 
1500. arme Landleuthe außgelaſſen / vnnd 
von dem Oberſten Cappaun paſſirt worden 
ſeyen: da es dann / ſonders Zweiffels / mit der 
Religion wider eine Enderung abgeben hat. 
Aber Anno 48. in dem General Friedens⸗ 
Schluß zu Muͤnſter / haben Ihre Kaͤyſ. 
Mayeſt. bewilliget / daß die Evangeliſchen 
zu Schweidnitz / Jaur / vnd Groß Glogau / 
jede Gemeynd / auſſer jhren Stattmauren / 
ſeine Kirch auff eygnen Koſten / erbawen 
mögen. Anno 1644. haben die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen das veſte Schloß Fuͤrſtenſtein / ſo an⸗ 
derhalb Meylen von Schweidnitz ligt / ein⸗ 
genommen / vnnd So. Schwediſcher Mann 
ſich darinn bemaͤchtiget. Anno 1646. hat 
der Schwediſch General Wittenberg das 
Schloß Birckenhan / 4. Stund von 
Schweinitz angegriffen / vnnd beſchoſſen / 
vnd das Staͤttlein dabey / wie man es 
genandt / vnnd berichtet hat / in 
den cy imd, 


Schwiebuͤſſen / Schwibus. 


vnnd ins gemein zu Latein Suebu- 

ſium , vom Cromero Suebodi- 
num, von theils Suebiſſena, vnnd Terra 
Suebuia genande / wird für eine alte Statt 
gehalten / vnnd gemuthmaſſet / daß fie viel⸗ 
leicht von den Sue vis, oder den Schwaben / 
den Namen habe. In der Ringmauer iſt ſie 
nicht ſonderlich groß / hat aber / vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg / vor allen 3. Thoren / feine Vor⸗ 
ſtaͤtt gehabt. Das Waſſer / die Schwemme 
genandt / fleußt dardurch. Sie ligt an der 
Polniſchen Graͤntz / jenſeit der Oder / nach 
Nord / von Glogau 10. Meylen / auff einer 
luſtigen Ebne / vnnd nidrigem Orthe. Hat 
einen herꝛlichen Weitzen⸗ vnd Kornboden; 


Sch, Hertzogthumb Glogau gelegen / 


auch gute Wieſen / vnd Obſt⸗Gaͤrten:daher 
die Victualien in groſſer Menge / auch vmb 
ein leidenlich Gelt wol zubekommen. Die 
groſſe Pfarꝛkirch allhie ift ein koſtbahres 
Gebaͤw / gantz in Stein auffgefuͤhret / mit 
einem anſehenlichen hohen Thurn / auff 
welchem ein gutes in groſſen / mitteln / vnnd 
kleinen Glocken zuſammen gefuͤgtes Geleu⸗ 
te / vnd Vhrwerck / vorhanden. Inwendig 
iſt die Kirch mit einem ſchoͤnen Altar / vnd 
kuͤnſtlichem Predigſtuhl / ingleichem mit cis 
nem lieblichen Orgelwerck / vnderſchiedli⸗ 
chen 4. Choͤren / vnnd einer anſehenlichen 
Bibliotheck / vor dem jetzigen Krieg / gezie⸗ 
ret geweſen; fo vielleicht noch allda. Hat 
auch / auſſer der Statt / einen ſchoͤnen newen 

a ij Kirch⸗ 


180 Beſchreibung SS | 
j it Gaͤ ied⸗ in der weitlaͤufftigen dieſer Statt Be⸗ 
hoff / mit Gaͤngen / vnd vnderſchied⸗ ſagt / in tige N i 
tute ee 
j b vnd vmb gehabt. Die Schul | 101-167. b : 
1 8 e ect Anno we von Stein auff⸗ ins n e D 
worden. Das Königliche Hauß / | oder in Theatro Urbium 173 rt 
E wie auch das Rahthauß mit Pa Ge agote pa bat " 
] | 5 | en von Bran 
2. Thuͤrnen / ſeyn ingleichem zu ſehen. Nicht Marggra on SNE 
i j j len / vmb dieſe Statt hefftig gezancket / 
weit vom Glogauiſchen Thor / iſt auch ein Po | | | 
d bald ſie / die Marggraffen / bald die Pos 
wol verwahrtes Zeughauß / vnnd vor der vnd bd | i 
z n Schi i len / ſolche behalten. Letzlich ift ſie / durch die 
Vogelſtangen ein Schieß hauß vorhin ges len / ſol ch 8 
d vielleicht noch. Dann bey dies Könige in oheim / nach neulic 
precio dis e von dergleichen Gaz Schleſi einbekommen / vnnd ſich mit den 
chen nichts beftándigo ſchreiben fan. Die | Nachbaren begrängt hatten / den Hertzogen 
Haͤuſer ſeyn mehrertheils 9 mit w 3 a 
chtenen Ziegeln zu bereitet. Vmb ` ¡hr vmb da br Ch . ' 
pay use, pel gegen dem newen Thor | gedacht. Danndazumal war Us - Her⸗ 
hinauß / find fie mit Lauben gemacht / daß Kei 5 3 5 : ur 
2 42«. en 
man vnten gang trucken gehen / auch daſelb⸗ 1625. habe „ 
wandlen kan. Es hat die] die von Knobelsdorff Pfandsr f 
Ger Ther vnd veſte Fee Or In a en fi rw io cad 
j 2 oͤni ni in Vngarn 
(chen groſſe ſteinerne Paſteyen / vnd on; | ten Königs Mattie orvini in X 
bebe erai A Hart am | bat fie viel außſtehen muͤſſen wie dann 
Schloß ift ein groſſer See. Es findet ſich dieſe Statt / in dem jetzigen Krieg / auch nit 
bey der Statt auch ein Weinwachs; vnnd | lár außgangen / ſondern von beyden Thei⸗ 
ein halbe Meyl davon ein Wald / darinnen len beſucht worden iſt. Anno 1522. vnnd 
die Reiger mit groſſen Hauffen niſten / all⸗ 1541. iſt fie ſchier gar außgeb ofien. In jetzt⸗ 
d n die ſchoͤnen Federbuͤſche ſamblet. gemeltem 1541. Jahr ift die Augſpurgiſche 
Zum Statt Signet / fuͤhret der Rath / im Confeſſion allbie eingefuͤhret worden. 
weiſſen Feloe/ oben z. Thuͤrne / vnd dazwi⸗ | Von andern Geſchichten / Unfall durch 
fchen einen Giebel / vnden aber den Schle⸗⸗ Wetter / vnnd dergleichen / ift obge⸗ 
ſiſchen Adler. Doctor Jacobus Schickfu- | dachte Schleſiſche Chronic zu 


ſius, deſſen Vatterland Schwiebuͤſſen iſt / leſen. 
Silberberg. 
Ei Staͤttlein / bey Reichenbach / naz lich Ligniziſch / vnd Briegiſch / vnzertheilet 


dend der Graffſchafft Glatz gelegen / if. Siehe oben Reichenſtein. Wei⸗ 
7 lo/ vor eg 8 Hertzogthumb ters findet ſich von dieſem Orth 


Muͤnſterberg gehoͤrt; der Zeit aber Fuͤrſt⸗ nichts. 


Skotzaw / Sckozau. 


n Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Te: | 1327. den 24. Hornung / gegebenen Frey⸗ 

Saen der Weichſel / vnd nicht weit heits⸗Brieff / gedencket. Siehe Schicktuſ. 
2 von der Statt Teſchen gelegen / deſ- in der Schleſiſchen Chronick lib.z. 

fen König Johannes in Boͤheim / in feinem cap. 31» fol. $11. 


dem Hertzog Cafimiro zu Teſchen / Anno 
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enen Frey⸗ 
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Sont 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Sommerfeld. 


der Lupa / vnnd den Nider⸗Laußnizi⸗ 
ſchen Graͤntzen / im Fuͤrſtenthumb 
Croſſen / da herumb es Weinwachs gibt. Iſt 
etwan ein beſondere Herꝛſchafft geweſen / 
die theils allbereit zur Niedern⸗Laußnitz zie⸗ 


$ In Staͤttlein / ond Herꝛſchafft / an 
Lë: 
CQ 


hen / vnd doch dem Herzen Churfürften zu 
| Brandeburg zueygnen; deffen fie auch / 
ſampt dẽ gedachten Fuͤrſtenthumb Croſſen / 
ift. Anno ro At, ſeyn in folcher Herꝛ⸗ 
ſchafft Kaͤyſeriſch⸗„nd Schwe⸗ 
diſche gelegen. 


Sora / oder Soraw. 


tibor / zwiſchen Miſlowitz / vnd Laſ⸗ 


E In Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Raz 
SS la Item Liebeneck / vnd Strumien / 


in Ober⸗Schleſien / bey den Polniſchen 
Graͤntzen; davon ſonders nichts ſchrifft⸗ 
wuͤrdiges zu finden. 


Spitzberg. 


In ſtatliche Lignitziſche Veſtung 
auff dem Graͤtzberg / oder Groͤdis⸗ 
* berg / die Hertzog Friderich der Erſte 


zur Lignitz / vnd Brieg / erbawet hat / auff wel⸗ 
chem veſten Schloß heutigs Tags ſtarcke 
Wacht gehalten wird. 


Sprottau. 


éi Statt im Glogauiſchen Für: | 


ſtenthumb / y. kleine Meylen von der 

Statt Groß Glogau gelegen / ſo ein 
wenig kleiner / als Freyſtatt. Ihr Nahm iſt 
Polniſch / vnd bedeutet einen Orth / da man 
viel Doͤrner / vnnd Geſtraͤuß / außgerottet / 
vnd Wohnunge darauff gebawet hat. O⸗ 
der / heiſt fo viel / als einen Raumauff. Man 
zeiget auff dem Lande noch etliche Heydni⸗ 
ſche Kirchen; daher dieſe Statt / ſonderlich 
das Schloß / alt ſeyn muß; wiewol jhrer / in 
den Hiſtorien / erf vmbs Jahr 1280. ge⸗ 
dacht wird / als Hertzog Conrad ſeinen 
Sohn / Primislaum, hieher ſetzte. Gegen 
Mittag fleußt der Bober fuͤruͤber; auff der 
andern Seiten aber die Sprott / ein kleines 
Waſſer. Bey auffnehmen der Statt Glo⸗ 
gau / nahme Beuten ab. Derhalben ward 
das Jungfraw Cloſter / weil das Staͤttlein 
arm / vnd durch Brand viel Schaden erlit⸗ 
ten / gen Sprottau verſetzt. Es iſt vmb die 
Statt ein luſtig / vnd gute Gelegenheit. Das 
Schloß ligt gegen Morgen / an einem mit 
Waſſer / vnnd bruͤchig vmbgebnen Dreh; 
vnd iſt derhalben ziemlich veſt. So iſt die 


Lufft allhie nicht vngeſund wiewol die beſag⸗ 
te Sprotte / ein ſchwartzes ſchleimiges Waſ⸗ 
ſer / dieſelbe verunreiniget: fo halten auch et 
liche Berge einen guten Theil der Mitter⸗ 
naͤchtiſchen Lufft auff. Die groſſen Heyden 
hart an der Statt / wehren den Mittags⸗ 
Winden welche durch die kalte / vnnd ſub⸗ 
tile Duͤnſte auß dem Bober gereiniget mere 
den. Anno 1473. den Tag nach Margare⸗ 
ten / brandte die Statt Sprottau / ſampt 
dem Jungfrawen Cloſter / vnd Kirchen rein 
ab / das Schloß aber bliebe ſtehen. Sun Zera 
ten Königs Matthiz Corvini in ns 
garn / der ein zeitlang Schleſien innen 
hatte / ward von den Vngarn Sprottau 
eingenommen. Anno 1640. kam dieſer 
Orth in Schwediſche / hernach in Kaͤyſe⸗ 
riſche / vnd dann Anno 42. wider in Schwe⸗ 
diſche Hand; ward aber gegen dem Ende 
deß Augſtmonats / dieſes Jahrs / vom 
Graffen von Bruay / vnd den Kaͤyſeriſehen 
vnnd dann im Herbſtmonat wider 
von den Schwediſchen er⸗ 
obert. 


3 ij Steinau. 


Beſchreibung 


Steinau. 
Gee Namens ſeyn 2. Stätte in Droß / erfoffen ſeyn. Anno 1632. den 


Schleſien. Die erſte ligt in Nider⸗ 

Schleſien / vnnd im Fuͤrſtenthumb 
Lignitz / an der Katzbach / vnd gar nahend der 
Oder / ſo / in dem jetzigen Krieg / wegen deß 
ſtatlichen Paſſes allda / ſich wol bekandt ge⸗ 
macht hat. Iſt auch deß herꝛlichen guten 
Biers halber beruͤhmbt / welches Hertzog 
Conrad zu Steinau / dem Ertzbiſthumb 
Saltzburg / darzu er im Jahr 1503. erwoͤh⸗ 
let worden / vorgezogen haben ſolle / als er ge⸗ 
hoͤrt / daß man daſelbſt kein ſolches Bier 
haͤtte; wie hievon mit mehrerm in der 
Schleſiſchen Chronick / durch Schickfu- 
fium vermehret / lib. 2. cap. zl. fol. 102. gules 
ſen. Worauß es aber dieſe Chronick habe / 
ſtehet nicht dabey. Sonſten ſchreibet Chri- 
ftophorus Gewoldus, in Additionibus 
ad Tom. I. Metrop. Salisburg. Hundii, 
fol. di. hievon alfo: Fabulam fuis Annali- 
bus An. 1300. num. 22. adnectit fabula- 


19. Auguſti / ward dieſe Statt / von den 
€ chwed⸗ vnd Saͤchſiſchen erobert / daruͤber 
ſie / wider der Belaͤgerer Willen / vnverſe⸗ 
hens in die Aſchen gerathen iſt. Im Neuen 
Meterano lib. 49. wird alfo geſagt: die 
Kaͤyſeriſchen nehmen Anno 1632. Steinau 
wider ein / werden aber dabey von den Saͤch⸗ 
ſiſchen geſchlagen / daruͤber das Staͤttlein in 
die Aſchen gelegt worden. Andere aber ha⸗ 
ben die vorige / vnnd folgende Relation / in 
dem ſie alſo melden: Es hat auch ſonſten bey 
der Steinauer Schantz / vor / vnd hernach / 
immerzu was zuthun geben; ſonderlich / als 
der von Fridland den Schwediſchen Gene⸗ 
ral Dubalden / vnd den alten Graffen von 
Thurn / bey dieſer Statt / Anno 1633. den 
erſten Weinmonats / vberfallen / geſchla⸗ 
gen / vnd gefangen / vnd darauff dieſen Orth 
in ſeinen Gewalt gebracht; an welchem Tag 
man vberColberg in Pomern ein groß foͤrm⸗ 


torille. Abrahamus Bzovius Polonus,! liches ſchwartzes Creutz / an den rothen Wolz 


contra omnem; & hiſtoriæ, & chrono- | 


logiæ veritatem, fcribens , Conradum 
Gibbofum, Stinavienfem Ducem,&c. 
cúmad Archiepifcop. Salisburg. evoca- 
tus fuiffet, & in Itinere apud Viennam 
accepiſſet, Cereviſiæ ufum ibi non eſſe, 
repudiata Archiepifcopa,reverfum elle, 
&c. Quis vero ejufmodi Bzovianas 
ftoliditates non rideat ? Es iff dieſe 
Statt lang der Fuͤrſten von Oelß / auß dem 
alten Glogauiſchen Stammen geweſen; 
hatte auch andere Herꝛen / biß ſie an Lignitz 
kam. Vmbs Jahr 1345. da ſie noch Fuͤrſt⸗ 
lich Glogauiſch geweſen / haben die Polen 
dieſelbe eingenommen / vnnd angeſteckt. 
Als Anno 1474. im Anfang deß Chriſt⸗ 
Monats / Koͤnig Caſimirus in Polen / 
auß Schleſien / wider nach Hauß / vnd allhie 
zu Steinau vber die Bruͤcke zog / da brach 
ſie entzwey / daß viel Menſchen / vnnd der 


cken geſehen hat. Bogislaff PhilippKemnitz 
im I. Theil vom Koͤnigl. S chwediſchen im 
Teutſchland gefuͤhrten Krieg / ſchreibet / 
daß Steinau erſtlich die € aͤchſiſchen / Herz 
nach die Kaͤyſeriſchen / dann wider die 
Saͤchſiſchen / Schwediſchen / vnd Brande⸗ 
burgifchen Anno 632. erobert hätten / darz 
über dann das Staͤttlein in £e tanbt gez 
rathen. Anno 1642. iſt die beſagte Schantz 
von den Schwediſchen Torftenfohnifchen 
wider gemacht worden. 


Das ander Steinau iſt ein Staͤttlein 
im Hertzogthumb Oppeln / fo ins gemein 
Steina genandt wird / vnnd am Waſſer 
Steina / zwiſchen den Staͤttlein Fridland / 

vnd Zuͤlch / nahend der Statt Neiſſe / 

in Ober⸗ me gelegen 
ift. 


Strehlen. 


In feines Staͤttlein / im Fuͤrſten⸗ 
thumb Brieg / an der Ola / nahend 
klein Oelß / Wanſen / vnd Nymptſch: 


daſelbſten Hertzog Bolco I. von Breßlau / 
vnd Schweidnitz / ein Jungfrawen Cloſter 


zu S. Claren / geſtifftet hab. Anno 1633. 


bekamen 


geweſe 


bekamen Strehlen die Kaͤyſeriſchen mit 
Accord; welchen Orth aber die Schwed⸗ 
vnd Saͤchſiſchen bald wider eroberten. 


St 


SX Elfen Namens zwey Staͤttlein / 
A groß vnnd klein Strelitz / beyde im 
SR Hertzogthumb Oppelen / zwiſchen 


def Hertzogthumb⸗ Schleſien. 183 


Anno 1647. kam dieſes Staͤttlein vmb ſei⸗ 
ne Mauren / Thor vnd Thuͤrne. Siehe o⸗ 
ben Bernſtat. 


relitz. 
| Oppelen/ vnnd Earnowia / auff Polen zu / 


gelegen / deren das groſſe Anno 1627. von 
den Weymariſchen eingenom̃en worden. 


` Strigau. 
A 916 gemein Striga / eine Statt / im Dirt def Raths zu Strigau / von derſelben / 


Fuͤrſtenthumb Schweidnitz / nahend 

Streitberg / Georgenberg / hohe Fri⸗ 
deberg / vnd Freyberg / auff Boheim zu / vnd 
in Ober⸗Schleſien / an einem Waſſer / ſo 
dabey in die Polſnitz / oder Zirla / kommet / 
gelegen. Obgedachter Georgenberg / | 
hat / vor Zeiten / viel Goldgruben gehabt / 
vnd iſt heutigs Tags von der Terra Sigil- 
lata, ſo Teutſch die Strigiſehe Erde / von 
der nahgelegenen Statt Striga genandt / 
auff ſelbigem Berg gefunden / vnd mit groſ⸗ 
fer Muͤhe/ zwiſchen den harten Steinen her⸗ 
für geſucht wird / beruͤhmbt. Dieſe Er⸗ 
den hat der fürtreffliche Chymicus , Jo- 
hannes Montanus, ein vornehmer Medi- 
cus zu S trigau / erfunden / vnd dieſelbe lan⸗ 
ge Zeit vnder ſeinen geheimen Sachen ge⸗ 
habt / auch damit viel ſchwere / vnd gefaͤhrli⸗ 
che Kranckheiten curirt; vnd endlich auff 


eine eygentliche Beſchreibung in £atcinie 
ſcher Spraach herauß geben. Sein Ehrn⸗ 
Gedaͤchtnuß findet man allhie zu Striga / 
oder Strigau / in S. Peti vnnd Pauli Kir⸗ 
chen / vnnd in der Schleſiſchen Chronick 
Schickfuſii lib. 4. cap. 3. daſelbſten auch 
von den Tugenden / ſo dieſe Erden an ſich 
hat / zuleſen. Er Montanus iſt geſtor⸗ 
ben den. Brachmonats Anno 1604. Das 
koͤſtlich weiſſe Bier / ſo in dieſer Statt Stri⸗ 
gau gebrauen wird / thut den Menſchen wot 
abkuͤhlen. Anno 1640. brandtſchatzten / vnd 

plúnverten die Schwediſchen Striga / be⸗ 
hieltens doch eine zeitlang / biß jhnen ſolche 

Statt / noch in dieſem Jahr / mit Sturm ab⸗ 

genommen ward. Aber Anno 1642. 

im Mayen / nahmen dieſen Orth die 
Schwediſeh Torſtenſohniſchen 
wider ein. 


Stroppen. 


££ 3n Stärtleit in dem Fuͤrſtenthumb | vnd nahend der Statt Wolau davon fotis 
Oelß / fo Fuͤrſtlich Muͤnſterbergiſch / ſten nichts auffgezeichneter zu finden, 


Strummen. 


ſchen / zwiſchen Freyſtaͤttiein / vnnd 
Pleß / dahin man kompt / wann man 


Ei Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Te⸗ 


itz / vnnd 4. von Bendſchin / in der 
Mitte. Sft vorhin Jaͤgerndorffiſch 
geweſen; aber Anno 1617. demſelbigen da⸗ 


von Wien auß Oeſterꝛeich / nach Cracau 
in Polen raiſet. Sonſten will ſich auch nicht⸗ 
davon finden laffen: 


Tarnowitz. 
E In Staͤttlein / 4. Meylen von Stre⸗ mals Hertzogen ab⸗ vnd dem Koͤnig in Bo⸗ 
> 
KC 


beim ¿ugefprochen worden. Siehe 
"Eet 


Teſchin⸗ 
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Beſchreibung 


Deſchen / Deſſin. 


efes ift (aft die aͤltiſte Statt 
in Ober⸗Schleſien / welche jhren 
Namen vondeß Lefer Ill in Pos 
len Sohn / dem Ceſſimiro, oder 
Geſſimiro, bekommen haben ſolle: weilen er 
vmb das Jahr Chrifti 810. das Schloß / vnd 
die Statt Teſchen anfaͤnglich erbawet / vnd 
nach feinem Namen genennet hat. Ligt zwi⸗ 
ſchen 2. Fluͤſſen / namblich der Weichſel / fo 
vnder Teſchen / neben der Pleſſe / fich auff 
Polen zu wendet / vnnd zu einem maͤchtigen 
groſſen Haupt⸗Waſſer wird; vnd der Elſe / 
ſo ein ſchnelles Waſſer / das bey Oderberg 
in die Oder einrinnet. Sonſten ligt die 
Statt Teſchen an den Graͤntzen / pes 
Schleſien / Maͤhren / klein Polen / vnd Vn⸗ 
garn / z. Meylen von Cracau. 12. Meylen 
von Olmuͤtz / vnd 11. Meylen von der Sy⸗ 
leine in Vngarn. Gegen dem Dorff Pun⸗ 
tzen / liget ſte in der Hohe aber die lange Saf: 
ſen / gegen dem Schloß zu / liget in einem 
Thal. Die Lufft an dieſem Orth ift auß den 
Gebuͤrgen friſch / geſund vnd febr bequem / 
fo wol den Menſchen / als dem Viehe. Vber 
der Statt iſt an Holtz ein groſſer Vberfluß: 
dannenher es ſehr wolfeil ift. Die Victua⸗ 
lien ſind auch gar wol zu erlangen: Wild⸗ 
pret vnnd groffe Voͤgel / hat man da gar 
reichlich; vnnd auß Vngarn werden die 
koͤſtliche Wein / vnnd Fruͤchten / in groſſer 
Menge gebracht; vnd will faſt nichts / ſo zu 
oc Menſchen Vnderhalt / vnd Wolluſt 
dienſtlich / an dieſem Orthe manglen: vnnd 
ſeyn die beſagte Waſſer / als die Weichſel / 
fo etwas abgelegen / vnd die Elſa / ſo nahe ift) 
fiſchreich. Man fichet da zweyerley Ge⸗ 
bürg. Dann / Auffgang werts / beruͤhret das 
Carpatiſch Gebuͤrg Schleſien / ſcheydet daſ⸗ 
ſelbe bey Teſchen / vnd Beudten / von Vn⸗ 
garn / vnd Polen / vnnd wird das Vngeriſch 
Gebuͤrg / von dem gemeinen Mann aber die 
Jablunka genandt / ſo vberauß reich an 
Silber / vnd Bley iſt. Man nennet die In⸗ 
wohner dieſes Gebuͤrgs Walachen / deren 
im Jahr 1643. ein gute Anzahl ſich zu denen 
in Maͤhren gelegenen Schwediſchen geſel⸗ 


let / vñ den Kaͤyſeriſchen Abbruch thun helf⸗ 


fen, aber darüber auch zu kurtz kommen ſeyn. 
Gegen Mittag hat es einen Strich der Sud: 
oͤdiſchen Gebuͤrge / foam Ende dep Glazi⸗ 
(chen Gebuͤrge anheben / vnd am Teſchni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumb / bey der Spitzen deß 
Vngriſchen Gebuͤrgs / ſich enden. Dieſes 
ſcheydet Maͤhren / vnd Schleſien / vnd wird 
das Maͤhriſch Gebuͤrg / ins gemein aber das 


Geſencke genandt. Es hat die Statt Te⸗ 
ſchen ſtarcke / vnnd veſte Thor / auch dicke 
Mauren. Von Kirchen iſt ſonderlich die im 
Prediger Cloſter zuſehen / fo ſchoͤn / hoch / 
liecht / vnd groß / ift / vnd in welcher die Her⸗ 
sogen zu Teſchen jhre Fuͤrſtliche Grufft / 


vnd Erb⸗Begraͤbnuß / haben. Neben dieſer / 


iſt die Statt⸗Kirche / darinn man Boͤhmiſch 
prediget. Dann die Burgerſchafft allhie 
zum theil Teutſch / vnd zum dei Boͤhmiſch 
ift. Auff der Fuͤrſtlichen Burgk iff auch ein 
alte gemauerte Kirch / welche / vor Zeiten / 
ein Heydniſcher Tempel geweſen. Es lige 
diefe Fuͤrſtliche Reſidentz auff einem ziem⸗ 
lich hohen Berg / vnd ift wol beveſtigt. Zu 
Eingang ſtehen vnder dem Thor⸗Gewol⸗ 
be / ſo etwas in die runde gebawet iſt / viel vn⸗ 
derſchiedliche groſſe Geſchuͤtze: die Zimmer 
find ſchon / vnd wol außgefertigt. In der 
Statt iſt das Rahthauß zu ſehen / fo an einer 
Ecken deß Marckts / hart an dem gedachten 
Prediger Cloſter eher. Vnnd iſt folcher 
Marckt / oder Platz / ziemlich groß / weit / 
vnd gar ſauber / auff welches Mitte ein ſchoͤ⸗ 


deckt / u finden. Die Haͤuſer da herumb ſeyn 
in Stein hoch gefuͤhret; aber in den Gaſ⸗ 
fen gibt es noch viel hoͤltzerne Haͤuſer / fo oz 
ben mit Gaͤngen herauß gemacht ſeyn. 
Man brauet da Weitzen⸗ vnnd Gerſten 
Bier. Das Gerſtẽ⸗ Bier nennt fic Matznotz / 
vnnd halten die obangedeute Walachen / fo 
im Wochenmarckt in die Statt kommen / 
folches für jhren beſten Alicant / vnd werden 
dardurch zum Heyduckiſchen Tantz ſtat⸗ 


= Roͤhrkaſten / mit Kupffer bes 


lich auffgefriſeht. Sonſten iſt diefe Statt 
ſonderlich berähmbt von feinen Jahrmaͤrck⸗ 
ten / 


hun helf⸗ 
nen ſeyn. 
der Sud⸗ 
ß Glazi⸗ 
Teſchni⸗ 
pitzen deß 
Dieſes 
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ten / wie auch 
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ten / wie auch wegen der ſchoͤnen allda ge⸗ am laͤngſten / vnder allen Schleſiſchen 
ſchmiedeten Buͤchſen Röhren. Vnd haben Fuͤrſten gewehret ) belangt / beſchloſſen hat. 
daſelbſt der Primas / Burgermeiſter / vnnd Es iſt aber eine Erbin / vnd Fuͤrſtlich Teſch⸗ 
andere Rathmanne / die Juſtitz zubefoͤr⸗ niſch Fraͤwlein / namblich hochgedachten 
dern / nach den allgemeinen Schleſiſchen Hertzog Friderich Wilhelmen Schweſter / 
Rechten / vnd jhren Freyheiten. Es fuͤhret Fraͤwlein Eliſabetha Lucretia / vberblieben / 
die Statt / im blauen Schil de / eine weiſſe | die Fuͤrſt Gundacker von Liechtenſtein zur 
Durgf/ mit geſpitzten Thuͤrnen / darfuͤr der Ehe Gemahlin / vnd mit derſelben auch Kine 
gelbe Adler herfuͤr leuchtet. Es ſeyn die In⸗ der / vnd das Fuͤrſtenthumb / bekommen in 
wohner / wegen der Augſpurgiſchen Con- welches gehoren die Staͤtte Bielitz / Frey⸗ 
feflion , auff ewige Zeit / vorhin ſtatlich priz ſtaͤttlein / Friedeck / Jablunke / Niſtkoͤw / 
vilegirt geweſen: Aber / als Hertzog Adam Strummen / Skotſchau / vnd Schwartzwaſ⸗ 
Wentzel zu Teſchen / Romiſch⸗Catholiſch fer. Theils thun Laßla darzu / fo ſonſten zu 
worden / hat er dieſelben Freyheiten zum er⸗ Troppau gezogen wird. Anno 1570. den 
ſehen erfordert / darauff er ſolche zerſchnit⸗ 3. Aprilis / iſt das obgedachte Fuͤrſtliche 
ten / vnnd die Stuͤck in einer Schuͤſſel / durch Schloß allhie mehrertheils außgebrandt. 
einen Edelknaben / jhnen wider zuſtellen lafz | Was ſonſten in dieſer Statt / vnd ſonderlich 
fet; vnnd ſo dann die Religions Enderung bey den jetzigen letzten Kriegs⸗Zeiten / vorz 
mit groſſem Ernſt vorgenommen; wie in gangen / finden wir noch zur Zeit faſt nichts 
der Schleſiſchen Chronic? lib. 1. cap. 43. kee ee daß einkommen / daß 
fol. 259. feq. zuleſen. Er ſtarb im Jahr] die Schwediſchen das Schloß Anno 1645. 
1617. Dellen Sohn / Hertzog Friderich vnd hernach den 2r. Aprilen Anno 46. die 
Wilhelm / hernach Anno 625. ohne Mann: Kaͤyſeriſchen daſſelbe wider mit Beding ers 
liche Erben auch abgangen / vnnd zugleich! obere haben. Siehe die letzte Accords⸗ 
den vralten Koͤniglich Pyaſtiſch⸗Polni⸗ Puncten in dem 5. Theil deß 

ſchen Manns Stammen / ſo viel die Teſch⸗ Theatri Europzi , fol, 

niſche Lint ( die / neben Lignitz / vnd Brieg / 1070. ſeq. 


Loft. 


E In Staͤttlein im Hertzogthumb Op⸗ 1327. in der Schleſiſchen Chronick lib. 2. 
pelen / zwiſchen Nackel / vnd Tarno⸗ cap. r. fol. 3. gedencket. Siehe auch von 
CD vig) nahend Strelitz / gelegen; deffen 

Hertzog Uladislaus zu Oppelen / vnnd 
Coſla / in einer Recognition def Jahrs 


Trachenberg. 
Sys vind Schloß / an ber [os zu Breßlau / ward beſchloſſen / dies 


dieſem Orth jetzterwehnte Chronick 
lib. . cap. 18. fol. 128. 
3 


Bartſch / vnd auff den Graͤntzen ges | fes Trachenberg zu beveftigen. Folgends im 
gen Groß⸗Polen / vnd bey 6. Meyz| Jahr 1579. that bas Fewer im Schloß all⸗ 
len von Breß lau gelegen. Hat ein anſehen⸗ | bic groſſen Schaden. Anno 640. belaͤger⸗ 
liche Herꝛſchafft / ſo eine auß den vier Freyen | te vnnd befchofle der Schwediſch General 
Standes Herꝛſchafften in Schleſien iſt | Major Stalhanß Trachenberg vergebens. 
vil noch vor kurtzer Zeit den Herzen Schaff⸗ Aber Anno 1642. kam dieſer Orth in 
gotſchen von Kienaſt / Greiffenſtein / vnnd Schwedifch Torſtenſohniſchen Gewalt / in 
Kemnitz / Freyherꝛen zu Trachenberg / vnnd welchem er ſich noch Anno 44. befunden. 
raußnitz / c. gehört hat; deren Manns⸗ Dann obwoln die Kaͤyſeriſchen das Schloß 
Stammen aber / mit Herren Johann DL hefftig belágertensfo ward es doch im Chriſt⸗ 
richen / nunmehr gantz abgeſtorben ſeyn fol- | monat von den Schwediſchen entſetzt / vnnd 
le. Anno 1577. auff dem Schleſiſchen Fuͤr⸗ buͤßten die Kaͤyſeriſchen darvor grob ein. 


Aa Trebnitz. 


Beſchreibung 


Trebnitz. 


E In Staͤttlein / nahend ber vorgedach⸗ 
ten Herꝛſchafft Trachenberg / aber im 
OX puͤrſtenthumb Oelß gelegen / vnd den 
Hertzogen von Muͤnſterberg gehoͤrig. In 
dieſes Staͤteleins Revier / hart an dem Dorff 
Maſel / oder Maſlau / iſt ein Berglein / der 
Toͤppelberg genandt / auß welchem rechte 
formirte Toͤpff / oder Haͤfen / vnnd andere 
thoͤnerne Gefaͤß / doch gantz weich / herauf 
gegraben / vnd dann erſt von der Lufft hart 
gemacht werden. Anno 1203. hat Hertzog 
Heinrich in Schleſien / zugenandt mit dem 
Bart / der heyligen Hedwig Gemahl / das 
beruͤhmbte Jungfrawen Clofter allhie zu 
bawen angefangen / vnnd hat man 16. Jahr 
daran gebawet / vnd die gantze Zeit vber / auß 
gantz Schleſien / alle zum Todt verdampte 
Miſſethaͤter an den Baw geſchickt / da ſie 
taͤglich arbeiten / vnnd jhr Vbelthat buͤſſen 
muͤſſen. Man ſagt / daß auff den Baw / vnnd 
andere Sachen / jetziger Muͤntz nach / vier⸗ 
tzig tauſend Thaler auffgangen; welches 
zur ſelben Zeit eine groſſe Summa geweſen 
iſt. Es iſt auch auß vorerwehnter H. Hed⸗ 
wigs eingebrachter Morgengab / ſo viel 
Einkommens darzu gewidmet worden / daß 
man tauſend Menſchen davon vnderhal⸗ 
ten kan. Iſt 8. Bartholomæo zu Ehren er⸗ 
bart; vnd ſeyn die Jungfrawen von Dam: 


berg / daſelbſt S. Hedwigen Bruder Bi⸗ 
ſchoff war / hieher gebracht worden; ſo Ci⸗ 
ſtercienſer Ordens. Es hat aber gemelter 
Hertzog dieſen Ort / zu Erbawung deß Clo⸗ 
ſters / von wegen eines gethanen Geluͤbds / 
erwoͤhlet; ſintemal er daſelbſt mit dem Roß 
in ein Geſuͤmpff gefallen: wie hievon / vnnd 
woher es den Namen Trebnitz / das iſt / wir / 
die Cloſter Jungfrawen / doͤrffen nichts 
mehr / bekommen / in der Schleſiſchen Chro⸗ 
nick / durch D. Schickfuſium vermehret / 
lib. 2. cap. z. zuleſen. Beſagter Hertzog iſt in 
dieſem Cloſter begraben worden. Anno 
1430. haben daſſelbe die Huſſiten auß Bos 
heim gepluͤndert. Anno 1610. den 8. Mer⸗ 
tzen / hat die Abbtiſſin dieſes Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
ſtiffts / Sram Maria Luͤckin / die Roͤmiſch 
Catholiſche Religion abgelegt / die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion, oder Glaubens⸗ 
Bekandtnuß / angenommen / vnd dem Klo⸗ 
ſter⸗Leben abgedanckt. Von gedachter H. 
Hedwig / ſeyn / vnder andern / die offtange⸗ 
zogene Schleſiſche Chronick / vnd Andreas 
Brunner / lib. z. Annal. Boicorum. p. 739. 
ſeq. zuleſen. Es iſt zu erachten / daß nacha 
mahls erſt / bey dem ernandten Feld⸗ 
Cloſter / das dabey gelegene 
Staͤttlein Trebnitz auff⸗ 
kommen ſeye. 


Troppau / O pava 


4 


Jeſe Statt hat den Namen von 
JP dem nahend anflieſſenden Waſſer / 
die Oppa genandt / daher man vor 
Alters zu der Oppe geſagt / darauß ins ge⸗ 
mein zu Troppe worden iſt. Sie iſt groß / 
vornehm / vnnd die Hauptſtatt dep Trop» 
pauiſchen Fuͤrſtenthumbs / in welches / neben 
Troppau / auch die Staͤttlein Laßlau / Dr 
der / Kraͤnowitz / Holdſchin / Wagſtatt / 
Kuͤnßberg / Wigſtatt / Neukirch / vnd Freu 
den thal / gehoͤrig ſeyn. Theils laffen Laßlau 
auß / vnd ſetzens zu Teſchen. Es ligt dieſes 
Fuͤrſtenthumb in Ober⸗Schleſien / vnd ers 


X 
Qu 


Oppavia. 


ſtreckt fich biß in die Boͤhmiſche Gebuͤrg / | 


vnnd graͤntzet mit dem Maͤhrenland; ge: 
braucht ſich auch gleiches Rechts mit den 
Maͤhrern. Vnd haben daher die Land⸗ 
Stände dieſes Hertzogthumbs / fich etlich 
mal vnderſtanden / von den Schleſiſchen 
Staͤnden abzuſitzen / vnnd zu den Maͤh⸗ 
rern zuſchlagen; aber die Statt Troppau 
hat ſolches nie thun / ſondern bey Schleſten 
beſtaͤndig verbleiben wollen; wie hie von in 
viel angeregter Sehleſiſchen Chronick Cu- 
rei, vnd Schickfufii lib. 4. cap. 20. in Des 
ſchreibung dieſer Statt / ſonderlich aber 


lib. z. 
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lib. z. cap. 19. in den Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
Tags Sachen deß 1567. Jahrs / mit meh⸗ 
rerm zuleſen. Die alten Hertzogen dieſes 
Landes ſeyn allbereit im Jahr 1480. mit 
Hertzog Hanſen abgeſtorben / vnnd iſt das 
Land der Cron Boheimb heim gefallen / vnd 
ſolches / vmbs Jahr 1614. Fuͤrſt Carlen von 
Licchtenftcin / vom Kaͤyſer Matthia / als 
Koͤnige in Boͤheim / gegeben worden; deffen 
Herr Sohn auch Carolus genandt / nach 
dem der Herr Vatter Anno 1627. geſtor⸗ 
ben / daſſelbe hernach ererbet hat. Aber wi⸗ 
der auff die Statt Troppau zukommen / fo 
ligt ſolche an einem luſtigen Orth / vnnd in 
lieblicher Ebne / auff welcher ein koͤſtlicher 
Boden zü Getraide / herꝛliche Wieſen / auch 
allerley Obſtbaͤume ſeyn Die groſſe Pfarꝛ⸗ 
Kirchen zu S. Georgen ift inwendig ſchoͤn / 
vnd kuͤnſtlich mit Altarn / Choren / Tauff⸗ 
ſtein / Predigſtul / Grabſchrifften / vnd an⸗ 
dern Zieraden / außſtaffiret. So iſt auch die 
Pfarꝛkirch zu S. Johann ſchoͤn. Vnd ſeyn 
noch mehr feine Kirchen / vnd 3. Cloͤſter all- 
da; wie auch ein Comend von Johannitern; 
Item Schulen / vnd Hoſpitalien. Die alte 
Fuͤrſtliche Burgk iſt etwas eng; mag aber 
wol ſeithero erweitert worden ſeyn. So hat 
es allhie 2. vnderſchiedliche Plaͤtz / oder 
Maͤrckt / ein groſſes in Stein auffgefuͤhrtes 
Rahthauß / hohe Thuͤrn / vnd Zeughaͤuſer. 
Die Burgershaͤuſer ſeyn faſt alle in Stein 
ſauber / vnd hoch auffgefuͤhret / vnnd oben 

mehrertheils mit Altanen alſo gemacht / daß 

jhnen das Fewer nicht ſonderlich ſchaden 

kan. Hat vber die maſſen ſtarcke ſteinerne 

Thor / dicke Mauren herumb / lange / vnnd 

groſſe Vorſtaͤtte / auch zwey beyflieſſende 

Waſſer zu beyden Seiten / naͤmblich die ob⸗ 

gedachte Oppa / vnnd die Mohr / ſo Latei⸗ 
niſch Mora, vnd Boͤhmiſch Morawice / gez 

nandt wird / in Maͤhren ent pringet / mit be; 

fagter Oppa fich vereinigt / vnnd fo dann 


ferners in die Oder lauffet. Es ſetzet einer / | 
an der Mohr ftat / die Hoßnitz / nicht wife 
ſend / warumb. Es iſt allhie allerley wwol ju 


bekommen; wird auch da cin herzliches 
Bier gebrauet: vnd fuͤhret dieſe alte Statt / | 


Schneewaſſer vmb Troppau ſich hefftig 
ergoſſen / viel Volcks ertraͤncket / vnnd alle 
Bruͤcken vmb die Statt hinweg genom⸗ 
men. Anno 1461. den a Auguſti / Abends / iſt 
dieſe Statt gantz außgebronnen. Anno 
195 C. den 14. Brachmonats / if fie von ey⸗ 
genem Fewer vber die Helffte in die Aſche 
gelegt worden. Anno 1561. brandten wider⸗ 
umb 200. Haͤuſer hinweg. Anno 1574. den 
II. Junij / war allhie ein erſchroͤcklich Wetz 
ter; darauff ein groſſer Platzregen erfolgte: 
vnd haben etliche / nach demſelben / auff dem 
Obern Ring / oder Platz / ein vngewohnli⸗ 
che Perſon geſehen / die geſchryen / O weh / 
O weh / O wehe. Auß den Wolcken ift / mit 
den Schloſſen / Fewer herab gefallen auſſer 
der Statt / gegen Auffgang zu / hat es Blut 
geregnet. In Religions Weſen / hat der 
Rath / mit Herzen Frangen von Dieterich⸗ 
ſtein / Cardinaln / vnnd Biſchoffen zu Ol⸗ 
muͤtz / wegen der Lehen zu vnſer Frawen 
Pfarzfirchen zu Troppau / auch Beſtal⸗ 
lung dero Pfarꝛ⸗ vnd Kirchen Diener / lanz 
ge Zeit gezancket; daruͤber ſie / die Statt / 
weiln dem Herꝛn Cardinal / von gemeinen 
Leuthen / ein Schimpff erwieſen / vom Kaͤy⸗ 
fer R udolpho Il. den 20. Weinmonats / 
Anno 1603. in die Acht erklaͤrt / vnd darauff 
das folgende Jahr / beſagte Pfarꝛkirchen zu 
vnſer lieben Frawen / vnnd zu S. Barbara / 
verſchloſſen; Aber Anno 1605. von einem 

Reutter / mit einer Zimmer Axt wider eroͤff⸗ 
net worden. Darauff Anno 1607. im Augſt⸗ 

monat / Friderich von Geißberg / für fem 

Kriegs volck / fo hiebevor in Maͤhren gelez 

gen / Quartir in der Statt begehrt; darwi⸗ 

der ſich aber die Statt geſetzt; doch jhn end⸗ 

lich den 22. Herbſtmonats / mit z. Faͤhnlein / 

eingelaſſen; da dann die Kirchen wider verz 

ſchloſſen / die Burgerſchafft befragt / vnnd 

wider etliche Straff verordnet worden. Es 


hat gleichwol damaln / durch Vorbitt der 


Fuͤrſten vnd Staͤnde in Schleſien / die Statt 
das meiſte wider erlangt. Der Zeit aber 
wirdes / ſonders Zweiffels / mit der Reli⸗ 
gion allhie / in einem andern Stande / vnnd 
wie mit den meiſten Schleſiſchen Orthen / 


ſo ſchon Anno 1164. an dieſem Orth er⸗ auſſer der Fuͤrſtenthuͤmbern / Lignitz / Brieg / 
bawen geweſen / zum Statt Siegel / in ro⸗ Oelß / vnnd der Statt Breßlau / bewandt 


them Felde / in der Mitten / ſchwartze / vnnd | 
weiſſe gefperrete Giebel. Ihre Vnfaͤll bez 
langende / ſo hat Anno 1405. das Berg⸗ 


ſeyn / vnd dieſe Statt ſich zu jhres Herꝛen 
Religion bequemen muͤſſen. Anno 1625. 
hat bey der Statt ſich eine groſſe Menge 

Aa ij Kraͤ⸗ 


| | 
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Kraͤhen in der Lufft erzeiget / die mit einan⸗ der 40. Haͤuſer der Statt in die Aſchen ge⸗ 
der geſtritten / vnnd ſich alfo erbiſſen / daß die legt haben follen. Anno 16.42. ergab fich dies 
Bauren deren gange Gack voll in Trop. | fer Orth den Schwediſch⸗ Torſtenſohni⸗ 
pau gebracht haben: darauff fich der Statt | (chen mit ſchlechtem Widerſtand ward aber 
das folgende 1626. Jahr das Königlich bald wider Kaͤyſeriſch. Anno 164 6. griff diez 
Daͤhniſche Volck bemaͤchtiget; iff aber fe Statt der Schwediſch General 
hernach Anno 27. von den Kaͤyſeriſchen wiz Wittenberg an / verließ ſie aber 

der mit Beding eingenommen worden; zu bald wider. 

welcher Zeit die Fewer Kugeln in die 35. o⸗ 


Wagſtatt. 


EWS Hchmifch Bilowee / ein Staͤttlein / gelegen; aber davon weiters nichts zu fin⸗ 
Ben ſchoͤnes Schloß / im Troppaui⸗ den / (auſſer / daß fich dieſer Orth / darinn 

fchen Fuͤrſtenthumb / an den Mabe | Jaͤgerndorffiſche gelegen / Anno 1622. den 
riſchen Graͤntzen / nahend Sónigeberg/ Thur⸗Saͤchſiſchen ergeben) gleich wie auch 
Kuͤnsberg / ober Klimkowice / vnd Fulneck] nicht von 


Waldberg / oder Waldenberg / 


fF nen Staͤttlein im Schweidniziſchen | dem Schloß Koͤnigsberg / vnd nicht ferm 
Fuͤrſtenthumb / an der Polßniz nahend | von der Statt Schweidnitz gelegen. 


Walſtat. 


M Fuͤrſtenthumb Lignitz / vnnd ta das aber / weg? der vngluͤckſeligen Schlacht 
hend der Hauptſtatt Lignitz / Item / mit den Tartarn Anno 1241. daſelbſten ge⸗ 
Nicolſtatt / ein geringes Staͤttlein halten / beruͤhmbt iſt. 


Wanſen. 


[M In Staͤttlein im Neiſſiſchen / vnnd Fewer außkommen / welches das gantze 
Grodtkauiſchen Fuͤrſtenthumb / na | Stättlein bif auff die Kirch / vnd Schule / 
OD pend flein Oelß / Streken / vnnd indie Afche gelegt; damit auch etli⸗ 
Nympiſch / gelegen / allda Anno 1606. den che Menſchen vndergangen 

29. Brachmonats / bey einem Leinweber / ſeyn. 

vber dem Garenbeuchen / oder ſechtlen / $ 


Warta. 


CAS RE ligt zwiſchen Glatz / Feſte ein groffe Walfahrt hieher / zu dem 
vnd Franckenſtein / von jedem Orth hohen berg nahend am Staͤttlein gelegen / 
E anderthalbe Meylen / an der Neiſſe / darauff ein ſchoͤnes Kirchlein ſtehet; davon 
vnd auff der Straſſen von Prag nach Breß⸗ Klurius, in der Olatzer Chronick lib. cap. 
lau / zwiſchen eytel Bergen. Gehört zů teil 2. viel ſchrebet. Anno ee" den 24. Augſi⸗ 
ins Cloſter Cameng / vñ zů theil nach Franz monats / ift / hart an diefem Staͤttlein 
ckenſtein / fo beyde im Fuͤrſtenthumb Mün- Warta / ein groß Stuͤck von dem einen 


ſterberg ſeyn. Es ift Jaͤhrlich / vmbs Pfingſt⸗ Berg herab / in die Neiſſe gefallen / vnnd Un 
ich 


ſich das Y 
theil E tuno 
Waſſer hin 
die Leuthe d 


thu 

vmbs Jahr 
fog Heinri 
Teutſchen e 
Fluͤßlein O 
in die Oder 
Wartenber 
ches Státel 
ſchen Statt 
ſelbigen Ge 
mals mit eii 
Glogau ent 
legen. Ann 
gantz vnd ge 
Das an 
niſch War 
Groß Pole 
am Waſſer 
Feſtenberg, 
eine auß ba 


Dei 
H Gre 
thur 


ond Siegen 
Neiſſe geles 
geſteckt won 

Es iſt a 


hen ges 
ſich dies 
enfobnis 
ard aber 
griff die⸗ 
neral 
ber 


fé zu fin⸗ 
/ darinn 
622. den 
wie auch 


icht ferm 
d. 


Schlacht 
elbſten ges 


a6 gange 
d Schule] 
ich etli⸗ 
en 


/ zudem 
in gelegen/ 
het; davon 
lib. z. cap. 
24. Augſt⸗ 

Staͤttlein 
dem einen 
n / vnnd hat 
ſich 
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ſich das Waſſer daran drey gantzer vier⸗ ſen haben. Hernach wendete ſich das Wa 


theif Stunden auffgehalten / alſo / daß kein 


Waſſer hinunder hat flieſſen koͤnnen / vnnd 


die Leuthe die Fiſch im truckenen auffgele⸗ 


ſer an einen andern Orth / nach ſei⸗ 
nem Lauff. 


Wartenberg. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Orth in 

Schleſien. Der erſte im Fuͤrſten⸗ 

thumb Glogau / welches Stättlein 
vmbs Jahr 1300. auff Befoͤrderung Her⸗ 
tzog Heinrichs zu Groß Glogau / von den 
Teutſchen erbawet worden ift. Ligt an dem 
Fluͤßlein Ochel / ſo nicht ſonders weit davon 
in die Oder faͤlt. Man nennets ins gemein 
Wartenberg im Freyſtaͤttiſchen / weilen fot: 
ches Staͤttlein nicht fern von der Glogaui⸗ 
ſchen Statt Freyſtatt / vnd vielleicht auch im 
ſelbigen Gebiet (weil ſie / vor dieſem / eins⸗ 
mals mit einander von dem Hertzogthumb 
Glogau enteuſſert | vnd verſetzt worden ges 
legen. Anno 1442. brandte Wartenberg 
gantz vnd gar ab. 

Das andere Wartenberg / wird Pol⸗ 
niſch Wartenberg genandt / weiln es gegen 
Groß Polen / vnnd an deſſelben Graͤntzen / 
am Waſſer Weida / zwiſchen Bralin / vnd 
Feſtenberg / nahend Smogra / gelegen. SE 
eine auß den vier Freyen Stands Herꝛ⸗ 


ſchafften in Schleſien / vnd ift Burggraͤ⸗ 
viſch Dohniſch. Anno 1632. haben den 
Haupt⸗Orth Wartenberg in dieſer Herꝛ⸗ 
ſchafft (ſo damahlen Herꝛn Carl Hanni⸗ 
ba nFreyherꝛen von Donna / gehörte) 
die Schweden mit Beding / vnnd Anno 34. 
die Chur⸗Saͤchſiſche mit Sturm erobert. 
In dem 4. Theil deß Theatri Europæi ſte⸗ 
het am 921. b. Blat / daß die Schwediſch⸗ 
Torſtenſohniſche ſich Anno 1642 im Ma⸗ 
jen / vmb das veſte Schloß Trachenberg / 
darnach auch vmb Wartenberg / ſo beydes 
gegen der Polniſchen Graͤntzen gelegen / an⸗ 
genommen / auch eins / vnd anders / erobert 
haͤtten. Es muß aber dieſes Wartenberg 
hernach wider vbergangen ſeyn / weilen An⸗ 
no 43. der Schwedisch Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn es 3. Tag vnnd Nacht verge⸗ 
bens beſchoſſen hat. Aber Anno 1646. den 
4. Maij / haben die Schwediſchen dieſen 
Orth erobert / vnd jhn hernach feiner Weh⸗ 
ren beraubt. 


Weida / Weidau / 


Der Weydenau / ein Staͤttlein im bey Breßlau / aber ober der Oder / vnnd nas 
Grodtkau⸗ vnd Neiſſiſchen Fuͤrſten⸗ hend Hundsfeld / am Waſſer Weida / defz 
thumb / zwiſchen Johansberg / ſen in Tomo 4. Theatri Europæi fol. 254. 


vnd Ziegenhalß / nicht fern von der Statt 


Neiſſe gelegen / das Anno 1632. in Brandt 


geſteckt worden iſt. 


Es iſt auch ein Weida / oder Weide / 


b. gedacht / aber nicht / was es ſeye / vnd 
weme es gehoͤrig / geſagt 
wird. 


$ 


Wigſtadt / oder Wigſtaͤttl. 


Oehmiſch Witkow / im Hertzog⸗ 
thumb Troppau / an der Mohr / o⸗ 
der Morawiee / vnnd den Maͤhri⸗ 


ſchen Graͤntzen / gelegen / ein Staͤttlein; von 
deme gleichwol ſonſten nichts ſchrifftwuͤr⸗ 
diges zu finden. 


Aa ui Wintzig. 


Beſchreibung 
Wintzig. 


In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Li horig iſt / gelegen. Hat vor Zeiten / zu Groß⸗ 
f vnd etwas inder Hoͤhe / nahend Glogau gchort/iftdamals Winzke genandt 
der Statt Wolau / vnnd berfefben | worden / vnnd allbereit vmbs Jahr 
Gebiet / ſo das Fuͤrſtenthumb Wolau ge⸗ 1329. ein Staͤltlein gewe⸗ 
nandt wird / aber dem Hertzog zur Lignitz ge⸗ | fen, 


Wolau. 


FJeſes ift ein vornehme Kriegs Vorrath / bekommen / dar inn oo. 
STON) - — mn die Mañ / mit jhrẽ Plũder / gelegẽ warẽ. Hertzog 
das ander Haupt im Fuͤrſten⸗ Frantz Albrecht von Sachſen Lauenburg 
thumb Def / vor dieſem gewe⸗ Kaͤyſerlicher Feld⸗Marſchall / eroberte her⸗ 
fen: heutigs Tags aber Delf / fo Muͤnſter⸗ nach dieſen Orth / mit Deding wider. Aber 
bergiſch / abſonderlich für ein Fürſtenthumb] Anno 64 haben die Schwediſch Zorte 
gerechnet: vii Wolau / ob es wol in den Land, ſohniſche Wolau nut ſtuͤrmender Hand / 
tafflen / ſampt feinem Bezirck / als Rauden / auff gethanes beſchieſſen / weggenommen / in 
Steinau / Sandewaldau / Herenſtatt / vnnd Hundert darinnen nider gemacht / bey 300, 
Leubus ( fiche oben Lignitz) auch für ein ber vndergeſtelt / den Gebietiger / fo von Herz 
ſonders Hertzogthumb geſetzt / nicht onder | zog Frantz Albrechts Leib⸗Regiment gewe⸗ 
die 16 Fuͤrſtenthumb in Schleſien ( dann | ſen / ſampt dem Obriſt Leutenant Falcken⸗ 
dergeſtalt 17. waren / gezehlet; fondern nun⸗ berg / vnd andern Kriegs beampten / gefan⸗ 
mehr vnder dem Fuͤrſtenthumb Lignitz / als gen welches im M onar Mayen gefebeben 
dahin diefe Statt / vnd Gebiet Wolau / der iſt. Folgends haben die Kaͤyſeriſchen Wolau 
Zeit gehoͤrig / begriffen wird. Wann aber / wider belaͤgert / vnnd darvor den 26. Jener 
vnd auß was Vrſach / Wolau / von den Herz deß Jahrs 44. ziemlich eingebüßt aber end⸗ 
Bogen zu Muͤnſterberg kommen / haben wir lich dieſen Orth im Sommer / deß ermelten 
nicht eygentlich finden koͤnnen. Anno 1640. Jahrs / namblich den 27. Brachmonats⸗ 
hat der Schwediſch General Major Stal- | mit Beding erobert. Vnd hat der Schwe⸗ 
hanß / dieſe Ligniziſche Statt Wolau / im diſch Obriſt Leutenant Goͤrtzke den Ruhm 
Hornung belaͤgert / beſchoſſen / vnd vmb den davon getragen daß er ſich lange Seit 
16. deſſelben Monats / auff Gnad vnd Bn: dapffer allda gewehret 
gnad ein: vnd darin Stuck mit ziemlichem habe 


Zauditz. 


In Staͤttlein / im Hertzogthumb Já: | witz / vnd Beniſchau davon ſonſten noch zur 
gerndorff / nahend Troppau / Eranos Zeit / nichts zu finden. 


Ziegenhals. 
In Staͤttlein im Grodtkau⸗vnnd von der Statt Neiſſe gelegen / ſo Anno 


Neiffifehen Fuͤrſtenthumb / an der 1428. die Huſſiten auß Boͤheim vberfallen 
2 Biela / nahend Weida / vnnd onfern| haben. 


Zobten. 


Ine 

> Für 
an D 
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Zobten. 
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Sobten. 


LM In Státtlein/ im Schweidnisifchen | mann / den Zottenberg / mit dem veſten 
Fuͤrſtenthumb / ſampt einem Cloſter / Schloß / eingenommen / ſich hinein geſetzt / 
San den Graͤntzen / gegen dem Fuͤrſten⸗ das vmbliegende Land hart bedraͤnget; darz 
thumb Brieg / vnd vnden am Zobtenberg | auß jbn endlich die zu Breßlau | vnnd 
gelegen / welcher Berg ſonſten der Zotten⸗ i Schweidnitz / mit Gewalt entſetzen muͤſſen. 
berg / Zotenſis, Zabothus, vnd Silenſis, Anno 1471. als fich abermals Rauber auff 
oder Silentius, vnd der Schleſier Better. | dieſem Schloß befunden / ſeyn die Brefz 
han / oder Zeiger / genandt wird / vnnd ſehr lauer / mit anderer Stätte Huͤlff / wider 
hoch iſt. Er ligt z. Meylen von der Statt darfuͤr gezogen / zerſchleifften es gar / auſſer / 
Schweidnitz / vnd hale in feinem Vmbfan⸗ daß ſie / zum Gedaͤchtnuß der ſtarcken / vnnd 
ge 14. tauſend Schritt. Wann er eine Haus gewaltigen Veſtung / etliche ſtuͤck Maur 
ben / oder Gewuͤlcke / auff ſetzet / vnd truͤbe iſt / ſtehen lieſſen. Anno re A3. den 29. Heumo⸗ 
ſo folget gemeinlich ein Regen; iſt es aber in nats / fiel der hohe Thurn auff dem beſagten 


der Hoͤhe fein liecht / vnd helle / ſo bedeutet es Zottenberg ſelbſten ein. Es wird auff dieſem 


ſchoͤnes Wetter Auff dieſem Berg hat vmb Berge ein ſchoͤner gar dunckel grüner Mars 
das 1103. vnd nachfolgende Jahr / def Pe. mel gebrochen; wie im 4. Buch der 


tri Duvint,deffen oben bey Breßlau gedacht Schleſiſchen Chronick / mz. 

worden / Vatter / ein Dennemaͤrckiſcher rei⸗ Capitel / vnd 13. Blat / 

cher Graffe / ſeinen Sitz gehabt. Anno 1428. ſtehet. 

bat Hanß Cholda / ein Huſſitiſcher Haupt⸗ A 
Zuckmantel. 


€ In Staͤttlein / im Neiſſiſchen Für; | lein der Name kommen ſeyn. Wann man 
. ſtenthumb / beym Vrſprung der nun alſo die gedachte drey Meylen vber⸗ 
CO? Steina / nahend Ziegenhalß / vnd | fanden/ fo kompt man ferners zum Marte 
Hotzeplotz / vnnd 3. Meylen von der Statt Engeloberg / ſo noch in Schleſien / vnnd 
Neiſſe / gelegen. Es kommen theils / die von dem Troppaͤuiſchen Fuͤrſtenthumb / ligt / 
Breßlau / vnd Neiß / auff Wien raiſen wol⸗ drey Meyl / vnd von dannen / durch tieffen 
len / von dieſem Staͤttlein Zuckmantel / v⸗ boͤſen Weg / vnnd mehrertheils Holtz / gen 
ber ſehr hohe Berg / vnd boͤſen Weg / da ſich Sternberg / vber dem Gebuͤrg / vnnd in 
das Geſenck anfahet / ein / der Rauberey hat: | Maͤhren gelegen / 7. Stund zu Gutſchen⸗ 
ber / gefaͤhrlich Orth / alles Holtz / ohne von dannen man / durch gutes Land / 
Doͤrffer / ſo drey Meyl waͤhret. Bnd mag noch 2. Meylen gen Olmuͤtz 
vielleicht daher auch dem gedachten Staͤtt⸗ hat. 


Zulauff. 


N der Barkſch / in der Freyen Stan- 
des Herꝛſchafft Militſch gelegen / 
wird vom Werdenhagen / vnnd Nec 


hel für tin Staͤttlein geſetz vom Jona 
Seulteto aber / als ein Schloß / ges 
zeichnet. 


Zuͤlch / 


Beſchreibung deß Hertz 


ogthumbs Schleſien. 


Zuͤlch / Zuͤlluͤchau. 


nandt / eine Statt zwiſchen Klemzig / 

vnd Palzig / nicht weit von der Oder / 
vnd im Fuͤrſtenthumb Croſſen gelegen / wel⸗ 
ches Land / ob es wol in Nider Schleſien / 
dem Lager nach / doch heutigs Tags / zur 
Neumaͤrckiſch⸗ Cuͤſtriniſchen Regierung / 
als dem Herꝛen Churfuͤrſten zu Brande⸗ 
burg gehoͤrig / gezogen wird; darwider ſich 
zwar die Schleſiſche Fuͤrſten / vnd Staͤnde / 
in den Jahren. 1553.54.73. 76. 77. 78. 
vnd 19786. beſchwert / aber nichts erlangt has 
ben. Vmbs Jahr 14.76. hat Hertzog Hanf 
von Sagan dieſes Staͤttlein Zilch einge- 
nommen welches / ſampt dem Fuͤrſtenthumb 
Croſſen / Hertzog Heinrich der Eylffte zu 
Groß Glogau / vnd Croſſen / ſeiner Gemah⸗ 
lin / Frawen Barbar / Marggraͤffin zu 
Brandeburg / Chur fuͤrſts Alberti, deß 
Teutſchen Achillis, Tochter / (welche er 
jhme / im zehendẽ Jahr jhres Alters beylegen 


I theils Zollich / vnd Zulchau / ge⸗ 


laſſen; aber / als ein krancker Dep / keine 
Kinder mit jhr erzeuget / vnd nur 2. Jahr / 
nach dem Beylager / namblich biß auffs 
147 6. in welchem er den 21. Hornung ges 
ſtorben / gelebt) vermacht; welches dann den 
beſagten Hertzog Hanſen verdroſſen hat; 
wie oben / an ſeinem Orth / geſagt worden / 
vnnd in der Schleſiſchen Chronick durch 
D. Schickfuſium vermehret / hievon lib. 2. 
cap. 33. weitläufftiger zuleſen iſt. Die 
Schwediſchen hatten / in dem jetzigen Krieg / 
dieſe Statt Zuͤlch zu jhrem Vortheil eins⸗ 
mahls eingenommen / vnd noch An. 1642. 
beſetzter inngehabt. 

Es ift auch ein Zulch / oder Zulch / im 
Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / zwiſchẽ Steina / 
vnd dem Neuſtaͤttlein / nahend Klein Glo⸗ 
gau / namblich 2. Meylen davon / vnnd z. 

Meylen von der Statt Neiſſe ge⸗ 

legen fo auch ein Staͤtt⸗ 
lein iſt. 


Beſchluß von Schleſien. 


bene / ſeyn in den neuiſten Schriff⸗ 

ten / vnnd Relationen / noch mehrere 
Schleſiſche Orth einkommen / als Eigut / 
Miltiz (Tom. 4. Theatri Europ. fol. 66.) 
Gelitz / oder Gets ( in Relat. Autum, La- 
tomi de An. 1642.) Johansbrod (d. tom. | 
4. fol. 112.) Steig (d. Relat. Autum. 42.0 
Tſchirnau / Zappel / Zedlitz / Zigenholtz / Zig⸗ 
men / vnd Zille; von denen letzten wir aber 


a Ber diefe oberzehlte / vnd beſchrie⸗ 


anders keinen Bericht haben / noch finden / 
auſſer / daß in einer Franckfurtiſchen Rela⸗ 
tion ſtehet / daß Anno 1626. der Hertzog 
von Sachſen Weymar / die Staͤttlein Zil⸗ 
le / Ziegenholtz / fonders Zweiffels / obge⸗ 
dachtes Ziegenhalß) Zigmen / vnd Engels⸗ 
berg / der Herꝛſchafft Fridenthal ge⸗ 
hoͤrig / TT habe. 
4 


Nahmen 


Der La 


lein / 


Altenburgi 
Altſattel. 
Alt Schön 
Altſtatt / zw 
feq. 
Angels kaht 
Anhoſcht. 
Augezd. 
Auniowiz. 
Auras / Au 
Auſch / Auf 
Auſchabitz. 
Auſchwitz. 
Auſcha. 
Auſſig. 
Auſſy Se 
Auſpitz. 
Aufſterlitz. 
Auſti / Auſti 
Auwale. 


Amber 
Barefe 
Bautſch. 


rr / keine 
2. Jahr / 
biß auffs 
nung ge⸗ 
dann den 
ffen hats 
worden / 
ick durch 
bon lib. 2. 
ſt. Die 
en Krieg / 
heil eins⸗ 
In. 1642. 


uͤlch / im 
Steina / 
lein Glo⸗ 
vnndz. 
ſe ge⸗ 


E) 


ch finden / 
hen Rela⸗ 
Hertzog 
ttlein Zil⸗ 
ls / obge⸗ 
Engels⸗ 
al ges 


men 


? D W VS 
ER 90 N 
ES DEZ 
BY ade 


SEELE 
Vahmen Begiſter, 
Der Landſchafften Gau / Thaͤler / Staͤtt / Staͤttlein / Fleck⸗ 


lein / Doͤrffer / Cloͤſter / Schloͤſſer / Waſſer / Berg / Walder / r. fo in die⸗ 
fem Tractat von Boͤheim / Naͤhren / vnd Schleſien / 


zufinden fen. 
A. Bayern. 5 
Bechin / Bechinie. 10,78 
Berthan. 85 Belleſchin. 85 
Ader / fl. 167 | Belin. II 
JR Aderſpach. 29 Beneſchau / Beneſſou. 1. ſeq. 
IWIN ca Aglar 6.7 Beniſchau. 190 
Ahane / Gegend. 113 Bendſchin. 125. ſeq. 
Alteberg / Veſtung. 81. | Benfchin. 125 
feq. Benzen. S. Bendſchin. 

Altenburg in Boͤheim. 29 | Benitſch. Such Bendſchin. 
Altſattel. 9 Beraun in Boͤheim. II 
Alt Schönau. 177 | imGSchlefien. 127 
Aleſtatt / zweyerley / in Maͤhren. 108.113 Bergreichenſtein. 7$ 
feq. Bergentio. 135 
Angelsfahora. 74 | Bernin Mähren. 98 
Anhoſcht. 35 Bernſtat. 124 
Augezd. 58 Bernſtein. Ico 
Auniowis. 75 Berohn. 172 
Auras / Auris. 124.128 | Betſche. 12 
Auſch / Auſcha. 10,80 | Bets ha. 12.73 
Auſchabitz. 76 | Betzow. $$ 
Auſchwitz. 136. | Beurath. 12,32 
Auſcha. Io Beuthen / Bethania, zweyerley in Schle⸗ 
Auſſig. g. ſeqq. 79 fin. 124. ſeqq. 182 
Auſſy Ce emowo. 80 | Bezwa / Beczwa/ fl. 87. 101. 102. 107 
Auſpitz. 91. ſeq. Diberfteinifche Herꝛſchafften. 175 
Auſterlitz. 91 | Bidzwo. 85 
Auſti / Auſtij. Io | Biela/ fl. 125,141,190 
Auwale. 39| Orth. 12 
B. Ein anders. 19 
Bamberg in Boheim. 13 Bielan, 164 
Bartſch / fl. 150.155 Bielitz. 125.185 
Bautſch. 93 | Bilin, 81.83 


Regifter. 


Bilfou: 12 | Bohmifeh Chemnitz. 18 
Birckenhan. 179 Boͤhmiſch Weyer. 12 
Eiſtritz zweyerley in Boͤheim. 12. | Böhmifch Leyppa. 26.42 
Item zweyerley in Maͤhren 98.100.112 VBohmiſch Brod. S. Brod. 
Biſchoff Teinitz. S. Teinitz. Boͤhmiſcher Wald. 23 
Ditow. 96 | Bojohzmum. 5. 57 
Bitzen. 47 Boleslavia. S. Buntzlau. f 
In Schlefien. 133 Bolckenhayn. 152 
Dlanitz/ fl. 69 Bolkowitz. S. Pulk witz. 
Blanfto. ns | Bor | à 
Dlata/ fl. 87 | Borumfa/fl. 107 
Blatna. S. in P. Boryfthenes, fl. 118 
Bleibitz. 142 Boſkowitz. 97 
Bleyberg. 177 Bouthen. S. Beuthen. 
Blumlau. 94.101. 102. Io. ſeq. Bralin, 127489 
Dober/ fl. 121.137.151 | Brandeis. 13, feq. 
Boberau. 126] Ein anders. i ibid. 
Boberſperg. 126 Braunau. 13 
Bochorzi. 107] Ein anders. ibid. 
Bodenſtatt. 98 Braunowiz. 91,112 
Boͤheimer Landes Befehreibung.3-feqq, | Braunſeiff. 95 
Nahm. 5-7-8. gehoͤret zum Teutſeh⸗ erg ki 
land. 3. feine Graͤntzen / Craiſe / Staͤtt / tii P 


Flecken / ꝛc. Macht / Gelegenheit / Frucht 
barkeit / Gaben / &c. 3. ſeqq. Saltz⸗ 
bronnen. 4. 76. Stande / hohe Empter / 
4. ſeq . 9. Geſaͤtz / Recht / Gewonheit 4. 
feq. Der Inwohner Sitten /e. Def 
Königreichs Wappen. leg. Warumb 
die Peſt fo offt in Boͤheim regiere. Jeg. 
Alte Inwohner / vnd woher die folgende 
kommen / vnd jhr Nam. $. feq. 7. ſeq. 
Alte Regenten / 4.5 feqq. folgende. 7. 8. 
Wann die jetzige Inwohner ins Lande 
kommen? 7. (eq. Incorporirte Lanz 
der / vnnd Lehenleute im Roͤmiſchen 
Reich. S. ſeg. Def Koͤnigs in Boͤheim 
Standt / Hoheit / Churfuͤrſtliche Wars 
de / vnd Freyheiten. 8.9. Religion / Ca⸗ 
lender / in Boͤheim. 9. eq. Boͤhmiſcher 
Adel. 9. Boheim wird ven den Schwe⸗ 
den verwuͤſtet. 14.16.43. Der Rónigin 
Staͤtte. 33.39.47. Jo · Das aͤltiſt Cloſter 
in Boheim. Eo. Def Boͤhmiſchen neui 
fien Kriegs Vrſprung. 13.65.66. Bn: 
derſchiedliche Boͤhmiſche Orth / deren 
theils im Regiſter nicht einkommen ſeyn. 
85. leq. Boͤheim ift ein altes Koͤnigreich. 
90. Boͤhmiſch Gebuͤrg. 118. Der Chriſt⸗ 


Breßlau. 119.141.122.127. ſeqq. Her⸗ 
tzogthumb / vnd Staͤttlein darinn. 119. 
127. ſeqq · Biſthumb alda. 67. 68.132. 
feqq. gehört / wie die Statt auch / vnter 
das Roͤmiſche Teutſche Reich. 128.133. 
ſeq. 

Breſnitz. 14.72 

Brig / Brieg / St. 134.feqq. 159. Selbigen 


Fuͤrſtenthumbs Stätte, 134. ſeq. 

| Brigicium, 13% 
Brinn. gi. ſeqq. 
Brinnitz/ fl. 137. 
Grix / Brůx / in Böheln: 10. Iq. ſeq. 


Brno: S. Brinn. a 

Brod / Broda. 4. Boͤhmiſch Brod. 14.1. 
Teutſch Brod. 14. 5. Hungr. Brod. 93. 

Brudnick / Brudnig / Bruenick / fl. 47. 156. 

Bruck / Cloſter. 14 

Bruck / ſo die braitiſte in gantz Teutſchland. 
158, ' 

Bruna; S. Brinn, 

Brunsberg. 94 

Buchlovia. 93 

Buchlowis. 93 

Budian: $5 


lichen Religion Anfang in Boͤheim. 122. Budin: 15.(eq.71 
Huſſitiſchen Kriegs Vrfach, 11 Budotgis. Me š 127 
Boͤhmiſch Trieba. €. Triebe, | Bupweiß in Boͤheim Tj. feq.69, 


in Maͤß⸗ 


in Má 
Budwitz. 
Buntzel / 
Buntzl. 
16. Bi 
Bungk 
Burglitz. 
Buſſierat. 
Butſchow 
Bydſchoff 
Biteſch / 
Byteſchka 
Bytom. E 
Byenccs. 


Adan / 
Cadife 
Cameng/€ 
Camnitz. 
Cant. 
Carlat / Co 
Carnovia 
Carpatiſch 
Carolſtein 
Carlsbad. 
Cafurgis 
Cerconef 
Cerckwe. 
Chanowitz 
Chebbe. E 
Chemnitz i 
in Schl 
Chetiſchau 
Chlumetz / 
Choczine. 
Choticbors 
Chotiſſau / 
35-77 
Chotnow. 
Chraſt. 
Chrudim. 
Chrudimke 
Chyzieſt. E 
Clingenber 
Cloſter Gr 
Cloͤſterlein 
Commotat 
Commu 
2. ſeq. 
Conradtsg 
Conitzſtadt 
Coſchwitz. 


50 

125.162 
q. Herz 
int. 119. 
7. 698,132. 
ich / vnter 
* 1281133. 


14.72 
Selbigen 
134. ſeq. 
13$ 
gi.feqq. 
137. 
16.I4.feq. 


D. 14.15 
Brod. 93. 
147.156. 

"4 


'utfchland. 


15. Íeq.7t 

127 

15. feq.68, 
in Maͤh⸗ 


Regifter. 


in Mähren. 93. ſeq. | Sonne hs 137 

Sudwig. S. Budweiß. Coſſen / Coſſein / fl. 70 
Se co M in Boheim. 16. Alt Coytin. S. Koitin. 

Buntzlau. ibid. ſeq. Jungen Buntzel. Cozuchovia. go 

16. Buntzel in Schleſien. 126. ſeq. Cranowitz. S. inK. 

Buntzlauer Craiß. 16 Cremſir. 93 feq. 
Burglitz. 70 Creußberg / Creutzberg / Ereugburg in 
Buſſierat. sç Schleſien. 37. ſeq. 
Butſchowitz. 91 | Cromau / Crumau / Krumlow in Boheim. 
Bydſchoff. 49 22. ſeqq. in Maͤhren. 96. ſed. it 
Biteſch / Bytetſch. 93 | Cromena. S. Cromau. 

Byteſchka. 93 Cronewitz 101 
Bytom. S. Beuthen. Croſſen / St. 137. ſeq. 
Bzenecz. 112 Fuͤrſtenthumb. 137. ſeq. i 92 

C. Culmb. 28.38 
d Spa Caden. 17. feqq. | Cunig.S.in K. 

Cadiſch. 112 Cunradicze. 38 
Camentz / Cl. 123.139.188 | Cuthna. S. Kuttenberg. 

Camnig. 85 | Esarnomwans.El. 157.169.177 
Cant. 128.136 Czaslaw. 22. ſeqq. 
Carlat / Carolath. 125 Czidlina/ fl. 19.29. 
Carnovia. S. Jaͤgerndorff. Cziegenhals. 109 

Carpatiſch Gebuͤrg. 93184 D. 

Carolſtein. 4.18. le q. C3. Auba. 10 
Carlsbad. 17. ſeq. Daubrowics. 39 
Cafurgis 37 PARAR. 150 
Cerconeflimontes. 141 | Defna/fl. 108 
Cerckwe. 165 Ser Deuſſing. S. in T. 

Chanowitz. 85 Diebin. 26 
Chebbe. S. Eger. Dirnholtz. 112. ſeq. 
Chemnitz in Boͤheim. 18.79 | Diwiſſou. ER 

in Schleſien. 157 Dobel / Doͤpel. 51.82. S. Topel. 

Chetiſchau. 19 | Dobradin. 138,169 
ee Lelunns/ Lunch. 19 Dobra Woda. 49 

Choczine. 13 Dobrzan. 35 
Chotiebortz. 19 Dobſchuͤtz. 110 
Chotiſſau / Chotiſſow / Coͤtiſchau. 19. ſeq. Domazliza. S. Taus. 

39:77 Doron. 71.feq. 
Chotnow. 8o Draſſitz. 75 
Chraſt. 20 | Dub. S. Eiche. 

Chrudim. 20 | Ducbzat. 91 
Chrudimka. fl. 20.33 Dura / Duran. 71.87. ſeq. 
Chyzieſt. S. Oyeſt. Oworce. i 98 
Clingenberg in Boheim. 20 Dyarfl. 113 
Cloſter Grab. S. in K. | €, 

Cloͤſterlein. 20 Burum. 104 
Commotau / Commothau / Commethau / LEger / Fluß. 


Commutau / Commoda. 1417. feq. 
21.feq. | 


24 
Eger / Statt. 23. feqq. Sauerbronn da⸗ 
bey. 26. Graff ſchafft / Craiß / oder 


Conradtsgruͤn. 36 Laͤndlein. 23. ſeq. 25 
Conitzſtadt. 134 Eiche zweyerley in Bohein. 26 
Coſchwitz. S. in K. Eilenburg. 


175 
Bb ij Eifens 


Regiſter. 


Eiſenburg in Boͤheim. 8g! 
Eißgrub. 95 
Elb/ fl. 47.142 (5 Abel/ Orth in Boͤheim. 26.29 
Elbogen / Elnbogen. 26. ſeqq· Gabreta Sylva. 119 
Elnbogner Craiß. 23. feq. 26 Galitz / Geltz. 192 
Eleutheropolis Elyſiorum. 140. | Geibitz. S. Gewitz. 
Elgut. 192 Geißbuͤttel. 28 
Elſa/fl. 153.167. 184 Gelitz / oder Geltz. 192 
Engelsberg. 109, Ted. 39.191.192 Gembeling. 122 
Engelshauß. 74 Geniſſowitz. 29 
Eule / Eyle. 27 Georgenberg. 131,183, feq. 
Eulenburg / Eylenberg. 95 Geſenick / Geſencke. 108.119.184.191 
Ewanowitz. 96 Gewicz. 97 
Ewanczitz / Eywanſchitz. 6. leꝗ . oz Geyen. 112 
Gigantari Montes. 141 
F. Gihlawa / fl. 87.96. St. 99 
G Giſſera / Gizera/ fl. 4.26.75 
Pana. 28. ſeq. 83 Gite in / Gitſchin / Guͤtſchin. 19.29. ſeq· 
Falckenberg⸗ 123.138. 56.169 Ein anders in Maͤhren. 10 
Feldsburg. 95 Giſtebing 50 
Felixburg. 36 Glatau. .. 3o.feq. 38 
Feſtenberg. 138.161.168. 189 Glatz / Glotz / St. vnd Gtaffſchafft. 4-31+ 
Fiſtritz / Feiſtritz / flo GA) feq. Staͤttlein ſolcher. 32 
Orth. 112 | Gleibitz. 142.169.171 
Forſt in Boͤheim. i 15 Glogau / zweyerley. 142. Groß Glogau. 
Franckenſtein. 139.feq. 16a. ſeq . u. 42. ſe· Klein oder Ober Glogau. 
Srating. 96 Glogauiſch Fuͤrſtenthumb. 142. feqq. 
Frauenberg. 28 Scaͤtte deſſelben / vnd Freyheit. 146 
Frauenreut⸗ 24 Gneſen. 104 
Frauenſtat. 119.15 | Goding. 97 (eqq. 
Freudenthal. ito. 112, 139.186 | Goldberg. 146.147 
Freyberg in Mähren: 97. t10.140 Gomnitz. 3 
in Schleſien. 152.178.183 Gorzoba. 147.169 
Freyhan / Freyhain. 8 140 | ofc. 16i 
Freyſtatt / Freyſtaͤttlein / zweyerley in Gottesgab⸗ 33.36 
Schleſien. 140. ſeq. 185 | Gottsberg- 148.178 
Freyſtein. 96 Grab. 26 
Freyenwalde / Freywaldau. — 141.165.175 Gradiſco. 99 
Fridberg in Schleſien / zweyerley. 141. Graditz. 99 
154.178.183 Graffenſtein. 75.142 
Frideck. 97. 41. 85 Gran / fl. 88 
Fridenthal. 192 Graupen. 12.81. (eq. 
Fridland in Boͤheim. 29. ſeq. Graͤt / vnderſchiedliche in Boͤheim. 23.33, 
in Mähren. 97 fcq. 
in Schleſien zweyerley. 29.141, leqq. Graͤtzberg. 120.18 
143.169.178 Grebnick. GE 152 
Friſchow. 88 Greiffenberg in Schleſien. i 48.feq. 
Friſtack. 98 Greiffenſtein. 148. ſeq. 
Fronberg⸗ 72 | Greffe. 34 
Fulneck. 97107. 192.188 | Gricffau. 157 
Fulſtein. 152. | Griffe. 122 


Fuͤrſtenſtein. 


140,179 | Groͤdisberg S-Orárbera. 


D 


Grofmüd 
Groß Str 
Grotka / € 
Fürften 
Grunberg 
Grünberg: 
Gruͤſpach. 
Gulden Ef 
Gulden S 
Gur / Guh 
Guſchin. 
Guttalus.f 
Gyzera. S 


Gaba 
Habe ir 
Hana. 
Han. S. $ 
Hana / fl. 
Hanſtat. 
Harmanitz 
Jartenftei 
Haſenberg. 
Haſſenſtein 
Hauſe. 
Hauſta. 
Havelswer 
Hauenſtein 
Hayd / Ben 
Haydels. 
Hayn / Hat 
Hebrus, fl. 
Heintzendo 
Helffenbur 
Helffenſtei 
Hengſt. 
Henrichau 
Hermanſt⸗ 
Herꝛenſtat 
Herſtein. 


Hertenbers 


Hertzogsw. 


Hetſenberg 
Heuerſchm 
Heyd. S.. 
Hiltſchin. 
Himmelſte 
Hirſchberg 
Hluck. 


26.29 
119 
192 


28 

192 

122 

29 

33. feq. 
184.191 
97 

112. 

141 

5. St. 99 


161 


Groß⸗ 


93 Huſtopetz⸗ 


Regiſter. 


De 


192. ſeq· 
72 


58 


10. 75. do. 83. Hradiſch / Hradiſcht / Hra⸗ 


Bb 


98. ſeq. 112 
99 


85 
20 


Großmuͤck. 148.169 Suc in. 
Groß Strehlitz. S. in S. Hodolin. 
Grotka / Grotkau / St. 148. ſeq. Hodonin. 
Fuͤrſtenthumb. 148. ſeq.] Hoelb. , 
Grunberg in Soheim. 30.50 Hoff / St. in Mábren. 
Gruͤnberg in Schleſien 149. ſeq. in Böheim. 
Gruͤſpach. 98 Hohen Elbe / Staͤttlein. 
Gulden Eſel. 121 [Hohe Sribeberg. 
Gulden Steig. 69 Hohe Maut. S. Maut. 
Gur / Guhr / Guhra / Guhrau. 149. eq. Hohe Plog. S. Hotzeplotz. 
Guſchin. ro | Hoͤkrich. 
Guttalus. fl. 117.167 Holeſchow. 
Gyzera. S. Giſſera Hollitz. 
Holtzſchin / Holdſchin. 
H. Horasditz. 
Horaz dows}. 
Gabel chwer. S. Havelswerth. Horz owicz. 
Habr in Boͤheim. 19.34 Hoſtaun. 
Hana. 113 Hoßnitz. 
Han. S. Hayn. Hoſteyn. 
Hana/ fl. 96.113 Hoſterlitz. Hoſteradice. 
Hanſtat. 98. 102,108] Hyſtienberg. 
Harmanitz. 75 Hoſtinna. 
Hartenſtein. 31) Houſka. S. Hauſka. 
Haſenberg. 710 Hotzeplotz. 
Haſſenſtein. 17 Hradeck. 
Hauſe. 98 | Hradetz. S. Neuhauß. 
Hauſka. 12.82 | Hradezan. 
Havelswerd. 32.34. ſeq. Hradetzky Krag- 33 
Hauenſtein. 36 Hradiſtie / Hradiſſt / in Boͤheim / zweyerley. 
Hayd / Berg. 24. Orth. 35 
Haydels. 24 diſtie in Maͤhren. 
Hayn / Hain / in Schleſien. 126.150 Hradiſko / oder Gradiſko. 
Hebrus, fl. 137. 1510 Hranice. S. Weißkirch. 
Heintzendorff. 126 Hrobeigrab. 
Helffenburg. 84 Hroby. 
Helffenſtein. 101 Hrobigrabbey Thabor 
Hengſt. Se) Hrziby. 
Henrichau. 122.162.168 Hub / Berg. 
Hermanſtatt. 165 Huͤnerwaſſer. 
Herꝛenſtat. 150.feq.190| Hugwald. 
Herſtein. 72| Hulin. 
Hertenberg. 27.35 Hummel. 
Hertzogswalda. 148| Humpolecz. 
Hetſenberg. 29 Hundesfeld / Hundsfeld. 
Heuerfehwerda. 172| | 168, 
Heyd. S. Hayd. Hundsloch. 
Hiltſchin. S. Holdſchin. Hunersdorff. 
Himmelſtein. 360 Hunnobroda; 
Hirſchberg. 151. feqq. Bad. 152. feq. | Huſſinetz. 
Hluck. 


i s. 
ex Ablunfa / Gebiirg. 

ke / Statt. 
Jader fl. 


Negiſter. 
Kemptnitz. S. Kemnitz. 


184. Jablun⸗ | Settr e. 
112.153 185. | Kief / Kiovia. 


167 Kinaſt. 


Jaͤgerndorff / St. 112.153. ſeq . Fuͤrſten⸗ Kitſchdorff. 


thumb / vnd feine Stätte. 
Jaiſchwiſch / Jaiſchwitz 


Jamnitz. 
Jankau. 
Janowitz. 
Jaromir. 


119.1eq.153 Kladinitz. 
109.124 Kladra / Cloſter. 
99 Klaſtenretz. 
49:35 Klatau. S. Glatau. 
37 Klein Oelß. 
35.feqq. Klein Rugen. 


Jauer / St. 154. Ted, Fuͤrſtenthumb / Klein Strehlitz. S. Strelitz. 


vnd ſeine Staͤtt. 
Jawernick. 
Igla/fl. 


Iglau / St. 
Jeltz / Jeltzſch / Jeltſch / 


Ingerwits. 
Joachimsthal. 
Johannisbad. 
Johannsbrod. 


Johannisberg / Johansberg. 


Johansthal. 
Joſewitz. 
Judenburg. 
Julius Mons. 
S. Iwan. 


D Ablou. 


Kaden. S. Cadan⸗. 


Kaltenſtein. 
Kaltzbach. 
Kameyck. 
Kamenitz. 
Ein anders. 
Kamentz. 
Kamnitz in Boͤheim⸗ 
Sani. 
Kant. S. in €. 
Kaplitz. 
Karlſperg . 
Kardaſſowa. 
Kaſegowitz. 
Katharinaberg. 
Katſchdorff. 


Katſcher / Katſchur / Katſcor. 


119.154 Klemzig. 
iss | Klenow. 
37.99 Klettendorff. 
oo.feq. Klingenberg. S. in C. 
128.16. 132 Klitſchendorff. 
100 | Kloſter Grab. 
36. ſeq. Klotz. S. Glatz. 
31 | Knin. 
192 | Kobelgura. 
155. ſeq.] Koͤben. 
152.165 Kobili. 
115. Kolin. S. Colin. 
102 Kolowetz. 
104 Kojetin. 
18 Koiſchwitz / Koſchwitz. 
Koͤnigin Graͤtz. 


152 

118 

141 

177 
142.171 
35-37 
36 


134 
158 


192 
30.75. 
128 


154 
13.20.8t 


$ç 

16t 
146.155 
91 


75 


101. 110 
58. ſeq. 


23. 33. ſeq. 68.188 


29 | Königsberg in Schleſien. 156. Koͤnigsberg 
im Elnbogner Craiß. 37.73. S. Kuͤnß⸗ 


165 berg. 

160 Koͤnigs ſaal. 

1o | Koͤnigswald. 

8$ Koͤnigswart. 

100 | Koͤnigswert. 

162 Konopiſcht. 

18 | Konradicze. 

101 | Rongftad.S.Kunftat. 
Kopydelno / Kopydlno. 


37 Sof. 

757 97 Koſel / Koßla. 
49 Korytna. 

30.50) Koſchialow / Koſtolow. 
85 Koſt / Koſti. 


40.75.83 ' 


177 Koſteletz / Koſtelitz / Koſteltz / an der Elb. 39 
152. feq. | Koſteletz an der Satzowa. 39. Ein anders. 3 


Kauffing / Kauffungen. 117 Koſtelecz in Maͤhren. 
Kauniz. 101 | Koſtens bach · 
Kaurſchin / Kaurzim. 37. ſeq.] Koſtental. 
Katzbach. 1474584664 1477. | Koftnblat. 

Seltfch. 94 | Roftenplos. 


Kemnitz S. in C. Chemnitz. 


Kralowijhradecz. 


107 


2 


A > 
Kraͤno⸗ 


écipti 


Regiſter. 


Kraͤnowitz 186.190 Lemberg. 151. 154. 156. 178 
Krapitz. | 156.169 | Leobfchiig. 171 
Strafifotp. 75 Leuckenau. III 
Kraſno. 102 | Leſchnitz / Leßnitz. 137.157.169 
Kraupen. S. Graupen. | £efino. 37 
Krebitz. ' 18 Letowitz. 97 
Kremſir. S. in C. Leubus. 1577. (eq, 190 
Krembſtein. 107 Levin. S. Loben / Lewin. 
Kreutzburg. 19 | Leutmeritz. 43. ſeq. 68 
Krilich / Krulich. 4 Leutomyſt / Litomiſl. 44. feq. 68 
Kromau. S. in C. Leutsbach/ fl. 157 
Krome riʒ. 93 Lewin / zweyerley in Boͤheim. 32. 44. (eq. 
Krotgau. S. Grotkau. in Schleſien. 159 
Ketſchin. Se Lewenberg. S. Lemberg. 
Krudim. S. Chrudim. Leyppa / Leippe/ in Boͤheim. 26. 42. Tea. 
Krumlow. S. Cromau. Lezyn. 108 
Krutzburg. 34 | £ibau. 70 
Krziwoklat. 70 Liben / zweyerley. 4$ feqs 
Kukelweidt. 84 in Schleſien. S. Suben, 
Kunisberg / Kuͤnsberg. 156,168 Libochowitz. et 
Kunitz. . 158. ſeq. 178 £icba/inMábren. 98 
Kunſtatt. 97.124. 137.156.186 | Lieben. S. Luͤben / Liben. 
Kuntzendorff / Kutzendorff. 140.152 Liebeneck. 181 
Kupfferberg / Statt. 154 Libnitz. 100 
Kuſchwitz. 112 | Liechtenſtat in Boͤheim. 45 
Kuttenberge. 39 · 40. ſeqꝗ. Lignitz / St. 158. feqq. Fuͤrſtenthumb / vnd 
Kupfferhammer. 178 ſeine Statt. 119.158 
Kutzendorff. 1572 Lippan. 81 
Kygow. C. 112 | Lippenas ilo 
Aba. 10314 Lipnick / Lipniz. 64.101111 
Labe/ fl. 142 | Liſchwitz. 105 
Lähn / Laͤhen. 154456 Liſſa / Lieſſau / Lieſſa. in Boͤheim. 45.49 
Landeck. 23. Ar, Bad allda. 41 in Schlefien. 138.178 
Landsberg in Boͤheim. 85 im Polni⸗ Litta / Littau. 103.107 
niſchen. 175 | f. 13 
Lands Cron. 42 Citomiſi. S. Ceutomyſſl. 
Landshut. 83 Litowel. S. Litta. | N 
Ein anders 101 (Loben / Loͤwen / in Schleſien · 134. ſeq. 189 
In Schleſien. 156478 Lobeſtein. 139 
Caniſch / Lamiſch 78 | Lobfa. a8 
Landficin. 42413 | Lofer. S. Elbogen. 
Laſco. 72 Lofowitz. Abd 29 
Laſla / Laſlau. 156.17 4.189.186 Lomniz / Lompnicz. 45. fl. 177 
safon. 28.feq. | £ibenim Ligniziſchen. 160. ſeq. 
Lauben. 126.152 Einanders. 160 
Laun. 42 Lübenau. a 124 
Lauſnitz. 8 Luͤbethal / Luͤbenthal / Liebenthal / Cl. vnnd 
Ledetſch / Ledetz / zweyerley. 34.39.42 St. 122.154.157 
Lednize. 95 | Sublineg/Eublinis: 160.169 
Lehnhauß. 148 ! Luͤbſchuͤtz. 161.feq. 
Lcippe.S.Leyppa. Luca in Soheim⸗ 31 
Leipnick. S. Lipni. Luditz. i 46 


— 


— — 


161,168. Meſeboriſche Güter, > 161 


4 


Regiſter. 


Lugidunum: 143 Meſeritſch / in Maͤhren / weyerley. 102 
5 Luntenb I fea. cian 134.161.778 
b untenburg. for.feq. Sé 161. 
verd : s 151 | Mielitzſch / Militſch. 120. 161.178 
Luſſe. 20 Mies. 47. ſeq. 
Luſinitz / fl. 4.10.80 | Mieſlowitz / Miſlowitz. 156.173 
Lutemberg. 102 | Mieſtetz. 48 
Luthersgrab. Ze Mikolau. 161.172. 
Anne, 46 Milaus. go 
Luthomislia. G.Leutomyft. Mileſſow. $i is 
Fori ale ag ai "aa 8 
€ . m ut * 4 > 
nmm Miltenau. 170 
M. Miltitz. 192 
Milczin. 48.85 
rus. m so 
rotiz E 
Maͤhren / Marggraffſchafft / Stabmc | Mirowiz. | 
Vina Cue t e a 105 
keit / Gaben / vnd anders. 87. eq. “ht TENE, >. 

Geier ber Inwohner Sitten / Adel / Miſchlowitz /Miſlowitz. 162.172. 

Vnderthanen / Religion. 7. 87.8 d. leg. en ft. 7297 

90.122. Mähren iſt cin Teutſche Pro⸗ Miſko. ; 7 

ving.98. 90. Alte Inwohner / ond Rez Mittelwalde im Glaziſchen. 3 

genten.88.(eqq.90.feq. die folgende. 89.] Dladicgori. ts 

feq. iſt etwan ein Königreich / vnnd gar Miseni: 5 

groß geweſen. 87. 90. fcq. Lands. Daupts Nniſka. I 

leuthe daſelbſt. 91. Wie Mähren an | Modlau- : 54 

Bohmen kommen. go, fcq. Wird ein | Mæorica palus. 

Marggraffthumb. go. Moͤnſterberg. S. Muͤnſterberg. : 
Maͤhriſch Gebuͤrg. 18 | Mora / Mohr / Morawice/ fl. 97 87 
Maideburg in Maͤhren. 112 1 a — 7 
Maleſchowa. 39 Moravia. S. Maͤhren. 
Malin. 46.feq. | Morawetz. 07 
Marcomannia. 6.7. Moſchwitz. 24 
Marckfeld. 88 | Muelbach. ^ 24. 
Marlenhauſen. 24 | Muglitz in Möhren. 98. 102 
Marobodum. 5 Muldau / Multhau / fl. 447 
Matus , fl 87.97.98. 108. 112 Muͤnchsdoͤrfflein. 47 
Maſchau. 8 Muͤnſterberg / Statt. $4. 162. feqq. Her⸗ 
Maſel / Maſlau. 1861 tzogen 32.5 4.162.168. feq. deß mer? 

Maut / St. in Boͤheim. 20.46,feq.| thumbs Stätte, 162 
Medel. 47 Myſa. S. Mies. 
Medoslanium. 113) Myza/ fl. 

Meißlin. 44 yl 

Meiſtetz Hertzmann. | ^ 

Meiſtetz Wognu. 31.34 ur 

Melnick: Yyakd. nn 

Memeting. 80,81 i un 4 ei 

Menes. ol Nadlitz. 4 
rs / Moͤſebar / Mefibor.| Nalſchow. d 

e, pies it: ai Stambofau. 128.163 


Nameſt. 


Stameft 
Naumb 

Ein a 
Naworc 
Nebilon 
Nedffize 
Nedwet 
Negirzk. 
Neideck 
Neiſſe/f 
Neiſſe / 

thumt 
Neitrach 
Neme zi 
Neper /f 
Nepomu 
Netotitz. 
Neudeck, 
Neu Gu 
Neuhauf 
Neukirch 


ſtat in e 
Newijklat 
Nfeldt. 
Niclas ſta 
Nielſpurg 
pte 

ießliſch 
Stimburg, 
Nimpichi 
Nimpefch, 
Niſtko / N 
Niviferi] 
Nodelitz. 
Notſchotie 

ovaraw. 
Nowemie 
Nymburg 


Brat 
Oche 
Oder / fl. f 


fep. 102, 
134.161.178 
120, 161.178 
47. ſeq. 
156.173 

8 


4 
161.172. 


167 


+ feqq. Hers 
deß Fuͤrſten⸗ 


162 


$I 


Regiſter. 


Nameſt. 111 | fein Auß fluß. 107. 1 7.I21.feq. 167 
Naumburg am Queis. 163 Oder / Statt. 107. 121. 167 
Ein anders im Saganiſchen. ibid. | Oderberg. 167 
Naworanu. 85! Odora ff. Ibid. 
Nebilowu. 86 | Dla Olau / Fluß. 121. 127. 165. 16. ſeq. 
Nedffiza. 49 Statt. 167. feq. 
Nedweticz. 100 | Olekowitz. 96 
Negirzko. 12 Olmuͤtz / St. 104. (eqq. Biſtthumb daz 
Neideck in Boͤheim. 45 FOR. 67 105. leqq. 
Neiffe/ fl. zweyerley. 31.121.164 Delß/St.54.168.fegg. Fuͤrſtenthumb / 
Neiſſe / Statt. 164. feqq. Fuͤrſten⸗ | vnd feine Stärke. 168.feq. 
thumb / vnd ſeine Stätte. 164. ſeq. Klein Delp. 134 
Neitrach / Neuters. 190 | SOppa / fl. 193. 186 
Neme zitz. 96.108 | Opatowitz. 50 
Neper / fl. 118 | Oppavia, paiva. 186 
Nepomuck. 49 | Oppeln / St. 1s 9. ſeqq · Fuͤrſtenthumb / vnd 
Netotitz. 69.875 _ feine Staͤtte. 169. Herꝛen. 170. leq. 176 
Neudeck / Neideck. 36.45 | Drlif. ço 
Neu Guſchin. 101 | Orlieze / Orlitz fl. 4: 13-33 
Neubau in Boͤheim / sweyerley. 49.feq. Oſek / Oſſek/ Cl. 20.81 
Neukirchen. 36 Oſlawa / fl. 87.93 
In Schleſien. 165,186 | Ofoblavia. 94 
Neumarckt in Schlefien. 128.136. ſeq. 16g Oſter / fl. 141.167 
Neumuͤhl. 112 | Oſteree. 12 
Nevoriſch Gebuͤrg. 47 Oſtra / zweyerley. 10. ſeq. 
Neurode / oder Neurath. 32 | Oſtrawicz / fl. 107.167 
Neuſtaͤtl im Glaziſchen. 32. im Bung: | Oftrow. 99.107.112 
lauer Craiß. 42. Ein anders. ibid. Neuz! Diiwengin. 136.172 
ſtatin Maͤhren. 99. 10a. ſeq · Ein anders Ottawa / fl. 77 
Neuſtaͤtel daſelbſt. roo. Zweyerley Neuz | Ottmachau. 165. Lo. ſeq. 
ſtat in Schleſien. 166,169 | Otmanfau. 170 
Newijklaw. 38 Oyeſt / Oyzieſt. 157.165. 171 
Nfeldt. So 
Niclasftatt/ Nicklſtatt / Nicolſtatt. 166 Patzig. 192 
Nielſpurg. 103. feq. 108 Pannonia, 8g 
Niemes. 29 Parduwitz / zweyerley. $t 
Nießliſch See. 121 | Parchwitz. 157.171 
Nimburg / Nymburg / in Boͤheim. 49. ſeq.] Partſch/ fl. S. in B. 
Nimpſchitz. 108 Partſcha / Parſcka. 171 
Nimptſch / Nymptſch. 166 Paffaun. 31 
Niſtko / Niſtkow. 166, 185 Patſchkau. 139.165.171 
Niviferi Montes. 141 | Paurwitz. 152 
Nodelitz. 85 | Peiſchkrotſchamb / Peißkretzheim / Peiß⸗ 
Notſchoticz. 85) kretſchemb. 169.171 
Novaraw. 40 | Pelsdorff. 47 
Nowemieſto. 100 Peltenberg. 114 
Nymburg. S. Nimburg. Pelzrz imow / Pelhrzimo. $1 
S. Peter in Boheim. 36 
O. Ein anders. 47 
Brawitz. 114] Petrow. 109 
Dehel/fi. 


189] Petſchau. 
Oder / fl. feines Nahmens Vrſprung / vnnd Pilgram. 
D 


51. ſeq. 73. 82.38 


$t 
Pile 


— —ñ—— 


Regifter. 


Pithowis 15771 Conas aa 
‘ats AE, ` N itz. Pribor. z a 
Bien owe Sud hn 68.81 ‘Dinara dt 
SC ue EE 177 
3 feq. | Pro . 
Didi 8 je S. Procopii Clofter. d 
. : . 17 2, | Promnig. 
Pitſchen / Piefchen: 131. 133-137: 17° PUN Proſtegow. fea 
imanta Ui geg ig / Proßmeritz "wé 
7 in Boͤhei Proſtomeritz / Pro : 

SE Matin RT aie ek ÉS 
We? .84 | Prüftau. A 
Rune i : D beta, 19.69 
Plag/ Ct 36.53 Przeslavetz. 2 
re 42 | Pröeftauffi. š; 

atna. { benical. 
162. 172. 184 | Przibenicz N 
Pleſſa / Pleſſe. W ebe: Przibiplaw. 42 
Podjebrat. $459 70 
; 91 | Pribram 
Polehradice. jos 70 
keng. 148472 Przicze. Š 
s r yapa 126 | Przinda. S. Frauenberg. € 
D + A 
: , ; FA. feq. sisina. ; KH 
TO sts PURI Sen is o7 Duifuis/Dolfri. 126 390 
Polna. 1 0,158.183 Puntzen. 
Polſnitz / fl. T 
Polniſch Oſtra. S. Oſtra. Ce mae 
elau. 1 € 141. 
P edler e (yap 
ortitz. " R. 
Poftaberg / poſtoloprth. eus d 
Prachaticz / Pragaticz. AA: NANA. 88 
Prag. 18.25.39. J. leqq 66. Cy. Alte Nas 113 
Statt / vnd jhr Wappen. $é, feqq. Rabenſtein. $ç 
Neue @tatt/éç.ç6-teq.ç7.(eq. Klei Raͤbitz / Rewitz. 24. 70 
ne Statt / oder Seiten. 5.59. Augezd / aby in Bibei. 30.85 
dezan / Ratfchin/ Sóniglich/ oder | har) ick / Rafownics. * 
ac Schloß. 19. 58. ſegg. 65. Ste 8 Hradiſch 
Sesa of ie la o ' 
Syon. 60. 61. Thiergarten / vnd am: | - 7o 
eon edes ói.feq. Weiſ⸗ TP $e 
fenberg. 62. Was ſich zu Prag denck⸗ RKadonig. 85 
wuͤrdiges zugetragen. Cz. feqq. die vort W nit 85 
ge der König Wohnung allhie. 55.56. R 4 š 77 
8.65 Ertzbiſthumb / ſampt ein verleibten Natag. ET A 
Biſthaͤmen / oudjhren Srephciten. 67. | Ratibor/ 11 685 Fut om 
Erſte Ertzbiſchoff. E. 70. feqq. Deß con 113 
Erie Drag SNE E Nauen, 12215 7.174.190 
Prager Dobe Schul. C. SE (enen, D el 
ragatini. tu 171 | Raudnitz. P: 
eh ra ram. S 
j (ue. 173 Reichenau. 
Prebs / Prebus / Pribus 107 Reichenbach. as VA 
rui 43 | Reichenbächifeh Waſſer Reichen 


Reichen 
Reicher 
Reicher 
Reichen 
Reinert 
Rhenitz 
Ribenic 
17. D 
Ri phei 
Kifenbe 
KRifen-@ 
Ritfcher 
orfisaı 
Rodhoſt 
Rodoffo 
Rola / fl. 
Rombst 
Ronoff. 
Ranowy 
Ronfper, 
Nofenbes 
Rofenbei 
77.Íe 
Roſenber 
Nofenthe 
Roſſumb 
Rothe H 
Rudolffſt 
Rumtze / 
Ruſawa / 
Rzetzitze. 
Rziczan. 


S Abot 
Sag 
thumb. 
I$ Lec 
Sadſka. 
Saka. 
Saltian. 
Sanderwe 
Ganten, 
Satz. 
Sazawa /f 
Scala. 
Schaffgot 
Schalka. 
Schalitz. 
Schampac 
Schandau. 


9 
97 
173 
104 
177 

47 
172 
107 
107-feq. 
108 
47 
vr 
19.69 
2 eS 
35 

Sr 
22 
79 
70 


172 
126.160 


184 


121, 141 


7 
irſtenthumb / 
170.173 
13 
[97 174.190 


174.175 
Reichen 


Regiſter. 


Reichenburg, 29 1 Scharſtein. 108 
Reichenheig. 26 Schauenberg. S. Schomberg. e 
Reichenſtein. 134.166.174. Schebrack. 85 
Reichersdorff. 24 | Schelakowitz. ibid. 
Reinertz / Reinhertz. 32.71 | Schewerin: 45 
Rhenitz. 101 | Schierowiz. 73 
Ribenick / Ribnick / Ribenck. 162, 173. | Schildberg: IĜI 
174. Schirtingen: 24 
Riphzi Montes. 118.141 Schlackenau S. Schluckenau. CH, 
Rifenberg. 71.78 Schlackenwald. 7. 27. 73. ſeq. Bach. 
Riſen⸗Gebůrg. 16. 118.120. 141 TO 
Ritſchen / Ritzſchen. 134.175 | Schlackenwerth. 27. ſeq. 74 
ockizan. 70. 71. ſeq. Schlau / Slan. : 76. ſeq. 
Rodhoft, 110 | Schlava / Schlawa. 176. See, 176 
Rodoſſow. 45 Schleder Saͤurling. 26 
Rola] fl. 45 Schleß/fl. | 117 
Rombsberg. 43 Schleſten / candobeſchreibung / ry. ſegq. 
Ronoff. go ahm / alte vnnd folgende Inwohner. 
Xanowy. 49-feq. | fed. Die Polniſche Regierung vor 
Ronſperg. 


72 

Rofenbergin Boͤheim. 72 

Roſenbergiſche Güter daſelbſt. 75. 76. 
77. ſeq. 84. 

Roſenberg in Schleſien. 137. 169.175 

Roſenthal in Boheim. 


72 
Roffumberg. 20 
Rothe Hauß / Rotenhauß. 14.42 
Audolffſtat / Rudolſtat. 16 
Rumtze/ fl. 101. 107 
Ruſawa⸗/ fl. ER 
Rzetzitze. 49 
Rzic zan. 72 

S. 
ot. Ahoth / Berg. 117 


Sagan / Statt. 175. (eqq. Fuͤrſten⸗ 


thumb. 144. feq. 175. (eqq.feine Statt. 
175 feq. 


Sadſka. 85 
Saka. 70 
Saltian. 8 
Sanderwaldau. 190 
Ganten, 28,85 
Satz. 17.72, Íeq. 
Sazawa/ fl. 4.39.4254. 101 
Scala. 7$ 
Schaffgottiſche Herꝛſchafft. 185 
Schalka. 128 
Schalitz. n2, 
Schampach. 13 


Schandau. 18 | 


Zeiten im Lande / vnnd woher die Hertzo⸗ 
gen in Schleſien kommen / wann fie 
ſampt jhrem Lande / fich an Bůͤheim be 
geben / vnd gerathen feyn.118, feq q. Ver⸗ 
gleich zwiſchen Polen / vnd Boͤheim / we⸗ 
gen Schleſien. 119. Die Teutſche 
Spraach / wann ſie in Schleſien zuge⸗ 
nommen. 119 jr Es werden jetzt zwo 
Sprachen da geredt. 120. Von den alten 
Hertzogen / ſeynd nur die von Lignitz noch 
vbrig. o. Veraͤnderung deß alten Pol⸗ 
niſchen Wappens. 119. Schlefien ift ein 
groſſes Lande / ſeine Graͤntzen / Abthei⸗ 
lung. 119. feq. Ober⸗ Schleſien. 119. 
Nider⸗Schleſien. 119. Sechzehen Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer / vnnd vier freyen Stands⸗ 
Herꝛſchafften in Schleſien. ri 9. feq. 
Andere Freyherꝛen; Item der Adel im 
Lande. 20. ſeq. 122. Wer zu den Fuͤr⸗ 
ſtentaͤgen beruffen werde. 120. Berge im 
Lande 120. oi. Waſſer. 121. feq. Fiſch / 
Fruchtbarkeit / vnd andere Gaben deſſel⸗ 
ben 121. Der Inwohner Geſtalt / Sit: 
ten / ꝛc. 21. ſeq. Das Land iſt jetzt vbel 
verderbt. 21. Warumb man die Schle⸗ 
fier Eſelsfreſſer nenne. 121.1 74. Von 
der Lands Regierung / deſſen Rechten / 
Gewonheiten / ꝛc. 125. leg. Wann die 
Chriſtliche Religion da auffkomen. 122. 
Vhren. 122. In Schleſien gibt es viel 
Statt. 123. auch Schloͤſſer / Doͤrffer / ꝛc. 
123. Stifft / Cloͤſter / Schulen / daſelbſt. 
123.155, Schleſien iſt cine Proving deg 
Ce if H. Reichs / 


Regiffer. 


H. Reichs / vnd vnter dem Teutſchland Skalitz / n Boͤheim. 46.86. In Vngarn. 


begriffen. 123. Schleſieniſt dem Roͤmi⸗ | 97.199.112: 
ſchen Stuhl zinßbar. 123. Von denalten Slawietin. 89.86 


man wenig ges | Slatin. 107 


Staͤtten in Schleſien hat 
wiſſes. 17.177. Die vornehme etáttcin | Slawkow. 91 
Sehlefien/ haben ein jede etwas ſonder⸗ Slawonice. 113 
bahres. 78. Einführung deb N.Calen⸗Smidarz. 35 
ders. 122 | Sobicflau. v6, ſeqq. 
Schlickiſche Güter: 28.31 Soln / fl. 136 
Schlukenau. 74 | Sommerfeld. 181 
Schmideberg in Schleſien. 177 Sonneberg. 42 
Schmirſchitz / Smirſchiz. 74 Sora / Sorau. 162.173.181 
Schmogra / Smogra. 122127. 131.132. Sorigutura. 104 
ſeq. 137. 188 Sofnicowis. 137.157 
Schnee Gebürg- 141. | Span- " 98 
Schnekippe. Speculum Julii. 104. 
Schönau. 154. 177. Alt Schönau. 177 Spilberg: oi 
Schoͤnbach. 85 Spitzberg. ' 12.121.181 
Schönberg / ein Dorff. 26 Sprot / Sprotta / fl. 173,181 
Ein anders Schoͤnberg / oder Schom⸗ | Sprotau. 181.feq; 
berg / in Maͤhren. 94.108 Staͤdlin. | i 128 
Schoͤnburg. «o | Stara Hora / eine Veſtung⸗ 87 
Schönfeld: 73/75 Stare⸗Hadry. 39 
Schtieti. 85 Starkowitz. 86 
Schuͤrgaſt. 169477 Starckſtetl. 64. feq. 
Schuͤttenhofen. 75 | Sta. 35-47 
Schwalnberg- 143 Steig. 192 
Schwanberg. Gm 75 Stein. (0 144474 
Schwanbergiſche Guͤtter in Voͤheim. 75.84 Steina fl. 139.142.182. 191. Staͤttlein. 
Schwarta / fl. 87.91] . 142.182, Herefchafft. » 26 
Schwarza / fl. 87 96 Steinau / zweyerley in Schleſien. 18. ſegq. 
Schwarzwaſſer / Statt. 177 Steina im Einbogner Craiß⸗ oder Stein 
Schweidnitz / Statt. 77. feqq. Fuͤrſten⸗ Elnbogen. Siehe oben Elnbogen Item 


thumb / vnd ſeine Stätte 


Schwemme / fl. 


119.178 | Steina. 
179 Sternberg in Boͤheim 38.7. ſeꝗ · In 


Schwetz. 20 Maͤhren. 88,108, ſeq . 24.191 
Se 70 72 Steyrmarck 6.88 
Schwibuͤſſen. 178.179. (eqq. | Stod 35. 
Schwihoff. 30.75 Stolinfy- 4s 
Sckotſchau / Sckozau / Skotſchaw / Skot⸗ | Strafonis 77 
zaw. 180 | Stramberg- 110 
Schaftianberg- 42 Straſch⸗ 0. : 45:49 
Seeburg. | 24 Strafchis/Serafis. f iro /77.109.feq. 

Sedlecz / Sedlitz El: 40,46 Straſnitz. S. Serafchiss 
Sedlgzanii. so Streitberg. 183 
Selowitz. 108 Strehlen. 124482 
Semile: 83 Strehlitz / weyerley⸗ 168.183 
Seſemi. 10 Striga / Strigau. 183. eq. 
Silberberg. 134.162.166.180 Strigiſche Erde: 183 
Silenſis Mons: 117.120.191 Stroppen. 168.183 
Sittaw. 136.142 | Strumien/ Strümmen: 183 
Stall. 75. 3 Strzemliez. er 
9 


Sersibrr 
Sudeti | 
Suds 
1 
Sen S, 
Sufchis 
Swietla 
Swik on 
Switau 
Syleine 


SS” Ab 
za 
Tarnon 
Taucho 
Taurga 
Tauf: 
Tauſch 
Tauſch 
Zein/Z 
vnda 
einig, 
Telifch 
Tepla.“ 
Tepliw 
Terra 
Teſchei 
fien 
Setin. 
Tetſche 
GZ etfchi 
Teuffe 
Teuſin 
Teya / 
Sepe 
Thayf 
Thurn 
Tiſnor 
Titſch. 
Ma 
Tloſke 
Tobitſ 
Tocha 
Tocho 
Tollen 
lm 
Sopp 
Toppe 


Vngarn. 


85. 86 
107 

91 

113 

37 

76. ſeqq- 
136 

181 

42 
62.173. 81 
104 
137157 
93 

104 

ED 
12.121.181 
173.191 
181.{eqs 
128 


1444-74 
Staͤttlein. 
26 

ien. 18a. ſeqq. 
oder Stein 
nbogen ; Item 


. (eq. In 
. ſeq.· 24.191 
6.88 

35- 

45 

Yd 

110 

45:49 
0,77.109[eg- 


Gtesibro. 47. ſeq. 
Sudeti Montes. 


Regiſter. 


Toplit / zweyerley in Boͤheim. . di. ſeqq 


31 82, Bad. 81. S. Dobel. i 
Suse diſch / oder Suderich Gebuͤrg. 120. Tornau / Tornow / Turnau. 13.83 
184 Loft im Opliſchen. 169.185 
Suevus, ff. 117.167 | Tovaczovia. 110 
Suſchitz. 75 Toren. 81 
Swietla. 44 Trachenberg. 120. 185. 188 
Swik ow. 50 Tracht. 13 
Citau. ni | Trautenau / Trautnow. 20.46.54.83 
Syleine. 184 Trcbitz. 112 
Trebowa. 111 
T. Trebnitz / fl. . 79. Orth. 83. feqq. 
T In Schlefien: 15. 168.186. ſeq. 
AC Abor / Thaboer. — 15.86.feqq. | Tribau / Tribow. 102. td, 
Saba, 47. feq. $4. 78.feq. | Zribel; $3 
Tarnowitz. 183. ſeq. Trieba. 13 
Tauchowitz. 44. Troppau / Statt. 147. 178.186. feqq. 
Taurgang / Berg; 40 Fuͤrſtenthumb vnd feine Staͤtt. 88. 107 
Tauf: 30.78| 186.feq. 
Zaufchou. > Troſki. 83 
Tauſchkow ob der Miß. 7 Trzebon. S. Wittingau. 
Tein / Tina / zweyerley / Teyn Soft A Trzebowa Czeſka. 44 
vndan der Muldau. 78. ſeq.] Tſchelitz. 45 
Teinitz / Teintz / Teinetz. 20.30.79 | Tſcharnomanes: 123.124. 
Teltſch. 99-109 | Tſchindorff. Se 
Tepla. Teplitz C. S ópli6, Tſchirn / fl. 175 
Tepliwoda. 162 | Tſchirnau. 192 
Terra Sigillata: 121.159.183 | Turnau. S. Tornau: š 
Teſchen / Statt. 110.112. 148. feqq. Sire | Tuft. 47 
ſten thumb / vnd ſeine Staͤtt. 120.184. = Tuſchkau. 86 
Tetin. 8 Tyrna u: 111 
Tetſchen / Teuſchen. 79.feq. 51 
Tetſchein. 110 en: 
Teuffelsgrund. og ie 
Teuſing / Teuſingen / Lang. 14.89.82 y) Elgrad. 164 
Teyaʒ/ fl. 8. lol. 109.113 Verlingen. 3o 
Teynetz. 69 Verona, in Boͤheim. 11 
Thaya. S. Teya. Vezele. . 112 
Thurna. 29 | Viadrus, fl. 167 
Tiſnow. 109.113 | Virovanii. ilo 
elo / in Böhtim. 86. in | Viſchern. 24 
Mähren. 110.121 | Viftricum. | 112 
Tloſkow. 38 Vllersdorff. 108 
Tobitſchau. 110 | Vnderheid. 83 
Tochau. 188 Vngariſch Gebuͤrg⸗ 184 
Tochowitz. 44 Vnicow, 99. 103 
Tollenſtein. 15 Vniczow / Vnzſchow. 
Topel/ fl. 18 82 Vodnian / Votnana. S. Wodnian. 
Toͤppel / Orth. 14.19 Vpawa/ fl. 35.83 
St óppelbera. 186 Uratislavia, ©; * 


Ce dj Wag⸗ 


Regifier. 


W. ~ Wiſcha. 86.113 
| Wiſchno. 98 
(al gſtadt. 186.188 Wiſkow. 96.13 
Waldberg / Waldenberg - 178.188 Wiſternitz S. Weſternitz. 
Waldegg in Boͤheim. 35 Wiſtrich. IIa. ſeq. 
Waldſtein. 83.142 Witſchau. 113 
Wallersdorff. 3; | Wittingau. 84.170 
Waltiee. 95 Wlaſatitz. 98 
Walſtatt. f _ 188] Wltavv, S. Mulda. 
Wanſen. 165.167. 182. 188. ſeq. Mobednig, Fo 
Warta. 188 | Wodnany / Wodnian. 84. ſeq. 
Wartenberg im Freyſtaͤttiſchen. q. Wolau. 4.190. ſeq. 
Polniſch Wartenberg. 189 Wölaulſchen Fürſtenchümds Stätte = 
Waſſertiß⸗ 98 Woleczow. 
Watts / fl. $1 | Wolin / Wolynie. Se, e 
Wechin. 10 Wolkenſtein. 47.53 
Weichſel / fl. 121.184 Worlik. 50 
Weida / Fuß. 124. 161. eq. Orth. 189 Woſtroiw. 74 
Zweyerley. 124.169.189. eq. Wotitz. 11.48.85 
Weidenau. S: Weida. Wrateni. 96 
Weißfurt/ fl. 166 Wſſerub. 
Weißkirch. 110.111 Wünſchelbürg. S: Winſchelburg. 
Veiskrotſchamia, Weißkrotzſchau. E Wuftig: 44» 
Weiſtrich. 
Weiſtritz / fl. 136. Sei 8. 
Weiß⸗Waſſer. 12. 28) 
Welhartitz. Abothus Mons: 120.191 
Milifch: 19. r Sabrech: 98 
MWelik. ç Zaken/ fl. 151. 
Welſchin. Y Zalopii. 29 
Welwarij / Welwern. 33 Zappel. 192 
Weraun. S. Deraun. Japplau. 155 
Werlick / Werlinck. 20 Jauditz. 153.190 
Werneritz. 47 b iroh. T 
Werowen: no Zblanitz. 13. ſeq. 
Wefee/ Wagen Welfely/ Welle rin Do: Zbraßlaw. 38 
den 84 Zdur. 107 
in Maͤhren. 1. ſeq. 107 Zebra. 35 
Ein anders daſelbſt. 107 Zedlitz. e 192 
Weſſeriß / fl. 36.74 Zegafienſis Dücatus. 175 
Weſternitz / Wiſternitz 112.feq. | Zeletewa / fl. 99 
Wettau. 96 Jer witz. 85 
Weyer in Boͤheim. 12 Zettendorff. 24 
Wey wanczicz. S. Eywanſchitz ⸗ Ziatetz. S. Satz. 
Wigſtadt / Wigſtaͤtl. 186. 189 diem, 108 
Wildſtein. 86 ieder /fl. 156 
Wilhelmsthal. 32 Ziegenhals. 109.165. 190 
Wimberg. 86 Zigenholtz. 192. ſeq· 
Winſchelburg. 1332.54.86 Zigmen. 192.feq, 
Winſelburg. 25 Zille. 192. ſeq· 
Winterberg. 84 Zinkow. 30.76 


Wintzig. iso. 190 | Zirla/fl. 183 


Zlin. 
Znaim / 
Zobten. 
Zobtenbe 
Zollich / 
Schle 
pliſche 
192. ſe 
Zottenben 


36.113 
93 
96.13 


112.feq. 
113 
84.170 
98 


50 

84. ſeq. 
54.90. ſeq. 
Staͤtte. 190 


a0. igt 

98 

151. 

29 

192 

157 

153.190 
8 


n3.feq. 
38 


156 

9.165. 190 
192. ſeq. 
192. ſeq. 
192. ſeq. 
30.76 

183 


Zlin. 


—— — 


Zlin. SS 98 
Znaim / Znoymo. iz. ſeqq. 
Zobten. 178. 191. ſeq. 


Zobtenberg. S. Zottenberg. 

Zollich / Zuͤlchau / Zuͤllichau / zweyerley in 
Schleſien / als im Croßniſchen / vnd Op⸗ 
pliſchen. 138. Das im Grofnifchen. 
192-feq.im Oppliſchen. 192 

Zottenberg. 117.120. 191. feq. 


E N 


Regiſter. 


Zuk mantel / Zuckenmantel. 109. 191. 


feq. 
Zulauff. St. 191 
Zulch / Zülch. S. Zollich. 
Zuͤltz. 169 
Zuota/ fl. 28.34. 
Zwikowetz. 85 
atvita/fl. 87.191 
Statt. III. 
eA, ^ ^ 
PP 
"(Ss a 
UR act Nao 
e. 


— — 


Bela ee eee ee 


a 


Bericht an den Buchbinder / wohin er die beyge⸗ 
legte Kupffer⸗Taffeln einhefften foll. 


Zu Maͤhren. 


So: 24. Charta def Marggraffthumbs 
. Mähren 87. 


Zu Boͤheimb. 
1. Charta deß Koͤnigreichs 
heimb. 
2. Schloß Brandeyß. 
3: Carls Bad. 
4: Schloß Chlumetz. 
5. Statt Colin. 
6. Commothaw 
>, Czaßlaw 
8. Eger 
9 Glag 
10. Koͤnigs Graͤtz 
11. Saun- 
12, Leutmeritz 
13. Pilſen. 
14. Polna 
15. Prag / im Grundt / 
16.17.18, im Proſpect / 
19.20. im Drofpece an? 
derer Seiten. 
Bta Schlackenwerth 
22, Schlan 
33 


Tabor 


OI. 
99- 


105. 


I Ome 
113. 


1 17. 


127. 


3. A 

7 25. Statt Brinn 

17. 26. Iglaw 
19.27. Neuſtatt 

20, 28. Olmuͤtz 

21. | 29 Znaim. 

So, Zu Schleſien. 
31. 30. Charta deß Hertzogthumbs 
33 Schleſien 

42. 31. Statt Breßlaw/ >, 
43. im Grund. t 
51. 32. im Proſpec t. 2i 


54. 33. Glogaw 
^ 34.35. Lignitz / Neiß. 
Olſe 


YN es 

C| Dppaa 

3 38. Schweidnitz im 
74. Grundt / 
76. 39. im Profpect 
$0. | 40. Zefchen. 


b 


142. 
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